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®a§ ^rf(^cinen bca jtreiten ^niibcö bt^ ßüneOuri3cr UrFunbetis 

aJlitor6eiter9 bt$ ®e^. ^rt^lDratl^ed ©tctefenb t)erfpStet 

tüorbcn. Snbtm i6) bcm 511 frü^ feiacr fo erfülövcidjen ^tiä? 
tigfeit ei)tri{Tenen alten Ueben Sreunbe meinen ^anl, naf^nife, 
* batf t)erP(^em, baj im 9öefentU(^en meiner Arbeit fein 
S^lac^t^eil entfiaubeii . üDie ©niubfä^e, meiere bei ber ^e- 
arbettung bed erflen ^anbe6 befolgt jinb, }U änbem^ batte \d) 
feine S3cranfafriinö. 

Lüneburg; im 3um 1875. 

Dr. man. 



S)ie unterjeit^nete berjeitioe 9tebacHon9eommtf|lon^ lüeft^e 
einer ^ergleic^ung ber Drißinalurfimbeu überall nic^t in ben 
@tmtb gefeit n)orben, Dtelme^t barotif befc^ränft getoefen i% 
bell Xriicf unb bic (Eorrectur ber U^kn adjt Sogen 5U über* 
machen; fann nur bie banac^' bebingte ä^erantmortUc^feit für 
bte ^ubfieation auf ftc^ neljmen. 

£)ie 9lei)action$commtffton. 
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623. ^er$09 fitagitua tm Sraunfi^liieig niib Süiirlitir^ iierlifilnbet 
hen )n Sd|noreit(ür0 an Den Mnthuvqtt SSftrger 2o^üm 

@emtnel(cdfer* 1370, 5. San. 

We her Mangnus yan der gtiade godes herteghe ton 
Bransw. unde tu Luneboreh bekennen opcnbare an dessem 
breve, dat we srbuldich yint Jobanne Semmell)ekk(?re inide 
sinen erven twelf hundert mark Luncborger pennjnge, de 
he uns in reden pennyi^ghen gelenel heft, unde in unse • 
nuet nnde were komen sint. De «caolle we unde willet 
eme bereden In desser wis also, dat we ene van Staden 
an weren an unscn lollen lo der SnakiMiboicli, daL lit; des 
bruken scal mid allenie recbte unde niid alle deme, dat 
darvan valien mach wante in de iyd, dat be desse vore i» 
screvenen pennynge dar gantzUken unde al ut ghenoroen 
heflt. Unde we noch nnse nacomelinge en scollet noch en 
willet noch nement yan unser wegbene ienicb geld dar nt 
. boren nocb ut nemen lalen, be en bebhe erst de vore 
schrevenen twelfbundert gantzliken unde al dar ut f^ebored. n 
Ok so scuolle we unde willet en unde sine erven in dessem 
tollen truwelken rordegedinghen. Wer id ok also, dat 
uns eder eme eder sinen erven de tolne afginge eder van 
unvredes weghene dar nicht af werden konde» so scolde 
we unde wolden des dencken, dat he uns sjne reden 20 
pennjnge vruntlekeii gelenet hefl, unde scolden eme de in 
reden pennynghen weder gheven, wanne we des gemanet 
worden. Wer id ok also, dat we des nicht en deden, 
nnde he efle sine erven des in jeneghen schaden quemen 
eder nemen, den scuolle we en unde willen den gahtzleken 1» 
unde al erlegghen. Ok so mach he enen tuluer dar setlen 
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na ansem rade unde de scal eme spreken unde loven, dat 

he eme efte den sinen den tolnc unde alle, dat darvan 
Valien mach, gantzleken iindc al gheven unde antwerden 

so scal, waa in de tyd^ lur« vore scbrevcn is. Alle desse 
YoreschreyeiieA - ituecke ^rede we her Mangnus hertege to 
Bronsw. unde to Lanebordi Tor uns nade Tor aose erren 
unde naeomeliDge dessen vorbenomden Johanne Semmel— 
beckere unde sinen erven unde nacomelinghen unde to erer 

8» hant den, de uns manen mid dessem breve mid crem willen, 
in goudea truwen stede unde vast to hoidene sunder 
jenegherlejge brok efte hinder. 

Ton enem openbaren orknnde .alle desser voreschre- 
Yenen staecke hebbe we her Mangnns yorbenomed nnse 

*o ingesegel witleken gevestent to dessem breve, de ghcven is 

na godcs bord drutteynhundert jar in denie soeventegesten 

jare in dem avende der lliJgen dre Koninghe. 

amwifif, L c. IV, 1. 

624. ^trjog äHaonud üon 93raunfii^liidg un5 QünthuxQ berfauft 
dem ^ftttdiurger S3ürger 3o^ann ^rmmriaedfer ben^ini Hon der 
icj^tgni atatl^mfl^Ie. 1370, 5. 3an. 

We her Mangnos van der gnade godes herteg^e to 
Brunsw. nnde to Luneb. bekennen openbare in dessem 

breve, dat we hebbet vorkoft to rechtem kope mid willen 
unde mit vulborde aller unser erven unde nacomelinghe 
unde mid rade unser truwen man Johanne Semmelbeckere 
unde sinen erven nnsen molentyns in den overen molen, 
de Gheverdes unde Dytmers van der Molen tobehoren, vor 
viftejrnhnndert mark Lnneborger pennjnge, de uns' rede 
betalet sint, mid al deme rechte unde vriheit, als we unde 
10 unse vorvaren ene beseten hobben wente in dessen dach, 
in desser wis, dat deghene, de de vorschrevenen molen an 
weren hebben, scoUen gheven dessem vorbenomden Johanne 
Semmelbeckere nnde sinen erven alle sonavende achti^n 
sehepele rogghen snnder veer sonavende, also in den adite 
daghen to Paschen, to Pingsten, to sunte Michaelis daghe 
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unde to Winachten. Unde ok de heren van Bardewik heb- 
bat darinne veer wichempten rogghen; de scal men afslan 
van deme tynse. Dessen yorschrevenen Uns schal me ene 
malen gunder matteD, imde scoUen en den senden bynnen 
Lnneborchf wor se ene den hebben inllen, ande we nnde <« 
unse nacomeh'nge scoUen ande willen desses kopes rechte 
warende wesen, wan se id van uns eschende sint unde wor 
is (id) ene nod is, nnde willen se truwelken vordegedingen. 
Ok bebolde we nns unde unsea erven enen wederkop 
soes jar umme Tan der ntghift desses breres rander un- ts 
derlat an to rekende, dat we bynnen den soes jaren 
moghen den molentins weder tn nns kopen Tor vifteyn- 
hundert mark Luneborger pennynge, unde wan we den 
wederkop duen willet bynnen den soes jaren, dat scolle 
WC eme efte synen enren eyu half jar vore kundeghen. t« 
Wer id ok, dat we den wederkop Torsuemeden, so scolde 
desse Torescbre^ene molentyns sin nnde siner erven nnde 
nacomelinge rechte errekop blyven, ewelken snnder nnder- 
lat to brokende mid allem rechte unde vriheit, als hir 
Toreschreven is, darmede to doende unde to latende, wat ss 
en even is» nnde weme he efte sine nacomelynge dessen 
vorsorerenen molentyns yorkoften, leten efte yorsetten, de 
scolde des brnken mid aUerlc} ge yriheit to eweghen tyden, 
als hir vore schreyen is. Alle desse yore schreyenen ^ 
stuecke love we her Mangnus hertege to Brunsw. unde 40 
to Luneb. vor uns unde vor unse erven unde nacome- 
linghen dessem vorbenomden Johanne Semmelbeckere nnde 
sinen erven nnde nacoroelinghen ende to erer hant den, 
de nns manen mid dessem breve mid eren willen van erer 
weghene, in guden truwen stede unde vast lo holdende 45 
siinder jenegherleyge brok efte hinder. Tou enem open- 
barcn orkunde aller desser voreschrevenen stuecke hebbe 
we her Mangnns vorbenomd unse ingesegel witleken vestent 
taten to dessem breve, de gheveo is na godes bord dmet- 
teynhundert jar in dem soeventigesten jare in deme avende lo 
der Uilghen dre Koenynghe. 

Mf«Nff, 1. c. IV, 2. 
1* 
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625. $erjog SHagnuS bon SBraunfi^loeig tinb SüneBurg berfftgt 
Aber btn Bin$ bet jeftigen mat^^mft^U. 1370, 5. 3ait. 

We her Maognus yan der gnade godes herteghe to 
Bransw. nnde to Luneb. bekennen nnde betneghen open- 
bar in dem breve, dat we mid willen alle unser erven nnde 

nacomelingbc boden nnde gelielen liebben Gheverde unde 
» Djtmere broderen ghcheten van der Molen unde -eren erven 
nnde nacomeiinghen, dal se scoleu gbcven Johanne Semmel— 
beckere unde sinen erven unde naoomelinghen den molen- 
tins, de we hebben in erer molen mid allerleyge rechte, 
wonbeit unde vribeit) alse we nnde unse yorvaren den tins 

*• beseten bcbbet wente an dessen dach, nnde beden unde 
beten dessen vorbenomden Gheverde unde Dylmere unde 
eren erven unde nacomelinghen, dat se scolen den vore- 
scbreven^Bn molentyns gbeven Johanne Semmelbeckere unde 
sinen erven unde nacomelingben ewiclichen snnder nnder<- 

IS lat na utrichtinge der breve, de we dem vorbenomden 
Johanne Semmelbeckere unde den sinen darup gegbeven 
hebbet. To etior groUern wissenbeit, dat alle desse vore-: 
schrevenen stuecke nnvorbroken stede unde vast blyven 
soolen, so hebbe we unse ingeseghel witleken gevestent 

<o laten to dessem breve, de geschreven is na godes bord 
dnsend jar drehundert jar in dorne seveotegesten jare in 
der Hilg^en drier Koenjnghe avende. 

»uUüHtft 1. c. IV, 3. 

626. derjoQ äRagnuS bon S3rauufd^loeig tmb Lüneburg berfauft 
bm ^üneburger Bürger ^o^ann <SemmeIbeifer bit 3^4ntrn bon 
^Mftebt (C Clbenjladt) uvb %tM (91. eoftau). 1370, 5. 2aiL 

We her Mangnus van der gnade godes hertege to 
Brunsw. unde to Luneb. bekennen openbare in dessem 

breve, dat we mid >iilbord al unser erven unde nacome— 
linge hebben vorkoft to rechtem kope Johanne Semmel— 
» beckere unde sinen erven den tegheden to Hanstede 
beleghen by UUessen, grol ,unde klene, unde den 
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tegheden to Thevele beleghen in dem kerspele to 

Nyenkerken, beyde groteren uiide klenen, mid allcr- 
leyge nuet, tobehoringe, recht unde vriheit ewelkeii to 
besittende uDde lo brukcnde, alse we undc unse vorvareo lo 
desse Torscreyeneii tegheden beseteo hebben wente in 
dessen dach, vor soes hundert mark Luneborger pennynge, 
de uns rede bered onde betalet sint unde in unse nuet ge- 
komen sint. Desscs kopes scolle wc unde unse erven unde 
nacomeiinge rechte warende wesen, >>anne unde wor en m 
des nod is. Unde wer id aUo, dat se jeniant hinderde 
in dessen voreschrerenen twen tegheden eile in eneme be- 
sunderen, des scolle we unde «nse erven se gantzleken 
unde al endleddeghen. Ok wille we se tmwelken vor- 
degedinghen. Ok beholde we uns unde unsen erven enen 
wederkop ses jar unune van der utghifl desses breves sunder 
underlat an to rekende, dat we bjiinen den ses jaren to 
allen Lichtmissen moeghen de voresprokenen tegheden twe 
weder to uns kopen vor ses hundert mark Luneborgher 
pennynge, unde wan we den wederkop doun willen bynnen ts 
den ses jaren, dat scolle we eme efte synon erven eyn half 
jar Yore kuodeghen. Wer id ok also, dat we den weder- 
kop vorsnemeden, so seolden desse voreschrevenen twe 
tegheden sin unde siner erven unde nacomeiinge rechte 
ervekop blyven ewelken sunder underlat to brukende mid ao 
aller nuet, tobehoringe, recht unde vriheit, als hir vore- 
schreven is, medc lo dounde unde lo laUMidc, wal en evene 
is, unde weme he efte sine nacomeiinge desse voresclu*e- 
irenen twe tegeden vorkoften, leten unde vorsetten, de scol- 
den der bruken mid allerleye vriheit to eweghen tjden, «i 
als hir voreschreven is. Alle desse voreschrevenen 
stuecke luve we her Manj^nus liertege to Hruiisw. unde to 
Luneborch vor uns unde vor unse erven unde nacoinelinghe 
dessem vorbenomden Johanne Semmelbekkere unde sinen 
erven unde nacomelinghen unde to erer haut den, de uns *o ' . 
manen mit dessem breve mit erem willen, in goden truwen 
stede unde vast to holdene sunder jenegerleygc brok 
' eile hinder. Tou enem openbaren orkunde alle desser 
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voreschrevenen stuecke, so hel)be we her Mangniis vor— 
5 benomd unse ingeseghel wiüeken vestent laten to dessem 
brere» de f^even is na godes bord dnitteynlmiidert jar 
in dem seventig^esten jare in deme avende der Hilgen dre 
Konynghe. 3B)(i)frf, i. c. iv, 4. 

' 627. ^auafaufbrief. 1370, 1. ^tbt. 

Nos consules etc. testamur, quod Johannes Semmel— 
becker inter nos supra nominatus cum heredum suorom 
consensa vendidit et dimisit et in judido regignavit San— 
dero Sdiellepeper comburgensi nostro et ejus heredibns do— 

I mum, cnriam et aream com omnibus edificiis, spatiis ac 
pertinenciis ipsarum, qiie per obitum Lamberti de Erpensen 
per siiccessionem hereditariam ad eundem Johannem fue— 
rant devolute. Predictam domam com omnibus suis attinen— 
dis et edifidis in curia sna necnon cnm stilliddüs eonm- 

» dem edifidomm onminm et singulomm eo modo» dcnt 
nunc sunt, Sanderus Schellepeper et ejus heredes jore 
proprietario perpetuo possidere debent et optinere paci- 
iice secundum jura vel consuetudines nostre civitatis. Si 
Tero edifida» que in curia ah'a extra curiam Sanderi sunt 

• appensa prononc ad edifida Sanderi, snccessn temporis 
frangerentur ant destruerentnr yel perirent, extnnc non 
deberent reedificari nisi secundum commnnem modnm noTa 
edificia in nostra civitate construendi. In premissorum 
testimonium etc. Datum anno domini M^CCC^^LXXs in vigilia 

• Puriücationis Marie, Ctp iti». 



628. KdferltiirCiy.mo^tlftefonnt ba§ erbte$erid0e9lu5orf,9ßeii« 
jedlaud unb ^llhrt^t mit hm ^rr^ogtl^uine Büneburg Mtf^nt i^abe, 
unb Bcfief)rt ollcn SBchioJncm bcöfclbcn, genannte ^erjS.qe aU i^rc 
alleimgen l^anbeS^errm anjuerfenntn. ^urßenberg, 137 0^ 3. SJIär 

Wir Karl von gotis gnaden Romischer keiser zu allen 
ziten merer des riches und kunig zu Beheim bekennen und 
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tun kunt offenlichen mit desem brive allen den, die yn 
sehen oder hören lesen, das vor unser gegen wertikeyt, do 
inr saessen äff dem stule anseror keiserlichen majeslaet • 
iD solcher zierde nnd Schönheit, die dorza hiOicb, recht 
imd gewtfnlich synt, kamen die hochgeboren Rndolff des 
hiligen riches erzemarschalk und Wentzla gebruder und 
Albrecht }r vetter, hertzogen zu Sachsen, unsere lieben 
oheymen und fursteo, mit fürstlichen lehnenvahnen, als sie i« 
billichen solden, nnd baten ans dematicUchen, wann vor- 
mals von nnsy do wir Romischer knnig waren» yn und 
jren erben und onch seliger gedechtnnsse iren vorfaren 
das herzogtum, Fürstentum und herschafft zu Lunemborg 
mit allen iren landen, Icuten, wirden, nutzen, cren und 
aragehorungen, die von uns und dem hiligen riche zu Ieh(>n 
rorent, bei den Zeiten, der seliger gedechtnnsse die hock- 
gebom Otte und Wilhelm dieweOe hertzogen zu Luneborg 
dennoch lebten, in anevalles weise voi*lehen, vorreichet 
und geben weren alsoverre, ob dieselben Otte und Wil- so 
heim ane eliche manesleibeserben vorschieden , denne 
dasselbe faertzogtum, forsten tum und herschafft, lande 
nnd Inte mit allen iren wirden, nutzen, eren und zugeho- 
rangen an die egenanten hertzogen zu Sachsen, unsem 
lieben Oheim, und an ire erben erblichen nnd eweclichen ti 
Sölden gevallen, als das in den briven, die wir yn darüber 
geben haben, vollenkoemelichen ist begriffen, und wann nu 
Ton todes wegen der vorgenanten Otlen und Wilhelmes 
doTon, das sie ane leibes eliche mannes erben vorscheiden 
synt, die egenanten hertzogtum, Fürstentum und herschafft 
uns und dem hiligen riche als irre rechten ordenlichen 
und naturlichen Ichenherschafft ledig wurden syn und uff 
die egenannten hertzogen zu Sachsen und ire erben van 
der leben wegen, die yn geschehen syn, als vorgeschreben 
steht, durch £echt erblich gevallen solden, das wir als eyn b» 
Romisdier keiser yn und yren erben dieselben hertzogtum, 
Fürstentum und herschafft mit allem dem, das dorzu ge- 
hoeret, als dovor geschrcbcn steht, von newens geruchten 
genediclich ze vorleyhen, als wir vormals yn das vorleben 
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und vorschreben hctton, das haben wir ang^esehen und 
bedacht groesse merkliche und getruwe diensle und swere 
koeste der egcnanlen unser lieben oheim, domitt sie uns 
and dem hiligem riebe natzlichen und forderlichen gedient 
haben, und uff das das ire macht, ere und wirdike} t ge- 
breytet werde und sie uns und dem heiligen riebe forbas 
mer dosier nützlicher und furdcrlicher gedienen nioogen, 
und haben mit wolbedachlem mute mit rate unser und 
des riches Fürsten, grafen, herren, frvben, undertanen und 
getruwen mit rechter wissen und keiszerlicher mechte vol* 
komenheit das herzogtum, Fürstentum und herscbaffi zu 
Lunemborg mit allen synen eren, wirden, landen, Stetten, 
vesten, buergen, slossen, leben, geistlichen und werlllichen, 
leheumannen, lehenrechten, cloestem,mocnstern,guideiK /iu— 
sen, reuten, tzoUen, geleylen, gerichten, voytien, bergen, slich* 
ten, weiden, puschen, holtzerti^^heyden, wesen, weyden, wilt— 
pennen, vogelweyden, gejegden, wassern, mülhen, wasser— 
leuffen, vischcryen , teychen, ekkcrn, gearn und ungearn, 
wusloiuinf(on und gemeynlichen mid allen rechten, gnaden, 
Freyheileu, nutzen und zugehorungen, ober der erden und 
under der erden, wie man die benennen mag mid sonder* 
liehen werten noch sitten und gewonheit des hertzogtumes 
zu Lunemborg und wor die gelegen synd, vorleben und 
vorleiheu in aller maesse und freyheit, als sie die ege— 
nanten Otte und ^^ illH^hn herlzogon von Luneborg, die— 
weil sie lebten, besessen und gehalden haben, den yorgenautea 
unsern liben oheimen und Fürsten Rudolffe, Wenzlan und 
Albrechte hertzogen zu Sachsen allen mit einander und 
allen iren erben, die sie nu haben oder in künftigen ziten 
gewynnen, eyviclicii mit fnrstenlichen lehenvanen genedic- 
lich vorleben, vorreiclit und gegeben, yorlihen, vorreicben 
und geben yn die mit kraffl deses brives von uns und dem 
hiligen riebe zu rechtem Furstenlichen leben zu haben und, 
als Fürstliches lehensrecht ist, ewielich und erblich zu be- 
sitzen, doruber oncb sie uns als eynem Romischen keysere 
gehuldet, gelobet und leipliche eyde zu den hiligen ge- 
sworen haben, uns und dem reiche von demselben hert- 
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zo*?tume, fuiiitenluine und berschaflTl getrewe, geboerj>aiu 
und uudertenig zu sein» unser n fromen zu werben, unsirn 
schaden m wenden und alles das zu tunde gen uns, das 
rechte lehensforsten des reiches gen Romischen keysern s« 
und kanigen und dem reiche durch recht und gewonheyt 
zu lunde pflicbticb svnt. Oucb wellen wir und setzen von 
egenanten keiserlicber inecbte voikomenbcil und mit recbter 
wissen, wer das sache, das wir umb oberigge bete oder 
von Torgessenheit wegen dheynerleie brive ymande geben 
oder Yorlehen hatten oder jn zukomenden ziten geben 
oder Yorlihen wuerden über das hertzogtum zu Lunem- 
borg oder dheyne seyne obgesclireben herscbafTt gueter 
oder zugehorunge, die suUen keine kraffl nocb macht 
haben und den vorgenanten unsern oheimen, den hertzogen »o 
za Sachsen und iren erben, ewiclich yn gerichte, noch aus 
gerichte kejnen schaden bringen. Ouch geloben wir unsern 
oheimen, den hertzogen von Sachsen und iren erben, als 
wir sie alle mit eynander und eynen idiclien bcsunder bey 
dem vorgenanten bertzogtume, furstentume und allen m 
iren zugehorungen, als vor beruret und begriffen ist, be- 
schützen, beschirmen und hehalden suUen und wollen in 
stiller gerwelicher und fredlicher geweere und mit gemache 
weder allermenlichen niemandes ausgenomen, wie er genant 
seyJ, inid dovon empfclhen und gebieten wir allen grafen, loo 
freyen, dienslluten, riltern, kn (Mühten, hauptluten, voyten und 
allen amptluten, burgluten, burgsessen, zolnern, Stetten, 
richtern, schultheissen, moenstem, clostern und iren vor- 
wesem und sunderlichen den burgermeistem, ratluten und 
gemeynden der stette Lunemborg, Honover, Oelsen, Lüchow, los 
Dannenberg, Pattensen, Mundere, Eldagsen, Nyenstaet, Zelle, 
Wynsen, Dalemborg, Horburg, Blekede, Helen, Gifborn und 
Heidzakere und dortzu allen und itlichen undersessen, yir- 
wonern und .undertanen-, geistlichen und werltlichen, in 
welchen eren, wirden oder wesen sie sind oder wie man tn» 

1) Gttfentborfi UAinbntbuf^ gteH (TV. Uff« 10) bnt 0an|rii rrffen 
S^ril obiger Urfunbf bi^ i» birfcn Oorten «Ii brfonberc VuSfcrtiflUiifl 
ttntct bemfelben 2>atttiii. / 
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sie mid iren sunderlicheu namen benennen mag, die zu den 
egenanten hertzogtame, furstentame and herschafft zu 
Lonemborg zogehoren, enisüichen und yesticUchen bj an— 
gern and des riches holden, by keiserlichem banne» and 

III Sie beheltnusse aller ewrer leben nnd goeter, die ir in 
denselben hertzogtume, furstentume und herschafiTt zu Lu— 
nemborg besitzet und habet, und bey der penen tusent 
marken goides, als die yn andern unsern keiseriichen briven, 
die wir onsem oheimen den hertzogen von Sachsen dorn- 

ito ber geben haben, begriffen ist, das ir alle und ewer ytUcher 
ane geverde, yorzog und an wederrc»de dieselben unsere' 
oheimc die herlzopcn von Sachsen und ire erben und 
nyemand anders, wer er sey, als ewer rechte bolehente 
und erbenatarliche hertzogen, forsten und herren des hertr- 

iti zogtomes zo Lonemborg nemen, erkennen, empfahen ond 
.eoch an sie keren, haben ond halden sollet ane weder- 
sprache, und yn onch ane vorzog gewonliche holdnnge, 
gelubde. und eyde tut, gehorsam, undertenig und gewar- 
tende syt, wenn ir des von yn werdet ermanet. Wir toetten 

ISO ouch, vernichten, vortilgen und nemen abe allerleve hui— 
donge, gelobde eyde und brive, die weder dese vorgesehre- 
bene oiisere vorleyhunge, vorreichung^, gnaden und gäbe, 
die wir den egenanten unsern oheimen, den hertzogen von 
Sachsen und iron erben, also vurschreben han, geschehen 

185 weren oder hernoch moechten geschehen in dheynewis, und 
meynen ond setzen von rechter wissen ond mit keiserlicher 
mechte volkomenheit, das die gar gentzlich ond zomoele 
tot, Yomichtet und machteloes syn snllen, als sie ouch von 
rechte synd, und den egenanten unsern oheimen und iren 

1*0 erben koynon schaden bringen, mit Urkunde ditz brives 
vorsegilt mid unser keiserlichcn majeslat ingesigel, der geben 
ist zu Farsteroberg nach Cristus geburte dryzenhundert 
nnd in dem sebentzigsten jare des snntag, so man singet 
hwoeamt, unser reiche in dem vier und zwentzigsten, ond 

i»i des keisertums in dem funfzelienden jaren. 

(&to^t6 {aifctlic^r« eirgrl.) 

Per dominum imperatorem Heinricas de Elbingo. * 
•rl|. ». Oriff. fineir. IV. pn^t 38. SilMtotf, 1. e. IV, lt. 
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629. Äaifer Äart IV. jeigt btt 6tobt on, ba^ er hie ^erjöfleStu- 
5oIfr SBen)e6fau6 unb ^llbredfit Don <3a(i^fen mit btm ^erjogtl^ume 
Lüneburg belehnt f^at, unt gebietet i^r, i^nen aU i^ren re^t« 
nAfiaen Sanbei^errcit in tuUitgen. Sftr^etiberg, 1370« 8. SDIAr}. 

Wir Karl yon gots gnaden Romisclier kener zn aUen 
tzeiten . merer des reichs und kunig zu Beheim embieten 
dem richter, dem biirgermeister, den schepfen, dem rate und 
den bürgern gememUch- der st'at za Lunenburg, ansem 
lieben getrewen, unsere gnad und alles 'gut Wann wir vor- s 
mals den bochgebom Rudolff, Wentzlawen gebrudem und AI- . 
brechten iren vettern, hertzogen za Sachsen, und oucb seliger 
gcdechtnuzze etwenne Rudolfen dem eitern, hertzogen zu 
Sachsen, der egenanten Rudolfe und Wentzlawes vater» 
unsem lieben oheimen und Fürsten, das hertzogtnme zu lo 
Lanenbnrg mil allen seinen herscheften, steten, Testen und 
zugehorungen als eyn aneval und in anevals weize Vor- 
lieben, geben und yorreichet haben also, das dasselbe 
hertzogtume zu Lunenburg mit den ob^eschriben iren zu- 
gehorungen an die vorgenanten unsere ohem van Sachsen i» 
erblichen gevallen solte, ob seliger gedechtnuzze die boch- 
gebom Otte und Wilhelme etwenn hertzogen zu Lunenburg, 
die an eliche nianneserben vorsdiieden, und wanze nu von 
todes wegen der vorgenanten Otten und Wilhelmen herzogen 
zu Lunenburg, die an eliche manneserben gestorben sein, so 
dasselbe hertzogtume von Lunenburg mit allen seinen 
herscheften und zugehorung an uns und das reich vor- 
Valien ist also, das wir den egenanten nnsern ohem, den 
hertzogen zu Sachsen, die^ verdem leben und gäbe des 
hertzogtums zu Lunenburg billichen und redlichen volziehen ts 
und volfuren sullen, des haben wir nu in unser stat zu Fur- 
stemberg gelegen bei der Oder in unscrm lande zu Lusitz 
den obgenanten nnsern ohem Rudolfen, Wentzlaw und 
Albrechten, hertzogen zu Sachsen, und allen iren erben 
dasselbe hertzogtum zu Lunenburg 'mit allen herscheften, to 
steten^ vesten und zugehorangen mit sulcher zirde, als ge- 
wonheit ist, und mit fürstlicher vanen zu rechtem fürst- 
lichem und erblichem lehen vorlihen, gereicht und gegeben 
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haben, doramb gebieten wir euern truwen ernstlich und 
35 vesticlich bei unsern und des reichs Luiden und bei vor— 
last aller rechte, fr( iheit, gnaden, hantveslen und brifen, 
die ir von uns und dem reich habt, das ir zuhant noch 
angesicht ditz brifes denselben Rudolffen, Wentzlaw gebra— 
dern und Albrecht Iren vettern, hertzogen zu Sachsen, an— 

40 Sern oheimen, und ir aller erben und nymands anders als 
ewer rechten nalurlicluT und eiblichiM- lierschaft Luiden 
geloben und sveren suliet, sie vor euwer herren haben und 
empfahen, yn gewarten und gehorsam sein an alle wider— 
rede» ir^n fromen werben und iren schaden wenden und 

41 alles das gen yn tun, das getruwe hurger gen iren rechten 
naturlichen und erblichen lehenhern durch recht oder 
gewonheit tzu tun pllichlifj sein. Wann wo des nicht ge— 
Schee, so musten und wolden wir durch recht den vorge— 
nanten \uisern oheimen gen euch und allen andern, die 

*o yn hiran ungehorsam erfunden wurden, von unsern und 
des reichs wegen ires rechten beigestendig und beholffen 
sein, und darüber empietet uns ewer mcynungen bei diesem 
gegenwortigen unserm boten. Gehen zu Furstemberg am 
nechslen Freitag noch Invocavit, unser reich in dem vier— 

SS undtwentzigsten und des keisertumes in dem funflzenden jare. 

(Jlaiferlti^c^ Bissel) 

Ad mandatum cesareum 
Heinricas de Elbingo. 
' evig. t. ^td|. Orig. Guelf. IV. praef. 35. 3al(Bti0rf, 1. c. IV, 12. 

630. $erjo9 2}laflnu6 üon Sraunfdjlueig unb ßüneBnrn lUerlneiftt 
^üfe in embfen Lüneburg) unb Sßarenborf ('>!. üneMngrn) 
brat Pfarrer bet ZO^amUtivi^t. 1370, 11. fSSiävi* 

Van der gnade goddes we her Magnus, hertoge lou 
Brunswig unde tou Lüneburg, bekennet und belüget open- 
bar in dessem breve, dat wy med vulbord unser erven 
und na rade unser truwen man dorch sunderlicker woidat 
s willen, dy unser herschop tu nutte unde tu gnde komen 
es, die dry hove, der en licht in deme dorpe ton 
Emmesseu, dar nu uppe wonet Helmold unde ghilt 
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des jarcs tou tinse Iwc wichempten roggen unde eyn swin 
unde achte Schillinge, die andern twe liove ligel in 
deme dorpe to Varendorpe; in deme eynen wouet nu lo 
Wernher . unde güt . des jares vyer wichempten roggen, 
eynen wichempten haveni unde en swin von achte Schil- 
linge; in deme andern wonet nn Helmold unde gilt des 
jares dre wichemten roggen, einen wichemtcn havein und 
ejn swin von achte scliilhnge, die olde Johan von Witorpe i» 
unde sine husvrouwe vor Cirelc von unsen vorvarn in le- 
neschen weren hatten» nnde die uns die sulye Johan unde 
sin TTouwe wedder upgheven unde ut oren weren nu ge- 
laten hebben, med allerleye rechte nnde .nud hebbet geey- 
gent unde eygent in dessem breve deme erliken hercn Lern 20 
Anthonius von Thuene, die nue kerchere es der kerken 
tou sunte Johannes tou Luneborch, unde den, dar desse 
hove in tuliomenden tüden ton komen mögen, dat dy mögen 
duen unde laten med den dren hoven unde med deme, dat 
darton hord, wat sie willen tou goddes dinste, unde wie be- ss 
holdet uns unde unsen erven edder nakomehngen neynerleye 
recht in densulvcn hoveu unde in al deme, dat dartou 
hord. Mer her Anthonius vorebenomed unde weme he 
de hove lent, schöllet die hove unde .dat dartu hord 
ewiglichen hebben unde beholden Tor vr^ ghut. Tou euer so 
bewisinge unde tou ewiger dechtnisse desser vryheyt hebbe 
•wy er Magnus vorebenomd unse ingesegel niid witschop 
tou dessem breve beuget heten. Dit is gesehen tou Lüne- 
borch na goddes bord dusend jar dry hundert jar in deme 
soventigesten jare an sunt Gregorius ayende. 

9iteitfif, 1. e. IT, 13. 

631. 2)er9latf) crfjält üon bem 9)tafliftcr öottfd)arf üon ,?tlei^t^infle 
^unbert 3}lnrf fleflcii bic ä^cr|)flid)tun.q, bcm flcnamitcn WottfrfiafP 
nuf bejfen iiebenöjcit jö^rlit^ jcfjn 9}lQrf unb md) bcjfcn Xoöc [ci= 
nein SBruber, bcm ^rööcncr ^icbridj im (^niT(jo8|jitQle, jS^rüc^ 
fei^ö 99larf att^jujodlrn^ nad^ beiber Xobc aber foü bcrOlat^ Doniei)er 
3ü%lmg frei fein. &ane6urg, 1370, 4. Steril. 
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632. 5Dal ^umfHft |it Saieir ttflM, Mc 8rri|eU ht$ eftlsgittfS 
in dftndiitrfl HertlpeUiiflcit in Mnü 1370, 6. €|irlL 

Nos Johannes prepositust Joannes decanos totumqae 
capitalam ecdesie Lnbicensis presenribus protestamur, quod 

libertalem bonorum salinariiim in Lüneburg, in quanüim 
nos et ecclesiam nostram concernit, intendimus defendere 
• et aliis defendentibus fideliter assistere. Datum Lübeck 
anno domini millesimo GGC® septaagesimo in Yigilia Pal— 
maram nostri capitnli sob sigillo ad negoUa. 

de Ludewig, Reliqniae manuscriptt. XII, 331. 

633. S)a6 Stioftn Vitutlüftn erflArt fi^ htvtit, hit ^rei^ett 5er 
&ülit flegelt ften^etjoflSRaflnuS gn aertlleiMflen. 1370, 10.9l[|iiril* 

Nos UiniiGiis prepositus» Mechtildis priorissa totnsque 
conyentns in Novo Glanstro etc. cupimns fore notnm, qnod 
pro defensione libertaturo saline in Lnneborg, quam dux 
Magnus de Lunoborg et Brunswig minus juste nititur im- 

I petere et impugnare, stare volumus una cum proconsulibus 
et consulibns et aliis prelatis in dodem ducatn et alibi 
oommorantibuSy promittentes insnper nos gratom et ratnm 
habentes» quicquid per eosdem pro defensione ejusdem 
(berit attemptatum. In cujus rei tesiimonium etc. Datum 

10 in Novo Claustro anno domini M^CGC® septuagesimo feria 
quarta post dominicam Paimarum. 9M^t, u$ ^i^. 

334, S)erdtat^ ecfui^t beuSlat^ in ^annoder um eine3ufamiit(n« 

fünft. (1370) 24. SJloi. 

Obsequiis nostris cum amicitiae firmitate premissis. 
Amici dilecti. Vestre providentiam honestatis magna pre- 
cum instantia dignum duximos exorare, quatenus aliquos de 
yestri consüii sociis mittere velitis in Hermensborch, ut 
« illic sint feria qnarta nanc proxima ante festum pentecostes 
hora vesperarum. Nos etiam quosdam de nostro eonsilio 
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ibidem illo tempore volamus mitlere, qui simol yestro et 

nostro nomine quedam specialia et ardua negocia pertrac- 
tabunt. In hiis exaudiri petimus, quod remereri cupimus 
loco et tempore oportunis. Scriptum nostro sub secreto lo 
crastino AsceDsionis domini. Responram petimos literale. 
GoDsoIes Lueoeborgenfies mitUmt »unitfrf, i. c iy, 29. 

635. Brillier $eiiirid| wA flirorana Hon 5er ^oUn, hdbt 
9lot^tnänner>), berfaufeh ber ^alanbSbrüberfi^aft einen Sßi6|)el@a(3 
aus bem oül^^aufe Cfbbing^e unb fliften bamit berfd^iebene 3a^re6« 

Qtb^tnific, 1370, 5. ^uni. 

636. 2)er Sift^of §einri(^ Don SScrben üerfouft bie Käufer ber 

SSegtnenconbente in li^äneburg. 1370, 13. ^uni. 

Henricus dei et apostolice sedis gracia cpiscopus Verdensis 
universis,ad quosinperpetaumpresentefilittcre pervenerint» sa« 
lotem indominoetnotidamstibscriptoram. Dadamsanctissimas 
in Christo pater etdominos dominosUrbanus, divinaprovidenda 
papaV., necnon Serenissimus et invictissimusprinceps dominus s 
Karolus IV. lioinanorum Imperator seraper augiistus et rex 
Boemie metuendissimus venerabiles et religiosos viros fratrem 
Walterum Kerlinger ordinis Predicatorum, sacre theologie 
magistromy et fratrem Johannem de Odeleyessen dicti otdlnis 
inier ceteros yite pireclare viros fidei zelatores ad fbgandos a to 
Gunctis finibus ecclesie et sacri imperii et presertim de partibus 
Alamannic omnes hereticos inimicos fidei et spccialiter sectam 
iUam detestabilem Begardorum et ßeghuinarum, qua vul- 
gariter damat »Brod dor goda, dudum tamquam reprobam 
ab eodesia danq^natam, per certi lenoris lilteras snas depnla- ii 
mnl confiscantes domos seu habitacda ac omnia bona Be- 
gardorum et Beghuinariim prediclorum unam terciam partem 
predi bonorum predictorum paupcribus, aliam terciam vero 
pro reparadone murorum lod, ubi tales personas pestilentes 

^l\o iVßti aStübcr ^uglci(^ -iin Stator. 



. le 

to inveniri continnferet, per easdem litteras applicantes. Post- 
modum dictus IValer Johannes cum prefatis litteris ad opidum 
Luneborg ia dyocesi nostra ad exercendumluijus inqiiisiliunis 
offidom veniens quendam eonyentum dictarum Beghuinarum 
ac queDdam Beghardum prefate secte de prefato looo exstir- 

S5 pavit penitiia et fogavit ac'duas domos^ carias seu habita- 
cula ^ipsorum, que ex opposito domus quondam magistri 
Theodciici Bromes ad partium onVnlalem prope muros dic^ti 
opidi Luneborg situantur, sicut ipso jure ac per dictas 
litteras confiscata ac prefatis usibus partidone tripbaria 

so applicata faeraüt, confiscavit et applicavit, jmmo coofiscata 
et dictis nsibus applicata yerius declaravit. Verum quia 
prefatus frater Johannes in partibus aliis tarn sahihri fulei 
negocio vacare volens vendicioni et reiili (listril)U(ioiii precii 
domorum prediclarum ex causa predicla, ul asseruit, per— 

SS sonaliter intendere non yalebat, unde nobis quoad ven— 
didonem et distribucionem pardnm sdlicet paapemm et 
• inqoisilomin predictas plenarie commisit vices suas. Nos 

igilui ( um prjidenlihus viris Henrico \'isculcii, Henrico de 
Molendino magistris consuhim et eeteris consuhbus opidi Lu— 

40 neborg prefali, ad quos una terda pars precii dictarum 
domorum ex applicacione predicta pertinuit, adjuocUs nobis 
pluribns aliis tarn derids quam laicis clare fame viris dictas 
duas domosy curias seu habitadones cum omnibus suis 
finibus et pciliiicnciis, sicut ah eisdem Be^huiiiis ante hujus— 

45 modi confiscacionem et appiicaciuuem teuebantur, veudi— 
dimus discreto viroTheodericoSpringintgut, civiLuneborgensi, 
ac suis heredibus pro nonaginta mards denar. Luneborg. 
jam nobis et dictis consnlibus pro rata divisionis solutis 
integraliter et ex toto transferentes justo vendicionis titulo 

i»o Proprietäten! et dominium domorum, curiarum seu habita— 
cionum ac iinium el pertinenciarum earundcm in prefatum 
Theodericum ac suos heredes per prefatum Theodericum 
et heredes suos more hereditario perpetuo possidendas« In 
cujus nostre vendicionis et proprietalis et dominii trans— 

»3 lacionis cvidehs testimonium presentes lilteras nostras 
sigillo noätro jussimus communiri. Datum et actum 
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Luneborg anno domini millesimo trecentesimo septuagesirpo 
ipso die yiti martiris gloriosi. 

(Siegel be« a3if($of«.) 

637. ^er Matt^ berfauft Die ^aufer hn Seginnu Mnthut^ 

1370, 15. 3ttiit. 

Nos Thidericus Springintgud etc. consiiles civitatis Lune- 
borg — 'recognoscimus, quod dudum sanct in Chr. pater 
et dominus Ürbanus — papa quintus nec non seren. et inyict. 

princeps dominus Karolus quartus Rom. imp. etc. vencrabiles 
et religiosos viros fratrem Walterum Kerlinger ord. s 
Predicat.''etc. et fralrem Johannem de Odelevessen dicti 
ord. et quemiibet eornm* in solidum, inter ceteros vite 
predare viros fidei zelatores, ad fugandum a cunctis finibus 
eeel. et sacri imperii et presertim de partibus Alamannie 
omnes hereticos inimicos fidei et specialiter vitam illam i« 
detestabilem Begardorum et Beguinarum, qui vulgariter 
clamant »Brod dor god«, dudum tamquam reprobatam ab 
eccL dampnatam per certi tenoris litteras suas dampnarunt 
confiscantes domos seu habitacnla et omnia bona Begar- 
dorum et Beguinarum predictomm, unam terdam partem ti 
pretii bonorum predictorum pauperibus, aliani Lcrciam in- 
quisitoribus, terciam vero pro reparacione murorum loci^ 
ubi tales personas pestilentes inveniri contingeret, per 
easdem litteras applicantes. Postmodnm dictus frater Jo- 
hannes cum prefatis litteris ad civitatem Luneb. Yerdensis to 
dioc. ad exercendum hujns inquisicionis officium veniens 
quendam conventum dictarum Beguinarum et quendam 
Begardum pfefate secte de prefato loco exstirpavit penitus 
et fngavit ac domos» curias seu habitacula ipsornm, que ex 
opposito domus quondam magistri Theoderid Bromes ad ts 
partem orientalem prope muros dicte dvitatis Luneb. sitn- 
alas, sicut ipso jure ac per dictas liltcras confiscata ac 
prefatis usibus particione tripharia applicata fuerant, con- 
liacavit et applicavit» immo confiscata et dictis usibus 

2 
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»• applirata vorins declaravil, vonim quia pn'fatiis frator Jo- 
hannes» in partibiis aliis tarn salubri fidei negocio vacare 
Tolens, Tendidonem et realem distribacioDem pretü domo- 
mm predictaram ex causa predicta, at assmdty personaliter 
iotendere non valebat, yeram in Chr. patri ac dorn. dorn. 

3» Henrico ep. Vordensi qiioad vendicioncm et distribucionem 
duanim partium, scilicet pauperum et inquisitonim, predictas 
plenarie commisit vices suas» dos igitur consoles predicti, 
ad qaos una tercia pars precü dictaram domorom pro 
reparadone mororom depotata ex applieadone predicta» 

*o una cam yener. patre dorn. Henrico ep. Verdensi predicto 
adjunctis nobis pluribus ab'is tarn clericis quam laicis clare 
fame viris dictas duas domos, curias seu habitadones cum 
Omnibus suis finibus ac pertinencns, sicut ab eisdem Qe- 
guinis ante harum confiscadonem et applicadonem tene- 

ki bantur, prefatns ven. pater dom. Henricus ep. Yerd. daas 
tercias partes, pauperum videlicet et inqnisitorum, et nos 
t(M ciam partem, scilicet pro reparacioue murorum deputatam, 
vendidimus ac judicialiter re&ignavimus et dimisimus 
discreto yiro Thiderico Springintgud, consulatus nostri socio 

>o superins nominato» ac suis heredibus pro nonaginta mards 
denar. Luneb. jam diclo rey. patri dom. Henrico ep. Verd. 
atquc nobis pro rata divisionis solutis inlegraliter et ex 
toto, transferentes justo vendicionis titulo translatione si- 
multanea proprietatem et dominium domorum, cnriarum sea 

*• habitadonum ac finium et pertinendarum earundem ia 
prefatum Thidericnm ac suos heredes per ipsos jnre here— 
ditario perpetuo possidendas, possessionem quoque realem 
prefato Thiderico domorum etc. juxta nostre consuetudinem 
civitatis assignantes» salvo tarnen etc. In qaorum etc. 

•0 Datum Luneborg anno domini M^'GCG^LXX«» ipso die beati 
Vit! mart gloriosi. «lig. ^ 

636. lUifer Itarl IV. gciietet a6er»i!5 der ^tabtSibidintg, 
$rr|00e ftubolf, 9Eßen)rSlati< und UKrcilt fton Goi^fen üli i|re 
SanbHterren onjurrfenneii. ^vüq, 1370, 29. 3iiiii. 

Wir Karl von golis gnadin Romischer keiser, zu allen 
zieten merer des richs und konig zu Bebeim, embieten 
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borgermeislern, ratluten und den biirgern gemeyne der 
slad Lunenburg, vnsern liebiii getrwen, unsere gnad und 
allis gut. Liebin getrwen, als ir uns in ewrcn briven umb • 
solche boteschaiR> die wir euch umb die hochgeborne 
Radolff» Wentzlaw und brecht» Hertzogen zu Sachsen, un- 
sere liebin forsten mid ohmen, geschriben hatten, geantwort 
habt, wie das ewir erbe naturlicher herro etwenne Wil- 
helm herzog von Lunenburg by synem gesunden leib lo 
euch und synen gantzen lande Magnus hertzogen von Brun- 
swig zu eynem rechten herren geantwortet habe und euch 
und andere stete und manne geheissen, das ir jm huldi- 
gen und sweren snldet, als ir getan habet, und das u* on 
vor ewern herren habit, und bcgeret in denscibin ewern 
brive, das wir euch besorgten, was euch daran myd eren 
fugte zu tunde, suUet ir wissen, das der egenante Wilh. 
weder euch noch das hertzogtnm ^zu *Lunenburg ymande . 
Torgeben, geantwurten noch yqrmachen mochte an unsem 
als eyns Romische keisers, eynes obirsten und rechten leben- so 
herren desselben hertzogtums, willen, geheisse und gunst, 
als ouch das wol oiTenlich vor uns unde unsem keiser- 
lichem hofgerichte myd rechtem urteil ist erfunden, und ouch 
sunderlich ist es offenbar, das derselbe Wilhelm, die wile 
er lebte, myd allen synen steten, manne, helffern, gunneren «t 
und unrechter fVilleist in des Komischen richs achte und 
uberachte redelich kommen ist und vorvalien d*ovon, das 
er dasselbe hertzogtum zu Lunenburg wider unsem keiser- 
liehen urloub und willen des egenanten Magnus hertzogen 
Yon Brunswig bruder vormals, do er lebte, hatte Torgeben «o 
und sieh dommb vor uns und unsem keiserlichem hof-. 
gerichte nicht vorantwortet hatte, als er solde von rechte, 
hierumb raten, heissen und gebieten wir euch ernstlich und 
yesticiich by unsern und des richs hulden und by vorluste 
aller ewir rechte, ftreiheite und gnade, die ir von uns und s» 
dem Romischen riche habt, das ir die vorgenanten unsere 
lieben oheme RudolfT, Wentzlaw und Albrecht, hertzogen in 
Sachsen, für ewir rechte erbe naturliche hertzogen und 
herren zu Lunenburg empfahet, habet, haldet und on 

2* 



Digitized by Google 



20 

undertenig gewartende und gehorsam syt, and on onch rni- 

vortzagclich an geverde buldet und sweret, als gewonlich 
ist, und nymand anders, wenn sie das |ui each furdera 
und heischen, als onch das vormals vor unserm keiser- 
lichem hofgerichte myd urteil erfunden und erteilet ist, 

4s wann wir yn das vorgenante hertzogtum zu Lunenburg 
ofTenth'ch myd vanen zu rechtem fürstlichen lehen habin 
vorlilieii und sy ouch dobv behalden wollen, als wir euch 
das vormals ouch habin gcschriben. Wann tetet ir des 
nicht und in sulehem frevel und unrechte wider uns und 

>o das Romische riche also blibet, des wir doch nicht glow- 
ben, so mugen und woflen wir des nicht lassen. Wir wollen 
das rieb und die egenanten unsere Fürsten und oheme by 
rechte behalden. Geben zu Präge nach gotis gebprd drit- 
zehenbundert jar darnach in dem sibentzichsten jare an 

68 sand Petri und Pauli tage, unserer riche in dem virundt^ 
zwentzichsten, und des kds^tums in dem sechzehenden jaren. 

(Äaiferlit^e« Siegel.) 

Ad mandatum domini imperatoris 
Heinricus de Elbingo. 
•tif . Mniftfi 1. e. IV, 34. 

639. $er)og ^upnud Befi^tDcrt (ei Iiem Statte in ^annoHer 
über bie ^ürgerfc^aft in ßAneburQ. ^efle, 1370, 9. ^ug. 

Van der gnade godes we Magnus liertoghe to Brunsw. 
unde to Lucneb. embedet unsen ernbaren unde wisen rad- 
mannen to Honovere unsen ghuden willen tovom. We 
^ claghen jue over de boerghere to Lueneborch, dat us de 
< hebben dan grot unlik, suelfwolt unde unvoghe unde ns to 
manigber tyd groten Unwillen bcwisct hebben, dar uns 
noch ny van oen umbe sehen konde, dat lyk were ghe- 
wesen, dat unsen mannen wol witlik is. Des bidde we« 
dat we juwer anwjsinghe gheneten moeten, dat uns noch. 
10 van en sehe also vele, also uns unde unsen mannen duon- 
ket lyk wesen; dat is uns wol to danke. Datum Tzeltis 
vigilia Laurentii noslro sub secrclo. 3tt)nk«rff i. c. iv, 36. 
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640. fftafi unb Sürgerfi^aft erffaren fammtfii^e (rr (Stubt Q&nt* 
bürg ton bcn $er$ogen SBil^elm vnb 3unffr8ubrtiiig doH Braun« 
[(^tueig unö Lüneburg ttt^txltt Urfunben für ma^Ho6, 1370, 

22. Slugufl 

We radman unde mevncn borghere der slad to Lune- 
borch bckenoet openbare in dessern breve, dat alle de 
vriybeyt» privilegia unde breye myd alle eren articulen unde 
re«^teclieyt» de uns unse gnedeghen heren, her Wilhelm 
nnde jonchere Lodewich, herteghcn to Brunswich unde to • 
Luneborch, gheven unde beseghelet hebben, scollen van 
stunden an doet wesen unde ewegben doet blyven unde 
nene macht meer hel^ben, unde we, unse erven, unse na- 
comeliDghcf scollen unde willen der salven vrijheyt, pri* 
vilegia unde breve myd alle eren articulen unde rechtecheyt» lo 
als hir vore ghescreven steyt, number meer bmken jegben 
den dorcblucbteghen vorsten unde unsen levcn gnedeglien 
beren hern Mangnuose, hertegben lo Brnns\^ich unde to 
Luneborch, noch jeghen sine erven unde nakomelinghe in 
jenegherhande sahen, men we doet er er ene rechte vor- <• 
ticht jeghenwardeghen in dessem breve myd^hudem willen. 
Dat love we Yorescrevenen radman unde meynen borghere 
der stad lo Luneborch unsem vorbenomden bereu, bern 
Mangno herteghen to Brunswich unde lo Luneborch, sinen 
rechten erven unde nakomelinghen myd sammeder haut, to 
in Iruwen alle desse vorscrevenen stucke stede unde vast 
eweghen to holdende ane jenehande arghelist efte huU 
perede unde unvorbroken. To ener orkunde unde grotterer 
sekerbeyt alle desser vorescrevenen ding hebbe we unser 
stad ingheseghel myd vriygem willen bongbet laten in u 
dessen bref na ghodes bort drutteynhundert jar darna 
in dem soventeghesten jare in dem hilghen daghe suente 
Thimotei nnde Symphoriani der hilghen mertelere. 

9«>rB»«rf« 1. c, lY, 39. 

1) ©ubrnborf frnnt no^ etnr anhexe glcit^Iautenbe aber Dom 35. tftls 
gufl batiru Onginoluitttiite. ^m- ®tabtarf^it>c t{i feine eput wn 
beiden. ' 
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641. 6ilitt(dliricf M 9loH|ed iUitr fedpltanfettb Slavf IWgeit 
(Silliert fir bot ^erjog S^lagnua Hon Srottnf^toetg unb Sftnebitrg. 

1370, 25. «ugujl. 

We radman uiide de gantze gemeynheyt der borghere 
der stad to Limeborch bekennen openbare in* dessem breve, 
dat we dem dordüochteglien Torsten^ hern Mangno, her— 
teghen to Bronswicb nnde to Loneborch, unde sinen enren, 
I ansen leven gnedeghen heren, schuldich sin van rechter 
schult ses duseiit mark lodeghes sulvers, de we en Le- 
talen schulen unde willen to sodannen tjden unde in sulkea 
Steden, alz bir na steyt gescrevjsn. To dem ersten scolle 
we en bereden twe hundert lodeghe mark yan standen an 

10 bynnen dessen nogliesten achte daghen in der stad to 
Luiieborch unde achte hundert lodeghe mark to dessem 
neghesten gunte Michabelesdaghe, de erst tokomende is; 
nnde dama schölle we unde willen deme van Mekelen- 

• horch onde sinen mannen bereden dre dusent lodeghe 

11 mark vor snnte Mertensdaghc, de nu neghest tokomende 
is, vor de lüde, de unsem vorbenomden heren worden af- 
ghevanghcn, also alz yd is ghedeghedinghot. Vortmer 
schölle we bereden dusent lodeghe mark to dessen neghe- 
sten Wynnachten, unde dama dusent lodeghe mark to 

to Paschen, de .nue neghest tokomende sint , dem rade der 
stad to Brnnswich, also dat en van nnses heren weghene 
dar an ghenoghe. Besse vorcscrevenen berediiighe love 
we unsem vorbenomden heren, hertcghen Mangno hertegheii 
to Brunswich unde to Luneborch, unde sinen erven unde to 

f i erer tmwen haut den erleken vromen luden Hannese van 
Honlegben, Wemere unde Seghebande beten van dem 
Berghe, Tyderike van Althen, Corde van Rotleven, Syverde 
van J^alderen uiide Ludelve van Vellhem, ridderen, Han- 
nese Knygghen, Syverde van Saideren, Jane van dem Kampe 

so unde Johanne Sporeken, nnses vorbenomden heren putte- 
kere, knapen, in ghuden truwen stede unde vast to holdene 
unde unverbroken to donnde unde to voulteende ane aller- 
leyge arghelisl unde vortuch, unde hebbet des tu orkunde 
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uiise unde unser vorbenomden stad Luneborch ingheseghel 
heugl laten witliken unde myd gbudem "Hillen in dessen si 
bref, de ^even is na ghodes bort drutteynbandert jar dar- 

na in deme soventeffhestcn jare an dfui ntighcslcn son- 

' daghe na suuie Barlolomeus daglie dtvs In'l^hen apu^leles. 

SuituUff, 1. c. IV, 41. 

642. ^erjog S)lagnud bon Braunfi^iueig unb &üne6urg tvUävt, 
bat er fton btt ^tabt fcd}§taufenb ^\axt @t(5ec ciii|ifan||en f^at 

ßiUttburg, 1370, 24. ^u^u% 

Van der gnade ghodes we her Magnus hertoghe tou 
Brunswich unde tou Luneborgh bekennen openbaar in des- 
sem broTOy dat we usen raad unde dhe menen borgbere . 
User stad to Luneborgh unde al dejenne^ dhe dar ghnd 

in der stad hebben, behored unde beden hebben, des we se s 
van noed weghene nicht vordreghen enmochten, umine 
bulpe tou verstadingbe des schaden unde der vanghenen« 
dar we van des ghansen landes weghene inghekomen syn. 
Des hebben dhe sulven use ratman unde borgbere use noed 
anezeen unde hebben us ghetwidet also, dat se us ghe- to 
•ven ses dasent lodighe mark van ercr unde derjcnner 
weghene, dhe ghul binnen user stad to Luneborch 
hebben. Weret dat jenman, de binnen der slad won- 
hafUch were, edder de dar ghud van en buten in user 
stad tou Luneborch hedde, useme rade tou Luneborch tou a 
desser vorschrevenen snmmen gheldes we}gherde helpe 
tou donde, dar scholde we unde weiden uscnie vorbeno- 
nioden raade tou ghuennich wesen unde scolden dar ne- 
mande qijegben vordeghedinghen edder bebelplik wesen 
ane use man. Ok söe Torplichtigbe we us, use erven unde so 
nacomelinge, dat we dor nenerleye zake edder noet willen 
alsodaner bede, alse bir vorescbreven is, van useme radhe 
tou Luneborch unde mu\ uiscii borgheren unde van don- 
jennen, de ghut binnen Luneborch hebben, meer eschen 
eder nemen willen. Ok senilen unde willen we, use erven is 
unde nacomelinghe usen vorbenomeden rad tou Luneborch 
unde use borgbere bi rechte laten. Voortmer umme alle 
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Yordechtnifise unde sdbelioge, de twischen ns nnde asenie 
Torbenomden rade unde borghereo tou Luneborch onde 

a» bi gywelkeme bisundcren uppcstaen unde ghewesen sint 
wente in dessen dach, der scliiildo lale wo so qiiyd unde 
willen se pieenliken eder sunderlikeu daiumme nuember— 
meer beschuldeghen eder beschaden. Alle desse vorescre— 
yenen stucke love wo hertoghe Magnus von Brunswich unde 

SS yan Luneborch vor ns , use erven unde nacomelinge usem 
vorbenomden rade unde borgberen tou Luneborch, dhe nu 
syn, unde eren nacomelingen, dat we se ym siede, vast unde 
unvorbroken holden willen. To euer grotteren bewisinge 
unde betuchnisse hebbe we hertoghe Magnus Torebenoem.ed 

40 use ingheseghel hengen heten tou dessem breve. Dit Is 
gheschen nnde ghedeghedinghet ton Luneborch uppe user 
horch na godes bort dritte} nhundert jar in deme seven- 
teghestein jare in deme negheslen sondaghe na sante Barlho« 
lomeus daghe des hilghen aposteles. 

(Girset brf ^rrjogS SltasnuS birrsrt^eilt [bef fifittetnrsev aufseri^trtr 2iw, 

im %tiht bie J^crjen],) «ri|. K ^tdi» 

3m Vrc^ibf finbrt ftd^ rinr fciefer glric^^citigr tlitb gleit^Iantfllbe Urfunbr, 
bir jrboc^ {latt fr(^dtau[enb fogar firbentaufenb ^ait anflubt) fie ijl abrr 

nt(^t befiegrlt. 

643, SRer Olatf) unb bie S3ürflerfi^ttft ^ulbigen bem C>crjone ^JJlagnu« 
tion ^raunff^toeifl unh ftünthuxQ. 1370, 25. Slugufl. 

Wye radman unde de gantze gemenheit der boer- 
ghere der stad toLueneborch bekennen openbare in desseme 
brieve , dat wye deme dorluechtigen yoersten hern Mag- 
nus, hertoghen toBruneswiich unde to Lueneborch, nseme 
s Heyen gnedigeh heren, hebben gesworen unde gehueldeget, 
dat wye eme de stad Lueneborch open unde to gude hol- 
den schoellen to alle sinen noeden unde eme truwe unde 
holt schoellen wesen, also boerghere ereme heren to rechte 
schoellen, unde wye en schoellen noch en willen nenen 
10 heren boyen en kesen noch bybestan, de wile wye boer- 
ghere eder wonhaflich sin to Lueneborch. Were ok, dat 
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ose vorbeooemede here afgioge van dodes wegene, des 
god lange nicht en ^lle, so hebbe wye gesworen ande 

gehueldeget eyme siner soene, de to den herscopen Brünes- 
wüch unde Lueneborch gekoren woerde van dcnjennen, 13 
de darto sat ^eren. Were ok, dat de uses bereu sone 
afgioge» 80 hebbe wje eyneme anderen siner soene geswo- 
ren ande gehneldeget Geschege na, dat se alle afghingen 
van dodes vegene wente op eynen» deme saelven sineme 
sone hebbe wye gesworen unde hueldeghen eme jeghen- so 
woerdicblich in desseme brieve also, dal wye na uses 
vorbenoemeden heren hertoghen Magnus dode boven' sine 
soeoe de aldoes , alse hir voere sieit besdireven, .to den 
herschopen Bmneswiich ande Loneborgh gbekoren woer- 
den, nenen heren kesen schoellen noch en willen, noch 
bybestan ane argeli^t, de wile wye boerghere edder won- 
haftich sin to Lueneborgh. Gheschege aver, dat sine soene 
alle afghingen van dodes weghene, des god oidit en wille, 
so schoelle wye ande will^ bliven ande bybestan oses 
▼orbenoemeden heren hertoghen Magnus erren. Vortmei's* 
unime alle uploefte unde schelinge, de twischen usem vor- 
benoemeden heren hertoghen Magnus unde uns upstan 
unde gewesen sint wcnte an dissen dach, hebbe wye uns 
mid eeme Traenlfiken, liefliken unde ghensliken berichtet 
unde yoreynet also, dat wye, anse erven and anse nakoe- » 
meKnge jeghen en ande sine erven des ewelken naem- 
mermer anden noch darup saken scoellen noch en willen, 
unde unse here schal unde wil uns by rechte laten unde 
uns beschermen unde vordegedingen. Alle desse vorschre- 
venen stoecke unde articule, gemenlik unde bisundem, %« 
hebbe wye vorbenoemende radman unde de gantze f^e- 
menheit der boerghere to Lueneborch to den hilghen swo- 
ren, unde geloven de useme obgenocmeden lieven gnedi- 
ghen heren, hern Magnuse hertoghen to Bruneswiich unde 
to Lueneborch, unde sinen erven , de to dessen vorbenoe- «s 
neden herschopen ghekoren werden, alse hir vore steit 
gheschreven, stede unde vast to holdende sonder jenegher- 
haudc huülperede unde ane arghelist. Des to urkueude 
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hebbe wye uii«e ande unser vorbenoemeden stad to Laene— 
M borch ingeseghel mid gademe willen gehengt taten an des- 
sen brief. Ghegheven, na goddes bort dnsent jar, drehnn— 
derl jar, in dorne scventeghesten jare an deme negesten 
sondaghe na sante Bartholomeus daghe des hilgeu aposleles. 

^■iMttirf« L e. 17, 42. 

§ 

$fi^J09 ©lagnuS üou Sraunfdihieifl unb ßüncburg öerfouft 
an 3otonn ^tvmti^tdtx it. ein ^ifdjtoe^r bei Harburg. 1370, 

21. ®c|»temacr. 

We her Magnus, van der gnade godes herteghe to 
Bmnswich unde to Lnneborgh, bekennet openbare an des^ 
sem breve» dat we hebben vorkoft nnde laten myd vneW 
bord unser erven unde na rade unser truewen man unscme 
» denere Johanne Seminelbeckere unde svnen erven unde 
hern Ludeken van VVittinghe, deme sangmejstere van Uam- 
borgh» unde mejstere Nycolaos Bromeze nnse were to 
Horborg, luttek nnde grod, mjd allerleye rechte» nnet» vry- 
bcyt nnde holten also, ab we nnde nnse vorvaren de be- 

!• seien hebben wente an dessen dach, vor achleynhundert 
mark Luneb. penneghe, de uns rede bered unde betalel 
syn, also, dat se der vorscreven weere myd allerleye tobe- 
horinghe yryliken brueken Scholen soven jar al umme sun- 
der nnderlat yan unser Vrowen daghe to lychtmissen, de 

it nn negesi tokomende is, an to rekende. Ok en schal 
nimenl vvsschcn vor den weren, de wile dat se der were 
brücken unde brueken willen, myd cynen hamen edder 
meer. Were ok, dat en jenich man schaden deede an den 
weren edder an der vysscherie vor den weeren, den ofte ^ 

10 de mochten se hinderen suuder vare nnde eren broke 
nemen, unde we noch unse ammechtlude weiden dar ni- 
mende jeglien vordegedinghen. Ok en schole we des ni- 
mende Staden, de dar weere bouwen uppe der Elve, de 
dessen vorbenomden weeren to Horborg schaden don 

t« moghen« Unde we en Scholen des sulven nicht don laten,- 
unde alle de vleete, de ute der Elve broken syn unde by 
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eren tyden otbreken, de den weeren schaden don moghen, 

de moghen sc topalen nnde vortuenen, yd si in velde, an 
wisschen, ofle wor id si. Were ok, dal de knechte^ de de 
arbeydeu uppe den weeren, brokaflich worden umme sehe- so 
lioghe under sik, dat scheiden desse vorBcreyenen, den we 
de weere ghedan hebben» edder weme se dat beTalen, 
suWen richten. Daren scheide we noch nnse ammechüude 
uns nicht mede beweren, unde >ve unde iinse erven willen 
se unde de eere Iruoweliken vordeghedinghen, wor en ss 
des nod is, unde leedeu se jenegherle} e ansprake» gheyst- 
Uk ofke werlÜc» van der were weghene, des woMe we nnde 
anse enren se gansliken onde al entledeghen nnde schade- 
los hotten. Ok so moghet se desse TOrscrerene weere 
mvd aller tobehoriii'ifhe binnen desser vorscrevenen tvd «o 
vorkopen, vorselteu edder laten, weme edder wor se willen; 
deme edder den schole we unde willet alle desse vorscre- 
venen stuecke holden lik en gans unde unvorbroken. Alle 
desse yorscrevenen stuecke unde en jewelik besunderghen 
love we vorbenomde herteghe Magnus vor uns nnde vor 
unse erven in gouden truewen desseme vorbenomden Hanse 
Semmel beckere unde synen erven unde heru Ludeken van 
Wittingbe, deme sangmeystere van Hamborg, nnde meystere 
Nycolans Bromeze unde to erer band, we dessen bref 
hedde myd creme willen, stede unde vast unde unvorbro- so 
ken lo holdene ane jem^ghorleye argbelist. To eyner 
groleren betuginghe so hebbe we unse inghesegel myd 
willen ghehcnghel laten an dessen bref na goddes bord 
druetteynhundert jar, an deme soventegesten jare^ an deme 
hilghen daghe sancti Mathd. •» 
(ßitQtl beö .^rr^og« [btt Mben £to)»orbrn].) 

•H|. JMr* HMMit I. 6. IV, 48. 

645. ^taifer Äarl IV. flfbictet nodirnttfö ber Stobt ßüntfturfl, bie 
^er^oge §(Ibred)t 2C. Don <3ad)fcn a(ö it)rr C^'rblierren )U betvad^ttiu 

^arldbab, 1370, 18. Dctober. 

Wir Karl, von gods gnaden Romischer kevsir, itou 
allen zilen mercr des rieh und koiiiog zlou Belicm, em[)ilcn 
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den borgermeystern, den reten and den borgeren ge- 
meynlich der slad ztou Lunenborgh, unsern und des richs 

» liben getruwen, unsere gnade und alles gout. Liben ge— 
truwen, wen wir eucb vormals geschrebeu und ernstlicb 
bj unsern und des richs holden empoten und empholen 
haben» das ir. den hogeborn Rudolfen hertzogen Uou Sach- 
sen, des heyligen richs ertzemarschalk, Wentzsla# sinen 

10 bruder und AlbrecLt iren vetter, hertzogen ztou Sachsen, 
unsere liben obemen und Fürsten, vor euwer erbeheren 
empban und haben sullet und anders nymand, und ir uns 
dambir keyn antwort gegeben^ noch empoten habt, das 
uns doch sere woundert und tou euch missevellet, also 

IS geempieten und emphele wir euweren truowen mit dissen 
brvve nuo anderwet ernstlich und vesliclirh hy unsir und 
des richs bulden, das ir die egenanteu unsere ohemen 
Ton Sachsen und nymande anders, wenne ir des tod in 
dermanet werdet, yor euwer erbeheren emphan, haben und 

tt halden sullet, wenne wir derselben leben und herschafft 
und , herlzoghthum ztuo Lunenborgh nymande bekennen, 
wenne den egenanten unsern ohemen von Saclisen und 
wollen sie euch darby behalden. Des bitte wir euw(*r 
antworde. Geben ztn dem Karlsbade an sente Lucas taghe 

ts unserer riebe in dem 25. und des keysirtnmes in dem 
16. jare. 

Ad nuiDdatiiiii cesarit P. Janr. 
•ri|. >. Jln^. Orif GmlC, I?, pntr. 35* aiMüMf, 1. c. IT, Si. 



646. 3luo(f Bürger ber 6tobt HerÜürgcu ftdj für bttt Stot^ in 
S3etreff tiner et^ulb gegen bcn füat^ in K^übedf. 1370, 27. Ort. 

Wy Thiderik Springintguod , Hinrik van der Molen, 
Ludeke van Vintlo, Hartwigh van der Zulten, Johan 
Roccswale, Gheverd van der Molen, Hannes Dicke, Joban 
Hoyeman, Johan Hutzingh, Ludeke Stoterocghe, Johan van 
• Vintlo, Ghereke Bereit, borghere to Lnneborgh, bekennen 
openbare in dessem breye, alze nmme dhe dusent lodegbe 
mark, dhe usc rad to Luneborgb schuldigb is deme dugh- 
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tegben riddere bern Hinrike van fiulow nppe seDte Bfer^ 
tins dagh, dhe neghest tokomende is, vort over en jar to 

betalende, dar dhe rad to Lubeke deme siilven hern Hin- lo 
rike van Bulow und unsem rade vore loved heft, abere 
dal dhe YorbeDomeden dusent lodeghe mark hern Hinrike 
nicht betaied enwordeD, to danke nnde to willen^ unde dhe 
rad van Lub^e des in jeneghen schaden qaeme, des nicht 
ensche, so verbynde wy as darto mid ener sameden hand, is 
unde loven, dal wy unde unse erfnamen dhe sulven dusent 
lodeghe mark aize mise rechten schulde gheven unde he- 
talen Scholen binnen der stad to Lubeke sunder jenegher- 
leye schaden den yorbenomeden ratmannen, By truwen 
«ade by eren rede wy nnde loren, alle desse yorsdirevene f • 
• stucke stede unde vast to holdende sunder jenegherhande 
helperede unde arghclist. To tughnisse unde to grotterer 
bewaringhe so hebbe wy unse ingbeseghele van unser aller 
wischop vor dessen breef ghehenghed, dhe ghegheven is 
na ghodes boord dritteynhnndert jar, in deme soyenteghe- tt 
Stern jare, des midwekens yor der apostel ayende sente 
Symon unde sente Judas. ' 
(SBon ben ^»ölf Siegeln jlnb noi^ fLtUn jum Zlftil ^rrbroc^enr übrig.) 

647. 84u(5tierf(^]:eibunn beg ^at^eS für bad ^lofler dleinefelb. 

&ftncbur0, 1370, 6. 9lobem&er. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Nos Thidericus 
Springintgud, Hinricus de Molendino, Hinricus de Arena, 
Johannes Yiscule, Albertus Hoyke, Nicolaus Garlop, Johan- 
. nes de Ponte, Lndolphns Rnscher, Johannes Roecsyale, 
Hinricus Sotmesters, Jacobus de Ponte, Ghevehardns de i 
Molendino, consules civitatis Luneborgh etc. Ad noticiam 
tarn presencium quam futurorum volumus pervenire, quod 
religiös! yiri abbas et conyentns in Rej^eyelt Cysteniensis 
ordinis Lubicensis dyoc. yolentes ntilitati et necessitati sne 
et ipsins monasterii proyidere, considerantes, quod quas^ lo 
dam villas et possessiones eis minus fore utiles, convocatis 
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oimiibns, qui (berant convocandi, diversi'sqne tractatlbiis 
plunes prehabilis rommuni delibcralionc et assensu et 
habita suorum licenlia superionim predicta bona vendi— 

it deruni ad hoc, qpiod cerdores redditus compararent. Nos 
igitar consules predicti pecunlis ad atUitatem et perpetaam 
relevationem nostre dvitatu indigentes, de consilio aniver— 
sitatis noslre et omnium, quorum consensas super hoc erat 
requirendus, matura deliheratioiie prehabita vendidimus 

>o eisdeui abbati et conventui et eorum successoribus ceotum 
qainqaaginta marcarum redditas pro mille ocÜDgentia mar— 
eis, qaaram duas partes in antiquo auro Labicebsi et resi- 
dnam in albis denariis intra civitatem Lnbeke totaliter ex— 
solverunt, que quidem pecania ad usus et utilitatem nostre 

Ii dvitatis totaliter est conversa, perpetue possidendos, haben—* 
dos et tenendos taliter, quod nos predicti consules ac nostri 
successorea ex parte nostre dvitatis eisdem abbati et 
cottventiii et eorum saccessonbus qnolibet anno in perpe— 
tnnm in qnolibet fesfo sancti Martini centum quinquaginta 

30 marcarum redditus intra muros civitatis Lubicensis in puro 
et ponderoso auro Lubicensi aut alia moneta vaiente et 
currente in predicta dvilate Lubicensi persolyemus qna- 
cunqne occasione non obstante. Si autem, quod absit^ 
predictos redditus per quamcnnque-occasioneni in predicto 

«s termino non exsolverimus expeditc, duplam summam ejus- 
dem pecunie in sequenti festo natalis domini eisdem abbati 
et conventui sine omni contradictione persolvemos, pro- 
roittentes bona fide pro nobis nostrisque snccessoribna 
dsdem abbati et convenlni pro se suisque successoribus 

4« stipnlantibus et redpientibns, traditionem, yenditionem» com- 
mutationem predictam gratam et ratam habere et nun- 
quam per nos vel alium seu alios contra eam f'arere vel 
venire aut litem inferre vei inferenti consentire, sed dictos 
redditus eis et eorum successoribus ex nunc et in antea 

4B tarn in possessione quam in proprietate ab omni persona 
et universitate legitime warentizare, defendere, autorizare 
et expedire debebimus tarn in judicio quam extra, quando- 
cunque et quotienscunque fuerimus requisiti, renunciantes 
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cxpresse beneficio rcstitiitionis in Integrum, in factum artioni, 
exceptioni doli mali, fraudis aliisque omnibus ei singuiis §• 
exeeptionibus juris et facti ac omni auxilio iegum generali 
speciali» per quas vel quod contra Tendidonem et tra- 
dicionem predietam nos possemus defendere Tel taeri. 
Scpedictus tarnen abbas et suus conventus specialem gra- 
cianm nobis facientes reemptioneni predictorum reddituum »» 
nobis el nostris successoribus concesserunt taliter, quod anno 
dooiini millesimo treoentesimo septnagesimo sexto a festo 
sancti Martini solotis redditibos usque ad seqaens festam 
natalis domini poterimus reemere pro snmnia ante dieta 
vel equivalente, et si predicti redditus intra fcstum Martini «o 
et natale domini anno predicto reempti non fuerint, nullam 
gratiam liabebimus imposterum recmcndi. üt autem omnia 
et singala premissa rata et inoonvolsa permaneant, presens 
acriptmn sigUlo nostre civitatis jnssimoB et fedmas com- 
muniri. Testes bojus rei sea facti sunt honorabiHs vir ti 
dominus Otto de Dannenberghe, prcpositus in Luchowe, 
dominus Wernerus de Monte, miles strenuus, Wasmodus 
de Medinghe, marsdialcos illusiris prindpis domini Magni 
dads in Lnneborgh, Otto el Johannes fratres dicti de Wit- 
torpe necnon Willebrandus de Reden, famuli, et alii ({nam* 19 
plures lidc digni. Datum Luneborgh anno domini millesimo 
trccentesimo septuagesimo feria quai la pruxinia ante festum 
Martini. ;uu ^A^rirt n§ 9it^. 

648. $rqo0 SHagnua Don 93raunf(^n)eig unbl^üneburg brft^cinigt 
bm Statte btu @iii|ifang ton tiiertaufenO lot^tge 9}larf. 1370, 

13, 9lobeiii6er. 

Von der gnade godes wc ber Magnus bertoge to 
Bmnswidi ond to Lnneborch bekennen und betngen open- 
bar in dessem breve, dat nnse radt unser stadt to Lnne- 
borch hebben us botaleth dasent lodige marck to sunte 

Mii liels dage , alse nu negesl was , und hebben us dre du- » 
sent lodige marck botaleUi in sunte Martens dage, alse ock 



Digitized by Google 



32 



nn negest vorghann is, dar we anse vangenen mede lozeth 

hebben van den hertogenn vanMekkelcnborcli und synen man- 
nen. Desser vorschrevenen dusent lodige marck und dr^er 

!• dusent lodige marck laten we use erven und nacomelioge 
asen yorschreyenen radt to Luneborch» ore naeomeliiii^ 
und boi^^ere darsulves qniüi, leddigh und loes aander jeni* 
gerleje namaninge ran -des breves wegcnc, dar se m sos^ 
dusent lodige marck inne bcsegheltt hebben lo betalende, 

iK alsQ dat se us van des breves wegene, de up de sesdusent 
lodige marck sprickt, noch nicht mehr twier duaent lodige 
marck plicbtigh aynn to ghevende. To eyner grottem betagt- 
nisse hebbe we Torbenomede hertoge Magnus use ingeae— 
gell wytliken to dessem breve henged heten, de ghegeven 

so is na ghodes borth dritteynnhunderth jaar darna in dem 
soveligesteu jar in sunte firiclius dage des hilligen bischopea. 

[J)it «(ff^cifi ifl »on hm etabtfc^rribrr, feit 1524 ^ntonotariiil, So^onn 

beglaubigt.) 

649. 6)raf ^ritirii^ Hon SBalbeif tuicber^olt feine ITnflirftfiyc auf 
ha6 Hanb Lüneburg, ^ovhad^, 1370, 19. Sloucmbei:. 

Hinrik grevc zu Waldecken. 
Unsen vrundliken grus tovor. Borgermcister und rad- 
meistere tzu Lüneburg, lebin besundem vrundc. Alze wer 
ach auch roer gescrebin hain und ghemanet hain, wj das 
• wir en recht erbe syn tzu deme lande Lüneburg, alze ach 
daz selbir wale wisHchin is, hoffin wir, daz ir uch nach 
yo beszinnet und thned uns , wes ir uns bilche thued, des 
wir uch bisuudern \^ ale geloubin, und ded ir des nicht, zo 
enmochten wir uch de lange darumme ane rede nich ge- 
10 laiszin, des uwer besdiiedin antwerde, dar wyr uns nach 
wiszen tzu richtene. Gheghebiu to G>rb. äffe zunte Elze- 
ben tag undir unsem ingcsegel. 

Den erzamen wisen bor^iniKn stern und rad~ 
meistern tzu Lüneburgs unsin. besundirn 
frunden dt. 

3u)itoa4) ». ^r4. aafe(M»«rf, 1. c. IV, 93. 

■ 
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650, ^ä^ulhMtf btt mtf^t^ fftf Üie ii0ii &albtm fübn fifl|$« 
itaibnt ntlige SPlorf. 1370, 22. StoHmtcr. 

We ratmaim der stad to Lnneb. bekenned openbar in 
dessem brere» dat we schnldigh syn recbter schult dhen erba- 

reo mannen hern Hinrike, hern Everde, ridderen , Hanse 
unde Sy verde, knapen, alle ghehelen van Saideren , unde 
eeren ervcn seshundert lodeghe mark Brunswikesscher s 
Wichte unde witte, dhe we en schöllet unde wiUet beree- * 
den nnbeworen in. der stad to Brunswik binnen dessen 
neghesten achte daghen to WyHachten, dhe na erst toko- 
mende sint, ane hinder unde vortogh. To ener wissenheyt 
hebbe we en unse vrunl unde unse kiimpane in deine rade io 
to borghen ghesaad, dhe htr na beschreven stad. Were^ 
dat dar jenigh afghinghe van dodes weghene» de wile dat 
we se nicht bereed en hebben» also dicke, als dat sehnde, 
so scholde we en unde wolden van -stunden an enen an- 
deren borghen seilen in des doden borghen siede; dhe n 
scholde en loven in eneme sunderghen breve al de stucke, 
dhe de dode borghe loved hadde, unde darmede scholde 
desse breef siner macht nicht vorlesen. AI desse Torsdire- 
vene stucke love we en unde eren erven mid samender 
band, in gouden Iruwen siede unde vasl unde unvorbroken «o 
to holdende, unde tughed dat mid unseme ingheseghele, dat 
we heng!»cd hebbet to dessem breve. Unde we Heyne 
Viscule, Diderik Springintgoud, Hinnk yan der Molen, Al- 
bert Hoyke, Hans Semmell^cker, Heyne yan dem Zande, 
Hartwigh van der Zulten dhe janghere unde Gheyerd yan t« 
der Molen, ralman in der sulven stad to Luncborg, beken- 
net openbare in dessem sulven breve, dat we hebbet ghe- 
loyed unde loved in gouden truwen mid samender band 
mid dem yorbenomeden rade unde vor dhen raad to Lüne- 
borg den yorschreyenen hern Hinrike, hern Eyerde, ridde» u 
ren, Hanse unde Syvcrde, knapen, beten van Saideren, unde 
eeren erven, were dat en jenich brok wordc an desser 
beredinghe der seshundert lodeghen marken, als vorschre- 
yen is, unde we darumme ghemaned worden, na der 

.3 
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willet riden iii dhe stad to Brunswik unde dar en recht 
inlegher to holdende unde dar nicht butene benachten, we 
hedden en eerst dhe seshundert lodeghe mark degher 
nnde al bered, also hir voreschreven steyt, efte we en de- 

to den dat mid creme gouden willen. (Jnde des to tuge unde 
to orkunde licbbe we vorschrevenen niedelovere unde bor- 
ghen uuse inghesegbele mid vryeme willen ghehenghed 
laten an dessen bref, dhe gheven is na ghodes boord 
dratteynhundert jar darna an dem sorent^luBStem jare in 

4s dem hilghen daghe sunte Gecilien der hÜghen juncrrowen. 

AiMirf, L «. IV, 61. 

651. ^te S3rüöer Don Dui|50tD fagen bem 2anbe iBüneburg den 
SrUDen auf. ^en^eti, 1370, 27. Sloüember. 

Grat to voren, zo it nne ghewant is. Wetet Bertelt 
Kynti), den vrede, den we juw ghesecht hebben vor dat 

lant toLuneborcb, den vrede segghe we juw up, unde we 
en können nenen vrede lenk myt juw lyden — — Dat* 
8 Lentzeu fer. quarta post Katherioe. 

Gbwes und Gone broder beten 
Tan Quytiow dant 

632. ^er 9tatl^ Borgt bon $an§ tion ^onbelage tmb be^tn Sol^ne 
ISilltolf unb feinem SBctter ßuöorf, ÜJcb^nrb unb ^Üöert tionSlltJcnS* 
Idm unb ^anS unb (Sitier6 l>on kalbern bretl^nnbcrt Idt^ige 9)Utf 
Bratnifd^loeigifii^ef jBAdrung unb fe|^^ il|nm fcd||6 SftY^ermeiflrr 

653. |iet}09 drU^ Hon Sodifen (ßantuhnti) Befiatigt oDe Hon 
ilpm nnÜ feinen Sorfalpren htt Statt dftneüttro flegcBenen 9lei|te 
nnb Srdl^riten. 9tafteBnr0, 1370, 21. ^tt. 

Wj Erik de junghere, van godes gnaden hertoghe to 
• Sassen», to Engheren unde to Westvalen» bekennen nnde 

1) S^rrt^olb 5rtnb tfl 1370, 19. Siini, mx^t be» ^rijog« STafliiu«. 
eubmbor^ 1. c. IV, 3U 
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betuegbcn in dcssem jegbenwardighen breve, dal we mit rade 
ande Yulbort unser truewen man und ratgheven dorch 
mangfaerleyie vraentscop willen, de as de erbaren man, rat^ « 
man ande boerghere der stad ton Lneneborch; danknamel- 
kcn bewvset hebben, densuclven ratmannen unde boer- 
glieren unde menheyt tou Lueneborch unde eren nacoeme- 
linghen hebben ghevalbordet , vornygel und stedeghet, 
Yulborden, Tornygen unde stedegben in desser scarift alle lo 
de breye, privilegia, vrjheyt unde rechtichejty de ym vor- 
brevet is unde hat hebben unde hebben van allen usen 
eldcren unde vorvaren unde van erer ü^iwolken besunder 
edder sament also, dat wy alle de sulven privüegia, vry^ 
heyt unde rechticheyt unde breve unde enen giwelken !• 
besunder ville we unde use nacoemelinghe na alle ereme 
lade unde utwisinghe stede unde yaste holden unyorbroken 
sunder jenegherleye arghelist. Dit hebbe we ghelovet unde 
loven in desser scrift den vorbenonieden ratmannen, boer- 
gberen unde menheyt der stad to Lueneborch unde eren so 
nacoemelinghen unde den erbaren lueden unde den rat- 
mannen der stede Lnebeke unde Hambordiy beyde jegben- 
wardighen unde tokomenden, to erer truewen haut yor 
uns, Unsen erven unde nacoemelinghen. Hir hebben over 
-Wesen unde anghewesen unse leven truewen man unde ts 
ratgheven alse Vid^e van Hidzacker, ridder, Hartwich 
Tzabel, Hartwich yan RitzerowOi Busse yan der Gartowe, 
Beteman Tzabel» Henneke Schakke, 3ertold yan Ritzerowe, 
Helmolt yan Plesse, Hinrik van Krummesse, knapen, unde 
Vredericus Wantzcnberch , use scriver. Dit is gescheen 30 
uppe useme slote to Kasseborch. Unde dat we alle desse 
stuecke stede unde yaste holden willen, des hebbe we unse 
itti^eseghel witliken unde myt gnodeme willen to desseme 
breye henghet laten, de gheyen unde screyen is na godes 
bort drittejnhundert jar in deme seventeghisten jare in sunte as 
Thomas daghe des hilghen appostels. 

3* 
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654. S^a\\tv S^arl IV. geBtetet offen Stabten bH CirrjoßtiiimS 
ßüneburg, Mc ^crjoge SGBcnjcöIttuö imb ?flbrftf)t öon «Sat^fen für 
Hxt n^tm&iif^tn QaabeB^mtn ju Ijalten. Breslau, 1370« 24. S)ec. 

Wir Karl von golis ^aden Römischer keiser, la allen 

ziten merer des ricbes und kunip^ zu Behcim, cmbieten den 
burgermeislirn, den relen und bürgern geinevnlichen zu 
Lunemborg und zu Honovere und allen steten, die in dem 
* herzogtame und herschafft zu Lunemborg gelegen sind, 
•unsern und des hiligen riches liben getrewen, unsere gnad 
und alles gut. Lieben getrewen. Wir haben nch vormals 
dicke und velo geschrebcn und by unsern hulden geboten, 
das ir uch inid ewern steten yn rechter underlenikeit, ge- 
. 10 horsam, gewonlichen huldungen, eyden und nutzen keren, 
haben und halden snldet an die hochgeboren etteswenne 
RudoUfen, Wentzeslaun und Albrechten, hertzogen zu Sach* 
sen^ unsere liben oheim und forsten, und an nyemand 
andirs, das ir doch bisher noch nicht getan habet, und 

<i wann nu der egenante RudoKT etteswenne der elter, hert- 
zog zu Sachsen seliger gedechtnusse, leider tod und van 
deser werlde gescheiden ist und wir dodi yormals zu 
Furstemberg) do wir offembarlidien saessen geziret in 
unserer keiserlichen majestaet, als ein Romischer keiser 

jo zu rechte solde, in gegenwertikeit vil unserer und des riches 
fursten, grafen, freyhern und getrewen, den vorgenanten 
Wentzlans und Albrecht, hertzogen zu Sachsen, mid iurst- 
lidien vanen und zirheit das hertzogtum und herschaffi zu 
Lunemborg redit und redeüehen vorleben und sie domitte 

«5 erblichen haben begnadet, als das ouch wol uswisen unsere 
keiserlichen brive, die sie von uns doruber haben, und 
wann ouch wir als ein Romischer keiser der vorgenailten 
des herzogtnmes und der hersdiafft zu Lnnemburg mid 
allem rechte und iren zugehorungea und ouch der lehen 

»• doruber den egenannten unsren oheimen, den hertzogen 
zu Sachsen, yren erbin und nymande andirs bekennen und 
sie ouch doby wollen behalden, gebieten wir uch vestic- 
lichen by unsern und des riches huiden, by keisirlichem 
banne und by det penen und buessen tnsent marken lotiges 
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goldcs, als die in unsorn keiserlichcn briven begriffen 91 
isty die wir yn doruber haben gegeben, das ir iich mid 
der stat Lunemborg, der «tat Hoaover und mid allen ewern 
Stetten and iren zogehorongen, die in dem berzogtome 
nnd herschafft zu Luiyemborg gelegen sind, an die^vorge- 
nanten iinse ohcimcn Wentzlau und Albiecht, hertzogen zu 4o 
Sachsen, und an ire erben -als an ewre rechte bclehente 
und erbe natuerliche fursten und herren und nicht an den 
hochgeboren Magnus, hertzogen zu Brunswik, der dieselben 
unsere obeimen weder recht freveKchen doran bindert, ' 
noch an ymand anders, der sie irren weide, halden, haben »• 
und keren sullet und yn ouch ane gelide, an vorzog und 
one wiederrede huldiget, sweret und underfcenig sjt, als ir 
sullet von rechte, wann und zuband als ir des Ton yn 
werdet ermanet. Wann tetet ir des nicht, so haben wir 
ober das, das ir der egenantmi penen und bussen vorvallen 
weret, allen fursten, geistlichen und wertlichen, graven, 
frihen, rittern, knechten, stellen und undertanen des hiligen 
Romischin riches by unsen hulden geschreben und geboten, 
das sie den egenanten unsem obeimen, den hertzogen zu 
Sachsen, zu erwerben und zu gewynnen ire obgenante her- si 
schafft und bertzogtnmzuLuneborgmid gantzer madht, als wir 
ouch tun wollen, suUen sin behulden, und <(cren ein ant- 
worU Gebin zu Bressla an dem hihgen Cristsabende unser 
reiche in dem funff und zwentzigsten und des keisertums 
in dem seehzenden jaren« 

Ad mandatum domini imperatoris 
Heinricas de Elbingo. 
(ITaiferl^eS ejcgel auf brt 8tfi(ffrtte.) 

<9ri0. b. ^rc^. 3nli(n)orf| 1. c. IV, 67. 

655. .(laifcr Älarl l\. fle6ictct öcii SBrübcru Don SBolbenfen ?f. 
letiitii anbern ofS Die ^crjoflc SöcnjcSfauö unb ^lbrtd)t für i^re 
ßaubed^errrn aniuerfennen. BvUlau, 1370, 25. ^rc. 

Karulus quartus divina favente clemencia Romanorum 
Imperator semper augustus etfioemie rex dilectis sibiConrado, 
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Wolthero et Wernliero de Kollensen») ceterisque eorum 
coQsanguineis 9 suis et imperii sacri fidelibos» graliam 

s suam et omne bonam. Fideles dflecti. Quamvis no6 illa- 
Btribus qaondam Radolpho dare memorie necnjNi Went- 
zeslao et Alberto, Saxonle daeibus, principibas et aroncali» 
nostris carissimis, principatuin et dominium ducatus 

^ Luneburgensis cum universis et singulis juribus, honoribus, 

10 utilitatibus et pertineotiis suis, sicut eadem oijm Wühelmus 
Lnoeburgensis dux bone memorie, dam viveret, possederat, 
et qoe ad eosdem avoncolos nostroB virtute juris devolu- 
donis ipsis et eorum heredibos per majestatem nostram 
bactenus donaii liberaliter et concessi ex eo, quod dictus 

IS Wilhelmus sine legitimis heredibus masculiui sexus decessit, 
fuerunt et sunt legittime devoiuta, dudum in Furstemberg 
nobis in majestate nostra imperialibus insigoiis decoratis 
sedentibns excerta sdentia ac in presenda multomm prindpum, 
eomitum et baronnm nostroram et imperii sacn fidelium 

10 duxerimus conferenda, sicut et sepius ad vestram credimus 
pervenisse noticiam.et ut in lilteris cesareis super co con- 
fectis poterit aperdus apparere, tarnen, qnia iliustris Mag- 
nus dux de Brunswig prindpatnm et dominium dicti ducatns 
in Lüneburg in magnum majestatis nostre eontemptum 

ts contra justiciam et in dictorum avunculorum iioslrorum, ducum 
Saxonie, prejudicium manifestum occupavit hactenus ot adhuc 
occupat, de presenti iidelitati vestre sub obtentu gracie 
nostro banno imperiali pena miUe marcarum anri, prout in 
litteris cesareis avnncnlis nostris predicUs per nos super 
premissis donatis exprimitnr, necnon sub pena amissionis et 
privacionis omnium plicodorum et aliorum bonorum \e- 
strorum firnüter precipiendo mandamus, quatcnus mox, dum 
fueritis presentibus roquisiti, dictos avunoulosnostros, Saxonie 
duces, et eorum quemlibet tamquam yestros veros, legitimos, 

ts hereditarios et naturales prindpes duces et dominos reeo- 
gnoscere tenere et habere ac ipsis fidelilatis et bomagii 
debita juramenta prestare et facere necnon in omnibus et 
singulis obedire parere et intendere üdeliter et efiicadter 
9o jlott: Bonensen 9htt Boldensen. 
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sine conCradictione et renitencia ifoibuslibet debeatis, dictom 

Magnum^runswicensemducem, etquemcumqiie alium in pre- 40 
rnissis minimeadvertentes. Datum Wratislavie die 25. Decembr. 
reguorum nostrorum anuo 25. imperii vero sexto ()ecimo. 

Per domnum imperatorom ^ 
HeiDricas de Elbingo. 
(Mfrr»(||cf eic^el auf ttfltfffite.) 

656* SDlogtml Hon i^ramtf^tieig mib dftacünrg bnpfkxAtt 

hm eftriiiir. (im) 

Wye Magnus» hertoge tou Brunsw. ande ton Loneboreh, 
bekennen openbare in dessem breye, dat wye onse inges. 

liebbcn tou gehenget laten, dat wye unde unsen erven dye 
erbarn lüde, hern Ludolfe von Czelnstede, ritter , hern 
Dyderike von Czelnstede» dournbern tou Hiid^osem, Raboden s . 
Ton Wirte» knecht, unde ore erven unde hern Aawine 
Schenken unde hern Hinrike von Gittelde, rittem, hebbet ge- 
sated tou uns in unsen toln tou Luneborg, uppe der sülten 
vor achtentich mark unde twehundert mark lodiges sulvers 
Brunsw. wichte unde were in desser wise, dat unse tolner 10 
darsulveg one geven aal alle jar ton snnte Michaelis dage. 
ton tinse oppe desse yorschrerenen achtentich mark unde 
twehundert acht unde twintich lodige mark derselben Brunsw, 
wicbte unde werc. Des möge w\e oiic unde sye uns dye 
losinge desser vorsclirevenen stugke alle jar kundigen i« . 
bynnen den achte dageu sunte Michaelis etc. 

aitMtivft 1. c. ly, 15* 

657. @(etit|citiger Script ü6er bie SSorgänge 3ol|re< 1370 

in düntünrg. 

In ' dessem sulyen 70* jare sprak hertoghe Magnus 
to dem rade unde deghedinghede ene an aldus: dhe yan 

Mekelenborgh hedde den monneken van dem Schermbekc 
* noemen ere rente unde ere goud, dat se hadden in des 
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• van Mekelenborghes lande; darenj^en wolde he den mon-- 
neken van Reynevelde, Tan Doberan, den donmheren yan 
Zwerin, dhe in des yan Hekelenboerghes lande woeneden» 

dhe he vor vyende rekende, erc goud wcdder nemen uppe 
der zulten to Luneborgh, unde sprak, dhe rad scoldc enie 

10 darlo helpen unde scolde emc dut goud uthwisen ; he 
moeghe dat mid eeren wol doen. Dar antwerde dhe rad 
to, dat se jemandes gond nppe der znlten overgheven edder 
nthwiseden, dat envoeghede jm nicht, unde de rad bad 
hertogheii Magnus» dat he des nicht endede, wciitc he hedde 

u dat sulven verbreved, dat allerinalkes goud by röchle bli- 
ven scolde uppe der Multen, dat he dar nicht enjeghen 
dede. Doe sprak he, he wolde dat yyendegoud hebben 
unde Wolde des nicht enberen. Do bad dhe rad mid gro- 
ter noed ene tjd darto, dat se sik darumme beraden 

10 moghten mid anderen crliken luden , dhe goud uppe der 
zulten hadden. Des ghonde ym hertoghe Magnus. Bin- 
nen der tjd leßth dhe raad yerboeden dhe vroemeden 
prelaten nth des yan Mekelenborghes lande, dhe doem- 
heren yan Labeke, van Hamborch unde anderer vele pre- 
is laten buten der herscop to Luneborgh unde darinne be— 
seten unde kundcgheden yni, wod hertoghe Magnus van 
ym esched hedde unde wod se darto antwerded hadden. 
Do beden dhe prelaten den rad, dat dhe raad des jo nicht 
enstadede, wente dat he doe doen wolde den in des van 

to Mekelenborges lande, dat rooeghte he up ene andere tyd 
doen anderen, dhe ok goud hadden uppe der zulten. Ok 
beden dhe prelaten meenliken den rad , dat dhe raad jo 
de zulten werede, so he besten konden, jeghen hertoghen 
Magnuse, unde deden dat beste darto. Wod se darto doen 

si scolden, dat wolden se gherne doen. Dar gheven der 
vroemeden prelaten vele ere breve dem rade up. De 
brevc lieft dhe rad mid der prelaten ingheseghele, unde 
dhe prelaten in der herscop to Luneborgh willekoereden 
dat roid dem munde, unde hertoghen Magnus sqhude des 

«0 nicht, dat he voere nomen hadde. Dar ward he swerhken 
ere nmme oppe den raad« Dama de^^edinghede hertoghe • 
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Magnus mid dem van Mekelenborgfa umme dhe TangheneOt 
dhe eme avevanglien weren, unde loeve^e eme danrore 
dre dnsent lodege mark iippe snnte Mertens dagh to be- 

talendc in j^liolde binnen Li^ncboigh. Des gheldes koende »» 
liei'toghe Magnus nidit wool mate vindeii ; darumme ward 
lie nogh toerneger uppe den rad unde vorweeüi dem rade, 
dal se ene hindered hedden^ in siner vyende goode to ne- 
mende, dar be sine vanghenen wol moeghte loesed hebben; 
dal scalden se eme beteren. Darto soeghte he manigher* lo 
leyie schulde van quadcn penninghon unde van anderen 
stucken uppe den rad , der dhe rad degher unschuldegli 
-was, unde i^olde, dal dhe meenhe^ d over den raad scolde 
daghed hebben, des dogb nicht enschude, wente de meen- 
heyt dem rade dankede yor hertogen Magnnse, nnde wolde 
den raad uppe der borgh ghevanghen hebben, uppe dat 
he den rad hoghe beschallen moeghte. Dat underneinen 
des hertoghen man unde deghedingheden dar entwischen. 
Den duchte wol, dat dhe rad jene schulde hedde* Dogh 
sprak hertoghe Magnus» dhe raad hedde ene vertoernet; eo 
se scheiden synen thome legheren unde scolden eme dat 
beteren mid twintegh dusent loedeghe marken. Dat ward 
mid grotcr noed ghedeghedinghed uppe soven dusent loe- 
deghe mark, dhe dhe raad uppe koerte daghe bctalen 
scoide, alse binnen eneme halven jare. Der enkonde dhe 
raad nicht betaien, se enmnsten helpe darto nemen van 
der zulten, dar dhe schelinghe eerst van to komen was. 
Dar enboeven dwang he dem rade af altogoude privilegia 
uppe dhe zulten unde up andere vryglievd, dhe dhe dor- 
luchteghe voerste hertoghe Wilhelm dem rade bezegheld 70 
hadde, dhe den raad wol >) — dusent mark gekoested hiadden. 
Ok dwangh he den raad» dat se eme antwerden mnsten 
alle der stad doer nnde dhe slotele darto unde alle dhe 
tliocrnc umme dhe slad. Dor he der meghtegh were, 
also langhe also he wolde, dhe besatte he mid sinen 7» 
manne; mer dat enworede nicht langhe; he endede dem 

>) ®er @(^ceibec biejcd fÖni^M t^at bie 3aI)I ni(()t angegeben. 
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rade dhe slotele to hand wedder, mer dhe doer onde dhe 
thoerne beheeld he wol veertheynacht, also langhe wente 
dhe schclinghe to enem ende deghcdinghed, vorbreved 

80 uiide volthoegen ward. 

Ok hadde liertogc Magnus, uppc dat he den raad unde 
dhe boergher desle hoegher beschaden unde dwinghen 
moeghte, to der tjd vele vapender lade noroen uppe dhe 
borgh nnde leeth dar bliden unde werk opbringhen nnde 

8» leth de dor vor der borgh tostuten unde leeth dhe ker— 
keil boevene in dem ghevele doerbrekcn unde leeth dar 
erkencr ulh makeu unde leih dar schot imde armboerste 
upbringhen. 



^* $tr$og Magnus üon S3raunfd|ti}Hg uti5 iBüntbiir^ berlangt 
üirai 9lat(|e hit Sfu^aal^rung btr fdiulbioen fcil^5(fuii5ert ldt|igeit 
SRorf euam. 1371, 2. aoniior. 

Magnus dei gracia dux in Brunswich et in JLuneborch. 
Unsenn guden wyllen touvorn. Gj erbaren rathmanne 
der Stadt ton Luneborch, onse lyeben getruwen. Wye sen- 
den ton jne hern Arnde yon deme Brdke unde Tylen Yeren, 

« Unsen denere, unde bidden unde beten jue in desscme breve 
alse umiiie dye ses luiiiderth marck lediges sulvers, dye gy 
van unser wegen hernn Hinrickc unde hernn Everde von 
Saldernn betalen solden, dat gy dye geven unde antwor- 
den, wor jue desse Yorbenomeden hernn Arendt unde Tyle 

10 dye heten gheyen, unde wenne gy dat gedäen hebbet, so 
sye gy dessen vorbenomeden geldes van uns quieth unde 
loes. Desses to orkunde hebbe wy unse ingesigel tou rucke 
balin* gedrucket lathen an dessen breff. Gegheven nach * 
goddes bordt dusent jar, dryhunderth jar in deme eynen 

11 unde soventigesten jare am donersdage nach dem ni- 
gen jare. 

• 9c|laabigU |lbfc4rift >. 3ofecRfeocf, 1. c. IV, 79. 
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659. ^ie $(rsoge 953fnse6Tiitid unb tTtDred^t tion 6ad^frn itnl 
iiüneburg genehmigen bie 3fr|^ör"n9 bcr ©urg auf bem ^a\U 
berge, ben S3au ber Stabtinauer, be§ ^}}U(i^deUSf loflerö ic, bitten* 

berg, 1371, 6. Januar. 

Wy Weoslaw and Albrecht, Yan godes gnaden hertogen 
to Sassen and to Lanemborcb, bekennet and betugbet open- 

bar an desem breve , schude , dat wy Herren worden der 
stad lo Luneinborch edir der lierscop und der land, die 
darto boeren, en del edir over all, wan dit schut, so geve > 
yrj to ener besandern gnade dem rade and den borgeren 
der stad to Lanemborch, asen leven Trunden, de na sint 
und eren nacomelingen, dat se den von Staden an sik mö- 
gen underwinden des huscs und der borch to Lunemborch 
und dat brcken odir vorstoren , darna en dat event, also lo 
dat nenerlej buw noch woninghe mer eweliken darup 
scole wesen und van ans, ansen erven and nacomelingen, 
odir van andern laden eweleken nidit weder bawet scole 
werden. Ok mögen desnlven ratmanne and borgere tuschen 
der borcb und der stad affmuren der olden stad und aü- is 
graven, wo vele en dat event, und dat sulve afgesundirte 
nederbreken und woste maken. Wolden ok desulve rat 
na der tjt de stad to Lanemborch jergene grotter maken, 
des scolen se wol mechtich syn und dat sulve ok begraven 
und bemuren, also en dat wert evenen» und in deme sul- to 
ven bleke beholde wy nns nenerleye besonderen recbt mer, 
den up ander erven, die in der stad gelegen sind. Wol- 
den ok de apt van der borch unde sine monke en ander 
mnnster binnen der stad buwen odir leggen, dat mögen 
se don na anwisunge, willen, und Tulbort des rades. Vort- «s 
mer wan wy vornomen bebben, dat mangerlcye scade unde 
wederwille van den husen, de vor der stad lo Lunemborcb 
gelegen sint, der stad to Lunemborch, dem rade und den 
borgeren wederyaren is, darumme gere wj dem rade und 
den borgeren darsulvens sulke macht, dat se alle hus und so 
buwe vor der stad mögen affbreken odir Yorbernen, de 
gelegen sint in deme (irinime, vor dem Lindenbergeren 
dore, vor dem Aoden dore und vor dem Suiten dore. Also 
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dat dar nenerleye hnes noch woninge bliTen scal, den de 

de rad dar siinderlekeii hehhen wil. Ok so gevcn wy und 
laten dem rade to Luenemborch alle hues inet eren lobe— 
horingen, dar de Joden inne wonet hebben in der Joden— 
strate und der hergcop tohoren, dat se darmede don und 
laten, wat se willen. Ok so loye wj dem rade unde den 
borgeren fo Lunemborch alle ere prfvilegia und breve 
weder vornygen und besegelon, wan wy wu erst Jierren 
werden, die en berle^^he Ma;i;iuis, liertbegen Magnus sone 
van Bruenswik, dem gel gnedich sy, affgedrangen heft und 
entfernet, de en de hochgebomen vorsten her Wilhelm 
nnd juncherre Lodewidi, hertogen to Brunswik und to 
Lunemborch, ere elderen und vorvaren geren hadden, sa— 
ment edir besunder, und ok de breve, de en liertogc Mag- 
nus, hertogen Magnus sone van Brunswik, suiven geven 
hadde, in aller wjse, also de breve inne hadden. Ok en 
scole wj noch use erven edir nakomelinge neuen vorsten 
edir herren noch anderen luden, se sint gestÜk edir werlik, 
breve geven, darmede der stad to Lunemborch ere recht 
edir neringe mochte wcrdcMi gekrenket. Tho euer grolter 
betuginghe so hebbe wy use ingesegele met witscop latcn 
hangen to desem breve, de gegheyen is na godes bort 
dusent drehundert jar in deme en unde seventighesten jare 
in dem hilgen dage to Twelflen to Wittembereh. 

(3wei grofe eicgfl bet ^erjogr.) 
OriB ^rdj. Wdehfn», ««t», III, 8. 186. SilftMrf, 1. c IV, 72. 

660. ^ic §erjOflc Söenjeöfou« unb Ulliref^t Don Soi^fcn unb 
ßuneOurfl Qttoben, tüenn fic C^crrcn im ßanbc öüncburg totrbtn, 
beffen dled^te un5 Sreiljcitcu 311 adjtcii. SBittenber0, 1371, S.^an. 

Wy Wcnslaw und Albrecht, van godes gnaden herto- 
gen to Sassen und to Lunemborcli, bekennet und helughet 
openbar an desem breve allen, de en sehen oder hören 
lesen, schude, dat wy van sulker leninge wegen, de der 
allerdorchluechtighcster vorste und herre, her Karl Romi- 
scher kaiser, to allen tiden merer des rikes und koning to 
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Bemen, usc levc friedige herre, uns gedan Heft, eder van 
ervedeles we^ifon hcrren worden d(M- horscop to Liinernborch 
und der land» de darto horol, over all edir en del, wan 
dat schade, so scolen wy und willen van Staden an de- lo 
solven herscop to Lunembordi, de land, de darto höret 
und de to dersnlven herscop noch komen mögen, alle 
slichte, sieden, wicbelde, de in der herscop gelegen sint, ok 
lind alle personen. de de vorstan und darto hören, pre- 
lateo, ebte, pristere, vryen, dinstlude, riddere unde knechte, le 
ratraanne, borgere und bure, se alle und enen gywelken 
bisnnderen,. de in der vorbenomeden herscop wonhaft und 
beseten sint, de nue leyet edir na en boren mögen werden, 
se sint papen, h^ycn, jimc\TOinven, vrouwen edir man, gestlik 
edir werlik, in welker acht se syn eres levens, samend edir t« 
besundlr, und bisunderen de ratmanne der stad to Lünern- 
boreh und de borgere, de nue sint, ere erten und naeo- 
melinge, de sulten, de wesle, de muente in der stad to 
Liinemborch und alle dejene, de gut up der sulten heb- 
ben, und ok by nameu de ratmanne und borgere der stad 25 
to Honovere, de nu smt edir na en mögen werden, de 
mnnte und wesle in dersulven stad to Honovere, laten hj 
allen rechten, riditen und wonheiden, de se hat hebben 
samend edir besunder by des- hoch gebom und edelen vor- 
sten hern Wilhelms, vormals hertogen to Bruenswik und to 30 
Lunemborch, dem got gnedich sy, und siner elderen und 
Yorvaren tyden, und willen se met guden willen ane hin- 
demisse und wedersprake darby stedehk befaolden und 
laten. Ok scole wy und willen alle privilegia, hantvesten 
und alle breve na erer uetwisinge, also se besereven stan, 9$ 
den vorbenomeden prelaten, ebten, provesten, vryen, dinst- 
liiden, ridderen und knechten, raimannen, bürgeren unde 
boren, de se und en gywelk bisunder hebbet van dem vor- 
sereven hem Wilhelm, herren to Brunswik und to Lünern- 
borch, sinen olderen und yorvaren, truweliken unvorbroken 40 
holden nnd neneWys breken odir breken laten. Ok scole 
wy unde willen desse vorscreven land, lüde unde stede met 
allen truwen vordedingeu eres rechten und ere breve, de 
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se van anderen berren nue hebbet edir noch irmerven 

45 ni()«;eii in lokomenden tvdon, van wanne und wo dicke en 
des wert noel syn. Ok cn scoie wy noch eo willen in der 
Torscreven herscop to Lunemborch nenerleye njge sloto, 
borge edir vesten mer buwen edir maken laten, dat en 
were den dorch der landnot willen na rade nnde valbort 

so der manne und der siede, und wan de lierscop to Lunem- 
borch to uns kompt, so scole wy na aiiwisinge des rades 
tO'Lunemborchy der stad und des rades der stad Uonovere 
wolgeborene in dem lande nnde andere bederve lade an 
usen ral nemen, • de ns, dem lande und den Steden tmwe, 

BS nnette und yromelik syn. Und wan wy irst an de vor— 
screven herscop to Lunemborch komen, so scole wy und 
Wille, er wy jengerleje huldinge nemen» den Steden, landen 
und luden ) de bir nascreven stan, aUe desse Yorscreven 
stucke to den bilgen sweren, atede und yast to holdene 

•0 unvorbroken und alle breye, de wy en geven, und enem 
gywelken bisundirn, darna em dat evcnt, met Steden tra— 
wen unvorbroken holden unde vorpliclitcn use erven und 
nacomelinge, weme de herscop na usem dode boren mach, 
dat ae alle desae Toracreyen stucke, er man en jengerlrjre 

•I bnldinge doe, to den hilgen sweren scolen unde vorbreven 
ok und unvorbroken ewelik scolen holden. Ok wille wy 
truw^eliken by der herscop, by den sieden unde landen to 
Lunemborch bliven unde us nenerleye wys van en lalcn 
dedingen edir scheiden, und scolen noch en willen nener- 

70 leye gnade edir recht» bescreven edir unbescreven, us to 
hidpe nemen, den na desses breves uetwisinge, dar wy 
desser yorscreren stucke jennich met aflleggen mögen edir 
breken, und were, dat gol vorbyde, dat van us, usen erven 
und nacomelingen edir van usen ammethluden der vorscre- 

71 Yen stucke jennich werde broken, dat scole wy weder 
duen, wanne wy darumme gemanet werden yan den yor- 
benomeden Steden bynnen dem irsten yirdel jares, also de 
borgermestere unde ratmanne to Lubekc oder ere nacome- 
linge spreken oder screven under der stad ingesegele, dat 

80 wy it weder don scolden in mynne edir in rechte. Endede 
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-wy des nidit, so Torplichte wy us met gnden willen, use 
erven und nacomoling^c, dat deniie de vorbenomcde lierscop, 
land, stede uade lüde, sik an ander herren mögen holden» 
de cn evenen, unde se bP rechte beholden und scoleh aller 
'vorpUchtingey horsam nnde ede> de se us gedan hebbet ts 
edirusen erven und nacomelingen yan us nnde en, ledidi, 
quijt linde los wesen, ok und ane allerleye vorwit und an- 
sprake ewelikeii bliven. Alle desse vorscreven stucke heb- 
bet wy gelovet und loven vor us, use erven und nacome- 
linge in guden truwen allen prelaten, ebten, provesten, vryen, »o 
dinstlnden, ridderen und knechten , de in der herscop ttf 
Lanemborch und an den vorsprokenen landen beseten sint, 
und den ratmannen unde borgeren der stede Lunemborch, 
Honover, ülsen, Lüchow, Dannenberge, Pattensen, Mundere, 
Eldagessen, Nygestad, Celle und der wicbelde Winsen, J)a- •» 
lembordi, Horboreh, Blekede unde Rethem und allen eren 
nacomelingen unde to erer truwen hant den erwerdigen 
vederen in gode hem Hinrike, biscop to Verden, hem 
Gberarde, biscop to Hildensem, und den hochgebornen vor- 
sten, hern Erik und Erik, herthogen to Sassen, herren to i«« 
Lonemborch» usen leven vedderen, und den edelen hem 
Alve^ greven to Holsten, hem Otten, greven van Schowen- 
borcby hem Johan und Gherarde, greven van der Hoye, 
uud hern Wedekinde, vogede to Berge, und eren nacome- 
lingen ok unde den Steden Lubeke, Bremen und Hamborch, tos 
Brunswik, Hildensem und Hamelen, to donde ganssikliken 
und nnvorbroken traweliken to holden. Tho ener grotter 
betuginghe so hebbe wj use ingeseghele met witscap laten 
bangen to desem breve. Des sint gethuge de strengen 
riddere Cone van Kocstede, Hannos und Cone Losere, iio 
Gunther van der Dresul, Henning van Segheser und Ru- 
dolf van Oppin. Gegheven to Wittemberch na godes bort 
dosent drehundert jar in deme en und seventighestem jare 
in dem hilgen daghe tho Twelften. 

(d»ei 0rpfe eit^d brr hnhm ^ftiogr.) 
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661. ®ic ^cr^onc SBrnffSfau« unb ^Ifbret^t Don 3aAffn ii. Öüne* 
itttfl flbertDtifen öeui OUt^e ttii ^talfberg. SEBttten^trg, 1371, 6. ^an. 

Wy Weiislaw und Albrecbt, van godes gnaden ber- 
togen to Sassen uad io Lttaemborch, bekennet unde be- 
toghet openbar an desem breye, geschude, dat wj mel 
godes bulpe beirea worden der herscop to Lnnenborch, .en 
de! edir over all, so gheve wy den borgermesteren und 
dem rade der stad to Lunemborch und cren nacoinelingen 
den kalkberg, dar dat Lus edir de borch up gebuwet is, 
de stad mede to vestende, unde vorliner mct dem berge 
und met deme kalke to doende ond tp latende, wat se 
willen und en notte unde gut dunket wesen. To euer gro- 
ter betugingbe so bebbe wy use ingesegele mit witscop 
lalen bangen to desem breve, de gegheven is to Witleni- 
bercb na godes bort dusent drehundert jar in deme en 
unde seventhegesten jare in deme bilgen dage to Twelften. 

(divri gtofr eic0ef brr ^n}0gr.) 

(Drig. fe. Jit^. SMn%9tft i. c. lY, 73. 

i 

662. 5£)ie §crjogc SöcnjeSlauS unb SffDrcdfjt tjon Sarfjfen u. ßünc* 
burfl erlauben bcm Olat^c, fitfj on bcn innerhalb bcr otabt be* 
finblt^en mtmi fdjabioö ju galten. §[8tttenberg, 1371, 6. ^aiu 

Wie Wenzslaw und Albrecbt, van godes gnaden ber- 
toglien tou Sacbsen und tbou Lueneburgb, bekennen uffenbar 
mit dissem brive, dat wie g^unnen dnrcii manicberlefe ' 
schulde und sehaden, dar dye erbaren lade dye burger- 
meister und die rat tbou Lnnebnrcb, nse Heven frunde, in sint 
gekomen, dat sye sich mit redeliker bulpe behelpen mögen 
van alle deme gbude, dat in der stad muren gelegen is 
also lange, went sye ere schult und schaden afgelecbt 
hebben, dar sye in gekomen syn, und dar enseholen sye 
jeghen uns neuen brok an hebben. Ton cyner openbaren 
betoechnisse so bebbe wye nse inge&egel mit witscbop 
laten bengen tou disscin brive, die gheven is tou Witten- 
bercb na godes bort dusent jar, drye hundert jar in deme 
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en und soventegeslen jare in dcme heiligen daglic tou i> 
Twelilen. 

(Die gropen Siegel ber ^criogr.) 

(»ng. ». au4|. »wMnUtf, l c. IV, 74. 

663. ^tr $rrjoge SBenjeMaud unb ^Uhrtd^t bon <5a(^frn u. Süne« 
(ur0 Derflirn^rn, bic biö^erigrii ^fanöft^aftcii im &intle ottioer« 
fennrn. SBittntberg, 1371, 6. 3aii. 

Wy Wenslaw und Albrecht» van godes gnaden herlo«- 
gen Um Sassen und tou Luenembordi, bekennet und betaget 
openbar an desem breye, gbeschnde dat, dat wy met 

godes hulpe herroii worden der lande und« liorscop tou 
Liincmborch, over all edder en del, so bebbe wy gek)vet s 
unde loven met guden truewen in desem breye, dat wy 
alle deghenne, de dar pantscop hebben van der herscop 
to Lunembordi in dem lande to Lunemborchy van welken 
heren dat sy, U were appe watere edder up deme lande, 
de sik an uns holden met den panden, wan sy des van lo 
uns edder van den unsen geeyschet werden, scolen unde 
willen darby laten ungehindert also lange, wenl wy dat 
met en maken nmme ere penninghe, de se dar witliken 
inne hebben, dat se en werden betalet. To ener grotteren 
betoegbinghe so h^bbe wy use ingesegele met wftscap is 
laten bangen to desem breve, de gbegeven is lo Wittem- 
bercb na godes bort dusenl drebundirl jar in dem en unde 
seventighesten jare in dem hilgen daghe to Twelflen. 



• 

664. ^ie l^ergoge 9Ben)(<Iau5 unb tltor^t Hon ^adpfen n.Sftne« 
hifg Imrf|nre4en, tir &tabt f&r UnUftta unb Sd^ulbeu in bm 
hmU%m etrHte fdiobro« lu Korten. Sßittenlerg, 1371, 6. 3«n. 

Wy Wentzslav unde Albrecht, van godes gnaden her- 

toglien lo Sassen unde to Luneborg, bekennet und betughet 
openbare an desseme breve, gcscbude, dat de erbaren lüde 

4 
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de borghermester, de rad und de gemeynheit der stad 

» Luneborch, iise loven vruiid, jciieghe lovodo van unser unde 
LTcr wegliene hedden gedan odir noch na useni radc dedeii 
harren edder anderen guden Inden, eder us ghewunnen olte 
koste draghea ns lo huipe und to vromen, so hebbe wy 
ghelovet nnde loret in guden trowen met dessem breve, 

!• dat we de 'vorbenomeden borgbennester, den rad unde de 
gemeynlieit to Luneborch des ghelovedes, f^jewjnnes unde 
koste, de se uns redeliken bewisen luoghen, ganlzsiiken 
willen affinemen nnde willen en dat yorpanden, ifl des not 
wert gyn, uppe deme watere edir uppe deme lande edir 

11 wor dat erst gevallen madi, wedder up laten nemen, also 
dat wy se lovede, koste unde gewynnes vorgenomet scade- 
los willen holden. To enor groleren beUighinge so hebbe 
wy use ingeseghele mit witscop laten hangen to dessem 
breye, de ghegheyen is to Wyttemberghe na godes bord 

»0 dusent drehundert yar in deme en nnde seyentighesten 
yare in deme hilghcn daghe to Twelften. 

fe. fixd^. 9^nl§tff 1. e. ly, 77. 

665. S£)ie ^cr^oflc SScnjceroiiS iinö Sllbrct^t don 6ad|fen u. 8ünc= 
bürg erlauben htm fRatf^t, an bea ^ogteS Stelle einen dtidjter 
übn äntffet^ater lu befleOen. SSSittenberg, 1371, 6. 3an. 

Wye Wenzslaw und Albrecht, van godes gnaden her- 
togen tou Sassen und tou Lueneoburch , bekennet und 
betueget openbar in dissem briye» geschnde, dat jenecher- 
leie misdedeghe oder schadeafleghe-lnde in des yogedes 

s odir in des rades von Lnenenburch hant qnemen und ge- 
fengnisse, und dama, dal die borgermeisler und rat tou 
Lueneburch richte ghccschct hedden, over dye sulven lüde 
nicht rechtes van dem vogede tou Luneburch wurde ge- 
hulpen, so orlove wie and ghomien in dissem brive^ dat de 

10 burgermeister und rat ton Lunenborcb enen ander sik 
mögen setten to richtende tou deme male den mtsdedegen 
oder schadeaflen man odir lüde, also sye des vor heran, 
landen und luden mögen edir willen bekennen. Tou euer 
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grolen betuchnisse so hebbe wie use ingcsegele mit witschap 
laten hangen tou dissem brive, de geven is tou Wittenberg u 
na godes bort duscnt jar, dryhundert jar, in deme en and 
seventigesten jare in deme heiligen dage tou Twelften. 

(fDte grofen ®iegrf brr ^rrjoge.) 

* (Drtg ft. ^xöi. 3atrB)orf, 1. c. lY, 7& 

666. S)ie (erjoge fiSm}e6(ana ttitll 9Cnircd|t Hon ^adfifen iiitd 
Sinetnrg erlouben hm 9tatlpc nnft dm Sütgetn, fi4 an Im 
QNIimt i^m Gegner f^ablal )tt ^uitm. SHitttnlicrg^ 1371, 6L3an* 

Wj Wenslav nnd Albrecht, van godes gnaden hertogen 
to Sassen und to Luhemborch, bekennet unde betuget open- 
bar an desem breve, went wy wol hebben vernoemen, 
dat de erbaren lüde de borgermester, de rat unde alle ge- 
meioe borgere to Lanemborch ane ere schult van etleker f 
lade anwisioge nnd bösen rade in groten schaden sint ge- 
komen; darumme gunne wy nnde is ok nse gude wille, 
dat de vorgenomeden borgermeister, rat unde Gemeinheit 
to Lunemborch sik eres schaden an densulven hiden er- 
halen mögen , also it en nutte und gut dunket, wor se it 
können, nnde dat en scal weder nns nicht wesen. To ener 
grotter betoeginghe so hebbe wy use ingesegele mit wit- 
seop laten hangen an desem breve, de gegheven is to 
Wiüeni!)crch na fjodes bort dusent drehundert jar in dem 
en und sevenügesten jare in dem hilgen daghe tho n 
Twelilen. 

(S>ir gtofen eit^tl ber ^rrjogr.) 



667. $!ie ^crjofle SBcnjcßlauÖ unb ^Ihxt^t üon 3ad^fen unb 
ßüncburg t)erf|)rft^fn, bcn Sürpcrn im S?nnbc ßünfburg i^rt Eel^ne 
|u erneuern. SBittenberg, 1371^ 6. Januar. 

Wy Wenslaw und Albrecht, van godes gnaden hertogen 
to Sassen unde to Lunemborch, bekennet und belüget open- 

4* 
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bar an desem breve, gbeschvde, dat vrj herren worjlen 

der land unde herscop to Lanemborch, eii del oder overall, 
5 SO lovc wy in guden truwen in desem brove, dal wy alle 
borger, de lengut bcbben in derasulven laude odir wor se 
dai van der berscop bebben, belenen scolen unde willen 
ane gave nnde wedersprake, wanne wy eder unser envan 
en edir van enem je welkem bysunder dartbo werden 
10 geeschet. To cner grotler bctuginghe so hol)!)0 wy usc 
ingcseghele mct wetscap laten hangen lo desem brcve, de 
gegbeven is to Wittembercb na godes borl dusent dre^ 
bundert jar in dem en unde seventigislen jare in dem 
bilgen dage to Twelften. 



668. '^k ^crjoflc 5Öcn3c6lttu6 iiiiö ?H6rcdjt üon (Badjfcii un5 
ßüiieburfl erlauben ber (Stabt, i^re ^ünje md) bem neunt 
Hübtätv ^n^e [dalagen, äöittenaerg, 1371, 6. 3auuar. 

Wy Wenslaw und Albrecbt, van godes gnaden bertogen 
to Sassen und to Lnnemborcb, bekennet und betagbet open- 

bar an desem breve, wente wy vornomen hebben, dat in 
vorjaren de muentc unde penninghe to Limemborch und 

s to Lubeke in ener weringe unde gude sint gewesen und 
nne van etleken saken sik de munte to Lubeke beft vor-- 
keret und vorwandelt, darumme orlove wy unde gönnen 
den erbaren luden, dem rade, der gemeinheit to Lünern- 
borch, dat se ore munte unde penninghe in sulker weringe 

»0 na deme slage der stad to Lubeke moghen richten unde 
bolden. To ener grotter betugbiughe so hebbe wy use 
ingesegele met witscap laten beugen to desem breve, de 
gegbeven is tbo Wittembercb na godes bort dusent dre* 
bundert jar in dem en und seventigesten jare in deme bilgen 

IS daghe tho Twelften. 

(Die dtofm Siegel ber .^etjoge.) 
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M. ^erjoge 9Beti|rllottl itiib Wlbrci^t üiit So^feit uvh 
Siscdiro befi^ranfen hit Vh^tAt Hn btn fSfift^rrfAlincit. filittfit« 

bnrg, 1371, 6. ^animr. 

Wy Wenslaw und Albrecht, van godcs gnaden herlogen 
io Sassen und to Lanemboreh, bekennet und betughet open- 
bar an desem breve, schnde» dat wy heiren worden to 
Lonemborch, so hebbet wy gelovet und lovet met guden 
trawen, dat wy van allen vischcrkanen, die to Lunemborch ^ 
komen binnen oder biiten der stad, nicht nier scolcn hiten 
Domen, se syn grot eder cleyne, den also vele also van 
olden tyden gewonlek ig gewesen« T)io ener groter be- 
Uigioghe, ^o hebbe wy vse üigesegele met wetscap taten 
bangen to desem breve, de gegheven is to Wittembercb tt 
na güdes bort «luseiit drehundert jar in dorne cn unde 
sevcnligheslen jare in d(^m hil^j^on dagc to Twclilen. 

(pii gtofcn ©irgrt bcr ^ctjo(}P.) 

9rit. ». |U<|y. SuUuUtU 1. c. IV, 87. 



670r ^ie ^er^oge SBenjedlaud unb ^älhvtä^t Don (Sad^fen unb 
SAaeiargHerfiired^rn, in bie 6tabt K^üneburg feine frcatl^m ßcnte 
eininfa^rrn. mtUnbn^ 1371, 6. 3aniiiic 

Wy Wenslaw und Albrechl, van godos gnaden hertogen 
lu Sassen und to Lunemborch, bekennet und botiighot open- 
bar an desem breve, gheschode, dat wy herren wurden 
met godes hnlpe der herscop to Lunemborcb, en del edir 
Overall, so hebbe wy gelovet In gnden tmwen ande loven, « 
dat wy nymande scolen noch en willen voren edir leiden 
'in de stad tu Lunemborch, also dicke wy dar inriden, de 
den bürgeren unde gemeinen luden in der stad unghevoge 
ofte ungemak met user witscap unde willen doen scole 
eder se> an jenigherleye stucken vorunrechten. To ener lo 
grotter betuginghe so hebbe wy use ingesegele mit witscap 
laten hangen to desem breve, de g(^gheven is to Wittem- 
bercb na godos borl dusent drehundert jar in doni on und 
süvenligc&ten jare in dem hil^on daghe tho Twelften. 

(JDie Qrofrn eicflcl bcr .^crjcgr.) 

. etil. >. ^tOi. 9M»cu»<cr, I. c. IV, 83. 



Digitized by Google 



54 



671. 1b\i $ec|0ge fi^enirelaud nnb Klliref^t Don Saufen nsl 
dftntlttrg tmd^ttiifn, Me fM^tt $t$^tnm IlvfKiidm btn ^Uibttu 

bejNItisen* fiüttmlfrg, 1371, 7. 3omiar. 

Wy Wentolaw nnde Albrecht, yan godes gnaden her- 
foghen to Sassen nnde to Lnnenborch, bekennen nnde be- 
inghen openbare in desem breve, sende, dat wy heren 
wurden over al eder en del der herscop to Lunenborch, 

• 80 scoie wy nnde willen yomien nnde beseghelen mit aaen 
grotesten ingheseghelen alle de breve, de wy yore» er wy 
in de herscop quemen, den Steden nnde eneme itzliken in 
der herscop to Luiienborch gheven nnde beseghelet hadden, 
nnde were och, dat jenegherleye wort eder stucke in den- 

10 sulven breven begrepen weren, dat den ratmannen tho 
Lnnenborch nicht bevelle nnde en to scaden mochte komen, 
dal senile wy nnde willen wandelen nach des erbaren heren 
hem Johannes van Bücken, archidyakens tho Lnnenborch, 
nnde der borgheremestere tho Luiieborch utwisinghe nnde 

IS rade. Dese Torscrevenen stucke love wy in goden trnwen 
to holdene in desem breve, de dar is ghegheven to Witten- 
berghe na gondes bort dnsent nnde drehnndert jar in 
deme en- nnde seventighesten jare, des neghesten daghes 
na Twelften, nnde hebbet ene mit witscop heten beseghelet 

10 to ener groteren betughinghe alle deser ding mit usen 
iogheseghele, 

(2>tr oiofm eiegrl brt ^rrjoge.) 

». SMtuUtft \. c. IV, 84. 

672. ©ertrofl be« ^omfltftö in ßübetf mit anöeren \ü\ihcxe^- 
tigten Prälaten über ben Streit mit htm Olatl^e in l^ftncburg. 

mtä, im, 13. San. 

Universis et singulis» ad quos litere presentes pervene- 
rinty nos Johannes prepositns» Johannes decanos, canonici 
et capitulum ecciesie Lnbicensis cupimns, notnm esse,* 
publice protestantes , quod, cum proconsnles, consnies et 

• universitas opidi Luneburch V'erdcnsis dyocesis ad nostrani 
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et dominorum abbatam, prepositorum et alioram prelatorum 

ecclesiarum, monasterioruni, coiiventuum et personariini in 
ducatuLunebor^ensi consistentiuin lesionem el injuriam aspi- 
rareot» dos et ipsos tallüs, exacüonibus, censibus et injuriis, 
necnon oocopadone, detendoDe ac spoliadone reddituum, 
jarium et Ubertatam, qui et que ad nos et ipsos in salina dicti 
optdi hactenas pertinnenint et pertinent, injuriose mole- 
stando, nos cum prediclis prelalis super hiis tractatu el 
deliberadone inatura prebabitis ad tain graves injurias 
propolsandas taliter inter nos et ipsos extttit ooneordatuniy 
qnod nos ipsis debeamos et ipsi nobis debeant in omnibas 
liübas, controYersiis et cansis occasione premissoninirmotis 
vel movendis tarn in judido quam extra tamquam consor- 
tes ejusdeni litis firmiter adherore, nec nohis licebit hujus- 
modi caiisas, questiones et lites deserere seu composiduDeni, 
transactionem» pacta vel ordinadones aliquas faeere absqoe 
eonim sdto» consensa et expressa voluntate, et hoc idem 
ipsis absque nostro beneplacito non licebit, hoc tarnen salvo, 
quod, si per illustrem principem ac dominum Magnum 
ducem Luneborgensem aut ipsius successores seu per ali- 
qaem vel aliquos ipsius nomine predictos prelatos dicti 
docatus ad lites et cansas predictas deserendas ant ordi- 
nadones aGquüs fadendas artari contingeret, ex tone ipsi 
et ipsoram qoilibet lidte poterint ab hajusmodi litibus et 
eausis recedere, ordiuaciones et concordiam facere et ab 
adhesione premissa recedere nostris et aliorum nobis in 
premissis adherencinm Yoluntate et consensu minimc requi* 
sitis. In quomm" omniom evidens testimonium sigilloni 
capitnli nostri ex certa nostra scienda presentibns est 
appensiim. Datum et actum Lubeke auno dominiJd^CCC^^LXX 
primo Xlll. die mensis Januarii. 

(Siegel be« JJomrapitclö.) 
•tig. ». M' WtMMt VtfUB m, 9, 189. 3aliinif, I c. IV, 8ö. 

673. Xcr 9lat^ dcrfrfjrcibl ^bieten l^üBecfcr SBürgerii ad)t unb 
öierjifi Öafl ®olj, bU 8ajt ju jluSIf Srfiiffjjfunb ^trt^ntt, 5ie er 
iliifi^en Oftern uub ^^gjlen (iraa^ieit loifl. 1371, 13. 3an. 
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674. ^tx Slot^ in gannober mclbet bfm JRat^e, 5ag er norfi nirfjt 
in 5er Sad^e tle^ ^erjogd STIagnuS fi(^ erflären fönnc, unö berührt 
}UflIri(^ 5te iieitie* un5 Merf^iffa^rt (1371, 3an.) 

Ohsequiosa salutalione premissa. Leven vruende, de bo- 
deschap liebbe wy wol vorstaa unde wy willen volghen den 
diogfaen, meo we behoeven lenggh«r« tyd alse 12 daghe eder 
14, nadem dat gi juwe ding^endet, ans to Torwarende an dem 
f ersten unde ntwendich ok witllk to donde, des uns yordere nod 
is wen jue, wente juwe sake unde use nicht up evri drecht. 
Ok wete juwe wyse redelichevt, dat we an watcren, de 
jue belegben sin, usen vromen uppe juwen schaden node 
koepen^ weide mid useme ghelde. Baramme bidde we 

10 YTuentliken unde denstliken, dat gi • oyergheTen und yort- 
setten, dat de waterwecb, alse be erst begrepen was, 
mid den anderen stuecken bebrevet unde bezegbelt werde. 
Dachte jue aver des, dat de handelinghe utwendigber luede 
jue moecbte to groteme schaden komen, des ans doch 

11 nicht endaencket» so bidde we doch begfaerliken, dat gi 
dit oyergheyen ande yortsetten mid asen eghenen boer- 
gheren unde ereme gnde nnde laten dat mid den anderen 
begrepenen stuecken jo bobreven unde bezeghelen, wente de 
watcrwech rede is wente uppe eyn kort blek, alse we des ghe- 

to broket bebben yan older wonheyt ande rechte. Yortmer bidde 
we, dat gi truweliken dama arbeyden, icht gi jaember moe- 
ghen, dat jae ande ans bescreyen anwisinghe werde yan 
ichteswelken heren unde Steden, dat we mid mcreme rechte 
unde eren van dem ersten to dem anderen ghan moeghen 

ti van des oversten bodes weghen. Unde hedde gi disses 
rede jenighe anwisinghe, de doed uns hemeliken witlik bi 
dissem boden» ande enhebbe gi ans nicht endedilikes to 
embedende bi dissem boden, so schal he bi jue eyn es be- 
screvenen endes unime alle stuecke gherne wachten. Unde 

30 sendet uns ok jo juwen boden, wan de tyd sj, alse de 
ose van jne ghescheden is. 

Saicntarf, I. c. IV, Ö7. 
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675. ^ie Eroberung 5c^ ^alfderged« 1371, 1. Wv. 

Scias, quod in anno 1371 in vigilia Purilicationis Ma- 
riae, sabbato fuit, burgcnscs lucraveruut Castrum Luncborch 
hora vesperarum , et immediate post veniebat dominus 
Segebandns de Monte, mfles» ad nos de ecdesia» et sie ob- 
•tminmas enm. Tandem mnlta verba babait» quare Incrati « 
essemus Castrum, quia non esset nobis necesse. Interim 
dixit alia verba, quae dicuntur drauwortj quae noluimus 
audire. Tandem veniebat unus carnifex, qui vocatur 
Rarsten Rodewold, cum nno instrnmento, qnod didtur ene 
esBe, et dedit iUi tres ictns ad capat, et sie ceddit ad ter- i« 
ram ad latns simslram cum uno ictn et cum eo ictu ad 
dorsum, et sie deinde moriebatur, et sie jaeuit in Castro 
in via, ubi omnes homines transierunt, et cum sero factum 
esset» facta fuit ibi una spelunca in castro, et sie de ves- 
pere sepultus fuit cum yestimentis suis et, sicnt meruit in ii 
vita, ila habnit pretium, quia nequam fbjt et continue ne- 
qoiose fecit. 

(©Ifi^icitige offenbar Dcutfc^ nifbergcfc^ricbcnp, nat^raal« übrrfe^te SJufs 
^eic^nung eined bet^riligtm diat^tnanned.) 

Stnttport M fHat^ra auf ba$ <Bd^rt\hen beö dtat^cö itt^an« 
notier (Utt. 674). (1371«) 

Salutalione premissa. Leven vruende. Alse gi us em- 
boden bebben, dat gi den dinggben volghen willen,^ dar 
^le we US gbeme an beiden unde darna richten, unde uns 
doechte wol nuette, wanne we de ding anegrcpen bebben, 
dat gi denne dat jiiwe ok angripcn, so gi erst kuennen, up « 
dat dar neyn anvai au envalie. Ok wodanewys de her- 
scbop US mid dem waterwegbe use gheld avedrangghen heft, 
des viUe we juek vol beriditen, wan we bi jnek kernen, 
onde dat en is jue to nenen argben scben, unde we willen 
dat truwelikcn arbevdeii bi dem hovetmanne unde ok bi lo 
usen kumpanen unde willen jue alle ding tu gude holden, 
wur we moegheu ; des scboie gi uns gheioevcn. Ok umme 
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de anwisinghe des wetet, dat we des ok wol bcglierende 

hebben wescn van wiscii lueden, dat sc us ere anwisinghe 
bescreven wolden gheven hebben. Des meneden se, dat 
nemend gheroe bescreven recbt van sik gheve boveu des 
oversteo breve, men wan dat ghescheen were, so moeste 
OS alle wyse bederve luede des bystan» dat we rechte dan 
hedden. Yalete, valbte. 3Rfe»»0rft c. iv, 88- 

* 

677. ^ie ©cmcinbe in ^jnnjlcbt Jjat firfi üon ber Äirrfie in SaTj^ 
Raufen {hübt 51. Söinfcn a. ß.) getrennt unb einen eigenen 
Pfarrer erhalten unb bafür bem *Pfarver i^rer boimaliöcn 
Äird|e, fjfriebrid^ ban ber ©rügge, ein IjafbeS ^ubcx <Snlj au$ 
htm ^ülj^aufe S3otl>ingl|e für bie i^nt rntjogcucn fird^Iirfien &t* 
btl^ren ilberttiiefen; |ugletdj {)aOen bie 3nraten ber Siivd^t in 
^anflebt bemfelben Pfarrer fed^jig ^larf beja^lt. biefen l^at 
3tieiln4 tfon ber Brügge fo Diel l^injugelegt ba§ er Don &i^ehete 
®arIo(i ein ^albtß guber <SaI} au< bem ^ftfjl^aufe §bing(e faufle. 
^obmt befitt er al$ (Sigentliitiit ben blerten X^eif, Aber ben er 

frei berfftgen fann. 2He9 bejengt ber 9tatl|. 1371, 1. 9rbr. 

678. (Schreiben beS ÖlatljeS on ben 9latl^ in $annober nat^ beut 
^injuge ber ^erjoge äßenjeSlauS nnb ^Ibred^t bon ^ad^fen. 

1371, 15. 3ebr. 

Salatatione premissa. Leven vmende. Welet, dat 
de hovetman mid us Is, onde den hebbe we nntfanghen, 

undc uns duenckel na al useme sinno, dat he den landen 
eyn nuette here sy, unde we biddeu, dat gi nii darto 
proeven, wan jue dat bequeme sj ande uppe welke stunde 
dat he komen schole, dat gi ns dat embeden unde he ok 
overkomen moeghe, oft de bruegghe over de Alre tobro-> 
ken weren, unde gi moeghen al dat van eme hebben, dat 
jue nuette unde gud is. Helpet ok daiLo, düt Wiil- 
brand*) nu dat beste do ntid sinen vruendcn» alse gi woi 
weten, dat he sprak, unde dat eme disse bref werde. 
Den heft de keyser den mannen meyniiken ghesand, dat 

SBulbranb boii Sieben. 
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se dissen heren underdanich wesen scbolen nnde behul- 

pen, unde embedet us, wo juwe handelinghe sta mid her- 
toghen Magnuse. Ok bidde we denstliken, dat gi disse 
anderen breve schicken, dar gi wol seen, wur se Scholen, 
linde embedet us jo tydingbe unde wot nyges; dar bidde 
we raenderUkeD amme, unde wor gik ber Magnus to 
Seile na ricbte unde wo eme de beren nnde mangcbop 
gheweghen syn. Responsnm pelinaus, unde we hebbet Lu- so 
dersbasen inae. Vester scribit. ^ttnurf, l c iv, 93. 

^* $^1)00 äJlagnud beft^toert f!d^ beim Statte in ^annobrr über 
igüneburg un5 bittet um 9lat^. 6:eae (1371). 

Unsen \Tucndliken grutz unde ghuden willen tovorn. 
We claghed jue, leven ghetruewen, alze we ju claghed laten 
hebben by deme proveste van Brunswich unde by hera 
Dyderike Tan Alten, dat de meynedegben, bösen scbelke 
▼an Lueneborcb, de uns trhwe ^esworen badden m den ■ 
bejb'ghen, unde ha d den uns dar ere openen breve up 
ghegheven, dat sc sek dorch nemandes willen, de de leve, 
scholdeu van uns keren eder don. Darunder bebbet se 
ims nse siot afgberaden unde bebbet uns nnse ryddere 
mide denere lesterliken damppe ermordet. Des bidde we t« 
ju lefliken, leven ghetruewen, dat gi uns darto belpen nnde 
raden, also gi uns truewe ghesworen h(?bbcn unde we jue 
des wol loven, dat gi dat don willen, unde biddet des 
juwe antworde bescreven van . stunden au. Datum Tzeliis 
nostro^snb secreto. SMtB^nf, 1. c iv, n. »» 

660. SDer 9tatl| in ^annsaer ftberfenbei bm ^erjoge aRagnnS 
Hin rsiferlif^tn Befehl unb Derfiirid^t S^enaittelnng mit fter@tabt 

ßflndurfl. (1371.) 

Ünse willeghc denst tovorn. Leve, ghonedighe here. 
We biddet jue witlik sin, dat unse here de keyser hefl. 
uns sin dridde bod gbesand, des utscrift we jue sendet by 
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dusem boden tinde biddet, dat gi jowe ande use beste 
hiran besorgben. Vaiimer wille we jnwen bref, den gi ns 

«anden, up der van Liinelxnc h sakc oen gherne vorstan 
laten, unde wat uns vau oen wedervarcd, dartu wille we 
dat beste gherne proevea» dat we moeghen. Datum nostro 
sab secreto. Gonsales ia UonoTere. 

9tiMi9tft 1. c. IV, IKk 



681* ^er Statt fovbtvt ben 9lat^ in ^nnoUer auf, feinen ünU 

fdjlnf )n fiefiltlenniscn. (1371.) 

Salatatione premisjsa. Leren fruende. We hebben den 
boevetman mid ns und bebbet al jnwe begberinglie rede 

vorbrevet. Hirummc bidde we, dat gi korlliken enden unde 
cmbedet us, uppe welke lyd, siede unde stunde de man 
komen moeghe, also dat it jo uicbt vorgheves en sy, wente 
wan gi endet bebben, so wert alle ding vertan vnUen- 
konien mid anderen Ineden. Himmme so gbevet ende. 
Loevet ok dissem jeghenwardighen , wes be jue seght. 
Valete. Vester totus mittit. sumutf^ i. c. iv, 96. 



682. ^er Statl^ Uert^eibigt fldfj in einem Sdjreibeit an brn 9iat^ 
in ^gnnober gegen Me^nfi^ulbtflunfl bed ^ecjogd ÜDlagnud. (1371.) 

Use wiüeghe denst tovorn. Leven heren unde vruende. 
Weted, do nse leve ghenedighe bere bertogbe Wylbelm» 
deme god gbenedicb sy, ns herlogben Magnus to eneme 

heren nemen het, dat do desuelve hertoghe Magnus uns 
unde deme puitzen lande breve gaf, dat se cnen gowelken 
by rechte laten schoclde, unde ok scholde he alle de brevc 
truweliken holden, de hertoghe Wilhelm unde sine vor- 
varen gheven hedden unde de hertoghe Wilhelm den noch 
gheve by sineme levende» Ok so gaf he breve, dat he de 
herscop to Lueneborch entledij^luMi scboelde van ervelales 
weghene unde anclaghe uses heren des keysercs. Also we do 
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mid oemc in «j^huder veylicheyd seien, in der vcylicheyd lieft 
be uos jenierliken vorradcn in ghuden truewen unde heft us 
ose breve afghednincghen, de us use here hertoghe Wylhelm 
ghegheven hadde, Qnde ok breve, de he us snelven ghegheven is 
hadde» de der slad wol sestejn dusend marc penninghe 
ghekosted hadden, unde darto sees dnsent.lodigbe marc, 
alse we dat mid sinen breven bewjsen willen, dal be uns 
unrecble dan heft, unde us siner breve Ir uwelos gbewor- 
den 18, alse we neynerleye schuld enhadden, unde drangh to 
US to suenderliker hueldinghe, der he Tan ere weghene 
büken van os nicht enscholde nomen hebben unde der we 
van nod weghene van ocme neyn vordrach hebben moch- 
ten. Also alse he user staddore mechlich was nnde de 
bemanned hadde unde us eweliken vorderft wolde hebben, ts 
elt we al dat nicht ghedan enhedden, dat he van us 
eschende was, alse we sine bosheyd mid der warde unde 
mid manigheme bederven manne bewysen willen, wan we 
moeghen, wente he us darto dwncghen heft, dat we der 
bosheyd, de he an us ghedan heft, nicht wol clagben so 
moeghen unde wente he der nicht bekennen dar, unde let 
uns tospreken, he en wolde noch hf eder ghnd, zele eder 
ere sparen, he en wolde uns eweliken vorderven, eft we 
smen willen nicht endeden. Hyrumbe dat we nicht kla- 
gben moeten, so enclaghe we nicht unde bidden jue unde ts 
alle bederve luede, dat gi juek vor deme truewelosen 
heren hoeden, dat he jue nicht endo, alse he uns ghedan 
bell, wente he des wol neden dar. Ok unde nu he uns 
lucbt entledighed heft van anclaghe unses heren des key* 
seres, dar we oen dicke umbe manet hebbet laten, unde 40 
we van ere weghene uses bereu des keyseres bodplichtich 
weren to holdende, nu hebbe we dat ghedan unde willen 
deme, de use rechte here is, helpen, wor we moeghen, 
siede unde slote to wynnende mid ereA, unde hebben uns 
des jeghen hertoghen Magnus to den eren wol bewared 4s 
unde willen to den eren anlworden vor deme Romescben 
rike unde vor heren unde vor voersten, unde wat uns 
berioghe Magnus dar cnboven over sprikt eder scriit, dat 
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schal he uns mid unrechte don» unde hiddon , dat gi dat 
50 vor uns beden. Bedet an uns. Scriptum suh nostro se- 
creto, Gonsules in Lueneborch formant, 

MMImff 1. c. nr, 99- 

683. Str SUtk ermut^igt btn Slat^ in ^aniiober itnb ti^ait 

ein Outadp^m mit (1371.) 

Use willighe denst toyonu Leven heren unde vroende. 
Alse gi U8 ghescreven hebben» ok alse Wulbrand to os 
warf yan jnwer vegbene» des wetet, dat we des bi jae 

bliven willen mid al deme, dat we vormoeghen unde vort- 
s.bringhen kuennen, unde gi enschuellet umme neue huelpe 
ande gheid vortzaghen, wente useme heren gheldes ghe- 
noch wert, unde des gheldes wille we ns vorlmeveren bin- 
nen Lnnebordi, wnr we moeghen, nnde-hedde gi endet, 
so werc dat groeteste arbeyd rede ghedan, unde wot gi 

10 Icnck suemen, dat is weder juk unde us unde dat gantze 
land. Unde also, alse gi us screyen umme den bischop 
yan Hildensem, dar hebbe we nmnie sproken mid heme- 
liken wjsen hieden. De hebben ns berichtet, wo dat gl 
dem bischope nicht ghehnldeghet enhebben, men we eyn 

15 recht hertoghe to Luneborch sy, de schocle llonovere van 
dem bischope to lene hebben , unde nu use lierc des be- 

. wisinghe befl, dat he eyn recht hertoghe is to Luneborgh 
unde hertoghe Magnus nicht, unde de bischop hertogbea 
Magnuse daran nidit meer ghelenet enheft, wen alse he 

so eme van rechte lenen scholde. Dat gi gig mid der stad 
to dem rechten hertoghen holden unde nicht to dem un- 
rechten, darumme eohebbe gi dem bischope nicht to ant- 
wordende noch yan ere eder rechtes weghene. Hirumme 
so endet, leyen yruende. Darmede mioeghe gi grot arbeyd 

SS unde schaden bewaren. Eyn antworde bidde we, unde 
bedet ovcr us, et cetera lator. Scriptum sub noslro secreto. 

Gonsules Luneborgenses formant. 

9ilM>«f, I. e. iv, 10^ 
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. 684. S)cr dlat^ in §ttiinotifr erfrört firf| ßenciflt Me fädjfifdjc 

^errfc^aft anjuerfenuen. (1371.)') 

An den rad to Lucneborch. Weted, dat wy den heren 
biddea latot umroe vruntlike tyd, der uns to dondc is, alse 
wyse lüde nns dat gheraden hebben to openbarende herel], 
Torsten unde ghaden lueden» dat hertbghe Magnus uns 
nieht endedighed van des rikes ansprake. Enkan uns aver $ 
de vruentlike tvd nicht werden, so wil we des kevsers bode 
behorsam wesen, wanne dy Lere kunipi, uppe dy stuecke 
unde den loven, de we to jue hebben, alse gy wol weten. 
Vortmer duechte uns nutte unde not wesen umme mani- 
gherieye iuTaUes willen, dat Teiiich eder viftidi wepenere lo 
beseitet worden in unser ard, de mid uns bleyen dem 
heren und demc lande to ghude. Unde wat dy here unde 
gl daran don willen, dat scrivet uns weder by dessem 
boden. 9rtainr, i. e. IT, 106. 

685. $)fr 9tat^ fünbißt öem dlatt^t in ^nnnober bieSlnfunft btS 
^trjogd ^Ibreii^t bon ^ai^feu an unb forbert jur 9tü(iung auf. 

1371, 27. Sebruar. 

Use willighe denst tovoren. Leven heren unde vruende. 
Jawe dener heft osen lieren berichtet, alse he van jue 
Scheden was. Ok so hebbe we on hemeliken berichtet,^ 
alse gy us ghescreven hebben. Des wetet, dat he nu an 
deme negheslen vrydaghe vort over achte daghen nacht s 
Wesen wel to Berghen eder to Wynsen uppe der Alre, 
WUT jue dat bequemest duenket wesen unde dar he best 
Over de Alre komen kan. Des bidde wy jue denstlikeUf 
dat gl ome Winnen wiUen in juwer stad uppe 1000 
lodighe marc in spise unde in vodere. D^r wille we jue lo 
vor wesen, dat he jue des schadelos holden schal, unde 
willen jue dat vorbriven oder ghysele dar vor setten alsp 

1) 2)icfe Mfirnng btfit^t fUif auf )iori Urtunbcn, »ft^f rbntfaOS 
6ubrnboft L c IV, 106 unb 107 ütebt. 
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langhe, dat gi daran bewared werden. Ok late we Waelle- . 

brande bidden, dal he sek uppc wepener«^ richte to uses 
hcrcn behuef. Des biddc \nv jue ok, dat gi Wuelbraiule 
darto helpen , wur gi nioghen , dat men dy wepenere be- 
qaemeliken krjghe» tinde dat gi ok dar truweliken to hel- 
pen mid den jnwen, Dat wel nse here gfaeme vorsdrael- 
den, ande war he np de vorscreren tjd aller best nacht 
ligghen mach iindc dar best over de Alre riden kan, dat 
scrivet US jo tho band weder, und wur men ono in ju- 
wer stad best laten moghe. Unde alse we jue er ghc- 
screven hebben, also wil we jue alle dingh beseghelt brin- 
gben, unde enbedet ans jo amme alle staecke, wo we dat 
holden moghen, wente kort ende deyt ja and ns groten 
vromen , alse we juek wol berichten willen , wan god dat 
also voeghet. God si mid jue, unde enbedet uns jo en 
antworde. Ghescreven ander unsem secrete des donre- 
daghes na sonte Mathias daghe. Segghet ok Waellebrande 
de tijt, wan de here körnen wel, ande dat he dat heme- 
liken bi sek beholde. Ok so schal jue use here enen 
hovetman schicken mit 00 cder mer ghewapenter uppe sine 
koeste, win und vorlust. Wuellebrand dy is by us, de 
schal jaek Tort wol berichten. jM»a»tff, i. e. nr, m 



686. ^er 9lat( in ^annolier «adjt {idj bebingungattirife fperfünl* 
ben $erjo0 ^Clüred^t nnb feine BUnaffnttm atifjunf^mm. 

(1371, 3e5rnar.) 

Denstliken gniet tovorn. Leven heren unde vraende. 
We hebben ghesproken mid Wuclbrandc unde hebbet us 
vordraghen, dat dit nuette sy, dat gi mid dem heren Letare 
des sondaghes to midfa^ten des avendes ntriden, and so 
wel Walbrand in dersalyen nacht vor dem daghe joe 
eynen voerere eder mer schicken to Berghen, de jne over 
de AIro vooren, unde dat ncyn lanck loch ensclic up dem 
weghe, dat duencket uns nuette wesen. Ok willo we juwe - 
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bede gherae twideo mid spise ande vodere to wlnnende, to 

so we vorderst moeghen, dest uns des tovorn juwc bezc- 
gheldc bref werde, dat unsen bor<jheren dat ghegiilden 
werde weote to dissem neysten saucte Walburghedaghe 
umme sake willen ^ der we Joe wol berichten willen« — 
Woerde ok de teringhe des heren, der siner onde der» de 
tan siner weghene komen, merere nnde grotere wen uppe 
1000 lodighe marc, dat gi dar ok wis vore werden in dem 
suelven breve, dat id uns unde unsen borgheren schadelos 
ghegiilden werde. Ok wiile we gherne besorghen, eer he 
kome, war he bliven moeghe in nser stad, nnde nns to 
dnencket ok nuette sin, jo de here stärkere kome, jo dat 
meer vor jue, us unde vor dat gantze land sy. Unde wat 
gi vaslcncüst mid jue bringghen kuennen, dat dood , dat 
is nuette, also uns duencket. Ok neme we des gherne 
jawen beseghelden bref, wat jawe knmpane, de van jnwer ts 
wei^ene mid dem heren to ns komen, mid as oyer sprekein 
Wide overeynkomen , dat gi dat stede holden willen nnde 
darbi bliven, wente uns alle slueckc swarlik to vorbodcnde 
sin, under anderen umme des lahgghen weghes willen. ^ 
Unde wat we nu mer mid jue to handelende hebben , dat so 
wflle we juwen knmpanen vorstan . laten» wan se bi us 
kernen. Wetet ok, eyn rouchte is, wo hertoghe Magnus 
grote sampninghe hebbe to Brunswich wart nnde Halber- 
stad, dar hebbet juwe boden bi. Wo willet ok, dat beste 
gherne proeven, unde worde ju icht to wetende, dat an ss 
dissen vorscrevenen stuecken hinderen moecbte, dat latet 
ODS jo endechliken yorstan , also we jue ok gherne don 
willen. aüci^ttfi i. ^ iv, 122. 

687. Älpfle öcö §crjoflS 9}lQflnuö don SBrauuft^liieig unb Öüne« 
bürg an btn dtat^ in ^annoUcr über ben ^eqog ^(brei^t bon 

ea^feu. (1371.) 

Magnus dei gratia dux in Brunswich et Luneborcii. 

We klaghet gik , dat hertoge Albert van Sassen uns 
heil gehuipen af vorradeu unse stede, vesten unde laut und 

5 
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d9 voB mit meynen eyden besleken afgewonnen shtt, mil 
• desser vorretnisse sint uns anse kericen, goddeghos gebro- 

ken unde vorstorct wedder got wedder recht niid wedder 
erc, de unse eldeni geubrichlct undc gevrygot badden. Ok 
hebbe wc irvaren \an gerochte, dat se sprekeo, se hcbben 
ODS in des keysers achte gebracht, Dat is uns nnwitiik, dat 

10 dat mit rechte sy gesehen. Weiden .se dar mit eyden wat 
yan bewisen, dat weren meyneide. Ok hebbe we mer ir- 
varen, dat se unser nicht wol gedenken bi heren unde 
guden luden und spreken, we cn holden on niclit unse 
breve, de we on gegheven hebben. Bat en is nicht also, 

11 nnde don uns daran unrecht. Wen we klaghen, dat se 
uns nedenrellidi unde truwelos sint geworden erer breve» 
als an den vangenen dach to gevene unde umme vrede, 
den se nicht gegheven hebbet, dingtal unde vangenenghelt, 
dat se upgcnomen hebbet, und umme wissenbeyt der slot, 

to desse stucke unde mer hebbet se uns nicht gehoiden na 
utwisinge der breye. Und begem des leghelike dage, dar 
we unse yrunt unde manne tu senden moghen, de tyd onde 
stcdc up eyn komen moghcn, dat we dat bewisen moghen, 
dat dit war is, dat we hebbet gos<reven.. Gheven ander 

SS unse ingesegely dat torugge up dessen bref is gedrucket« 
Dem rade unde den ghemeynen borghem tou Uono- 
yere, unsen geswom. 

(@irgcl- be« ^er^ogd, ein grDiertrr Bd)\\b mit bcn äBappenbilbrm Don 

föiami^mi^ unb Lüneburg.) 

688. $erjoö ^Uhrt^t Uon <3ad^fen unb ßüncfiurg unb htr ffiat^ 
htfciLtn tit donüleöen }u i^ren Beboffmäditigten jenfrU 5er Reifte. 

l^üuebur^ 1371, 2. m&v^. 

Van der gnade goddes, we her Albert, hertoghc to 
Sassen unde to Lueneborch, unde we radman der stat to 
Lneneborch« bekennet unde betneghet yor ns unde unse na- 
eomelinghe in dessem breye, dat we hebbet ghesath unde 
s.settet Wilbrande van Reden den elderen, Wilbrande unde 
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Hinrike, sine sone, lo unsen ammechlludcn to Honovere 
unde Over der heyde, dat wo dar licbbet iinde uns 4fir 
noch werden mach, alsusdancwis, dat se us scluielieQ 
neit sestich manne wapent gader lade mio edder meer, 
wn ans dat daenket nottest wesen. Ben schallet se ghe- i« 
Yen Tan aser weghen spise, yoder unde hofslach nnde 
schullet den vor schaden stan. Allerleye vrome unde din- 
ghetal, dat schal uns to hulpe komen in unser rekenschop, 
We willet ok unde schullet dessen vorschreven van Reden 
unde den eren nnde by namen des liaeses to Rickeiinghe i« 
Tor kost nnde vor schaden stan alle de wile, dat se nse 
ammechtlude sint. Aver so en iHlle wj noch en schallet boven 
desse vorbenomeden van Reden nenerleye ammechtlude 
kesen edder selten, we en hebben se allererst entledeghet 
van schaden unde van schulden, de se us redeliken bewi- tt 
sen moghen. Were ok, dat hir jenegherhande schade in- 
Teile, in welker wise dat to qneme, den se uns redelken 
bevnsen •moclilen, wenne uns denne desse vorschreven van 
Reden edder cre erven dat witlik deden, so wolde wi unde 
scheiden binnen dem neghesten verndel jares darna se t« 
edder ere eirren bereden mit gholde, mit sulvere edder 
mit penninghen, de se ghinghe nnde ghoTe Ireren» welker 
wi best hebben konden, sander lengher hinder nnde yor- 
toch. Vortnier cn wille w\ nocli en schullet uns nicht 
Vreden noch sonen mit hertoghen Magnus van Brunswik so 
uüde mit den sinen, we en don dat mit desser vorbeno- 
meden Tan Reden witschop nnde rade. Alle desse yor- 
sdireven stncke unde hr jaewelik bisander, de hebbe we 
ber Albert, hertoghe to Sassen unde to Lneneborgh, unde 
we de rath to Ltieneborgh, alle vorbeschreven, ghelovet ss 
onde lovet vor uns unde unse nakomeUnghe mit euer sam- 
den hant an guden truwen in^ dessem brcve den vorbe- 
Qomeden Tan Reden, Wilbrande dem elderen» Wilbrande 
nnde Hinrike, sinen sonen, unde to erer trowen hant Code- 
Schalke, Hardeken, Wilbrande unde Borgarde, eren vedde- 40 
ren, alle gheheten van Reden, stede vast unde unvorbroken 
to holdende. To euer groleren unde mereren betughinghe 

5» 
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nnde wissenhett so hebbe we iinse ingbezc ghele witliken 
nnde mit gudem willen ghehengliet laton an dessen bref, 
45 de ghegheven is unde gbescbreven is to Luneborgh na 
goddes bord driUeinhandert jar in dorne enen unde seven- 
teghesten jare des anderen sondaghes in der vasten. 

SttMHtft 1. G. IT, 123. 

689. ^eS 9lat^d ä3er|i(^erung gegen btn 9tat^ in Qelim. 1371, 

9. SüUri. 

Wy radman van Lunehorcb bekennet unde behmbet 
in dessemc openen breve, scbude dat use bere edder wy 
wapende lüde to Ullessen na willen des rades to Ullessen 
in de stad legheden, so wille wj nnde schöllet darvore 

s vesen-,, dat desulyen wapenden Inde darinne nene nn- 
gbevoghe doen schollen. Ok so en schal nse here edder 
we nene wapende bidc nier in de stad to Ullessen lecgben, 
den se gberne willen, unde wod se vorteren, dat wille wy 
bereden mid reden penninghen edder oppe redelike daghe. 

10 Unde were dat herteghe Magnus desulven radman yan 
Ullessen anspreke to den eren edder anders jemend' 
darumme, dat se nsen bcren, bcrtegben Wcnslawe nnde 
bertegben Albrecbte, hiildcf^het liotldcn, so scbulle wy unde 
willen mid user beren luilpe mid gym des vorreden, de ere 

iB to yorantwordende na utwysinghe der breve» de herteghe 
Mägnns der herschop to Luneborg ghegheyen heft, nnde 
na den breyen, de nse here de keyser deme gansen lande 
to Luneborg gbesand lieft. Alle desse vorsebrevenen dingh 
unde jewelk besundirUken love we vorbenomeden radman 

10 unde ose nacomelinghe, we se sin na tyden, deme rade to 
Ullesen nnde der stad unde den menen borgheren ambro- 
kelken to holdende. Tu enir betughinghe al desser dingh 
so hebbe we dessen bref mid useme ingbesegliel witleken 
besegbell taten, de gbegbeven is na goddes bord dritteyn 

ti hundert jar in dem en unde soveutigesleu jarc, aUe me 

singht Oculi. |(«fiiuiiii'f Sommlniif MgAnidlUr «rlart. 1, 222. 

SKleatotf, 1. c. Ijr, 130. 
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690. IDer 9lai| meldet ftem Slalfe in ^onitolier bie Belagerung 

M St^Ioffea SBinfen u. 

üse williglu^ d eilst lovoru. Leven heren unde vruende.- 
Jawe brcf den lebbe we wol vorstan, nnde alse de inne 
hadde, also wille ve gherne doen, unde hebben useme 
heren de tyd glieäecht ap den sondach to Letare. Des 
welel, dat min here vor dem slote to Winsen is unde hell ä 
dat bestallet nnde hopet, dat he dat koertliken winne, unde 
Schnede dat vor dem sondaghe to Letare nicht, unde 
scholde he denne yan Winsen upbreken, dat moeste he 
mid groteme schaden don. Himmme so biddet ose here 
onde we denstKken, dat gl dat wjsliken vorholden, wente lo 
also vroe, alse he dat vortbringlicn kan, dar to körnende, 
so wille we jue dat veer daghe vore embeden. Unde 
spreket ok mid Wulbrande van Reden nnde proevet dat * 
sneneste mid eme also, alse we yan eme gliescheden 'sna, 
nnde segghet eme, dat we eme sine breve vulteen willen, 
alse sin bode gheworven heft, und sendet ns jo boden 
weder, dar we jne wat enckedes bi embeden moeghen, 
vente icht use boden ghehindert worden, so mochten de 
jaw jo Tortkomen. Uses heren denre sin to Ueltzen inne. 
Bedet oyer ns. Seriptnm sub nostro secreto, so 

Gonsules Luneborch. 

Wille gi ok der stad bezeghelden breve hebben uppe 
dat win, nnde dat we dat vort bezeghelen, wat uses 
rades kumpane mid jue enden, dat embedet us, so wille 
we se jue gherne senden. Wille gi ok, dat se ose kam- n 
pane mede bringghen, dat wille we echt also ^erne hol- 
den. Ok wetet yorwar, dat de keyser hertoghen Magnuse 
eDlsecht hei't dor uses hercu willen. ^ntcnttfrf, i. c. iv, ist 

6dl. SDeö 9tat^c5 ^erftdjrrunfl Qtnrn ben fSiatl^ in $anno0er 

in Setreff der jCrieg6(often. 

We de rad to Luneborg bekennet nnde betughet open- 

bare in dissem openen breve, de ghevestenet is mid user 
ttad ingesejphel, wat de rad eder jenich der borghere to 



Digitized by Google 



70 

HonoTere ntdon, ntnemen eder Winnen 'in spise unde in 

s vodere usemc heren hertoghcn Alberte van Sassen unde 
Luueborg, den sinen, den, de van sincr weghene to Hono- 
Yere inne sin, alle de wile de krich mid hertoghen Magnus 
van Branswik unde den sinen wäret » dat wille we oen 
de^er onde al betalen snnder eren schaden, unde wanne 

10 nnde wo dicke se utghedan eder ghewonnen hebbet uppe 
200 lodighe marc, de wille we oen jo redelikeii betalen 
binnen den neysten ver wekenen darna, wanne se dat van 
US eschen latet, Wörde ok de kricb ghesoenet unde were 
den de summe minnere eder grotere wen 200 lodigbe 

iB marc, wat des denne were» dat scbolde we unde weiden 
oen ok jo vruenlliken betalen binnen ver wekenen, alse 
vorscreven is. Alle disse vorscreven stuecke unde erer 
jewclk bisunder love we usen leven vruenden dem rade 
ondfe den boergheren to HonoTere stede unde truweliken 

to to holdende. Datum anno domini etc. 3^MMf, i. c. rr, 131. 

692. ^tv Bürgermeifler @|inngintgut in {Haneburg t^rift bm 
Olat^e in §annotier mit, bie Stabt fri geneigt, 23ermittelnng her 
0tä5te Itiübecf unb Hamburg jtuifdjen ben flreitenben Parteien an» 

gune^men. 1371, 16. m&ti, 

Domino Olrtco Lutzeken detur. Salutatione amicabili 
premissa. Leven lieren unde vruende. Wotet, dat de rad 
van Brunswik deme rade to Luneborcli twye ovcrvruent' 
like breye ghesand hebben , wo se hertoghen Magnus 
• mechtich weren to mynne nnde to rechte unde wo se dar 
ghcme to helpen weiden mid > deme rade to Lubeke onde 
to ilaniborch, dat men dar entwischen qucme mid deghe- 
diiij^rhei] , dat de land unvordervel bleven. Unde des 
scrcvc we en jo vruentlike breve weder na mynes heren 
10 rade, dat we dar ok gheme to helpen wolden» dat de 
land unvordervet hieven, wente myn here menede, dat dat 
nicht enschelede, dat we to worden quemcn, uppe dat we 
ere meynynghe lioerdeii. Ük sprak men , wo van herto- 
ghen Magnus rade sprokeu were, wan hertoghe Magnus de 
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land unde slotc behildc, de oldinghes to Brunswik tohort i» 
hedden, unde use here de land unde slote behelde, de 
oldinghes to Luneborch tohord hedden, so hedden se 
beyde nach. Des hebben se uns entsecht laten na des 
vridaghes na Ocali, • ande screven mede in den 
cntsecghebref, wo se us unde den von Honovere dicke «• 
screven hedden, dat se hertoghen Magnus raechlich weren 
to vrueuUtchop unde rechte. Baren were oen neyn redelik 
antwordQ weder van ghescreven, men se wolden der stad 
to Luneborch unde der borghere Tjende wesen« Dar 
screven se ns eynen bref des sonavendes na Oculi, allen ii 
dat sc sck an us bewared hedden, so wolden se doch dar 
gberne hy ridcn to daghen, eft man dar gicht vruentlikes 
eatwischen vinden koende, unde dat we de rad to Lubeke 
unde to Hamborch darto bidden laten, unde se wellen se 
ok dar gheme umbe bidden laten bi to rjdende. Des to 
hebbe wc on weder ghescreven, dat we se dar gheme 
umbc bidden laten willen, dat se des ghelikes ok don, unde 
wat US van on weder vare, dat wille we jue weder scriven 
by useme boden. Des bidde we juek denstliken, dat gi 
08 juwen rad wederscriven, oft dat nnette sy, dat we daghe <i 
kelpen maken eder nicht« wente we neynerleye daghe maken . 
willen ane juwen rad, unde enwillen on ncyii ander ant- 
worde enbeden ane juwen rad. Eyn ^ndehk antworde 
bidde ek van des rades weghene. Yalete. Scriptum in 
dominica Letare. Desse bref is twevold. 4o 
Thi. Sprincghintgud format. 9uUuutft i. c iy, 142- 



693. ^i»ti Stat^m&nner erfuiliett 5eit 9tot| in famulier« bit ^a^t 
M ^eqog« Sinirci^t niu| Urftften )n fkbtcn. 1371« 23. SVlilr}* 

Unsen wille|^en denst tOTorn. Leven heren unde 
vniende. Also juwe cappelan to useme heren unde to ns 

warf in deme sondaghe to Judica, also warf ok juwe bode 
des vridaghes darvore. Des biddet myn here, dat gi 
darto heipen unde Wilbrand van Reden, in wat wyse dat • 
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gi moeghen, dat de heren sek mid hertogben Magnuse ap 
ene nicht envorbinden, wcnlc iisc herc alle din<^h na ju- 
weme rade holden wel. Hyrumbe arbeydcl hyr vlitliken 
to, wente use here to disser tyd neynen sunderliken boden 

10 darby senden kan. Ok sa heft [se] deme bischoppe yan 
Hyldensem onde deme yogbede yan dem Berghe dar 
sunderlfke breve umbe gbesand, onde proeyed appe juwe 
beste unde ok uppe use; dat wille we gherne weder don. 
Umbe de van Brunswik dat wilie we gherne holden, iia 

itjawem rade, wor we koennen, alse gi uns gbescreven 
bebben, Use bere sande jae ok breye yan disser sneWen 
materien. De bode ghyncgb en yrydagben ayende nt Ok 
doecbte us wol, wanne use here to jue ghewesen hedde, 
dat he denne beyde juwe vordeyl unde ok use bat deghe- 

to dinghen scholde, wen he aldues kan. Hyr proevet up, wan 
des tyd si» unde wanne bertogben Magnuses sameningbe 
toryde, dat gi ns dat enbeden» dat nse bere dar enden 
moegbe. Ok bidde we, were dat bertogbe Magnus jeneghe 
nye samenincghc hedde, dat gi us dat jo embcden, unde 

ts enspared dar neyner boden an. Scriptum sub sigillo Tbl« 
Spnncgbintgbud in dominica Judica* . 

Thi, Springhintghud necnon Henr. de Molendino formant. 

9«^rM)0Tft 1. c. IV, 145. 



694. Ibtt 9tat4 HerÜftrot fU| gegen $eriO0 fri^ Nn Sadpfen 
(BanenBntg) fftr eine S^nlb ha $er}og$ 9II6rei|t Hon Soffen 

unb Bftnebttrg« 1371, 13. ^Hl 

Wy Albrecht, van godes gnaden herthoghe to Sassen 
unde to Luncbordi, don witlik unde bekennen in desscm 
openen breve vor alle denyenen, de ene sen edder boren 
lesen, dat wy usem leven vedderen, hertbogen Erike yan 
• Sassen, bertbogben Erikes sone, sint scbnldicb twe dnsent 
lodigbe mark gndes snivers» de wy em willen nnde scbul- 
len vruntliken bereden unde betalen in den veer hilghen 
dagheii to Paschen nu neghest tokomeudc sunder jenigher- 



Digitized by Google 



73 



leyelunder edder vortoch, unde soolen onde willen se al beret 
hebben also drade, alse de yeer helghen daghe erst vor- 10 

gan sin, unde willet dar nenc»rl(\ve hulperede edder argbe- 
lyst io neinen. — Unde wy raalmanne der stat lo I^uneborcli 
meoliken altomale bckeonen unde loven in dessem brcve 
vcMT desse yorgheschreyenen beredinghe desser twyer da- 
sent lodigbe mark deme dorlachlighen yorsten» bertoghen ts 
Erike vorbenomet, unde sinen eryen vor usen leyen gne- 
diglion beren, hertbogen Alhrecble van Sassen unde van 
Luneborcli, alse dat wy desse vorbenonieden twe dusent 
lodighe mark willen yruntliken unde lefliken utgheven 
onde betalen uppe desse vorscbrevene iyt herthoghen £rike to 
yorbenomet — in redem lodigbem snlyere edder yor delodi- 
glicn mark dre mark Lubiscbcr penninghe gbengber unde 
gbcver munte sunder jeniglierleye hulperede, vortocb, bin- 
dcrnisse edder argheiyst» unde desses lofles scbole wy 
onde willet nicht loos wesen, de lesten penninghe syn beret 1« 
yan dessen twen dusent lodighen marken. — Ghegheyen unde 
gbescreyen to Loneborch na godes bort drntteynhnndert jar 
in dem en unde soveiitigbestcn jare des ersten sondagbes 
na Paschen, alse men singht QuasimodOgeniti. 

9uUuUfft 1. c. IV, läl. 

696. S3rrt4eiMgun0 5eö OlatfieS flcgen bit flnflage iied ^er^ogd 

Prudenübus ^iris et discrelis dominis consuHbus civi- 
latis Honovere, amicis nostris carissimis« Unse willeghe denst 
onde yruentlike grote tovorn. Leven heren onde vrnende. 
De scrift, de jue hertofrhe Magnus gbesand heft, de hebbc 
we wül vorslau. Des weted, dat unse bcre bertoghe AI- 
bcrl dar nicbl to bus en is, unde deme wilie we de ut-> 
ficrilt gherne senden unde de antwort vor sek wol. Ok 
so vordenken sek de bederven heren nnde lade des wol, 
wat men in den degbcdincgben ghehandelet unde 
ghcsproken befl. Nu scbueldegbed us berlboge Magnus 19 
iu dersuclven scrii't, dat we weder ene jegben unse eyde. 
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lofte onde hreve dan bebben. Dar antworde we to, alse 

we beren, Steden unde jue unde allen gbuden luden eer 
ghescrcveii bebben, dat unse levo bere hertoj^bc Wilhelm, 

1» deme god ghencdich sy, in sineme sundeo levcndigheii lyve 
io syneme openen bezegbelden breve ans bod unde hed, 
dat we bern Magonse, bertbogen Magnuses sone des elde- 
ren van Bninswik, bnldegben ande en vor enen beren 
holden unde bebben scholden, alse sin opcne bref dat 

to utwyset. Dar antwerde we to, we enniochten des van 
rechtes wegbene nicht don, wente unse here de kaiser de 
bewore sek mid der berscbop to Lnneborcb. Des gaf 
desadye bertogbe Magnus den landen, Steden ande luden, 
de in der berscbop to Lnneborcb besetben sint, sinen ope- 

SS nen bref, dat he se entlediji^hen wolde van aller ansprake 
eder anclagbe unses beren des kejsers eder des rykes 
eder van ervetales weghene, alse sin bref dat opembar 
atwjsed. Daraa gaf de vorbenomde bertogbe Magnus den 
stiebten, landen, Steden, w> cbelden, dorpen unde allerley per- 

30 sonen, gbeystlik unde werldlik, de in der herscop to Lune- 
borch besetben sint, enen anderen bref, dat he se by 
alleme rechte, richte unde wonbeyd mid gbudem willen 
laten, bebolden unde se bescbermen wolde, de se bad beb- 
ben sament eder bysaodem by bertbogen Wylbelmes, siner 

ti elderen eder siner vorvaren tyden, unde dat be alle de 
privilegia, handvestincgbe unde allerleve breve truweliken 
bolden wolde, de se van hertoghen Wilhelme unde sinen 
elderen unde vorvaren der berscbop to Luneborcb, unde 
bysundereo alle de breve ^ de bertogbe Wylbelm by 

40 sineme levende gbeve, alse dat ok vele vorder sin opene 
bref utwyset. Uppe de lofte unde breve huldeghede we 
oeme, als it wonlik is. Darna sande uns umso here de key- 
ser eynen bref unde dcde uns witlik, dat de berscbop to 
Luneborcb an dat ryke gbevalien were dammme, dat Olte 

«i unde Wylbeboi icbteswanne anse leven beren bertbogen to 
Luneborcb, ane ecbte manneserven gbestorven weren, unde 
dat bc de berscbop to Luneborcb mid alle ercr tobeho- 
i'iucgbe erfliken gbeleued, vorrecbet uode gbegbeven bedde 
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den hochebornen vorsten Rudolfe iinde Wentzlawe, bro- 

deren, unde Alborte, ereme vcdderen, allen hertoghon lo so 
Sassen, unde bod uns by sinen undc des rykcs Luiden 
unde by vorlust aller rcchtichey t» vryhejd, ghenaden, hant- 
Testen unde brave , de we van ome unde van deme ryke 
heddeoy dat ve altohaud na angfaesicht des breves de Tor- 
benomden heren to Sassen entfancghen undc se unde ere 
erven unde anders nemande vor unse natuerlike ervelieren 
holden scolden unde hebben unde on liueldeghea scolden, 
loven unde sweren» unde scolden oeme des unse meynincghe 
entbeden, alse dat yele opembarer in nnses heren des kej- 
sers breye is begrcpen. ' Des breves utscrift sande we her- <o 
toghen Magnuse unde dedcu oeme dat willik und under- 
manincghe by uses rades ghescilen, dat he uns enlledighede 
der auclaghe na sines breves lüde, unde screven ok un- 
leme heren deme keysere eyn antwbrde na hertoghen 
Magnoses rade^ wo hertoghe Wilhehn uns unde sinen ste- «t 
den unde mannen bod und heed, dal we hertoghen Mag- 
nuse Luldeghen schulden unde holden ene vor eynen heren 
unde we ome huldeghed liedden, unde beden unsen heren 
den keyser, dat he uns besorghede, wat uns mid ercn 
Toeghede to donde» abe dat de bref vele gbentzliker in to 
sek heft. Do scref uns unse here de keyser weder, dat» 
hertoghe Wylhelm des neyne macht enhadde to bedende 
eder to betende eder de herschop to vorghevende ane des 
keysers willen, unde was ok, alse desuelve bref sprak, 
danunme in des keyseres unde des rykes achte unde over- 
achte mid allen sinen Steden unde mannen bracht mid 
rechten oerdelen vor des keysers hofgherichte , dat he 
ichteswanne liertoghen Ma^^nus brodere ane des keysers 
orlof de vorbenonide herscliop gliegheven hadde. Des red 
uns unse here de keyser unde hed unde bod uns ernst- « 
tiken in aller wyse, alse he uns vore gheboden hadde, 
ilse men in deme suelven breve'mach opembare vinden. 
Des breves utscrift sande we aver hertoghen Magnuse unde 
deden ome dat witlik unde ermancden ocne aver by un- 
ses radcfi ghesellen ; duck eulledeghede he uns nicht, alse »• 
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he uns gheloved unde ?orbrevet hadde. Daraa bod ans avor 
iiDse here de keyser, dat we de vorbenomden heran van 
Sassen entfancghcn unde se vor heren holden nnde hebben 

scholden , wan wc des van ocn crinancd worden , also 
»0 de bref opembar uiwiset. Des breves endorsle we herlo- 
ghen Magnuse nicht witlik don, wente he uns daramme 
unghenedich wart, unde brachte uns in nod jeghen sine 
breve, der we nicht claghen enmochten. Darna bod uns 
unse here de kcvser strencghelken in eyu'eme breve by 
05 des rykes banne unde by vorlast dusont marc lodighes 
gholdes also dicke to vorlesende, als we uuhorsam werea» 
underdanich to wesende den vorscrevenen heren yan Sas- 
sen, wanne se horsam yan uns escheden, ane wedenrede 
unde yortoch, alse dat yele opembarer steyt an deme snel- 

100 vcn breve. Darna worde we van der vorbenomden heren 
weghene van Sassen irmanet unde darto gheeschet, dat wc 
se vor unse heren entfencghen, hedden unde beiden na 
unses heren des k^seres breve, hete unde bode« Des dede 
we hertoghen Magnuse witlik, dat we yan ere und rechtes 

tos weghene unses heren des keysers bod nicht leng yorsitten 
mochten unde denie ryke unhorsani wcscn, unde bewarc- 
den uns des an om, alen dat wc des van rechtes we- 
ghene nicht plichtich enweren na utwysincghe uses heren 
des keysers breven, sint dat he uns der anclaghe nicht 

HO entledighed hadde na sinem lofite unde breven, wofdatwe 
on des dvcke «ndermanet hadden unde oeme de ancla'^he 
witlik was. So entfencgbc we de \ orbeiioinden heren van 
Sassen na unses heren des keyseres bode vor uuse heren, 
unde den wille we in allen stuecken mid eren behulpen 

IIS wesen, wor we koennen unde moeghen. Nu uns hertoghe 
Magnus dar enboven tosprikt to den eren, nu bidde we, 
dat gl dat vor uns striven, dat we Jlo allen tyden to den 
eren antworden willen, wor we schuellcn, dar we unse Iiercii 
van Sassen unde Lueneborch, dar uns unse here de keyser 

ISO an ghewyset heft, bybrincghen moeghen. God sy mid ju, unde 
bedet an uns. Scriptum nostro sub secreto. 

Gonsulcs Luneborgenscs formant. 

3itt»&0cr, 1. c. IV, 151. 
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686. $fr3O0 StogniiS Hin Sroutifc^tiittg nnb SUnelurg QieH 
tm Sif^ofe ^einvid^ bon Serben fCnlueifung auf tau^tnb Ut^ige 
mavf, Uferte btv 9tat(| i^ulhiQ i% 1371, 3. ^ai. 

We her Magnus, van der gnade gados hertoge to 
Brunswigk unnd Luneborch, bekennet openhare in desseme 
breve, dal we hebbet gcgeven unnd gelaüicn deine erbaren 
Yadi^re ahn godde, hern Hinricke bisschoppe to Verden, dn- 
sent lodige margk^ de unns de raad unnd meynheyd tne « 
Laneborch schuldich syndt/ de zee unns scolden hebben 
betalct tu dessen passcheii, de iiliu negest vergan syndt, 
alse ere breve uthwiset, de zee unns darupp gegevenn heb- 
bet vor schuMe» de ichteswanne uose leve veddcre, hertoghe 
Wilhelm, deme godt genedich sj, eme heflt schuldich ge- <o 
wesenn, unnd wee wfllet, dat zee de eme bereden unnd be- 
iden van unser wegfaene nha syneme willen ane vortoch, 
uppe dat uns dar neuer clage umme nolh sy. Wanne zee 
eme desse beredinghe dan hebbet^ so schullet see van uns 
und Unsen erven desser vorschrfevenen dusent lodige margk ts 
leddich und losz wesen, unnd wee hebbet eme unnd den- 
ghennen, d'e dessen breff hebbet, vulle mächt gegheven, 
dat zee van unser weghene darumme mancnn moghenn. 
To eyner belüg} iighe hebbe wee unse ingesegell henget 
lathenn ahnn dessen brefT, de gegheven und schrevenn iss so 
na goddes borth dnitleynhundert jar an deme enen unnd 
seventigesten jare in des hilgen cruces dage, alse dat ge« 
fiinden warth. 

yrgtaRMgte jitfc^rift Si^nlf rf, 1. c. IV, 160. 



697. ^and tiim bem itnefebecfe redfjtfertigt feinen Slngvif auf 5en 
^200 «lUired^t 1371, 5. 9Rai 

Den erbaren» wisen lueden, borgermest^en unde dem 
rade to Luneborch detur. Vrnenth'ken grot tovoren. Gi 

erbaren wisen luede, wettit, dat ik hebbe zocht up den 
hertogen van Zassen, unde konde ik deme vuUen vele ne- 
meo, dat wolde ik gerne doen» alze gik de veyde wol • 
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wHUk J8f mde hebbe gik* dar nicht genomen, onde wolde 
Bode np gik dar zoeken odder. wat nemen , went ik wol 

wet, dat gi dar nen gont en hehben. Screven des man- 
dages na Cantate uiider myiuMii ingcscghel. 
f Hans van dem Knezcbcke scripsiU 

€$9M^. I. 9numif, l c. IT, 163. 

698. ^er 9lat^ tnelbet brr S3ür0erf(^aft in S^raunfi^lprifl, in 
(Sollten be$ ^ringa aHagnua 5e5 ^aifera &tbat (yalttn )tt tooIleiL* 

(1371.) 

Civibus et communitali in Bruns wich detur. 
Weted, dat juwe raad der stad to Brunswich us hadde 
breve ghescreren, unde we schreven ym redelik antwerde 
vedder; ok schreven se, dat bertoghe Magnus volde synes 
f rechtes bi ym bliven; des ghonne we wool. Meenden se 
nu, dat wo uses rechtes ok bi vm bliven scolden, so wete 
gi wooly dat we des van rechtes weghene nicht doen en- 
mogeo, wente dhe sake roered usen heren den keyser an 
ande syn ghebod, ande weg we daran ghedaan hebbeOt 

10 dat Wille we yor dem rike ande heren nnde yorsten ande 
allen gouden luden voraiitworden to ereii uiido to rechte, 
woer uns dat ghebored, also we dem rade ok eer gbe- 
schreyen hebben, dat gy unde al dhe juwe, dar we kun- 
8Cop imde yninscop mede had hebben, darenboyen ose 

11 yyande weaen willen, also uns dhe raad van jnwer we- 
ghene gheschreyen heft. Dat hebbe we wool yerstaan. 
Scriptum nostro sub secreto. €«>ccvt suäi. 

699. ^erjog äBen]e6(au$ Hon <Sad|fm unb ßüneDurg ieft^ränft 
die alt^ergeÜra^te ^oljtoegnaljrae, rrlDeitert bie lrifd|erei ir. 

Sfinelinrg, 1371, 24. SHai. 

Wy Wentzlaw, yan godes gnaden hertoghe to Sassen 
unde to Lnneborgh, bekenne und betaghe opembare in des- 
seme jeghenwardighen breye yor allen denghennen, de 

enc zeen edder boren lesen, dat wy hebbeu anghezeen 
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maimij^erleye tniwe denest, dat uns mit gbanser andacbt > 
mide onyordroten ghescheen is van niisen leven ghetrawen 

raadmannen iindc borghcrcn unser stad to Luneborgh. 
Hirummc so hebbe wi en eendrcchtlikcn und mit beradcncm 
mode ghegheven unde ghelaten alle desse stucke unde 
Tiyheyt, de hir na ghescreven Staad, also, dat se unde ere 
md^omelinghe der ewichlikcn brnken scbolen ane unser 
edder nnser erven edder nakomelinghe edder jemandes 
van unser weghene hinder edder weddersprake. To deme 
ersten in den tiden, alse unse voghet to Luneborgh van 
noser wegbene dat bolt plecbt to nemende, dat he denne !• 
dat bemebolt neeme, dat men denne Tor bemeboU to der 
stad yoeret, nnde anders nenerleye bolt. He en schal ok 
nenerleye tymmerbolt, bodene, tovere, ammerc edder andere 
kopenschop, welkerieye de si, de men to nnser stad to 
Laneborgh voeret edder bringhen let, neemen edder neemen so 
taten, unde wat unsen borgheren to Luneborgh bort unde an- 
roeret, des en s^hdl be toyoren enbnten der stad edder daren- 
binnene nenerleye wjs neemen edderyorhinderen laten. Vort- 
mer so en schal unse voghet edder nement van unser weghene 
to Luneborgh van den visgherkanen mcer neemen, den yan ts 
deme groten kanen acbteyn Luneborgher penningbe, unde 
yao deme lutteken kanen enen scbillingb Luneborgber 
penningbe, unde darenboyene enscbal be nenerleye yis- 
ghe, se syn groene edder droghe, binnen der stad eddeY 
darenbutene neemen edder neemen laten. Ok en schal st 
unse yoghet edder de sine edder nement yan unser weghene 
des midwekens edder in anderen Uden nenerleye yeybngbe 
edder andere kopenscbop, de men to Luneborgb to deme 
narkede yeyle bringht, neemen edder neemen laten. Vort- 
mer wo wi in den worden, dar de hus up ghestaan 95 
hadden vor der stad to Luneborgh, eer de hus ghebraken 
worden, penningbgbulde inne hadden, de gbulde wille wi uns 
beholden. Darenboyene enscbolen unse yogbede edder 
nement yan nnser wegbene nenerleye hoyedenest yorder 
nieer esghen van denghennen, den de wocrde tohoren. »0 
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Ok so enscbole wi noch anse TOghede to Lnneborgh edder 

nement vaii unser wegheno van den hoken to Luneborj^h 
nenerleye hovedeenst meer neemen edder esghen laten. Ok ; 
so enschal men nemende hinderen in der stad to Lüne- 

4s borgh ane mit der stad rechte. Deede ok jement solfwold j 
baten unser stad to Lnneborgh, den edder de mach men | 
vryliken bekrcchlighen siinder broke unde in unse stad to | 
Luneborgh bringhen, unde dar mach men dat richten na 
deme stadrechte, Hyrmede bcstedeghe wi deme rade unde 

CO den borgheren to Luneborgh, de no syn, unde eren nako- 
melinghen vor nnss unde unse erven unde nakomelinghe 
alle de privilegia, vrybeyt edder gnade, de se hebben vor- 
worven edder ghekoft van unsen vorevaren hertoghen to 
Luneborgh sament edder bisunderen, unde willen se unde 

i» erer jewelken bisunderen bi dessen vorescrevcnen stucken 
ewichliken vry unde unbeworen unde an alle weddersprake 
beholden. Unde mit desseme breve enscholen alle andere 
breve, de se hebben van unsen vorevaren edder van uns, ^ 
nicht vorbroken wcsen, wenle wi on de unde enem jewel- 

60 ken bisunderen truw elikc unvorbrokeu holden willen, dar- 
na en dat eevent. Alle desse vorscrerene stucke love wy 
Wentzlaw, hertoghe to Sassen unde to Lnneborgh top- 
benomed, vor uns unde unse erven unde nakomelinghe unsen 

• verescrevenen raadmannen unde borgheren unser stad to 

«5 Luneborgh, de nu syn, unile eren nakomelinghen in ghuden 
truwen, steede unde vast unde unvorbroken to holdende, i 
unde hebbet des to tueghe unde to bekantnisse unse inghe- 
seghel witliken to desseme breve henghet laten, de ghe- 
screven unde gheven is to Luneborgh na godes bord 

70 drutteynhnndert jar darna in deme een unde seveutighe- 
sten jare in deme hilghen avende to Piughsteu. 

I 

iCcig. ^tdt »uituM, i. c IV, 171. 
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700. Oier 9l«t|wtoter mtHbm hm 9lat(|e in ^taMhvc, h$$ 
fer|og ^tbtiä^t in 1Iel|eit angeftmnini ifl nli^ toeiter HorrädTti 

1371, 28. aRd. 

(Ueberfc^rift:) Aldues screven de radmanne van Liineborch, 
unde darup wart Albert van Bispincghedorpe 
den heren enlighen ghesand nnde wart uppe 
dersueWen reyse gheyancglien. 

Den wysen erliken heren, den radmannen der stad to 
Honovere, unsen levcn vruenden, enbede ek Hinrik van der 
Molen, Hartewich van der Sueltcn, Clawes Garlop unde 
Ghererd yan der Molen nnsen willeghen denst unde stede 
Yraentschop. Wetet» dat hertoghe Wenttlawe unde her- 
togbe Albert Tan Sassen nnde Lnneborch qnemen des i 
dinsedaghes in den Pinksien 2) des avendes mid gantzer 
mantracht vor der stad to Ullessen unse heren unde 
willet teen jeghen Honovere, alse se erst koennen. 
Des bidde we juek, dat gi juek darjeghen richten mid 
spyse nnde mid anderen dincghen, de darto höret, unde ok 1 
bidde we, dat gi oen enjeghen komen wente up de Alre, 
wor gi se vornemen, unde koenne gi en eynen voerer je- 
ghen schycken, des behoved se wol. Scriptum sub sigillo 
Hiorid de Molendino feria quarta de mane infra festnm 
Pentecostes, To Wenzen upperAhre schal men se en don- 
redaghe des avendes binden. 9iift>fKf, 1. c iv, 175. 

701. gSier Otatjmanncr bcrf|jre(^en Slomcn« bt$ 9lat^ed hm 
9lat^e in ^annobrr, bcn 9tat^ unb bie Bürger bafelbli für aQe 

<$!riegdfoflen \^abUS l^alten. 1371. 

We Henrik yan der Molen, Heyne van dem Sande, 
Clawes Ghariop unde Gheverd Tan der Molen, radman to 
Iiiineborch, bekennet nnde betneghed opembare in desseme 

openen breve, de ghevestenet is mid unsen ingheseghelen, 
dat we van des rades weghene to Luneborch mid deme 
rade to Honovere ghedeghedincghed unde oversproken 

1) da 9lat^«btener. 
^ b. 27. aHoi. 

6 
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liebbet aldnes: Wat de rad eder jenieh der borghere to 

Honovere utdon, iitnemen eder wynnen in spise, vodere 
eder in houfslaghe usen heren, hertoghen Wentzlawe iinde 

i« hertoghen Albrechte, herloghen to Sassen unde to Lune- 
borch, den eren ande de Yan er er wegfaene to Honoyere 
inne üüf alle de wjle de krych mid hertoghen Magnnse 
Tan Brunswik unde den sinen wäret, dat schal en de rad 
van Luneborch degher unde al betalen, eren schaden, unde 

15 wanne unde wo dicke se utghedan odor j^liewunnen hebbel i 
uppe drehundert lodighe marc cd er iner, de Scholen on 
jo de rad yan Luneborch redeliken betalen bynnen den nege- 
sten yeer wekenen dama, wanne se dat yan oen esdied 
eder eschen latet Wörde ok de krych ghesoened nnde 

to were denne de summe mynnere eder grolere wen dre- 
hundert lodighe marc, wat des denne were, dat scholde > 
de rad yan Luneborch on ok jo yruentliken betalen bjnneu 
yeer wekenen, alse yorscreyen is. Vortmer loye we deme 
rade unde den borgheren to Honoyere yan des rades 

ts weghene to Luneborch, dat unse yomomden heren yan 
Sassen to Honovere Scholen holden unde bekoestighcn 
hunderd ghewapent, alle de wyle de krych mid hertoghen 
Magnuse unde den sinen wäret, unde we loyet deme rade 
unde den boergheren to Honoyere, dat de rad to Lone- 

»0 horch alle disse yorscreyenen stuecke bebreyen unde mid 
der stad to Luneborch groten ingeseghel beseghelen unde oen 
ok de breve to Honovere inschicken schuellen, wanne se 
dat yan oen cschet eder eschen latet. Ghegheven na 
godes bord dryttenhundert jar in deme enen unde seven- 

•i tighesten jare. aitciHrf, i. c ly, 180. 

702. Bertrag 6er Bitr|«ftiiner in {^snteBitvg (C farfefelb) nit 

(ttrg ttiift hm Stotlle. 137L 28. Suitl. 

We borchman menliken yan Homeborch bekennet und 
betughet openbar in dessem breye, dat we us yorpHdbtet und 

vorenel hebben mit den hochgeboren vorsten unde heren, 
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bernWentsIawen undeAlbrecbte, herteghen to Sassen unde to 
Luneborch, unde mit dem rade unde der stad tiiLuneborch in s 
desser wiis, dat we edder de ase ere ^yende unde der erer 
Dicht werden scoUen edder willen, men we scollen en dUe 
Stacke mit den nsen nnde den, de we darCa th^n können, 
truelken tou gbude holden, ane id ne were dat unse here van 
Bremen den marschalk unde sinen kemerer edder Danel van lo 
Borch, sinen broeder, de mochten eme volghen malk sulf 
Heerde wapent nnde mit iwen schotten also verne, also sin 
bänre kerde nnde see van ere wegfaene nieht laten mochten; 
dat moghen see doen nmbescoldeghet. - Wcve ok, dat use 
here van Bremen us mit usen breven, de we eme vor des- li 
sen breven gheven hebbet, darto mande, dat we den heren 
?an Sassen nnde van Luneborch unde der stad to Luneborch 
entsecghen mnsten, des we van ere nnde rechtes wegbene 
nicht lathen mochten, dat ne scolde den heren nnde der 
stad vorder nicht tho schaden komen, wen, alse hir vore- t» 
screven is, dat de marschalk edder de kemerer ofte 
Danel, sin broeder, usem heren van Bremen volghen moch- 
ten malk solf veerde wapent nnde malk mit twen schotten, 
imde dar en scal desse bref nicht medde broken wesen 
na ntghift desses breves antorekende wente tho dem ne- ti 
ghesten sunlhe Michelsdaghe unde denne vort over en jar. 
Ok ne scollc we oen nenerleye schaden doen hemelken 
edder openbare in der herschop to Luneborch edder dar 
bntene, sunder were, dat see edder de ere vyende 
worden edder berevart in uses heren stiebte van Bremen to 
deden, worde we dartho geeschet van uses heren we- 
ghene edder darto gbeladen mit ghcnichte, so moöhtc we 
dem here edder dem rove mit usem heren van Bremen 
edder sinen ammetluden volghen, unde dede we den luden 
edder den rove schaden uppe dem weghe wente vor dat tt 
negfaeste slot, dar de rof tb dreven worde, neme we dar, 
vromen edder schaden over, dar en scal oser nen den 
anderen nicht umme schuldeghen , men sunderliken en 
scolle we oen in eren sloten unde ghebede nenerleye 
schaden vorder doen* AI desse vorscrevene stucke love 
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we menen borchman to Horneborcli Lern Wentslawea 
ande hern Älbrechte, hertegben to Sassen unde to Luneborch, 
den borghermestereD unde dem rade to Luoeborch stede 
unde THst tho holdende sonder yenegherleye arghelist iinde 

«• helperede. Tho ener bewinngbe al desser vorscreyeneo 
stucke 80 hebbe we user menen borcbman ynghezeghel wit- 
liken vestent latcn to dessen breve, dese gheven is na 
ghodes bort drutteynhundert jar in dem cn unde soven- 
teghesten jare m dem ayende der hilgen aposteie Petri 

10 unde PanlL 

' Wirgrl htt BmpmSmm, ein ^tftn in einrni gtgittntrn Gi^flbe.) 

• 

703. 5ber 9latl^ btvhüiQt fid^ in Setreff Hon ItrirgSfoflm fftr die 
^trjoge 0en|e9l8tt« nnb 9lftrd|t Hon €loil|fen nnH Eftndinrg. 

^arlitttg, 1871, 12. Sutt. 

Wir Wentsla, des heylighen Romeschen richs ertze- 
marschalk, und Albrecbt, desselven vettere, van ghotes gna- 
den tzo Angberen, zu Westfalen, to Sacsen und zuLuneborgh 
hertoghen, phfallantzgraven to Sachsen und greven zu Brmie, 
• bekennen nnd doen knnt, daz wir dem eddelen em Glawese, 
grarai tznHoltzsten nnd tznStormaren, nnserm lieben ohehne, 
nnd aUen den, die er in unsern dienst bringet odder sendet, 
steen vor alle koste und vor allen schaden, die er und sie 
nemen in unserm dienste , den sie redelich bewisen mo- 

to ghen, ns des egenanten oheime hnse nnd wedder darin» and 
haben onch die erbaren Inete, de burgermeistere nnd rat*- 
manne unser stad zu Lnneborch, nnse lieben getmwen, 
ghebeten, dat se mid samptncnt us hirvore loben mit Ur- 
kunde desses breves vorseghelt mit unser bcyder anghe- 

I« hanghen ingbesegbel. Und wir borghermeistere und der 
rad der stad Luneborch bekennen, daz wir den egenanten em 
CSawese und den smen mid sampt den egenanten nnsen 
heren, em Wentzsla nnd em Albrechte, hertzoghen zo 
Sachsen unde zu Luneborgb, reden unde loven vor koste 
^to unde allen schaden» als davor begriifen ist, und haben des 
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V 



mifer.stad inghesegliel auch an dessen brief laxen henghen. 
Gheben zo Horborgh nach Gristi ghebord dritzehnbondert 

jaar darnach in dem ein und sebentzi^hesten jare an dem 
abend der heilighen junchvrowen seute Margreten. 



704. ^er Olat^ berfi^ridjt betn Statine in ^annodrr (£rfa(^ btt 
ftriegdfolien u. 1371, 22. 3ua. 

We de raat der stad to Lueneborcfa bekennen onde 
belhaeghen opembarüken in desseme breve, de gheyestent 

18 mid user stad ingheseghelc, wat de raat edder jenich 
der borghere to Hannovere winncn, iitdon edder utnemen, 
ghewunnen, utghedan edder utghenomen hebben edder noch t 
wnmen, ntdon edder in welker wise dat weere» in spise, in 
yoadere eeder in houfslaghe nsen heren van Sassen nnde 
Lueneborch, den eeren unde den, de Tan erer weghene to 
Hannover inne syn, alle de wile de krych mit hertoghen 
Magnese van Brunswik unde den sinen wäret, dat wille to 
we en deegher unde al vruntliken betalen sunder eren 
schaden, unde wanne nnde wo dicke se ghewnnnen edder 
otgbedan bebbet nppe drißhnndert lodegbe mmk ofle meer, 
dat wille we en jo vrantliken betalen binnen den neghesten 
veer weeken darna, wanne se dat van uns esghet eder 13 
esghen taten. Wocrde ok de krych ghesuenet unde were . 
denne de summe minnere edder meerer wenne drehundert 
loed^he mark, wat des denne weere, dat wille we en jo 
vmentliken betalen sunder eren schaden binnen veer wee- 
ken, alse TorescreTen is. Ok lore we deme rade nnde den t« 
borgheren to Hannover vorbenomd, dat use vorscrevenen 
hercn van Sassen unde van Lueneborch Scholen holden 
unde bekoesteghen to Hannover hundert gewapent, alle de 
wiUe dat de krych mit hertoghen Magnese yorescreyen 
vnde den sinen wäret Alle desse yorescreyenen stueeke i« 
nnde erer jewelük bisunderen love we usen leyen yrnenden, 
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deme rade ande den bor^^eren to Hannoyer, st^ede 
Tast imde nnvorbroken to holdende. Desse bref is ghe- 

gfaeeven na der bort godes druetteynhundert jar in deme 
0 eeo und seventighesten jare in sunte Marie Magdaleenen 
daghe. Cfyfaii». ». jin|. atMiff, i. c. nr, m. 



705. ^er ^o^t ©erwarb Hon SBufhoto in Sft^otD fc^Iiegt einen • 
Saffdi(Ka|land mit SS^trner Hon §&ntm$ithm 1371, 27. Snii 

We Gberard von Wustrow» voget to Lndiow» nnde 
Boldewjn van dem Knexbeke» knapen, bekennen openbare 
in dissenr breve, dat we den vromen luden Werner von 

Bertensleve unde Otte van Otyn (?) hebben geloved enen 

• rechten olden hantvrede, den we holden unde vorwaren 
willen Tor dat slod to Lüchow yan stunden an wente to 
desgem negesten sunte Mertensdage den d'ach al in allir 
wise, alze twisschcni den hern gedegedinghet is. To ener 
grotteren bekandnisse hebbe wo unse ingesegele geh enget 

0 beten an dissen breff na godiz bord drilteynhundirt jar in 
dem eyn und seventigesten jare an dem negesten sondage • 
na sunte Jacobes dage. ^ 

(9tr0rl bei BogtS uvh IBoCbmini »on hm Jhirfrlnf.) 

706. QtppoW Hon Streiten Sefc^loerbe ü6er bte ©efangenna^mr 
hH Sulftolf aott Sklt^dni M^mnb hH SßoffenfUaflattbe«. (1371.) 

Her Lypp. Ton Vreden dj jüngere, ritter. 

Her Dyderik, wetet, dat ek berichted ben, dat dy 
hertog von Sassen in desseme vrede Ludolfe von Velthem 
hebbe laten gestocket unde vorder up gelt geschatted. Als 

• ek des berichted ben , dat des nicht wesen solde unde ok 
dy yredebrep udwised, dat aUe dj, dy dorch mynes heren 
willen in den krich sint gekomen, yrede sollen hebben, 
hirumme bidde ek jue, dat gy dat alzo bestellen, dat des 
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nicht mer lösche uode dat he des i^eldes ledich werde, 
dar he up gedrangeo unde geschattet es. Dat es inye 

wol tou danke, wanne gescheg des nicht, zo mochte ek 
des nicht gelaten; ek moste unde wolde den hertog und 
jue fiwarlicker darumme maoen. Geven ander mjme 
uigeseghel. ^ 

(tfuffc^rift:) Provido ac' drcamspecto Dyder. ts 
Sp[ri]nynsghud. 

•ri|. ». Jlri^. Sstnlftf, L e. lY, 217. 



707. ^rr 91at^ tierf|iri4t hm 0!at^e in ßüBetT, brr fiil| fftr eine 
htx Mbtdtx SßüvQtrn ju (^unflen ber Stabt Lüneburg geniodjte 
Slnfrtl^e Son jtpdtaufeitb neun^nnbertdfibeiferSDlarf Serlbürgt l^at, 
bi(fe@d|ttl5 in fünf 3al|ren )ttrflifin}al|len, nnb giefet hm 9latl|e 
boS 9tri|t, inenn die Sf^^unu nic^t gefi|e^e, dat de ratnuM te 
MeU Me mde nser borgkere ghad hiaderea anda oi^holdaa 
■tgaa, waer aa dat aakaaiaB la «rar aUd adder andara, Id ay, 
vir U sy, nada dat aa van dar bladarnlssa wagheaa van as anda 
■se^ borgharaa nanarlayla naaiaad llden lehalen aagh daraaa 
■isdaeD yeghea aa aada asa barghere. 5&e9gfrid|en berBfltgen (l<^ 
liier benfel6(n S3er|)f{td^tun§en unb ^ugrflänbniffen }t9o(f SArger 

bet etabt 1371, 24. Wug. 

Ctpiall. ». Jini. 



70& i>er 9latt ^efe^nt ^ennefe tion giflere mit einer Snbe in 

errangen. 1371, 8« &t$t 

We ratmanne etc. bekenned ande betughed, dat we 
Henneken yan Elstere, enem knokenhonwere to Laneborgh» 
kebhen glielened dhe boede in den scbranghen» dbe Heno- 

vers soene tohoord hadde. Mid der boede magh Henneke 
van Eistere docn unde laten, wod he wel; dar en schölle t 
we ene nicht ane hinderen. Dat is also ghedeghedinghed 
nid nnseme willen nnde mid unser volbord. Dar hell ans 
^hesnlve Henneke Toere ghe?en hnnderd mark penning^e, 
^ marke myn. Unde schude in dessem 71* jare bi anser 
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i^ Vroawen daghe, alse se boeren ward. Her Lodel^e Tao 

Vintlo deghedinghede dith van Henneken weghene van El- 
stere, unde dat gheld quam doe in der «lad nud ; dar kerede 
• we dat an» dar des noed was. 9miu^ ». m. 



709. fewfin ton ^en^e erfud^t btn $fr|og Hau Gi^fen «nb hta 
9lot|, t^n etnm Bertrastni ja gemeinen Oeripandlungen nadj 
SanniBttra fenbm. (1371), 4. Dctoler. 

Salutatione servili premissa. Weihen scolle gy, herre 
van Sassen, und gy, bederven ratraan to Luneborch, dat dy 
erste brief, den gy mi sanden, dy quam mi to spade, dat 
ik des daghes teghen ja nicht kamen mochte, onde dy 

• ander lovebrif} den mi Beyreld brachte, nnd also Bejrelt 
ran mi schyd nnd oVer de Elye qnam, da ward he dot 
slaghen, und ik reyt des vrj daghes to Ertenborch und 
hield dar allen den dach mit miner herren rat und mit 
minen vruoden unmaten verlieh, als ed mi leghen is. Unde 

to wo gy dat nn holden wiliet edder moghen, unde ist, dat ik 
theghen jn komen scal, so sehe ik dat gern, dat gy jowen 
rat senden wolden theghen mi by Lonenboreh by der 

* Joden kerkhove, wanne ik so verren nicht mer rvden darr. 
Dar wold ik ju berichten aller stucke und aller mines 

Ii herren mevninghe. * Und ist dat, dat gy dar nicht komen 
eder senden moghet, so sendet mi enen hendiken man, 
dem gy lovet. Ben wil ik sin ok berichten, nnd nnbiedet 
my dat so tydeliken tovoren, dat ik sin wäre nemen moeghe. 
Scriptum sabbato post Michaelis meo sub sigillo. 

t9 Hemkinus de Pentze format. 

fßon bet Siu(((^rift fmb nur tie SBortr: Magaif — duci Saxonie 

rntiijfriiu • 

(Da0 Girgel tp bti fafl allnt fotc^en Snefm rntwebrr ganj obrr grö^trn* 

t^rtld abgefallen.) 

<Seit. b. 9*äi. 
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Tia Kdfer UM IV. flri^i Mer hm ^erm Slngiiiif niril tcf es 
Vn^anger, fMrfbn, linifeii, fcrrtn, ®til5te^ flßeUiUldrr k. bie 
9ld(^Sat^t aud, geliietct alm, bte htn ^erjogtii SBeit)e6loit6 
ttüll lIKredjt jur $ülfe gegen ben ^erjog aufgefordert f»ttben, M 
tanfenb Vftavt ®oI5e6 6hrafe i^nrn irijufle^en, beauftragt beit 
SRarfgrafen bon Sranbenburg unD aOe Sift^äfe im Sat^fenlanbe, 
fotoic biete ^^ürflen, ©rafen unb @tdbte bei gleidjer Strafe, 
bie fQiferlidje§rd()t6erfIarun0 in ^lirdfjcn, 9lot^^äufcrn 2c. lefcn unb 
anfi^Iagen ju faffen, unb ermärfjtißt öie ^erjoge SBenjcöIauö unb 
«ibtei^t, fo^e «atrafgeiber einiu^ieljen. ^rag, 1371, 13. Dct. 

IDitfe fe^t nwfan^xn^t Urfimbe (5ad Original bed > 
Vt^t)b auf Verdammt, fe§t mf^i erhalten, mift in ber $d^e 
jttjanjig itnb in ber ©reite newnunbjmanjiö $annoü. 3oO[) 
ifi in ©utcnborfa UrFuubcnbudjc (IV, 219) Dodilünbiö und) 
einem Sc>pia(Oiid)e abßcbrucft. ^ic SScrgfeic^ung mit bem » 
Originale crgiebt, ba| ber Wbbriicf im Söeftntüc^en richtig 
ifi, iebo(4 bei ber namentlichen Aufführung b.er Geächteten 
fo bebeutenbe Wweichungen unb Ungenauigfeiten enthält, 
baj eö geboten fd)icn, tiefen S^eil ber Urfunbe gcnnu nad) 
bem Driginale tüieberjiigeben. (So crflärt benn ber jtaifer: »0 
Verum quia dux Magnus prefatus et nonnulli sui adhe~ 
rentes, valitores et complices in hac parte, videlicet Arnestus 
firaler ipsios, Theodericus de Hohensteyn^ Gerhardns 
et Johannes de Hoya, de Homburg et de Weminge- 
rode comites, Johannes de Hollege, Syfridus, Syfridus, Pe- is 
trus et Bodo de Saldern, Parydamus, Ludolphus senior et 
Ludolphus de Knyzbeke, Ludolphus de Veitheym, Hcinricus 
de Gyttolde, Gonradus de Rotleve, Johannes de Escherden, 
Addo de Heymbnrg, Basso de Archsleve, Theodericus de 
AHen, Wernhems de Monte, Conradus de Honstette, Hein- tt 
ricus Knygj^c, Wernhcnis de Medingen, Syfridus, Johannes, 
Conradus et Rabo de Saldern, Boldewinus et Pardamus do 
Knyzbeke, Othrabo de Bercmveldc cum fratribus, Ott- 
rabo de Wenden, Rutgherus de Gustete, Rabo Waie, 
. OttraTO et Joh^^ines de Wittörpe, Heinricns et Sege- ts 
bandos de l>annemberge, Manegoldus, Ludolphus et Mane- 
goldus de Estorpe, Conradus et Waltherus de Boldensee, 
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Ladolphas et Gonradus de Meltiinge» Betekiniu Pusteke, 
Otio de Thooe, Ladolphas et Heinricos Meltzane» Henain- 

so gus et Anno de Bodendike, Henningas et Egliardas de' 
Gyltene, Wernherus de Holdenslete, Otto et Otto Groten, 
Ludolphus, Berlholdus et Bertholdiis de Heyembruke, Wern- 
herus et Ladenu de Berge dictus Schilt, Heyne de Brede» 
Theodericas de Ellinge, Johannefl et Arnestos Sporeke, 
t» Segebandos de Hodemberg, Heinricas de Langelegen, Har- 
neyt, Conradus et Everhardus de Marenholte, Johannes et 
Arnoldus Knyge, Jordanus de Iltene, Conradus, Johannes 
et Conradus de Hamwiede, Ulricus et Wernherus Bere, 
Syfridus de Bernebroke, Thidericus, Alvericos, Gerhardos, 
Ortf^sos, Roderas et Geyehardos Slepegrelle, Hylmaras et 
Röderns de Etzene, WoIfTardus et Johannes de Boene (?), 
Conradus et Wernherus Hulssing cum fratribus, Gotfridus, 
Heinricus, Johannes et Heinricus Torney, Heinricus» Lam- 
pertus, Ludolphus, Rudolphus et Heinricas de Alten, omnes 
de Hatmere, Fritzzo, Gerhardas et Hennannas de Weder- 
den et Kalemforde et Genzseforde, Herbordos Gleynkoc, 
Hartwicus de Rytzzerow, Hartwicus Säbel, Past et Brede- 
haubt Tzabel, Dytlebus Griraow, Heyno Borstel, Henningus 
de Henninge, Heinricus Hoesering, Bertholdus et Otto Rjnt, 
Boldewinos et Jordanas de Medinge, Heinricus de Dannem- 
berge dictos de Wenynge, nec non proconsules, consoles 
et cives dyitatnm et opidoram Brnenswik, Helmstede, 
Schenynge, Celle, Lüchow, Dannemberge, Munder, Nyenstad, 
Pattensen, Eldagassen, Gyfhorn, Blekede et in Retheym ac 
eorundem in hac parte fautores, complices et sequaces — 
bannum imperialem et penas expressatas saperios realiter 
inddisse. 

(OrofrS SlailBfifgcI mit 9tftiffir(|rl (rinf5p|tger Qblrr) an rinmi 9)cr9<inciit* 

fiitifeii.) 

71L SBu[6ranll Hon bm^tvQt erbietet flcfi, einen i^m gegebenen 
«[nftran anftittfä^rm. 9bM (1371), 19. DcL 
Walbrand nobBls de Monte. 

Vrontliken grot tovoren. Her Henrik, leve snnderlike 
vrunt. Wetet, alse uns unse here van Luneborghe screvea 
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he?et» dat 'willtf wy ghenie bearebeyden, ako wy Tordersle 

können, unde na al nnser macht. Unde dat openbaret s 
onsem heren to Luneborgh. Ok wetet, dat de konyngb 
dalink ret van Rostoke tu Gnoyea uode is der heren to . 
Holsten beydende» de dar ap den dach kamen acolden 
nndejde noch nicht ghekomen ne syn. Unde wat ans ap 
deme daghe wedenraret, dat scal ja wo! to watende wer- it 
den. Scriptum Rostoke dominica die post Galli nostro 
sub sigillo. 

(^uffc^rift:) Biscreto viro Henrioo deMolendino» proconsoli 
in Loneborgh, amioo nostro caro, detnr.' 

•rl|. ». M«tl«tf| 1. e. IT, 222. 

712. Verlard Hon SßnftnilDi) nodit btm^Mf^t lAn einefCnldle. 
auf ha$ &^Ut Sai^otii «[ntrftfle. (1371.) 

Mynen vrandliken graet tovom. Wetet umme de dre- 
haendert iodige mark Ton hem Hanses weghene yan Hon^ 
laghe, de heft myn broder Frederik al rede nnde wel se 

Qtgbeven uppe tyed, also be se hern Hanse gheven schal, 
unde weret, dat gl gheldes bedorften, mer ik wolde ju wol s 
11 haendert lodige mark lyen an Lüchow. Weret, dat 
myn here dat loa wolde hebben unde wolde ja dar wol 
dasent rede mark lodich to lyen, dat gi mynem brodere 
syn deyl mede afloseden nnde antwerden mynem heren 
Lüchow los, yft he dat also hebben wolde, dar beredde gi lo 
mynem hern 21 huendert lodige mark mede, dest gi my 
dar wol wolden an bewaren. Wes gi darane Tortbringen 
koonen yfte nicht, dat enbedet my bynnen achte dagen 
wedder. Also länge wü ik des Warden. Meo sab sigillo. 

Gherhardas de Wustrow. is 
(^ufft^rift:) Prudentibus yiris consulibus civitatis Luneborgh 
detur. 

1) •(T^arb ton flhifhrott», hm ^rt|09 ST^agnuf am 23. Vprit 1371 ha» 

©c^lof Süc^ow toerpfänbete (Subenborf IV, 152), woram 14.9(ug.b.3. 
ft^on tobt, ha if)n fein S3rubrr ^riebric^ tn einer Urf. (Si^cibt Dom 
%htl, 6. 124) bot biefem Xa^t als Dcrßccbrn br^eic^iirt. 



Digitized by Google 



92 



713. fBüIInnil Mn Mtu WM ften 9Ut| wn f ftffr fftr feine 
ia ^üuwlrr gefangen gehaltenen SerlMn^te. (1371.) 

üse tiuwe denst toyorn. Her Djderk Spriogintghnd 

unde gy, ghemeynen radmaii to Luneborg. Sunderken 
vrunde. We bidden ju weten, dat Wilbrand myn sone 
unde Hardeke use vedder unde andere use vront'unde 
• denre lieghen in den stocken ande werden dar swarlikea 
inne holden onde yroditen ore Tordrof lyres nnde gbondes. 
Hinimme so bfdde we ju, dat gy ns nnde nsen ▼runden 
de vanghenen senden, de gy us ghegheven hebbct, went 
we ju des wol ghelovet, dat gy dal yo don willen, alze 
it gy US ok ghescreyen hebbet. Datum sub sigUlo. Wilbrandi 
de Reden senioris. 

Van Wflbrandes weghene yan Reden des eldera 
nnde siner yedderen. 
(Sfuffc^riftl) An hern Dyderik Springhin tghud unde an den 
if gbemeynen rad tho Luneborg delur. 

714. S>er Ütat^ (endet dem 9lot|e in ^annoHer Gefangene, um 
dnn| deren SUfegeld feine @i|nld gn dedfen. (1371.) 

Unsen leyen snenderliken ymenden, deme rade nnde 

den borgheren to Honovere, embede we de rad to Lnne- 
borch vruentscbap unde densles, wat we des vormoeghen. 
Leven suenderliken vruende. Wetet, dat unse bere» her 

ft Wentziaw nnde her Albrecbt, hertoghen to Sassen nnde to 
Lnneborch, sint na oeren heren nnde ymenden^nnime buelpe 
unde na ghelde gbereden unde willet uns nnde jue bystan 
mit lyve unde mit ghude, des Wilbrand van Reden, juwer 
stad scrivere, unde Hildebrand Scheie gik wol beiirhten 

10 moghen« Unde sint we to disser tyd neyn rede gheld ea- 
bebben» so wille we gik SGhid£en dat beste pand, dat we . 
hebben, dat is de yan Homborch mit icbteswelken sinen 
mannen > Hermene yan Uderden, Dyderike yan Reden, 
Einste van Stoeckem» Henrik van Ösen, Uden van Halle 
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unde Gruben van deme Slenberghe, Virdiane unde Albert is 
Stighe , des van Homborch knechte , unde jewelkes disser 
Torscrevenen knapen enea knecht, dat gi gik darmede hei- 
pen, ake gi beste moegheD. Bered uns ok god mit redenM 
ghelde, ake we hopen» so wiUe we gik also bedenken, dal 
iri Qs dancken sclioelet. Ok hebbe^ we ^Viilfard Bocke mit lo 
eneme knechte unde riken Proe\tes sone gherekend to des 
p^even van Schowemborch gelde, dat nie dat darvan ent- 
richte. Ok welkere jower boerghere sine schneide woide 
ghewissend nemen mit unser stad breve, dat wiUe we.gheme 
den, also gi ans dat screyen, unde biddet gik, leven vroende, i« 
dat gi troestlik sin unde nicht Tortzaghen, wente, eft god 
wel, alle unse ding ghud werden schal, unde we willen 
uppe jawe beste alle weghe gherne proeven unde beghe- 
ren des van jue weder. Varet wol unde bedet an uns. 
Scriptum sub secreto nostro tergotenos adimpresso. so 

Svl^tnUxft 1. c. lY, 234. 



TIS. Ibn itM^pt ^tlmlb Hon ^Icf e Utrlongt üo» 9iM!lit §rfa(^ 
fir ein itn(roni|lor gdastämeS ^ftth, 1371, aar 2I.6ctir, 

Salutado et servidum cum omni obedienda. Weten 

seole gy, also ic van jw schedede und jw seghede also 
umme minen hinkest, dat he sie nicht wol en scopen, dat 
heft sidi ergherU Do ic ret van Boiceneborgh und do ic 
quam lo Godebosse, do hadde ic ledesse nouch, dat i 
ie ene brochte wenle in de slal, und is vorderft Dal 
18 Kolebusse wol witlich. De sagh et wol, und loeve wol, 
dat em dat water an de bene vallen sy, und mochte ene 
wol gheven hebben, woide ic onc vorkoft hebben umme 
Wmdert rede mark unde wil dat nicht nowe mit jw ne- to 
m; also kofle ic ene van Kulebusse, und enbedet mj, 
wene ic ene yan jwer wegbene antwarden scal. Dat .wil 
K gherne doon, wente he nicht wente to jw ghan en kan, 
und sceppet mi myn ghelt, dar gy et mi lovet hebben, dat 
ic et viode by heren Petere. Dar scole gy jwen bref by 
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vinden, den gy my gheven hebben. So sint my noch wol 
die perde antwardet, de dar vorderft worden van jwer 
weghen. Kan dat sliten myi 10 mark edder mjt 16 mark, 
80 wü ic et jw to nyoeme argbea keren, wo gy my dat 
^4 andere wcd entrychteo, and bidde, my eyn antwarde ired- 
der to scryyende by deme jeghenwardighen boden. Yalete 
in Christo. 

Per me Hehnoldum de Plesse, armigerum, vestrum 

totum, hec formantur. 
fs (tfttffi^ttft:) Honorabilibas Tuns ac discretis dominig Hinrico 

de Molen et domino Sprynkintghade, procon^ ' 
sulibus in Luneborch, hec litera presentetur. 

(Stieget flän^Ut^ abgrfaUen.) 1 

<Dri|. >. I 

! 

1 

716. ^tr SBürnenneifler Sljrinßintguö bcrid^tet htm 9lot^e über 1 
frine atefan^tf^afUrnfe naif) ^trna. 1371 nail^ (cm 21. OMa, j 

Min plichteghe denst thdToren. Leven heren nnde 
inroende. Wetet, dat de archydyaken nnde ik hebben mit 
myme heren, herthoghen WenslaYO» bi deme keysere wesei^ 

unde queraen irst wedder Iho Wittenberghe des anderen 
» daghes na der elven dusent meghede daghe. Unde des 
wel de keyser myme heren ene summen gheldes vor en 
slot gheven nnde wel eme dar ene snmmen gheldes tho 
lenen, nnde knmt de keyser achte daglie vor snente Mer- 
tens daghe bi Wittenbcrghe uppe achte mile na unde wel 
10 dat dar vultheen. Unde so set myn here ene bede over 
dat ganse lant, unde tler bede is he rede twidet, unde de 
bede wel he van Staden an samnen laten, wente de stede 
hebben ere andere schpt nn irste nqmen» dat me der bede 
TOT desser tijt nicht ntbringhen konde, Ünde we willen 
15 dat harthliken bearbeyden, also vroc, also dar gheld wert, 
dat jue dat van Staden an werde. Ok so weren de marc- 
greven van Mysen alle dre tho Pirna bi deme keysere unde 
beden mynen heren vraentliken, dat he daghe mit herlho- 
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ghen Magnus holden wolde; se wolden dar Iruweliken tho 
helpen umme de vanghenen unde dat se vruentliken umme to 
alle schelinghe irscheden woerden. Den dach heft myn 
here annamet tho Jioldende tho Kalve des sondaghes na 
aDe godes hilghen daghe, unde dar wille we mede riden. 
HSrnnime en bedet ns yan Staden an, oft we gicht suen- 
derlikcs in de deghedinghe theen schollen, edder oft we t« 
gicht amme vrede spreken scholden, gicht men den vrede 
bat bewaren konde, wen he nu bewaret is. Dat scrivet 
Qg tho Kaiye np den dadi, dat we weten, wor we us na 
riditen moeghen. Dat inghelt, dat deme abte yan Rejnyelde 
vorkofl is, dat schal me betalen uppe suente Mertens dach, so 
En deyt men des nicht , so mut men dat alle daghe na 
twevolt belalen« Darumme bewaret juek vor schaden unde 
pronret damp, dat gi wene tho Avyon senden dor der 
papen wüten, God sy mit jae. Scriptom snb meo sigtUo. 

Thidericas Springintgud yester format. bi 
(^uf[d|nft:) Dominis consulibus in Lueneborch, amicis suis 
dilectis, detur. 

(Siegel iirmlii^ erhalten.) 

•lig. ». M. SUMMlt t e. IT, 223. 

717. SDie Se^e^en^eiteit bU Urfttlatage5 (21* Ott) 1371. 

In godes namen amen. Na godes bort dritteinhundert 
jar dama In dem enondseventigesten jare In der hilgen 
elTendosent megede dage des morghens, er de snnne np- 
ghink, steghen de ylende to Lnneborg In mit serenhnndert 

gewapend guder ridder und knechte, der de van Homborg s 
bovetman was van herligen Magnus, vorgenanten hertoghe 
to Brunswik, des de reyse was, de uns wolden afgewunnen 
hebben Ijff und god und desse stad Luneborg, dat god af- 
kerede mit- sinen gnaden und grundloser barmherticheit 
und den borghem den seghe teghen de viende gaf also, lo 
dat se der viende dot slogen vere und vifftighe, de uppe 
der Straten liegende bleven, ane de wandet worden und 
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achtenia d<it bleyen. De anderen de nemen de borger 

vangen. Und hirover, dat de borger do ere lif und gud 
u und der stad vriheit weredeu, wurden van en to dersulven 
tiid geslagen desse nascreren radmanne and borger, de 
mit godes hiüpe ridderliken stredden und ere blout in gan- 
tzen truwen goten und dot bleuen uppen den dagh, den 
got gnedich und barmehertich sy dorch sine milden gode. 

To dem ersten worden geslagen vif giide lüde, de der 
stad to der tiid upe tzolt deneden, alse Ghiseke van Wersby, 
twe NegendanJien, Olrieb van Maltitz und Bludier. Bor- 
germester her Heyne Viscule, Hinrik yan der Molen* Rad- 
manne her Heyne van dem Sande, ' Glawes Garlop, Ghevert 
IS van der Molen. Borger Hans Hogheherte, Hans van Er-' 
pensen, Cord Houth, Peter Hövers, Hermann van der Zul- 
teOy Johann Stoterogge, Godeke Snewerding, Heyne Vicken, 
Ghereke Bevelt, Johann Witte, Jakob de schomaker np 
dem Sande, Albert Remensnider, Werner van Barem, 
so bolt de multer, Denqueringe, Tidere van Retringen, Eier 
Knakenhower, Hans Langelegher, Meyneke van Noeninge, 
Glawes Papenhagen, Johann Vuerhaken, Hermen Ber- 
dinges. 

Desse yorbenomden vromen lade, de geslagen sint in 
SS Torscreyener wise, de let de rat allejarltkes beghan des 
negesten dages na der hilghen elvendusent meghede daghe 
mit vigilicn und scleniissen und let en uppe desulven tiid 
spende nagheven, und darto hebbet dejenne, de reute uppe 
der zolten hebbet, yan dem g^mene gegeven teyn mark 
40 geld, und de gift de zodmester allejarlikes dartb nth^ and 
wes me dar mer to b^hoyet» dat ghevet de kemerer yan 
der stad wegen darto uth; doch schal me erer jo denken 
in der hilgen elvendusend megede dage uppe dem predik- 
stole in allen kerken. To dem ersten gilt me to sunte 
4s Johanse 1 1 Schilling und 8 penn, uppe den tome und or* 
ghelen; item den prestern to sunte Johanse 46 seh,; hieryan 
gift me dem k^rkheren, den cantoribns und den mtnistran' 
ten twevaldige portien. Item to dem Hilgen geiste bi der 
zuiten 7 sch. Item to sunte Lamberte 12 sch. Item to 



Digitizoa by CjOü^Ic 



97 



sunte Ciriakese 6 scb. Item den Barvodcn brodern 8 sch« 
Hern to dem Hilgen geigte up dem markede 7 seh. Item 
to sunte Nicolai bi dem water 4 sch, den prestern, dem 
Organisten 4 penn., den tredern 4 penn., dem clokener 
l seil. Item to siinle Michele 1 pinit. Item to dem 
Hilghendale 1 mark. Dit raut man biwilen verbeteren, biwi- si 
len kumpt me mede to, darna dat der vicarien und der 
offidanten [tal] is. Item ghift me jewelken armen myn- 
sdien to spende enen penn., den ghevet de kerksworen to 
swite lohanse van dem yorscrevenen {jelde; item jewelken 
cranken roynschen to sunte Nicolaws lo Bardewik enen co 
Penning 1). 

(dlrii^irittoe 6Ittfirii|nttit0 im iDoiiat.) 



718. ®Iei4}aHge 9Cttf)dilpniiitg hU 6tabtfdjireUieta^ 

Vor dessem jare (1371) hadde dlic keyser vcle breve 
Zand dem rade to Luneborgh unde anderen sieden in der 
herscop to Luneborgh, dar he jo inne boed, dat men her- 
toghen Ifagnus vor neuen heren hd>ben scolde; hertogfae 
Wilhelm hedde des nene maght ghehat, dat he dhe herscop i 
to Luneborgh h«Mt()<rlirn Magnuse latcn moeghte, wente 
hertoghe Wilhelm hedde in syneme levende dhe herscop 
dem kejsere uppelaten unde dhe keyser hadde ene Tele vor 
sik Torboeded; dat hadde he vorseten unde was nicht 
Torekoemen; darumme was he komen in des keysers bau t« 
nnde starf darinne. Ok schrcf dhe keyser in sinen bre- 
veo, dat he dhe herscop to Luneborgh mid voersthken 

^) Vn ^em Urfulafefle brf 3a^nS 1373 mtht auSget^eilt : '^m 

5)robflc 2 (ScbiHingr, brci Äaprllancn 3 Bd)., jfbcm bfr fünfjtg 
^ntflrr 1 B^., jcbcm Boitin 6 ^f., bcn G3IoifniIiiutcrn 5 Bd),, 
ben Orgcitrrtrrn 9 ^f., brm Äüflcr 1 Bd) , brn Slüflcrii „de dul 
ornat ut- uud invligen" 8 ^f., brm ber bie ^U^t finget 1 B^,f 
brn S0tiiii|lran>cn 2 Gc^.» ben efingern 2 @c^., brm CrQaniflrn 
1 -e^,, brn «uM^rilrr 1 

7 
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vanen criiken vcrlened heddo den dorluclito^licn voorslen, 
syiien oemeii, licrii Rol^ve, herii \Vi;iiUla»t'ij mide ereni 

u yedderen, herrn Alberte, herloghen to Sassen, undc boed 
in Velen breyen, dat men ym ake erfliken naturliken heren 
holdegfaen scholde, ande beswarede dal bod in yele ande- 
ren breven, dhe de rad to hertoghe Maf^ase zanden nnde 
leten bidden, dat he se der ansprake entleddi';;hede. Dar en 

so kerede sik herloghc Magnus nichl an unde dede dar nichl 
to. Tolest boed dhe keyser in breven, were, dat men dhe 
heren van Sassen nicht to heren entfenge in der herseop 
to Luneborgh onde yni nicht en huldeghede, dat alle, dhe 
des nicht en deden, scolden in des kevsers banne wesen 

15 unde scolden dat beteren inid dusent mark gholdes unde 
scolden al erer privilegia unde al eres rechtes beroeved 
wesen. Do soeghte dhe raad van Luneborgh raad to wi- 
sen heren nnde mannen, gheestlik unde .wertlik, bi der zee, 
in Westfalen nnde in Sassenlande, de sik rechtes verston- 

30 den, unde bevrajjheden sik, woe se dith lioldon moghten 
umme dhe herschop to Luneborgh. Doe woerden se des 
berichted unde anghcwised van vele wiser luden, dat se 
mid eren unde mid rechte uppe des keysers bod hertoghea 
Magnuse vertaten moghten, wente he dhe ansprake nidit 

SS entleddeghede, alse he dem rade to Luneborgh vorbreved 
hadde, unde moghten mid (*ren unde mid rechte bi den 
heren bliven, dhe dhe keyser mid der herseop belened 
hadde. Darup zende dhe raad van Luneborgh erlike boe* 
den an dhe heren van Sassen unde leeth mid ym spreken, 

«0 oft se to der herschop komen konden , wo men id den 
hoolden scholde mid sloten unde mid Steden, alse dat dhe 
privilegia inne hebben, dhe dhe heren dem rade gheven 
hebben. Do ward mede deghedinghed, dat men dhe borgh 
to Luneborgh breken scolde, oft se heren woerden, nnde 

SB dhe zuiten unde dhe stad bi alleme rechte taten, dat se 
• oMinghes ghehad hadden, unde scholden dhe privilegia 
vernyen unde verbeteren, dhe herthoge Magnus dem rade 
noemen hadde. Des vrydaghes vor Lichtmissen in desscni 
jare zende dhe raad enen erliken boden to hertoghen 
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Magnuse to Tzelie mid enem brevc unde leeüi eme enU so 
segghen in desser wyse darumme, dat be se des keysers 
ansprake nidit entleddeghed ' hedde unde dhe keyser den 
read erer Privilegien nnde eres rechtes doer sinen willen 

veroeven wolden, so woldon se sik an eme bewarcd heb- ♦ 
ben unde wolden ere beste kescn. In Lichtmissen avende s% 
to vcspertyd wolde hertoghc Ma^miis dhe borgh ghemanned 
hebben unde den raad nnde dhe boerghere echter yorderved 
bebbeuy mer ghod dhe halp dem rade unde den boerghe- 
ren, dat se eer up de borgh quemen, nnde wannen de 
borgh unde beheelden dhe. In Lielitmissendaghe des son- co 
daghes na niiddaghe quam herloghe Albert van Sassen to 
Luneborgh, Den entfenghen dhe raad unde dbe boerghere 
▼er eren rechten heren unde huldeghede dem unde her- 
toghen Wratzlawen nnde eren erven. In deme sulven jare 
wunnen dhe heren mid des rades unde der boergliere helpe es 
dal slot to AVynsen unde Horborfifh, unde Ulsen huldeghede . 
ok den vorsproekenen heren. Na der tyd, dat Horborgh 
wannen was» leeth hertoghe Magnus daghe nemen mid 
usen heren nnde roakeden enen vrede wente to snnte Mer-> 
tens daghe. Kortliken darna, dat dhe vrede maked was, 70 
leeth hertoge Magnus binnen dem vrede usen heren af- 
vanghen dhe Misnern wol sestegh manne wapend guder 
lade, dhe he veleghed hadde dor syn land. Dar weren dhe 
boerghere van Bronswich mede, Darna binnen dessem vrede 
iD der- nacht des dinghesdages, dar der elvendnsent meghede ts 
hoghtyd inne was, vor dem daghe, steghen wool achte hun- 
derd riddere unde knechte over dhe stadniurcn achter der 
borgh jeghen der van Eslorpe hove unde wolden dhe stad 
degher voerderved hebben, mer god dhe halp den boer-> 
gberen sere wunderliken nnde onsnemliken, dat se dhe so 
^ende altemale binnen der stad beheelden unde sloeglien 
erer vele doed unde venghen er altevele. ünde desse stryd 
was van dem Zande wente to dem nyen Hilghen gheeste. 
Ok woerden doe vele ratmanen unde boerghere wedder 
▼an den usen doed gheslaghen. Dar were mede her Heyne ss 
Viscnle, her Hinrik van der Molen, boerghermester, Heyne 

7* 
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van dem Zaiiclc , (Ilawos (iarlop undt» Ghevord van der 
Molen, ratmanne» unde 22 guode borghere, den god gne- 
degh sy« 9t«Mim| i. 

719. Ättifer Siarl IV. erflärt, bog bie ^frjoflc äöenjearauß unb 
älbredjt tion (Sorfjfen bic einjigrn rcdjtmäfjiflcn .C)crrcn be^^n^oQ' 
t^um6 Büneburg finb, unb Verbietet bei taufrnb ^Xaxt &ü\bt$ 
oDen ©tfinben unb §(nflcI)origen bc6 0lcid[)c6, bicjcniflen, locidic ben 
^eriogen gel^ulbigt ^abcn, auf irgeub eine SlBeife ju belüfligcn 
(neuere, ledere, impeierc, molestare, arguere, irxare seu quonodo- 
Übet pertorbare). S3ubifjin, 1371, 11. dloOembev. 

S)ie Utfunbe iß in ^ubenbotf d Ucfunben^uc^e (IV, Viv» 
funbe 226) nacfi bem IDrtgtnale im fOniglii^m ^Tr^iDe tn^atiss 
nomx aboebruift ttnb fKmmt mit gtringeit ^fbiori^ungen mit 

ben beibcn Drißinalcu im ©tabtnrc^iüe übercin. Unter tcncn, 
mcldjen ber ^aifcr ^dm^ ücrlei^t, tücrbeii namcntlit^ aufges 
fü(}rt: proconsules, constiles et cives civitatum et opidoram 
Lunemburg, Honoyery Uiessen, Wyosen et in Horburg. 

(^2in rinrr Urtunbe ^ängt baS tatferlid;r @irgr( mit bcm 91ü(fficgcl an cinrt 
[(^warigelbrn 0ribmf(^nur, ba9 ®irgrl br« jiveitrn Original feI)U, tfl aber 

Mt^onben gnvtfm.) 



720. $cr}og @rid| bon Sad^fctt fagt bem $er}oge Kthrtä^t bau 
Saufen unb Sftneburg freies Orleit bau Sftneburg nad^ Soi|eii« 

bitrg )u. 1371, 14. Vtof^mbn. 

Dem wolbomen vorsten, hcrloghen Alberle van Zassen 
unde van Luneborch, usem leven vedderen, onbede wy Erik, 
van goddes gnaden herthoghe thou Zassen, thou Engheren 
unde thoa Westfalen, ase willighen denste. Weten sdboUe 
• gj, dat wy hebben wesen by usem heren, dem konynghe» 
unde by asem swaghere, hertoghen Magnuse, unde zunt also 
van ym Scheden , dat wy juk schollen voeren , unde dar 
wel US hertoghe Mangnus wol anc bewaren. Hinimme so 
wetet, dat wy morne thou middenmorgben willen wegen 
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vor der sind thou Luneborch iinde willen juk iiridc alle de m 
juwe, de gy mid jii hehhen willel uiide mid ju ryden, veli- 
ghen, lejden unde vuerea van Luneborch wenle Ihou BoyUc- 
nebordi unde wedder yan Boy tzeneborch wente thou Lune- 
borch vor aly dat ju schaden mach» zunder arghelist, unde 
wflien jnk unde al de juwe hir wol ane bewaren, unde 
hebben des thou tbughe nse ingheze«rhele ruckgheiingcs np 
dessen brel' ghedrueckel laten, de gheven is thou na godes 
bord dritteynhundert jar in dem eenunilezoventighesten jare 
des vrydaghes na suente Mertens daghe, 

(Birgel M ^rr^ogS, fc^v (cf^aMgt.) 

•cig. ». 3Mlh 9tfteMl«if| I. e. IV, 228. 

72L Itaifer ^arl IV. geMrttt alen ^tftnben bt$ ^eriOQt^uine 
ItöneBurg, bie $rr)ogc Sßeitir6lond mb ftlbredit Hsn €ia4feii fht 
i|te ve^tmäjüoeit 8anbc6l|errni galten. fßtt$lau, 1371, 24. j^ee. 

Wir Karl, von gotis genaden Romisschir keisir, zu alten 
rilen merer des riches und kunig zu ßehemen, embieten 
allen grafen, fryhen, dinstlulen, ritlern und knecliten und 
dortzu allen und ittiichen andirn undirsessen und undir- 
tanen, geistlichen und werltlichen, in welehin wirdin, eren 5 
oder wesin sie sind , die in dem hertzogetume und in der 
herschafft zu Lunemborg gesessen sind, nnsirn und des 
beilegen riches lieben getruwen, unsir genade und allis gut. 
Lieben getruwen, wir haben uch vormols dicke und vele 
geschrebin und bjr unsem huldin geboten, das hr uch mit 10 
eatm steten, vesten, slossen und guetirn in rechter undir-^ 
teoikeit, gehorsam, gewonlichen huldnngen, eyden und 
nutzen keren, haben und haldin suldet an die hochgeboren 
elteswenne KudollTen, Wentzeslann und Albrecblen, hertzo- 
geu zu Sachsen, unsre lieben oheimen und fursten, und ny- n 
mand andirs» das ir doch bisher noch nicht getan habit, 
und wann no der egenante Rndolff etteswenne der elter, 
bertzog zu Sachsen seliger gedechtnuesse, leidir tod and 
von diesir werlde gescheiden ist und wir doch vormols zu 

Die Ortit^r^rit^nung fe^tt. 
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*^ Fttrstenber;^, do wir offenberlichen saessen geziret In nnsir 

keiserlichen majestat als eyn Komissrhir keiscr zu rechte 
solde, in gcgenwirtekeit vil iinsir und des riches Fürsten, 
grafen, ft-yhen uod getruwen, den vorgenantcn WenUlan und 
ALbrecbte, berlzogen zu Sachsen, mit fürstlichen yanen and 

tt zirheit das hertzogetum und herschafft zu Lunemborg recht 
und redeh'chen Torlehen und sie doraete erblichen haben 
begnadel, als das oucli wol uswisen unsir kcisirlichen brive, 
die sie von uns dorubir haben» und wann oncb wir als 
eyn Romisschir keisir der vorgenanten des hertzogetumes 

ao nnd der herschafft zu Lunemborg mit allem rechte und 
Iren zugehoringen und onch der lehen dorubir den ege— 
nanten unsern ohemen, den bertzogen zn Sachsen, ircn 
erben und nymande andris bekennen und sye ouch doby 
wollen behalden, gebieten wir uch vosticlichen by unsern 

tf und des riches hulden, by keisirlichem banne nnd by der 
penen und bnssen tusend marken lotiges goldis, als die in 
unsim keisirlichen bryven begriffen ist, die wir yn dorubir 
haben gegeben, das ir uch mit allen euern steten, veslen, 
slossen, dorffern, gntirn und iren zugeborungen, die in dem 

40 bertzogetume und herschafft zu Lunemburg gelegen sind, 
an die Torgenanten unsere oheimen Wentzlan und Albrechte, 
hertzogen zu Sachsen, und an ire erben als an euere rechte 
belehente und erbenaturliche Fürsten und herren und nicht 
an den hochgeboren Magnus, hertzogen zu Brunswik, der 

»s dieselben unsere oheimen wedir recht frevelichen doran 
hindirt, noch an nymand andirs, der sie irren weide, hal~ 
den, haben und keren sollet und en ouch ane geyerde, ane 
vorzog und one wedirrede huldiget, sweret nnd undirtenik 
syt, als ir suUet von rechte, wann und zuband , als ir des 

»• van vn werdet ormanet, wann tetet ir des nicht, so haben 
wir obir das, das ir den egenanten penen und bussen vor- 
Valien weret, allen Fürsten, geistlichen und werltlichen, gra- 
fen, fryhen, rittem, knechten, Stetten und undirtanen des 
beilegen Romisschen riches by unsern hulden geschrebin 

ü3 und g(;botcn, dass sie den egenanten unsern oheimen, den 
hertzogen zu Sachsen, zu erwerben und zu gcwynnen ire 
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obgenante herschaffl und hertzogetum zu Lunemborg mit 
gantzir macht, als wir onch tun wollen, sullen syn be- 

hulfTcii , und begeren eyn anlwirt. Gebin zu Brossla an 
dem beilegen Crislsabende unsir riebe in dem fumiTund- 
zwentzegisttio und des keisirtumes in dem sebintzehenden • 
jaren. 

Ad maDdatum domini imperatoris 
Heinricns de Elbiogo. 

(itaifertic^e« Girgel auf brr (RfiiTffitr.) 

722. ä^ifdjof^er^arö Hon $ilt>rd^eim erfud^t SS3iI6ran5 don 9te5(n, 
öie S3cttr(auliuii0 dat6 (^rfanornen in ßflneBurg |n (emicfen. 

(1371?) 

G(erhardus) episcopus Hildensemensis. 
Unse gunste tovorn. Wilbrant, we bidden dy mit gro~ 
len willen, dal du Vulharde Bothe breve ghevesl an de van 
Luneborch, dal om lange dacb werde, als du lengest bid- 
den kannestt um ansen willen. Dar is an lo donde, als 
we dy wol berichten wiUen. Dar deystn ans sere leye an, » 
unde wflt dat wol vorsculden. Nostro sab secreto* 
(^Tuffc^rift :) Strenuo famulo Wilbrando de Reden seniori. 

(Drtg. H. |lr4). 

723. gerjog mbrtdit bon ^IcdPIeiiburg hxttü bcn Otat^ um @nt« 

lajfunfl ünt$ 6)efangeneu. 1372. 

' Albertus dux Magnop. com. Zwerin. 
Unsen vriinllikon giut lovorn, Wy bidden jw, leven 
ratman, dat gi willen usem manne und denere, her Hey> 
mar van Plesse, dacb gheven bet achte daghe na Paschen, 
ande wolde gi syne beschattinghe nemen, dat he gheyen 
mochte, dat wolde wy vordenen, went he der vengnitze yor^ < 
dcrfil is. Screven under iiseii secrete, und bidden en antwerde. 
(§[uffc^rift :) Honorabillbus viris et discretis consulibus in 
Luneborg, amicis nostris diiectis, detur. 
(Birgel abgrfaOcR.) 
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724. ^it 9latl|«anit 9li(o(on5 &d^omtttr bittet bm Bftrger« 
meitet @(iriiiglittgttt, 6orge }u trugen, eine» SerHiandten 
M BittfteVerg ein in Bftnebnrg gefangener ^m^t ium Grfnfee 

feines @ii|oben6 abgetreten merbe. (1372.) 

An minen leven swagher, her Tliytbericbe Springhen- 

gudc, ik Clawes Schomeker min willeghe denest tho allen 
lyden. Ik bidde ju degher, dat gy willen helpen dessem 
knecliley myneme ome, dat emc eyn vanghene werde, de 

* eme sinen schaden weder leghere» den he in des rades 
deneste ^enomen heft» do ik irst to Luderdeshnsen 
was, wante he do mer denestes dede van des rades 
weghene, wan eyn ander, unde noch gherne doun 
wil. Des latet ene neten dor mynes denestes willen also, 

10 dat eme eyn knecht werde» de het Herder, an sinen scha- 
den. Were ok, dat he mer gheven mochte » den sin ghelt 
thosede, dat scheide deme rade tho goude komen; dar 
Wolde ik gut vor wesen. Valete in Gristo et precipite 

michi in omnibus. 
u Glawes Schomeker Format hoc. 

(Drifl. Ilrd). SuDcutacf, 1. c. lY, 340. . 

725. ^ie tion btx 8 d|) Ulenburg crfudjen öen fSiat^ um einft« 

ipeitige greilajfung eineö befangenen. (1372.) 

Unse wilghe [denst] tovorn, We bidclen fruentleken, 
ieve her Diderik, her Hartwich unde den gantzen rad to 
Luenehorch» dat gy Stoukerberghe willen dach gheven bet 
to Allermanne Vasten') dorch nnses denstes willen, 
6 und laten uns dat alle weghe wedder gik vordenen, 
weilt lie scal gik nicht truewelos werden; he scal gik 
gherne wedder komen up densnlven dach^ den gy one ghe« 
ven» ane allerlej arghelist. Dar ioTe we gik yor, imde 
bedet an uns to allen tyden, wes we gik denen mof^en 
10 med lyve unde med goude. 

Universi de Schulenhorg residentes in Castro 

Betzendorp. 

■) brn 14. gebruar. 
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(^uffdjrift:) Prudenübos yiris et discretis dominb Thyd. 

Springintgout, Hartwico de Salina ceterisque 
consulibus civitatis Lueneborch Hiera detur. 

726* Sd^rriten M Stades an bin 9btl| in IWeiT, Me €taftt 

ßfnjcu bctreffenb. (1372.) 

Use bereede deeost unde vruntlike gruete tovoren. 
. Leven beren nnde sunderlike yninde. Jawer loeveliken 
wyslieyd döe we wiüik jn dessem breve, dat de bbchop 
van Brandenborgh nnde andere raadgheven des marcgre- 
▼en van Brandenborgb uses radcs kumpane bebbcn hcmc- ä 
liken verstaan laten, wolden gl unde dhe ratinanne van 
den zesteden juk bestaden, vorenen unde vorbinden up ene 
Ijd mit dem marcgreven yan Brandenborgh, dat wolde dhe 
maicgreve ok doen mid jn, nnde wolde gi Lenze hebben 
unnie penninghe to ener tyd, dat wolde ja dhe niaT[c]greTe 
doen. Hiirup moghe gi juk beraden unde denken, wod ju 
' evene kome. Lnde enbeded us wcdder juwen willen. Wolde 
gi ditb doen, konde we daar denne gight goudes voerder 
to arbeyden, dat wolde we gheerne doen, oft gi dat van 
US hebben wolden. Scriptom nofltro sab secreto. Respon- is 
sam petimos. 

Gonsules Luneborgenses mittant. 

(5fuffc^rift:) Honorabilibus ac prudentibus viris domiiiis ron- 
subbus civitatis Lubeke, nostris spccialibus et 
dileclis amicis, detur. 

(ülftfiMx Vch. IV, 753. 

S)er SSifdjof ©erwarb ttnb ba6 Ibmta^ttt in $ilbe<$eim 
lnf|)rr(^rn bem $erjoge ^agnuS Hon Sraiinfdjlueig, i^nt mit , 
ganjer ^ad}t grgrn *btr ^erjoge ä8rn)e6laud unb ^(brerfjt bon 
8ü(^fen, fotuie gegen bie Stäbte iiüne6urn, .{>annober itnb Uelsen 
unb S^ulbratib Uon 91ebeu bei^ufie^en. 1372, 6. 3anuar. 

Sitftitrf, 1. e. IV, m 237. 
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728. S)er Slallp in Helsen gieit 6eni Iffatl^e t»$n beu Bem^ttngeit 
bed 9eiiibe9 Sla^ri^t (1372) 20. Smmx. 

Unsen vroentliken grat unde denst tovoren. Leven 

vrueiide. We begheret gi to wettende, dat uns is to wel- 
tende worden, wo dat de vigende stark ligen to veer sclo- 
ten» alse to der Wuelvesborcli , lo Varsvelde, to Alden- 
» haesen unde to Weveünge. Hir provet de» landes beste 
to, Screven an snnte Fabianis onde Sebastianis dage ander 
unsem Secret. Gonsules civitatis Ulsen. 

(^luffcblift :) Prndenlibus viris , dominis proconsulibus et 
consulibus civitatis Lueneborcb» nostris ainicis, 
1« presentetur. 

(Grifl. i. Urd). SuUnUxU 1. c. lY, 241. 



729. SiUcrb Don (Salbcrn unb SoIbeJuiu üon Söobciibife grtoDeit, 
beu boit bcm ^ler^oge ^lafliiuS mit bcn ^tvioQcn SöcnjeSIaii^ unb 
^Ibredit grfcij (offenen SSafenfliQflanb bon bem 6(^lojfe Jaunen« 
Ux$ auö lü Raiten. 1372^ 30. 3anuar. 

We Siverd van Saldere, riddere, und Boldewin van 
fiodendike, knape, bekennet openbare in dessem breve, dat 
we den vredte, den nnse bere, ber Magnus, bertege to 
Brunswik unde to Lnneborgb, myd den hochgebornen vor- 

« sten, heni Wentzlaw unde hern Alberte, hertegen to Sassen, 
myd eren sieden, sloten, landen unde luden gemaket heil 
unde vorbrevety van Licbtmissendage an wente to snnte 
Wolburgbe dage, de nue ersten tokomende sint, dat we 
den truweliken bolden unde vorwissenen willen in aller 

10 wise, als he den vorbrevet unde bcscgheld heft, myd denie 
slote to Dannenberghe, also, dat dar af unde to de vrede 
nickt scal vorbraken werden van uns unde den unsen, 
sander aileye argbelist. Were nn, dat de vrede van uns 
edder den nnsen vorbroken worde, so sd&uUe we darumme 

IS to dage ryden, wanne we darto escbet werden vau den 
bereu van Sassen edder eren ammechtkiden, unde schöllet 
darumme don also velc, als unscs heren^ herlegheu Magnus, 
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vredebref utwiset Alle desse vorscrevenen stucke love we 

in ghuden truwcii to huldende sunder arghelisl den vorbe- 
nomden liertcgken van Sassen undc creii animechtluden. so 
To orklinde aller desser vorescrevenen ding hebbe we unse 
iDgheseghele hengt in dessen bref na godes bord dralteyn- 
hondert jar, in deme twe ande soventegbesten jare, in deme 
bilgben dage sancte Aldegnnden der hilgben juncvrowen. 

•ri|. ». Sitdi. »umUtf, 1. c. IT, 244. 

730. SSaSniob Don bem .<?nffcbctf iinb Sübcr üoii X^otcnboxpc 
fUÜm tu betreff btB ^d)io\\t& ^i^adtr eine bcrllrfuiibe 729 naUig 

gleid|latttenöe S3trfid^trun0 au$* 137^ 30. Januar. 

«elf. >. !kt^. »im»0ir, L e. IT, 346. ^. 

731. §erjofl SÖcnjcöIauö Don ^ttdjf cu unb ßünefiurg bittet bcn 
9iat^ um ^tunbung einer Ir|,Ucrem fdjulbigen ^at^lmif^, SBitten« 

berg, (1372), 30. Januar. 

Wenceslaus dei gratia. Saxonie et Lnnemburgensis dux. 

Unseni fruhtlicben grus mit stetem dinste zuvor. Lieben 
getrewen und besundem frund. Als anwer tngentljclien 
wiesheit wo! wissentlich ist, worden yon unsem lieben ge- 
trewen ern Johannes von Buecken, dem arcedyaken, und $ 
von ern Tytterriche Sprinynsghud umb tedinge, die der 
allcrdurchluchtigeste furste» unser herre der keyser, mit uns 
begriffen hatte, der er uns nicht yneltzogen hat, und umb 
onser bete, die uz unserm lande geyaUen sulte, die uns 
ooch noch nicht gevallen ist, bitten wir euch mit allem i» 
Geisse fruntlich, das ir euch enthaltet und nicht vordritzen 
lasset, wenn wir euch mit nichts lassen wollen, sunder wir 
wollen lach und nacht und alle tzihet darnach erbeiten^ 
das wir euch jo ghßld wollen senden, so wir allerirste mö- 
gen, und was wir wissen, das euch lieb, nuetze und gued u 
ist, das wir davor alletzihet lieb noch ^ed nicht sparen 
wollen. Oiich so werl der arredyakcii und er Tvtterieh, 
unsere lieben getrewen, korlzlich zu uns komen, als ir wol 
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erffaren werdet, so wollen wir alte ding nach irme raie 

»0 und willen gerne balden, wenn man stehet uns sere nach 
unsern besten vesten, nuw man eriaret, das >vir \^ (>l geldea 
dorffen und haben muessen. Gegeben zu Wittenberg an 
sand Adelgunden tage. 

(Cin S^ril VLthmht tfk abgrfi^nittni, Hon brr Vuffi^iift ifi ba^er mir 
fibrifi: Den Tonidiligen wiesen — in Lunemborg nnsern I.) 

Ocl|. ft. |lr4. 3»tni)«Kff 1. c, IT» 243. 

a 732. ^crJRat^ Hbcrfliebt einen (oni21. Dctober 1371) ©efanoeiien 
einem (gläubiger ^üt «Tilgung einer ^diulh, (1372)/21.$eDruar. 

We ratmanne der stad to Luneborgh bekennen af)eii- 
bär in dessem breve, dat we langbe vor Wynacbten Hart- 
wighe Ueeste, dhe in nser stad ghevanghen ward, hel)ben 
taten Hartwighe Tolner yan Hamborgh vor twolfhundert 

fi mark Lnneborgher penninghe. Darvan schal Hartwigh Tol- 
ner entrichten unde loos matcen twehundert ])und groter, 
dhe we to Hamborgh schuldegh sind unde dar we borghen 
vore seth hebben. Wod darover lopt, dat scal he behol- 
den van sinne sott uppe rekenscop. Wanne dat ghescheen 

io is >inde Hartwich Tolner us dat wis maked, dat ose bor- 
ghen loos syn, nnd weder antwerded heft de breve, dhe 
uses rades kumpane besegheld liebhet vor dhe twehundert 
pund groter, so scolle we unde willed llarLwighe Tohiere 
antwerden Hartwighe Heeste ievendegh edder doed. Lyves 

IS nnde sund schal Hartwigh Hoest veligh wesen nnd Hart- 
wigh Tolner schal one holden, also men enen vanghenen 
man pleght to holdende. To ener hewbinghe etc. in snnte 
Peters avende in den vasten. c«arcpt t. ^rdi. 

733. $>er$og Sltbrctfit üon 23raunfd)li)ci.q (©rubciüjaflcn) ft^Itr^t 
fidl dem ^etjoge Uibud^t uou Sadjfcn uub ü^üuedurg an. @al|* 

Melden. (1372.) 

Unsen tVunlliken denst tovorn. Leye oheme. Als gy 
uns ghescreven bebbet, des wetet, dat we mnnic juweu 
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iriUen entzegbet bebbet. Ünde we willet in juwen vrede 

trerne weson, also vurder als vms daran bcwareii unde 
dal also bestellen, dat we, unse lant unde unse lüde velich 5 
S}n. Ouk wetel, dat we ju gerne spreken , dar macbt an 
Int, er deme dagbe, den gy uns enboden hebbet, also vor- 
der, als we Ummer konden tosamene komen. Were aver 
des nicbt, so wifle we jo uppe den dacb to Berneborcb 
komen, als gy uns ghoscreven hebbet, als vurder als gy 10 
uns nicht weder bedet. Gebedel an uns. Datum in Gastro 
SaUs nostro sub secreto. 

Albertus. dei gracia dux in Brunswik« 
(%tff(^rtft:) Dlustri prindpi Alberto dud Saxonie et in 

Luneborch, avunculo nostro dilccto, detur. ti 

(Dria H ^tf\i. SüUuUkU 1. c. IV, 242. 

734. §erjog ^fbred|t Don Sraimftfjhietg öertuenbet fit^ hei fBiU 
branl) Don ^e5en für 5ie Befrciunq brr Ü)efan0eueii in Qüne* 

biirfl. (1372.) 

Bei grada Albertus dux in Brunswik. 
Yruntlike gbunste nut unsem gbuden willen tovorn. 
WObrand, leve denre unde besonderen yrnnd. Als du uns 

gbescreven und enboden hcst — umme de gliefangene, 
des Wiste we gerne eynen ende, wat uns darvan gesehen » 
unde wedervaren konde. — Hirumme bidde we dy vrunt- 
liken mit allem vlite, dat du dy truweliken mede arbejden 
onde beweren willest umme unsen willen unde helpen uns 
des to enem korlen ende. Dat wille we alle tid umme dy 
gerne vorschulden, wcnt we alle unsen gheloven unde io 
UDse degbedinge an dj ghesad hebbet etc. 

®rig ». ^r(^. 9i»rib#cf, l. c. lY» 247. 

• 

735. IDie ^rrjoge SBrnjcdlauS iinb ^Ibrerfjt Don Sa<|ftn unb 
Sünrburg ^abtn ben (SBürgrr) ^iebdi|| ^ogl^rl^erte jnin ä3ogte 
befielt 2)er 9lat^ (ejeugt, da( dirfer on« feinem SSol^anfe 
m|t SRarf 9tente fftr i^nntkert unb slDon){o SRorf Herfoufl ^at 

im, 26. 8dhr* 
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786. 64rei0eii fteS 9titter< Sie^fHeb Hon 6alftent an 5eit dlat|^ 
hit (Untlaffung brr (in 8ftneli]tr0) ti^efangcnni (etrcfndl. (1372.) 

Gy» ratman, nnde gy^ borghere van Lnneborch, wetct, 
dat sik de heren also bericht hebben, dat de vanghen 
(lach schullen hebben. Dat ys us with'k, unde we hebben 
d^r Over ghewesen. Des bidde we, dat gi us eobeden» 
t wer gi den yrede holden willen, oder dat gi en as daran 
breken willen. Sub sigillo Helmolde dicti de Campe, qnia 
protunc proprio caitii. ünde, dat gi Corde yan Ghifliom 
des vredes ok gbeneten leten. 

Dominus Syfridus de Saldere, miles, dirigit hoc. 
10 (Vf uffc^rift :) ConsuUbus ac dvibus civitatis Luneborch de- 

tor hoc. 

Ofif. I. SU^. »uumtf, i. c. IV, 248. 

737. ed^uMvi^ bt$ Siat^U füx Xibett Xxo^t. 1372, 22. SHflra. 

Desse denkebref de tughet , dat we Johan Viscnle, 
Liideke van Vintlo, Clawes \an der Molen, Heyne Zotme- 
sters, Brand van Serstode, Sander Schellepeper und Diderik 
Bromes, raadmanne to Luneborg, ghelovet hebbet van 

• des rades weg^ene to Luneborg Tldeken Tröste twe- 
hundert mark pennighe vif mark myn vor teyn langhe 
lakene. Dat gheld schul we eine half to suntc Jacobi daghe 
und de anderen helfte to sunte Michels daghe, de neghest 
tokomende sint, to Luneborg betalen. Neme he schaden 

10 in der betalioghe, den schul we eme irleghen. Desse 
vorscreyene stucke love we eme mid ener samenden band 
mid Unsen erven. Dit is ghcscheen na godes bord drit- 
teynhundert jar in dem tweundsoveuteghesten ^are des man- 
daghes to Palmen. «dg. ^ 

738. ^Dcr Statt) bittet ben Statti in ^annobtr, bie in feinfm 
^icnfie befiniitiii^tn dtitter noi^ bei fldj ju behalten unb 91ai!)rid[jt 
}tt gelim Hon bem beabfldjtigten ^rieben fo bie über bie S^rfret' 

nng bt$ iflnfineir Sßulbranb Hsn dteftnu (1372.) 

Coarcpl ft. |lr(^ Mnk*rf, 1. e. IV, 2d0. 
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III 

739«' SijiMtu Soliniiiftd Hon dtedeit an ben 9toti^ flto frind 
@0lpttc6 nnd Slnberer tlrfongrnfd^aft. (1372.) 

üse truwe denst tovorn. Hor Dyderik Springintghud 
undc gy, ghemeyneu radman to Luneborch, sunderken 
/^Tunde, we bidden ja weten» datWilbrand myn sone unde 
Hardeke ose veddere rnide andere ose vrunt unde denre 
ficghet* in den stocken nnde werdet dar swarliken inne t 
holden undc vroechted ore vordrcf lyves unde ghudcs. 
Hirumme zo bidde wc ju, da gy ues unde usen vrunden 
de vanghenen senden, de gy us ghegheven hebbet» went 
we ja des wol ghelovet, dat gy dat jo don willen, alze 
gy aes ghescreven hebtet. Datam sab sygillo Wilbrandi to 
de Reden senioris. 

Van Wilbrandcs weghcne van Reden des elde- 
ren unde siner vedderen. 
(^uffc^tift:) An berrn Dyderik Springbintgad unde an den 

l^emeynen rat tho Lnneborg, nnse sunderken n 
vrunde» detur. 

•rig. ^. lln|. 90nHtff !• c. IV, 267. 

74a. aSBnnninft fesn fftthm Bittet 9tot|iiiamicr um ^ftlfr 
inir Befreinng feine« &9tfnt$. (1372.) 

Min truwe denst tovorn. Her Dyderik Sprinintghout 
unde her Albert Hoyke, leven suenderken vrunde. Wetet, 
dat Wilbrande mynem sone neyn dach werden en kan 
nnde andere jnwe denre ande nse rede gheschattet sin 
nnde noch en deyl in den stoecken rittet. Himmme zo i 
bidde ek jnwes rades nnde juwer hnelpc hirto, went 
US des wol^to doende is. Ok zo sende ik ju disser kna- 
pen breve* nnde bidde ju, dat gy us de wedder willen 
besegheld senden,» alse me dar af ghescheden is. Juwes 
antwerdes bidde ek wedder by dissen jeghenwardygen to 
boden. Scripium meo sab sygillo. 

Wilbrandus de Heden senior formal. 
(Wuffd)rift:) An hem Dyderik Sprinintghoude unde an hern 
Alberte Hoyken, myne sunderken vrunde, dentur. 

Oritf. 3B>eitiif, 1. c. lY, 269. 
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741. ^aupiltnti in BMclie Uriäfttn bm ftot^e ftto Sien« 
fridll »on Sattern eigramaf^Hged SSerfa^rcn. SMebe, (1372), 

81. snara. 

Groete, alze sik dat gebort. Wetet, dat wi juwen 
bref hebben wol vornoiucn. Alz ^\ uns gescreven hebbct 
umme den tolue, des en hebbe y/i nicht genomep noch 
vorboden, tuen gi scullen weten, dat her Syvert Tan Zal- 

• dere yeyde hevet sonderken mi^t herteghen Albrechte tob 
Bmnswich nnde noch in yeyde mit eme sittet. Des heft 
lier Zivcrt sinen tolner ton Blekcdc zent, de den tolnen 
dar nemen scal van siner wegen. Unde wes wi ju hir- 
umme plichtich sint to donde,- dar wii wi gherne daghe 

10 mit ju nmme holden, wan gi dat van uns eischent nnde 
willen jn don^ wes wi himmme plichtich zint. Ok hevet 
her Ziverd den tolnen nicht genomen dor jawer yeyde 
willen, mer dor der veyde willen, de her Ziverd unde sine 
vrunt hebben mit herteghen Alberte van Brunswieh. Datum 

15 Blekede feria sezta in festo pasche. Sub sigillo Johannis 
Wittorpe. 

Ok dnnket ns, dat wi jn nenen yrede hirmede hreken, 

men gi breken uns den vrede unde hebbct unse vrunt in 
dem stoken. Dar mochte wi umme manen, alz lange, 
10 went gi uns dar lik umme don. 

Wasmodas de Medinghe, Bethemannas Tzabel, 
Johannes de Wittorpe, capitanei in Blekede. 
(Vttffc^nft:) Derne rade ton Lueneborgh scal desse href 
meneljken. 

®riB. i. ^rd). dultentorf, 1. c. lY, 253. 



742. ^er Corbimil @te|il|(mn( aüfoltitrt den Statt unb Me Bürger 
inSetref ber 3etfl5rttng bed aRi4aeri6no{ler6 tt. Stuignon, 1372, 

16. «tlirtr. 

— Stephanns miseratione diyina titnli sancU Eusebii pres- 

byter cardinalis salutem et sincoram in domino caritatem. Ex 
parle proconsulum, consulum el aliorum hominum utriusque 
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sexus universitatis opidi Luncborgh vestre diocesis et siioriim 
in hac parte complicum laicorum nobis oblata petilio con- 
tinebat , quod olim ^ yigentibus gaerris inter magnifiooa 
MagDam dncem Braoswicensem ex yna et Albertnm dncem 
Saionie ac dictos proconsnles, congales ac homines oni- 
yersitatis ipsius ac complices quoddam monasterium sancli 
Michaelis in caslro Luneborgh situm ordiiiis sancli Hoiio- 
dicti predicte diocesis diruerunt et funditus destruxerunt ad 
finem, ul diciis eornin inimids resistere valerent melius, ac 
inibi et alibi insimul laicalia homiddia prepetrariint, super 
quibas fecerunt hnmililer supplicari, eis per sedem aposlo- 
licam de oportuno remodio niisericorditer providcri. Nos 
igitur auctoritate domini pape, cujus penilentiarie curam 
gerimus, drcumspectioni vestre committimns» quatenus, d 
€st ita, ipsos proconsules» consoles et homiues universi- 
tatis prefate ac eorum compUces, qni hamiliter super hoc 
petierunt, se absolvi, postquam dicto monasterio et eorum 
ministris, si nun salisfecerunt, satisfecerint compctenter, a 
generali excommuuicationis sententia, quam ob dicti mona- 
sterii destructionem incnrrerunt, et hujusmodi destructionis, 
saerilegü et laicalium homiddiorum reatibus absolvatis ib 
forma eedesie eonsneta et injungatis inde eorum cuilibet 
auctoritale predicta })r() modo rulpe penitentiam salutarein. 
Datum Avinionc XV I. kah^ndas Maji pontificatus domiui 
Gregorii pape XL anno secundo. 

I. G. de Dompnis. 

(9fuffd;rift :) Venerabiii in Christo patri» dd gratia episcopo 
Verdensiy vel ejus vicario in spiritualibus ant 

officiali. 

•cl|. ». llrd). SiüUtthnft 1. c. lY, 260. 
f 

743. ^Die Stat^nianncr Gilbert $otjFe unb JDieörirfj S|)rtnflintf|ut 
icrit^tcn bcm d\at\]€ über bie S^cr^anblungen in Scrnburfl un5 
geben Mf^ittitnt SlatM^tage an bit $Qn5. (1372, 9Lpnl ?) 

ünse wiiieghe denst thovoren. Leven hcren, wotel^ 
anse heren den dach tho Bemeborch jeghen herthoghen 
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Magnus utermatcn crlikcii ghehuldcii be!)ben, men dar en 
is iien ende ghedeghedinghen ; doch sin dar wort glievallen, 

> dar we ju wot enkedes van enbeden willen by cneme 
wissen boden, so we irsten können, de jaek aller sUiecke 
wol beriditen schaL Ok wiUe we amme gheld hartliken 
arbeyden, unde we en können dar tho nenen teldenen 
peerden kernen. Dat wel us groten schaden douen. En- 

10 bedet us ok en anlwerdc van deme werve tho Luebeke, 
dat her Johan Weyghergangh wenren scholde. Dar is us 
madit ane. Leven vrimde, bewaret de siede nnde de 
slote, wente herthoghen Magnuses Tolk spreken vor den 
marcgrevcn von Myssen, de wyle de heren den vrede nicht * 

15 vorwissent en hedden, de unse heren in ercn vrede spro- 
kea hedden, so ne scholden se neues vredes gheneten. 
Hinunme so enbedet dat nnseme heren van Yeerden unde 
dem voghede tho Horborgh nnde Woeldeken deme vo- 
ghede, dat se den vrede wissen, wente we vmchten, dat se 

u aver mit boesbcyt ummeghan. Darumme bewaret juek 
deste voerder. Herthoghen Magnus volk klaghet ok, dat 
den vanghenen nen dach werden koenne, also dar deghe- 
dinghet sy, Werne gj nn mit beschedenheyt dach ghcSVen 
können, dest Wnlebrande Tan Reden nnde den sinen dach 

ts werde, dar bewiset jnek ane, dat de schult unse nicht en 
sy. Manet ok jo umme dat gud, dat her Syvrit van Sal- 
deren nomen heft, unde latet Hinrike van deme Heyn- 
brottke unde Hogheherten i) daghe dar mit eme umme 
holden* 

Albertus Hoyke et Thidericus Springiutgud. 

(^uffc^rift:) Discretis viris, dominis consuiibus in Luene- 
borch, detur. 

•ri|.)ft|Mp. »Onlwf; 1. e. nr, SM. 

i>uhii(^ ^Oftlr^rrtr ifi (rtt 1372 eta^tt^ogt. 
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T44. l^er 9taH IA(t Unriip föiKnmd adn fftt^m 9littar imb 
ltiui|i|ien anliieffteii. 1372, 1. WM. 

We radmeslere unde de raad der stad lo Luneborgh 
bekenned unde betughed openbare in dessem brcve, dhe 
ghevestend is mid user stad ingheseghele, dat Wilbrand 
Tap Reden de eldere ande Wilbrand syn sone, ose am- 
mechtlude, hebbet in denste ande in tzoU ghenomen yan s 
user wegheiie Brune, Johanne unde Hinrike brodere gebe- 
ten van Hademerstorp mid dren schütten, also dat we 
wi)ied unde scholled en gheven durtegh lodeghe mark 
Honoyerscher wighte unde were to tzolte to dessem yer- 
dendele jares unde betalen se mid redem gfaelde binnen i« 
Honoyere, wanne dit yerdendeel jares nmmeghekomen 
18, umbewornen ane jenegherhande hinder unde vortogh. 
Ok hebbet use ammetlude vorebenoemed mit dessen vor- 
benoemden yan Hademerstorpe to deenste entfanghen 
desse knapen» de bjrna gheschreyen Staad : Wilbrande yan n 
Harboldessen , Ghiseken yan Gbilten, Bertolde yan Elte, 
Johanne von Hasbergbe, Clawese unde Eggherde broedere 
ghehelen van Bordeslo, Henneken van Dawelst; unde Cla- 
wese Kuleman also, dat we willel unde schöllet (Miome 
jowelken manne gbeyen to tzoUe vyf lodeghe mark Mono- i« 
Terscber wighte unde were to dessen yerdendeele jares 
onde betalen se ok binnen Honoyer ane hynder ande yor- 
togb. Vortmer hebbet desulvon usc aninictlude mit dessen 
vorbenomden knapen to deenste entfanghen desse schütten, 
de hiirna bescbreven staad: Heyneken den schütten, Volo- ti 
wine, Petere, Ludeke yan Helingdorpe, Henneken yan 
Hoygessen unde Hermeke Loesen, den we willed ande 
schöllet gheven halvcn tzold nnde don on ok de beredinghe 
binnen Honover. Weret ok, dat desse vorbenomden edder 
erer jenigh schaden nemen in usem deenste, de se bewisen t» 
moghen, deme wolde we unde Scholen on degher unde al 
iriei^eren binnen Honoyer unde doen en därsulyes rede- 
fike pantquitinghe, alle de wile se nicht bereth en weren 
unde on ere schade nicht irlecht en were. AI desse vor- 

8* 
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85 schrcvenc slucke unde orer giwelk hysuiulcrcn undc ganz 
liebbe we ratheren van Luncborgh an truwen gheloved 
unde loved dessen vorbenomden knapen, siede, yast unde 
imbrekeliken to holdende, unde is gheseheeo oa ghodes 
boord dosent unde drehundert jaar in deme twe unde ao- 

*u venleghesten jare in sunte Walborghe daghe. 

C^pialk. |lc(^. 3a»(B^«r(, 1. c. IV, 270. 



745. ^rrjog iirid} bon 3ad|fen (8auen6urg) bef^rinigt 5en dm» 
pfan% einer ^d^ulöfumme tiotu 9latlie in QünthuvQ* 1372, 13. SRai. 

Wy Erik, hertoge to Sassen, to Engeren und to West- 
falen, bekennen und belügen openbare in dessem breve, 
dal Frederik Wansenbergh, unse ammechtman, upgheboiet 
hefl van unser weghene und unseni hete, vifundetwinlich- 

» hundert mark und dreundeiwinticb mark penninge yan 
den sesdusent marken, de uns de rad Uio Lüneburg 
vor eren heren hem Albrecbte, unsen yedderen, hertogen 
to Sassen und tho Luneborg, ghelovet und vorbrevet 
hebbct, und dorsulven viirundtwinlichluindcrt mark und 

to dreundtwintich mark late we de vorscrevenen hertogen 
Albrechte und sine enren und den rad tho Lüneburg und 
ere nakomelinge quid, leddich und los in dessem jeghen- 
wardigen breve. Tho tughinge desser betaünge hebbe we 
ym dessen quitbref under unsem inghesegliel gheven na 

16 godes bort drittcynhunderl jar darna in dem tweunde^ 
seyentigesten jare in dem hilgen avende to Pinxsten. 

Orig ». ailntfcf, Lei?, 272. 



746. G)eleitdbrief de6 $er}og6 fDIagnud ton Sraunf^lueig fftr 
bie Krieger bed ^erjogS ttlbredjt unb bit I3ürger bon Lüneburg ic, 
fftt bie Steife )nr Xogefofitt in Uelien. 3efle 137^ 27. mal 

Wje Magnus, von der gnade gotz hertoge tou Brunswic 
unde tou Luneborg, bekennen openbar in desseme breye, 
dat wye hebben geyeyliget hertogen Albredites manne yon 
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Sassen, dy tou deme dage rydet iinde alle dycyenen, dye 
med one dar komen, dy borger von Luueborch» dy borgcre s 
Ton Honovere imde dye borgere von ülssen, und alle dj<- 
jenen 9 die med one lydet unde komet tou deme dage 
ton Ulssen, dy wesen schal des achten dages des hilgen 
lychams, dy nue negest toukomende es, unde willen sy 
vor uns unde dye unsen und vor alle dyghcnue, dy dorch lo 
uns doen und laten willen, tou dcmesulven daghe und dar 
wedder af tou bus in der vejUcheyt wol vorwaren. Bat 
love "wy in guden tmven ton holdende unde tou vorwa- 
rende in dessen breve sander argelist unde hebbcn des tou 
orkunde unse ingesegel touruogge gedrucket an dessen is 
bref, dy ghegeven es tou Czelie na godes bord drytleyu 
hundert jar doma in deme twe nnde soventigesten. jare 
des donrestages an nnses Heren Ijchams daghe. 

•ti|. ^td). 9üUnUtff 1. c. IV, 274. 

747. ®ie 9latftraänner 2)iei)nrf) ^lirinflintgub iiuö ''Klhext ^otjfe 
filtern öcm ßübetfcr ^ol^onn C>ajfe, hcv ftrf) für eine Slnleije öeö 
Slttt^eÖ üoii taufcnb 9)larf ^üDifd) licrbürnt ^ot, l^unbert 9JlQrf 
|äl|rnd)er 3"iff» öurdj !!Öcr|)fäni)uiig breier *}Jfanueii in ben Sufi- 

Idättferu S)itl)iumug^e uuii Xenquering^e. 1372, 15. 3uni. 

748. S>ie S^ürger SHebridp ^jirtogintgub unb mhtxt $pQfe (6eUle 
iHirm oicv fd|mt fliatliiii&nncr) lpef|ifiiilm hm IMtäet Sihrget 
3s|aitn ^ofTe für eine ^i^ulb ier Btaht Hon tanfenb 9Rorf, 
für Isel^t fii4 $af e berUlrgt ^at, i^re brei Pfannen in ben ©ftlg* 

Käufern ^itliinednge unb Xcnqnerinale. 1372, 15. 3uni. 

« 

749. C^ljerburgiS Don Xobenbor|)e unb a.HedjtiIbi6 3)lflfenbor|Jc 
boüfüljreu bie beaOfit^ti.qte etiftunn iljreS Dljeiraö ^Ubert 9lc= 
raenfniber (Corrigiscide), ber bei beni lleberfafl ber Stabt burd) 
§cr^oo SJlafluuS ßctSbtet ifl, inib (lifteii eine JlMearie in ber 3o» 
^aimUfiriiie, in tucli^ec iöl^ritd) am 22. Cctobei: {Xaf^ na^ Dem 
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Urfttlotoge) ha^ Q^Mi^tnit 5e6 ®efiiiffeiicii gefeiert toerbm fol, wAt 
}liiel 9uhm Sali ava btn 6fll3^ftufem ^tort^ufen nnb SMnge« 

1372, 22. 3ttiit 



750. §erjog 9)lagnii8 öon Sraunfd^hicig unb ßüneBurq ft^Hegt 
mit brn ^erjogen SQen}eMaa5 unb ^Ibrei^t bon (Sat^fen, btn 
Stödten daneHnro, ^nunober k. einen SBafen^Uflaiib. 1372r 

Van der goade goddes we Magnas» herteghe to Brun- 
swik ande to Luneborch» bekennet in dessem breve, dat 
we na rade unser truwen man unde mid unser stad to 
Brunswik unde mid alle unsea Steden, slotcn, land unde 
lüde, de we in weren hebbet unde uns underdanich sint, 
vortmer mid alle den, de amme uusen willen don unde 
laten willen, gheinredet hebbet mid den edelen Torsten, 
hem Wenslawen unde hern Alberte» hertoghen to Sassen, 
unde darto mid der stad tü Luneborch unde to Honovere 
unde mid alle dersulven heren sieden, sloten, land unde 
luden, de on underdanich sin unde in oren weren hebbet 
unde de dor oren willen don unde laten willen, unde mid 
alle denjennen, de se in oren vrede teeh, de dor oren 
willen in den krieb ghekomen sin, in desser wise, dat we 
desse vorbenomden heren van Sassen, ere stede, land unde 
lade, de se inne hebbet unde dor oren ^llen don und 
laten willen, unde alle dejenne, de se in oren vrede 
spreken onde den wilkoren, truwelken Tor sdiaden Scho- 
len unde willen bewaren vor uns unde unse vorbenomden, 
unde desse vrede schal ansian nu en sondaghe , wan 
id daghed, unde schal vortan waren wente achte daghc 
an dessem neghesten sunte Jacopesdaghe des heylighen 
aposteles den dach al. Were aver, dat god verbede, dat 
de vrede van uns, unsen Steden, landen unde luden vor- 
benomden verbroken werde, de vredebrake schote we unde 
willen wcdcrdon van Staden au, wanne we darumroe 
ghemaned worden van den vorbenomden heren van Sassen, 
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sunder vortoch unde arghclist. Wörde avcr de vrcde 
broken van uusen ammechtluden, de unse slole ione bed- 
den, edder van den unsen, konde we der nicht mechtich <• 
Wesen, van Staden an den vredebrake weder to donde, so 
Bchole we nnde willen der vyghend werden nnde to nenen 
gnaden nemen, se en hcddcn den schaden van Staden an 
wederdan in vruntschap edder in rechte. Sehnde des nicht, 
so moghen de vorbenomden heren van Sassen sek in des <s 
vredebrekers deel» dat he in dem slote heft, eres schaden 
behelpen; dar scholde we on tmwelken mid ganser macht 
to behalpe wesen, sunder in onsen sloten Scholen de heren 
nicht mer rechtes winnen, den des vr^debrekers deel. 
Wörde aver unser ammechtlude jennich gheschuldeghed 
nmme eaen vredebrake van den heren van Sassen edder 
van oren ammeehUnden» der vredebrake Scholen se sek 
eoUedeghen mid oren eyde binnen den veirteynnachten 
dama, wan se darumrae van on ghcmaned worden, unde 
orer eyn schal dem anderen velich to dagbe riden uppe 13 
iegheike siede haiiefweghe, dar se bejde woohaflich unde 
beslotetsin, en schude des nicht binnen desser vorscreven 
lid, so seholden de vredelnde den vrede wederdon na 
vredesrechte uppe dersniven stede, dar sek de ammecht- 
man scholde entledeghed hebben mid sime eyde, alse vore 
screven steyt, unde dessen vrede schullet gheven unse 
ammechtlude unde de unse slot inne hebbet, eyn juwelk 
vor sek nnde de sine. We ok dessen vrede verbreke, alse 
vore nnde na ghescreven steyt, den scholde nement heghen 
mit wisschap in sloten noch in landen, der he mechtich sc 
were, de vredebrake en wcre erst wederdan \n vrunt- 
schap edder in rechte. Dede dal jemeal hir hoven, de 
scholde like schuldich wesen edder den vredebrake weder- 
don na rechte, unde weme desse vredebrake schude, de 
moste dar wol nmme manen unde deme scholde me dar- «0 
ummc antwerden edder sinen heren na vredes rechte unde 
daf^lie mid on dar nmme holden to liker malstad. Ok 
Scholen alle koplude, bnrghere unde bur velich dor unse 
•siede, slote nnde land mid ordm ghude wanderen, nnde dar 
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•i schal we ande de nnse se truwelken vor schaden bewareo 

vor allesweme, so we allerbest kunnen. Anders Scholen 
de hereu van Sassen ere man unde ere denre unse stede 
onde slote miden, id ea were den mid onsem edder der 
unser yrüle» In desser vrede spreke we de boghebomen 

TO vorsten nnde heren , den kon yng van Denemarken , den 
konyng to Beheem, de erwerdighen vadere in godde, den 
bisschop van Bremen, den bisscbop van HiidenstMi, den 
bisschop vao üalberstad, de markgreven vao Mjsen, de 
borchgreven van Norenberghe, de greven van der Hojen» 

u hem ZIverde van Homborch ande sin sone, de van Hoya- 
steyne, de van liehen, van Bichelingbe, van Swartzeborcht 
unde desse Leren vorbenbmpt scbolen dessen vrede vor 
sek unde de ore gheven laten unde wisnen, of men dat 
van on essched, unde nemen datsulve . weder» of se des 
, «0 vredes neton willen » unde alle desser vorsproken land 
onde lüde nnde alle dejenne, de amme unsen willen ent- 
seghed hebbet unde in veyde ghekomen sint. Dessen vor- 
benoindcn vrede unde alle desse vorscreven stucke love 
we, herleghe Magnus vorbenompty jn ghuden truwen vor 

st uns unde unse stede vasi unde nnvorbroken to holdende 
sonder allerleye hulperede unde arghelist, unde hebbet des 
to orkunde unse grote inghezeghel hanghed laten to dessem 
brcve, de gheven is na goddes bord dritteynbundert jar 
in deme tweyn unde seventighesteo jare yo sunte Kiliani 

to dagbe des lieyiighen merlelers. 

©ubenborf (1. c. IV, 281) ^at audj bcn .^auptuettroö , in 
»rU^rm ^er^og SD^agnud fic^ mit ben ^rrjogen Wim^tÜaM wuh 9U 
Uf^t ühn eine ftnri^ Srnnitteluiig hH JtaifrH %u (miitmfte fßn» 
fifinbigttito fibrr bie ^mfi|aft im ^rrjogt^ume fiüneburg ürrglcic^t, 

a^er nur nac^ einfm utiijenaiirn (^optalbuc^p. !Ca8 ©tabtart^il» 
hmaijxt bic Criflindurtunbe, unb üon bicfer »»fielen bic Don 0ubfn# 
borf angeführten Slbfc^riftm fämmtli^ ab. ^Im Originale fangen 
an $ergament{h:eifrn folgcnbe fünf n)ohIerhaltene Siegel: 1) bet 
^erjog« SD^agnul, nit an obiger Urtunbr (gcbierteft mit bnt Srautu 
ft^wrigifi^rn 8roparben unb bem 8Anrbttrgif(^en Sötoni, in beffen 
gclbr bie .^prjen jiemltfli rrfmnbar angebrütet finb)j 2) be« ^robfie§ 
üon aöennigfcn (ein hinter jn>ei 5^alfen berborflcigenber fiön^e)» 
3) ^einric^« üon ©ittelbe (jtt)ei fcntred;t gefifOte ©t^Iüffel) j 4) So* 
l^ann Knt^ggre (ein Gintec ^mi halten ^eruorfieigenbec £5tor)i 
5) Eylharti de Heyda (ein aufrecht fif^rnbtr ftnli fiiiatuiibfK 2im), 

«rig. ». 9rib. 9i(nibifff I. c. IV, 282. 
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751. feinvUk Dannenberg htfäfimpft burdp iffentlii|f n JCif 
ning feinen ^lofflenoffeii S)oIlefe »an Siulen. (1372). 

Ich Hinrik Tan Danneberglie koendeghe und claghe 
juew^ leven laede althomale, yrnowen unde mannen, armen 

unde rykeii, jungen unde alden, unde juew, ghuden lueden 
althomalen, unde darneghest boddelen, slughcrcn unde 
kotzen, hourcn, rackeren, kethelbuetlieren unde allen vorhiden s 
sehnekenkjnderen, dat my VoUeke van Suele traelos unde 
erlös wert des lovedes, des he my lovet heft, alse eyn 
'snode, bose, droeghe, blnedelos, sullefwassen, vorhit houren- 
cunttenscbalk. Vortnier claghe ich juew, dat vele ergher 
is, dat he my myne helphte mjrnes siotes tho Wenyge to 
afTorraden hefl, alse ich mjt em np enem slothe sat und 
syner Teljch was» unde let my unde myne knechte daryore 
stan, alse eyn snode, bose, vorhit hourencnnttenvorreder. 
We dessen brcf afrvthe oder aflhe, dat he en verhit hou- 
reDcuntleiikotzenkyut sj, 

9ff|. ». JIrd. Mn^nfi 1. c. IV, 285. 

752. ^rjog ^lagnnd t)on iSraunfi^iiieig unb 8ftite6ttr0 (ierf|)riil^t 
einen aon feinen 93eDoflniat|Hoten mit ben $er|O0en föcnjeSlanS 
in0 filhxt^t bon Sai^fen nnb 8flne(ntg gefi^Iofenen Certrag |n 

Ipalten. Mt, 1372, 8. Suli 

(lyteferSrrtrag ifl Doaflänbig in ber (aiferlic^en Urt. (769) uom 7. 9lot). 1372 

enthalten.) 

753. ^er Slat^ erliAlt Hon M Sflrgerefllliert IBetefen Softer fnnftig 
9btf und erflfttt: «e loied Albert Betekea oade sinen kinderen 
ikt anderen boede In den sehrenghea, dhe neghest der eersten 
kiede OS loes werd na desser tid, alse desse bref ghegbeven is, 
iil we yn dhe beede leoen eebellen node wllleii ane jenegberleyle 
Ttitoeg^beringhe edder weddersprake. Der boede schal Albert 
Beteken denne sinen kinderen lo ^üude bruken unde se mede be- 
raden mit al^^odanne rechte, also ecn uonlieyd unde eeu rechi 
glieweseD bef( laa oldiagheb wcnte in dessc (id — 1372, 23. 3uni. 
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754. @il^retteii ht$ fftatfitB in ^tmiHer an 5en 9tatf^, ba$ (Der« 
(ftltnif lu bem ^erjoge 9J!agnu6 ir. ftftrr|fenll. (1372.) 

Amicabili salutacioiie preinissa. Leven suenderliken 
vrueende. De provesl vaa VVeuynghesscn mil ichteswelken 
der manschop was by U8 an mandaghe unde seghede» he 
eo wyste anders nicht, wen dat hertoghe Magnus der man— 
I schop unde den Steden wol breye gheve uppe de vorwy— 
sincgbe, alse oeii des behof were, doch duchte oeme de . 
bref, den de juwe ghesat hadden, nicht moegheiik to be- 
seghelende wesen nmme twejerleye stueclLe willen. Bat 
erste, dat de koenyng van Benemarken unde de anderen 

10 heren, de dar bes(creven stunden, mit den sloten usen 
heren hueldighen scholden, icht se recht bleven. Dat an- 
dere, dat hertoghe Magnus eer der schedincghe nii van 
Staden an schoelde aflaten. van hueldeginghe, ioefle unde 
braven, de oeme ghescheen nnde ghegheven sin. Darumme 

15 duchte deme proveste des nod sin, dat de mansdiop unde 
de stede, uppe dat se der breve formen eyn worden, noch 
evns tosamende quemen. Hyr proevet gi dat beste ut 
unde scrived us juwen willen. Ok wetet, dat we nod lyden 
van lancghen Wilbrande van Reden umme de 30 loe- 

10 dige mark, dar we oeme nylken vor spreken, alse gi ns 
bidden leten. Bar kored juwen willen to, dat we darvan 
entlested werden unde ok van den tzoeldeneren, de noch 
mit US sin, wente unse boerghere unwillich sin, se lenger 
to holdende. We bidden ok, dat gi schicken, dat usen 

ts borgheren uppe oere gheld de breve besegheld werden, de 
juwen knmpanen nylken to Uliessen gheantwordet worden, 
nnde dat gi use nod, de we van usen boergheren lyden 
van gheldes weghene, de we jue dicke unde ve!c ghe- 
opembaret hebben, besorghen, unde darto don, alse 

so des behof unde nod is. Unde wat jue weder varo van 
allen saken, de jue unde us anroeren, dat gi us des ane 
bodeschop nicht en laten. Des sint we van jue begherende. 
Ok heft de provest van Wenynghessen koertliken verludet, 
wat in der hersdiop to Lueneborch van glieystliken heren 

3» to Icne gha, dal moeghe de keyser hertoghen Magnuse 



1^3 

olchl afscheyden. Dar mened he Honovere mede, allejn 
dat use elderen noe overen gheven aode we ok des nicht 
bekennich en syn. Darumme bidde we, dat gi user hereii 
jae unde us daran besorghen, eise des nod sy, by ghe~ 
larden irvarenen luden, de dar nuette unde notorflich to 
an. f)k i» na gheaecht» hertochione Katherine spreke, se 
eo wiUe yan oerer liftocht nicht laten, dar se hertoghe 
Wylhelra mede beliftuchted hebbe. Dar proevet echt dat 
beste to. Responsa petimus de prcmissis. 

Consules in Honovere, 4b 
(tfuffc^nft:) Uonorabüibus viris^ dominis proconaidibas ^) et 

oonsalibns in Loneborch» amids nostris diiec- 

tisaimisy detor. 

•rig. ^ 9*^ MnUcfi I.C IT, 291. 

7S5. {[ntHiort f)lQt(]tS in Lüneburg auf i»a6 ttoii^n^t^tnbt 

einreiben. (1372.) 

• 

Use vraentlike grote tovorn. Leven heren unde vruende. 
Dat gi manyncghe Uden yan nser weghenn, dat is us leyd, 
we bidden oyer dat yraentliken» dat gi medelidincghe nu 
mit ns hebben, wente we ho|)en, dat us koertliken gheld 

werde van usen herea to Luneborch, so >viile we juek » 
wol bedenckeu unde willet juek juwcs locvedes wol eiitle- 
dighen. Koende gi ok eer der tyd to ghelde anderswor 
komeii umme redeliken schaden, dar gi juwe boerghere 
mede betaleden, den schaden weide we ghem'e dreghen 
eder lyden unde wolden dat gheld mit deme schaden to i« 
dancke betalen, so we erste moechten. Ok bidde we, dat 
gi willen bidden de, den Uenrik van der Moulen, Clawes 
Garlop nnde Gheyerd yan der Moelen sunderliken loved 
hebben, dal se ok nodi eyne körte tyd mit willen wachten, 
wente we us koertliken gheldes yormoden yan nsen heren u 
lo Luneborch, unde deden se iinder der tvd redeliken scha- 
den umme dat gheld, dat sc hebbeu Scholen, deu weide 

dum cc(Un Malt tonUn ffin Proconsulcs iu j^iiiubucg (iwäl^nt. 
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oen gherne irlegheren, wanne we oen dat gheld belaieden. 
To difisen stoadien doet dat boste onde helpet lu. Dat 
10 wille we gherne Yordenen. Scriptum nostro snb secreto. 

Cousules Luneborgcnses initluiiU 
aMlMtarf, L e. IT, 292. 

756. dflüftert Hon Wrud^olte liefileinigt hm §Bi|iflfing einir Hon 
9Ut|e gr}ol|ttni e^nldfunmc. 1372, 25. 3nll 

Ik Labbert yan AmehoHe bekenne openbare in desseme 
breve, den ik witliken ghevestenet hebbe mit minem in- 

gheseghele, dat de raad to Luncborgh my, minen erven, 
Johanne van Loedern (?) unde sinen erven vulgbedan 
• hebben, alse eerlike bedderve lüde in der male, dat. wi 
en danken vor unser beyder tzold unde schaden, den we 
in creme deneste ghenomen hebben, ane de hundert mark 
unde sostich mark lodich, de se uns noch schuldich sint, 
dar we eren openen besegheldeu bref up hebben, Unde 
10 wi vorbenumeden, ik unde Johann unde use erven, willen 
unde Scholen nicht meer manen edder manen laten mit 

• 

deme breve, den we hebben van deme rade uppe hundert 
junde yeer unde dmttich mark lodich, men den bref sdiole 

wi unde willen vrunüiken antwordcn Brand Schelen to Mon- 
is nover unvorloghet. Dit love ik vorbenomede Lubbert van 
Arn eh ölte, stede unde vasl to holdeude vor my, mine erven, 
voryJohanne van Loedern, sine erven unde vor al nnse 
nakomelinghe in guden truwen mit minem broder Frederike 
van Arneholte mit euer sameden haut, de syn ingheseghel 
10 bi niyii lo desseme breve dorrb groterer bekantnisse wil- 
len hefl gbehengiiet williken unde mit willen, de ghescre- 
ven'unde gheven is na godes bort drutteynhundert jar in 
deme twe unde seventighesten jare in sunteJacopes daghe 
des hilghen apostels. 

(93on bcn bribrti @trgdn ifi ta6 bcd Sübbat uoii ^rnr^oüe [brei ^blff] 

»0^1 rr^altcii.) 

it» ^r(4. 
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757. Ättifcrlit^tr 0elfita6rief für blf ^erjogc SBenjeaiauö unb 
Mttä^t ttoü (Sadyfm jur Xagefa^rt in ^irna. ^rag, 1372, 10. @e|it 

Wir Karl von gotis gnaden Romischer keyser, zu allen 
zilen merer des reiches und kuning zu Beheim, bekennen 
und tan kund offenlich mit. disem brive allen den, dye yn 
Selm oder hören lesen, daz wir dnrch bete willen der 
hochgebornen Wentslan, des heyligen reiches ertzmarschalk, i 
und Albrechten, gevetteren, hertzogen zu Sachsen und czu 
Lunemburg» unser lieben ohemen und fursten, als sie uns ge- 
beten habn dnrh sulher schelnnge» die zwisschen yn an einem 
teQe und Magnus, herczogen m Brunswig, an dem anderen 
tejle sein voil wegen des hertzogtumes von Luneroburg und lo 
seiner zugehorunge, sie beiderseit mit rechte zu crschciden, 
als sie des uff uns als einen Romischen kciscr gegangen 
sein und wiliekuret haben einen rechtstage bescheiden und 
leggw, zu komen für uns in die stat zu Pime uf der El- 
bin, in dem bischtum zu Meissen gelegen, die nehsten mit- ii 
▼ochen nodi Aller Heiligen tag^ der schirest kampt, und 
geben yn mit craft ditz briefs unsir keyserlichen geleite 
und fride mit allen den, dye yr iglicher mit ym foret, und 
sichern sie, yr leih und gud in unsem keyserlichen hoff zu 
komen und wider danne zu reiten in yr haus on geyerde *o 
vor alle, dye durdi unsem und des reiehes willen tun und 
lassen, idoch unschedlichen yn beyder seit on allen yren 
rechten, die sie haben an dem vorgenanten herczogtum zu 
Looemburg. Mit urkunt dicz brives versiegelt mit unser 
leyserlichen majestat insigel, der geben ist zu Präge nodi ti 
Christs gepurt dreyczehenhundert jare darnach in dem 
CKweiondsihenzigsten jare des nehsten freilages noch unser 
Fragen Tage, als sie geboren wart, unser reiche in dem 
sibcnundczwenzigLsten und des keysertumes in dem ach- 
czehenden jare. i« 

De mandato domini imperatoris Nioolaus 
Gamaracensis prepositus. 

((Sroprd tai{nliäit^ &if^tl mit Stüifit^tl an einem ^ersamrntfirrifen.) 

•rfg. >. 9r4|. aonlivf, I. c. IT, 296. 
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7S6. Hiilfer ^url IV. Mtt b\t ^rrjoge SGßrnjeStaud, ^Ihft^t unb 
fRa$nn$ }u einem dUd^UtaQc bor flc^ nad^ $irna. ^rag, 1372, 

12. ^ejitember. 

^icfc Urfuube ifl tn9 auf bic Formel ^cl• 8a^luu3: be- 
scheiden und leggen wir einen rechUtag — mit btx t)Oii)tx^ 
ger^eiiben ^(eid) lautenb. 

(Unterfc^rift:) De mandato domini imperatoris Nioolans Ol- 

maoensis praepositos. 
(jtUinered tatferlti^e« ®iegrl auf het Stücffeite.) 

75a» frit^ bim Sai^fen (8aiieTt5ttrg) Defd^einigt beu (Ent» 

lifaitii einer (ö^utbfumm bm 9tat|e. 1372, 13. &tpt 

Wy Erik, hertoge to Sassen, to Engeren und to West- 
falen, bekennen und betoghen openbare in dessem breve» 
dat Frederik Wansenbergh, nnse ammeehtman, behaWen 

dhe vifundetwinteghhundert mark und dreundtwiiitich mark, 

c dar we vore enen besegelden quitebreef iippe gheven heb— 
ben, heft nu upgeboeret van onser weghene and unsem 
hete Teernndtwinteglihnndert mark penninge van den sess- 
dnsend marken, de uns de raad to Lnneborgh tof eren 
beren, hern Albrechtc, unscn vedderen, hertogen to Sassen 

10 und to Luneborgh, ghclovet und vorbrevct hcbbet, und 
dersulven yeerundtwinteghhundert mark late wo den vor- 
screvenen hertogen Albrechte und syne erven und den raad 
to Luneborgh und ere nakoemelinge quid, leddigh und los 
in dessem jeghenwardeghen breve. To tugbnisse desser 

15 betalingc hebbe we ym dessen quitebreef under unsem 
inghesegel ghegeven na ghodes boord dritteynhundert jar 
darna in dem tweundsoeventeghesten jarc in dem man- 
daghe, de was hilghavend der hoghtyd des hilgen cmces 
Yor sunte Mjcheles daghe, also dat hilge cruce ghehoe- 

so ghed ward. 

•fi|. |(ti|. Mfilfff, 1. c. FT, 897. 
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TOOL Mfer ITarl IV labet bie 0er|O0e SBenietflatte ttnb mM^t 
tili Saufen iiiib Stneftitrflr folvie bni^}of|9)lagitit6 bimSroitiM 
fj^üriK, bor {14 auf dnen^Xog in ^rno (3. 9lob.) unb iU^ert 
iliteii faiferli^r« ®eldt ju. ^rag, 1372, 15. Cctober. 

M»ft«rf, 1. c. lY, 299. 

761. ®üfijel Hon Sttrtcnalebcn un5 beffen ötttcrn bcr^flidjten 
fid), öcm $erjoge ^Ihved^i utib 5cr Stobt mit i^rem X^eile ber 
SBoIfSbiirg ju ^irnfte ju fl^eii, unb erhalten bafür don bent 
Statte jtüei^unbert 9Jlarf JBrannfri^hinflifd^cS (Silbtr ober fed|il« 

^unbett fäiavt ^fenninfle {ugeftc^ert 1372, 18. Octohev. 

C«9lcll. ». 9iMicf| t e. IT, m 

762. t3(rtl|rlbi0uiigdfd|rribeii be6 ^er^ogS 99tagiitt6 bm BraiitM 
fdlbirig unb dftnebtttg an bm ^ai|| in ^annober. (1372*) 

Magnus dei gratia duz Bransw. et Lnneb. 
Gj radesmestere nnde gy gancze rad to Honoyere. 

Wy dun jue witlik, dat uns es to wctene ghe worden, wo 
dat man spreke unde uns tyge, dat wy dy breve nicht 
sollen hebben gehoiden unde den nicht utgeyolghed, de • 
we hebben ghegheven. Des hadde wy ghesant nnsen 
rad in de stad to Lnnebordi to deme rade mide leten 
Torhoeren , woran wy de breve solden hebben vor- 
broken, de teghen uns unde spreken, wy hedden de breve 
der manschop nicht ghegheven unde hedden unse boden lo 
nicht ghesand na nnsem heren deme keysere. Des wetet, 
dat wy de breve der manschop wolden hebben ghegheven, 
als dar was ghedeghedincghet, nnde hebben unse boden ghe- 
sand na deme keysere, unsem heren, unde unse rad weide 
des daghe, tyd, stunde unde stede ghenomen hebben van ts 
deme rade to Luneborch, dar wy selven weiden hebben 
ghereden tighen^den hertoghen von fassen» eder weiden 
tmsen rad unde nnse manne ghesand hebben tighen synen 
rad eder tighen den rad to Lnneborch, unde dat bewysed 
unde vortbracht, dat sin an uns nicht wcre embroken. to 
i)es weyghereden sy unde segheden, se weiden mit oereme 
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beren daroniine spreken. Ok hebbet se uns vredes ghe- 
weyghered, alse de breye utwyset, unde de yrede is an oen 

embroken undc nicht an uns. Ok hehhol so bMinon dissen 

tc tyden unse vanghenen in de tocrne ghesat uiule in de stoecke 
gheslaghen aade bescliatted uade eyn deyl in den roek ghe- 
banden unde oevele ghehandelet unde grote anvoghe ghedan^ 
onde nnse vanghene hebbet bynnen dissen tyden grot vordan 
unde vortered unde hebbet des vredes, des sy gbeweyghered 

80 hebben, groten schaden ghenomen. Unde alle dat an 
nnseu vanghenen unde an schaden es ghescheen/dat is ghe- 
scheen yan des vredes ireghene, de se ghewegheret hebben, 
unde is ghesdieen, als des jo van breve weghene» de de 
hertoghe van Sassen darover heft ghcgheven, nicht sin solde. 

88 Ok is uns to wetcnc gheworden, dat men unse breve hebbe 
ghelesen van demc rathus to Luneborch , dat wy den 
nicht sollen hebben utghevolghet. Dar deyt man uns un- 
recht an, alse vrj jne des unse antworde in dissen bref 
hebbet ghescreven. Unde dye wyle gi gik willet laten vor- 
secghen, des nicht en is, so moeghe gt nns lancghe helpen 
vorunrechten. Ok weren juwe ratmester unde eyn deyl 
jawe rad, alse Olrich Luezeken» juncghe Johan van deme 
Stenhus unde Brand Scheie, in rade unde in deghedincghen 
an Unsen erghesten, • alse an unsen vancghenen dnde an 

** vrede, als wye meneden, dat des niciit sin moeghe van 
vredes weghene, de under uns is. Moechte gi se nu 
underrichten , dat se uns wederdeden , dat an uns is 
vorbroken. Dar hoere wy juwe antwprt gheme umme in 
juweine breve, wat gi des vormoe^^en. 

(diu fajl glric^Iantnibrt d^rrileit nfirf brc ^ri)O0 au^ an bie Vfirgcc- 

fi^aft in ^annober.) 

Mn^tff, 1. c. nr, 801. 



763. (^rfunbigntifl M 9lot^e8 bei finißen Ölatjmännern in ©e= 
treff htv im iianl^t Dorgefaflenen dtäubeceien. (1372), 29. (^ept. 

üse vruntlike groute tovoren. Leven heron unde vrunde. 
Weten scoUen gi, dat nu in maandaghe worden waghene 
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nppe der hejde. Dar spennen de roeverc' pcrde ate twen 

waghenen onde spennen dhe perde vord vor twe andere 

waghene to den perdeii, dho darvore weren, unde voerden » 

do dhe twe waghene mid dem goude tomale enwegb, unde 

fiduide bi Amelechasea. Bar woerden twe lüde dood ghe- 

sla^en bi den waghenen unde dar sand wol twoWe sere 

wmided. To dem rove waren reden dhe van Tzelle, alse 

US ghese^hl is, dhe van Bodendike unde dhe van Wyders- lo 

lorpe unde vele anderer kumpenye, dhe g) dar wol ut- 

vraghcn. Bat gi dar dal beste to proevcn, dar bidde we 

Tnintliken nrnme, wente Zantersleve unde Ernst Spoereke 

onde Eggberd van Ylten dar ok hebbet mede wesen unde 

dbesolye Zantersleve mit siner zelschop hebbet dat dorp i» 

to der Gherdowe roved und verbrand unde hebbet dhe 

spikerestad broken unde roved uppe deme kerchove dar- 

salves nnde doed alle daghe groten schaden in deme lande. 

Ok scoUe gi welmi, dat Wittielm YOghed to Horborgh swar- 

liken ns gheclaghed heft, dat he vele roeved sy unde werde i» 

van der Kedenl)orgb. Oft dhe ok in den vrede sy begre- 

pen unde oft he dat wedder docn moste, dat wiste he 

gherne« Ok claghede he, dat Ywen van Borgh unde Woel- 

deke ene roved hebben in syner voei^edye; dat wiste he- 

gheeme» oft he dat wedderdoen moste. Bes bidde we ts 

jnwe antwerde. Cord Van Zaldere wel van Bannenberghe 

nenen vrede hoohlen nogh verwisnen, id en sy, dat dhe 

heerscbop eme dat enbede. Leven heren unde vrunde. 

Tele sprekendes is to Luneborgh unde vele werde we vra- 

l^ed nmme de zoene twischen den heren, unde we en weted so 

jo nicht Barnmme latet nsik nicht ane boedeschop ande 

enbeded us wod endelikes. Dar doe gi us unde usen borghe- 

rea leve ane. Geschreven ander useni seerete in dem mid- 

wekene na Mychaelis. Consules Luuehorgenseg. 

(Viiffi^nft:) Honorabilibus viris, dominis Thiderico Sprin- m 

gintgoud, Alberto Hojken, Hartwico de Salina, 

nostris proconsnh'hus, et Johanni Semmelbeckcr, 

* nostri consilii socio, detnr. 

(£er Sbrtcf ijl mit bt-m ^tabtftrgel bcr[c^loi|cn.) 

•Iii. » 9n|- 

9 
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764. 5Drr Slat^ fic^rrt brdtn ^annotirrfr^rn Slatl^männern btr 
3o(|(ung einer Sd^ulb an bie Stabt^aniioürr unb jlelltSülj« 
Käufer |ur eidjer^eit 1372, 21. Cct 

We de rad to Luneborch bekenoet» dat OIrik Lutze- 
ken, Johan van deine Stenhns de jneneghere onde Hüdebrand 
Scheie van des rades we^^ene van Honovere nnde we mit 
oen gbedeghedmcghed hebbet, dat we to des rades hand 

s van Honovere Ludolve van Bilne, Hermene Stollen, Gotfride 
van Haghene unde Johanne Abbenborghe willet unde 
schuellet gheven diisent mark pennyncghe to saente Mertens 
daghe, de nn erst tokomende is. Ok wüle we unde - 
sdinUet to disseme neghesten Wynachten oen antworden 

0 sees hus uppe der suelten unde in de ersten vluede wysen, 
de nu na Wynachten erst tokomende sint, also dat se to 
des rades band van Honovere van vlueden to vlueden up-> 
boren schnellet alled, dat darvan wert, lik anderen Inden, 
dene we huse uppe der snelten gewyset hebbet vor oere 
schneide. Yortmer wiOe we dissen vorbenomden Ludolve, 
Hermene, Gotfridese unde Johanne gheven dusent mark 
pennyncghe to Paschen, denn erstkumpt, to des vorbenomden 
rades huid van Honovere. Disse vorbescrevenen twe dosent 
mark nnde alle dat van den vlneden der ses hnese wert, >v 
dat schal man nns afrekenen van den schneiden, de we 
deme rade unde den boerghere to Honovere schneldich 
sint. Were ok, dat men de vancghenen schatten weide, 
80 schoelde we unde wolden dene heren van Homborch 
mit den sinen, de we den van Honovere rede togh^ekent 
hebbet, eder andere also ghnde vancghenen volg^en laten 
to schattende. Unde wat oen darvan woerde, dat schoelde 
aver afghan van der schuld, de we oen schueldich sint, 
uppe dat de sees hus uppe der suelten uns van oen 
desto eer ledich onde los werden. Unde is ghedeghedin- 
^et na godes bord dnsent nnde drehnndert jar in deme 
twe nnde seventighesten jare des sondaghes vor snente 
Symonis unde Juda daghe. 3>ifi»«rf, i. c. iv. 304. 
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765. ^rr 9tat^ t)er|ifän5et Den MthtxQ, 1372, 26. jDctoaer. 
We ratmanile der stad to Luneborgh bekennen etc. 
dat we scknldegh sjn Dilhmere deme tolnere soevenhbn- 
derd mark Luneborgfaer penninghe, dhe he us rede ghedaan 
hefl und in user stad nud ghekomen syn. Darvore hebbe 
we eme antwerded den kalcbergh, dar. dhe borgh uppe $ 
leghen hadde^ unde scoUen eme des bergbes sunder hinder 
een recht waren wesen in desser 'wys. Dithmer schal 
unde magh van dem kalcberghe kalkes breken laten, eme 
to vorcoependc unde to bernende, wo vele he wel, unde 
wot eme van ghelde darvan werd, dar schal he van inne lo 
beholden soeventigh mark vor dhe soevenhunderd mark 
to tinse unde veertegh mark Tor den tinz, den he bi dem 
rade hell, nnde gheve veertegh mark des jares, Woer se 
de rad hebben wel, uiide gheye Johanne Schermbeken vyf 
jar umme jo des jares hunderd mark. Dhe summe, dhe is 
he inne behold unde van sik ghevcu scal, maked durde- 
Jialf hunderd mark. Kefte he nu des jares van dem 
l>erghe meer gheldes wan durdehalf hunderd mark, wanne 
we mid eme rekenen, dar scolde he de vorsehrevene so- 
venhunderd mark mede mynren unde ok de soeventegh so 
mark tinses, de [he] darvore boered, darna daL sik ghe- 
boered» wanne we mid eme rekenen. Wörde eme ok myn 
van dem kalcberghe, wanne he mid uns rekened, wen de 
durdehalf hunderd mark, de he tovoren inne behoolde 
nnde uthgheven scolde, so scolde we ene de durdehalf ts 
hunderd mark van des rades ghelde vervuUen, dat de dar 
neuen hinder ane hebbe. Bedoerve we ok kalkes to der 
stad, to des klosteres unde des landes behoeve, den schal 
US Bithmer doen, sunder dar scolle we ene redelike 
vmnschop umme doen, also we Schermbeke* vore daan to 
hebben. Desse vorsehrevene stucke unde vorword scoUen 
siede bUven, de wile we Dithmere van der eersten summen 
schuldegh sjn. AI desse vorsehrevene stucke love we Dith- 
mere dem tolnere ande to syner trawen hand Heynen 
Sotmestere unde Sander Schellepeper, uses rades kumpanen, „ 
unde eren ervmi, Afflevede Dithmer des nicht, dat desse 

9' 



Digitized by Google 



/ 



132 

vorschreyene stucke ended woerden, so scolle we Heynen 
nnde Sandere vorbenoemed unde eren er von al desse 

• 

Yorschrevenc deghedingbo Imlden, alse ofl Dilhmere levede, 
*u nnde se us desghelyk wedder. To ener grotteren beto- 
jUliHighe etc. na godes boord dritteyDhmiderd jar id deme 
twe ande soYenteghestem jare des negbesten dinghesdages 
vor sunte Symon imde Judas hoghtyd. €$pui^. ». 



766. ä^ertrag M 9lat{)e§ mit 5em S3ürger 3(^erm6cdPe über Den 
i^m mpfSinbtttü ^alfaerg. 1372, 27. Octobrr. 

We ratmanne der stad to Luneborj^h bekennen etc., 
dat Jobau Scbermbeke, use boerghery was vor us nnde 
sprak, use bere, bertogbe Wilbelm, deme god gnedicb sy» 
unde bertogbe Magnus bedden eme yerpended den bergb, 
s dar dhe borgh uppe lagb, vor twolfhnndert mark penninge 
unde he hedde des breve van den heren, dhe weren 
ghegheven an deme neghen unde sesteghesteu jare in sunte 
Vites dagke. Ok sprak he unde wilkoerede yor ns> wolde 
dbe raa4 der stad to Lnneb'orgb eme nnde synen enren 

1» des nie'ht loeven, dat men ym des gbeldes plichtegb were 
van der breve wcghene, so wolden se dat dem rade to 
Luneborgh mid den, de over den deghedinghen weren, 
do Schermbeke den bergb anamede van den beren, also 
witlik maken, dat des dbe raad ym loeyen moegbte, wanne 

ii dbe raad dat yan ym escbede. Van desser woord wegbene 
hebbe we Schermbeken des ghestadet, dat he twehundert 
mark unde vertegh mark penningbe uppeboered heft van 
kalke uth dem berghe, unde hebbet eme to Ditbmere dem 
tobiere quüd nnde loos gbemaket yeerbundert mark nnde 

10 sestegb mark. Dbe andern vyfbundert mark bebbe we 
eme loeyed to betalende in desser wyse: we den bergh 
heft van user wegliene, dhe scal vyf jar ummc van der 
tyd an to rekende, alse desse bref ghegheven is, alle jar- 
likes hundert mark betalen Johanne Schermbeken unde synen 

11 eryen edder weme se dbe gbeven beten» also, dat lie ym 
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gbeve jo to giwelkeme yeerdendele jarcs v^f unde twin- 
legh mark unbcwornen. De cersteii vyf iindc twintej^b 
mark schal men betalen tu W^Dackten, de nu neghesl 
tokomen na der uUigift desses breres. Schude Johanne 
Schermbeken edder syner erven edder den, den^se dat 
gheld beten gheyen, jenegherlejie brok in desser betab'ngc, 
dat scal yni dhe raad der stad lo Luncborgb alternale 
vervullen unde wedderstaden van der slad unde des rades ' 
ghalde, wan sc dat van dem rade eschen, AI desse vor- 
schrevene stueke loeve we vorbenoemden ratmanne vor ss 
osik onde vor use nacoemelinghe in gonden tmwen dem 
vorbenoemden Johanne Scbennbeken nnde sinen erven 
ande to erer truwen band hern Ludeken Holdenstede, 
ratmanne to Luneburgb, Volseken Vischere, Jobanne Wil- 
deui boergheren to Loneborghi unde dem, de dessen bref 
heft mit ereme willen etc. Na ghodes boort dritteynhnndert 
jar in deme twe unde soeventegbesten jare in dem hilghen 
aveode der apostele sunte 8} man und sunte Judas. 

C«piolli. ft. |lc4h »i»tni9iU 1. c. IV, 306. 



767. iCcr 9lat^ erflärt, bcm älteren Söillebniiiö üoii dUbcu unö 
ötjfcn @8^nfu SBiKebronb unb ^cinridj öreit|uubert lotljiflc 3Jlarf 
ßüneburger SlÖätjruiig fd)iilbif| ju fein, unb Ucr^jflitfitct ben jebeö= 
woligen ^obmeifler ber Süfje, bie jäljrlidjen "nt bieijji.q 

idt^ig ober aeunjig 3)larf Pfennigen entn^ten. 1372, 

27. Dctober. 



768. S5er 9lot^ erffdrt betn älteren SBiflebronb bon 9tebcn unö 
feinen 3dl)nen SSiOebranb unb ^einrid) brei^nnbert lät^igc 
aaarf ü^üneburger ^ä^rung (bie löt^ige ^Uvt ju brei 9}|arf ^feu:: 
iiigfn geredjnet) fdjnibtg ju fein, berfjirif^t biefe 0d)nlb jä^rKfli 
mit Qd)tjig ^larf ü)elbed jn ber^infen, unb lueifet ben Gläubigern 
bie @innai|iue üsn Ikd Slat^eS ^äring^aufe {IM jje^tge ^auf^auA) 
irab fttüf^m ^ut ^täm% 5er ä^^itn an. 1372, 27. Octobrr. 

ttpiM. >. |ln|. SuM^nf, L c. IV, 310. 
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769« Kaifet Unrl IV. nf Uhr t Me ^erjooe SBeit)«Iaii6 «. fifM^t 

Wir Kar], von gots gnaden Römischer keiser, za allen 
Zeiten merer des reiches und knnig zu Beheim, bekennen 
und tun kunt ofTenlichen mit diesem brieve allen den, die 
jn sehent oder horent lesen. Wiewol wir fnrmals den 

» hochgeboren Wentzlaw, deg heiligen reich» ertzemarschalke, 
und Albrechten, gefettem, hertzogen zu Sachsen und zu 
Lunemburg, unsern lieben obeim und fursten, und iren 
rechten erben das hertzogtum zu Lunemburg, das von uns 
und dem reiche zu leben ruret, mitherschefften, landen, man* 

10 schefflen, lehenen, geistlichen und werltlichen, stetten^slosseny 
leuten, gutern und .allen iren zugehomngen bej den zeitem 
do etwennen Otte und Wilhelm gebrudre, die weile hert- 
zogen zu Lunemburg, dennoch lebten, von bete wegen 
derselbin gebrudir in anefalies weise, ab si ane rechte 

IS lehenserben mannesgeslechte versdiieden und stnriien, und 
auch darnach nach tode derselbin gebrudre Otten and 
Wilhelmes, die ane soUche lehenserben irerscheiden sein, 
von keiserlicher macht und besundern gnaden mit vahnen 
und solicher fürstlicher Schönheit und zierde, die durch 

to recht und gewonheit des reiches zu solicher belyhnngen 
gehören, von rechter wissen redit und redlicheb verreidiet 
und yerlyhen haben und auch, wiewol de obgenanten un- 
sere oheimen, die hertzogen zu Sac)^sen und zu Lunemburg, 
dasselbige hertzogtum zu Lunemburg mid herschefften, 

tft landen, manschefüten, lehenen, geistlichen und wertUchen. 
Stetten, slossen, leuten, gutem und mit allen iren zugeho- 
rangen für unsera keiserlichen gerichte mit rechte und 
ausgesprochenen urteilen erlanget, erfordert und erwürben 
haben und des auch beide von soliches erlangeten rechtes 

so und auch der lyhunge wege, als wir sie domitte und nye- 
mand andirs belehent haben, in nutz und in gewere mit 
rechte gesatzet und ingeweiset sein, und auch wiewol die 
vorgenanten unsere oheimen, die hertzogen Zu Sachsen und 
zu Lunemburg, dovon, datz der obgenante Wilhelm, elwen- 

3« uen hertzogen zu Lunemburg, zu den zeilen, do er lebte, 
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wider soliche vorgenanle unsere keiserlichen leiliungen in 
rechtem frevel und widersassen wider des reiches recht 
und unsere als eines • Römischen keisers, seines rechten 
Datorhchen lehenherren, dem er gehuldel und gesworen 
hatte, willen, Terhengnnsse und wort fiirmak etwennen «o 
Lndweigen, die weile der lebte, and nach desselbigen Lod- 
weiges tode und Magnos desselbigen Lodweigcs brudir, 
etwennen Magnus des eitern, zu den zeiten hertzogen zu 
Brunswik, sune, das obgenante hertzogtnm und herschafft 
zu Lonembnrg ynantwortete and &j dorjn satzte mit frevel a 
and anrechte and also, uns und dem reiche unsere ege- 
nante Fürstentum, hertzogtnm, herschafft und lehen emp- 
fremdet wolte haben, denselben Wilhelmen, Ludwej-gen 
oüd Magnus und alle ire volgere, helffere und zugelegere 
io unsere und des rddies adite, bann und verfestenunge 
mit vrechte gebracht haben , und auch wiewol dieselbin 
Wilhdm und Ludweig in solicher unser und des retchs 
banne, achte und verfestenunge gesturben sein und auch 
der obgenante hertzog Magnos von Brunswik, der sich 
des egenanten hertzogtumes und herschafft zu Lunemburg, if 
ir lande, siosse, manscheffte, stete, lente, guter und zu- 
gehorungen frevelichen wider uns, das Romische reiche 
nnd wider recht angetzukket, angenomen und underwiinden 
hat und der nach etwvrel raiil)lichen , widersassiclichen 
Uüd mit gewalte furheitet und aiinympt, in unser und des 
reiches achte, banne und verfesteningen vi! mere denne 
jare und tag frevelichen blebin ist und auch nach heutiges 
tages darynne bleibit nnd ist, dovon die aberachte des 
reiches und mangerieye grosse beswerungc soliches bannes 
und verfesteninge uff yn und alle seine voiger, zuleger und 
helfer mit rechte erlanget, erfolget nnd ergangen sein und 
derselbige hertzog Magnos und alle seine zuleger, voiger und 
belfer lehenloz, erenlos, recfatelos und auch an iren leiben 
und gutern mit rechte und keiserlicher merhtevolleiiko- 
menheit offemberlichen vertzalt und verteilet sein, und auch 70 
wiewol wir furmals mit rechte und keiserlicher nuM'hte- 
voUenkomenheit geläutert, gesatzet und declariret haben, 
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das kein man, er sey grafe, dienstman, ritter, knedit, stat 
oder burger oder in welchirleye adel, eren, wirden oder 

7» wesen er were, von dem obgeiiantea hertzogen Magaus 
von wegen des egenanten hertzogtams za Lanemborg oder 
seiner zogehorangea leben empfaben oder ym von rechtes 
wegen holden oder dheinerleye undirtenikeit geton mochte 
oder solle in dheinemweis, und wir auch mit rechte und 

fo kciserlicher macht alle und igliche soliche huldungen ge- 
lobde und undertenikeit, ab die von yemanden dem vor- 
genanten bertzogen Magnos in dbeinemweis gescheeo weren, 
vernicbtet ond vertilget haben und auch bey snnderficbeo 
penen nnd hassen aUen und jeglichen ondmessen und 

8s undertanen des egenanten hertzogtumes zu Lunemburg ge- 
boten haben, das sie sich an die egenanten unsere oheimen 
Wentzlan und Albrechten, hertzogen zu Sachsen ond zn 
Lanemborg, als an Ire rechte natorlicbe erbherren and 
nicht an den obgenanten Magnos oder yemanden andirs 

•0 keren, haben und halten sulten, wann sie doran gar recht 
teten und dorumb nyemanden antworten sulten oder much- 
ten in dheinemweis, als daz alles kuntlichen und oflembar 
ist ond auch wol ausweisen onsere keiserliche geridites 
and andir brieve, die domber formals mit onser rech- 

9s ten wissen gegebin seint , idocli wann die vorgenanten 
unsere oheimen Wentzla und Albrecht, hertzogen zu Sachsen 
und zu Lunemburg, an einem teile und der obgenante hert- 
zog Magnos von Bmnsweik an dem andirp teile einer 
willekore aberein komen sein nnd die ander einander ver- 
100 schriben, nffgenomen ond gelobt haben also, das sie für 
uns beidersyt ulf einen benanten tag, den wir yn legen 
wurden in Deutschen landen, komen soltcn doselbist donne 
recht zu werden umb die obgenanten hertzogtum und her- 
schafft zu Lanemborg, amb ire land, slote, stette, leote aod 
tos got, and wir solten beide parteyen za dem tage iglichen 
teile seinem rechten unsched liehen sichern nnd geleiten mit 
allen den iren, und welche i)arleve unter \n uff denselben 
tag, den wir yn also legen in Deutschen lande, für uns 
nicht kweme and nicht recht wurde, oder ob sie nicht komen 
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mochten dureh ehaffler not willen, alse gerangnosse oder no 
' tächtage, seine boten dohin nicht sendte nnd soliche ehaffle 

Dot für uns beweiste, dasselbe teil sulte gar und zumal 
nidirfellig sein und gentzlicben vertzeihen und abelassen . 
yon dem obgenanten hertzogtum und herschafft zu Lünern- 
borg, landen^ leuton, slossen, Stetten, gatern nnd iren zage- ns 
horangen und doruff njmmer gesachen in dheinemweb, , 
als alle snlicbe saehen nnd willekar yoUenkomenlicher be- ^ 
griffen seint in dem wiilekurbrieve, den wir mit des ob- 
genanten hertzog Magnus anbangenden und eüicber anderer 
leote ingsigele yersigelt gesehen nnd gehöret habn, der Ton i^o 
werte zu werte hernach geschriebn stehet: (^ier fe(0t bie obige 
llrftinbe t)eS ^n^i^Q^ aHognuS (752) tjom 8. Suü 1372.) Und 
wann wir von wegen sulicber willekur, als wir dorumb ge- 
beten sein, beiden obgenanten parteyen einen benanten tag . 
für uns zu kumen in die stad zu Pirne uff der Elben des bisch- tts 
tnmes zu Meissen gelegt und bescheiden haben die nesten 
Biittewichen nach Allerheiligentage, der nenlichest vergangen 
ist. und auch beiden teilen zu demselben tage und wider von 
dannen mit allen den iren unse keiserlicbe Sicherheit und ge- 
leite uffrecht in unsern keiserlicbcn besigelten brieven gebin ist» 
baben und derselbin nnsers geleites und sicherheitbrieve ein 
par denvorgenanten unsern oheimen, den hertzogen von 
Sachsen nnd zu Lunembnrg, zn den zeiten» do wir dorumb 
von yn gebeten wurden, und dornach einen andern solichen 
geleites und sicherheitbrieff zu der zeit, do des obgenanten iss 
hertzog Magnos botten dorumb zu uns quameo, bey ir 
igUches botten gesant ond gebin haben nnd die auch yn 
geantwortet sein, als wir des wol kuntlichen nndir- 
weiset sein also, das von unsern wegen keyn saumnusse, 
uffschub oder hindernusse gescheen ist in den sachen, und no- 
wann auch der vorgenante Wentzla, bertzog zu Sachsen 
und zu Lunemburg, von seinen nnd des egenanten Al- 
brechteuy. hertzogen von Sachsen nnd zu Lunembnrg, seines 
?eUem, wegen nach answeisunge soliches obgeschriben 
bricves der egenanten beidir parteyen willekur uff die ob- m 
genante mittewachen» die nehst nach AUerhciiigentage 
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vergangen ist» und auch voren und nach in der vorgenantea 
stat zo Pirne des obgenanten gewillekorten, gelegten und 
auffgenomen tages gewartet hat, als er sulte, und also für 

ISO unser keiserliche majestat komen ist umb das egenante 
hertzoglum und herschalTt zu Lunemburg» umb land, slosse» 
stettOi leate, galer und alle ire zagehomnge redit za werden 
und auch aOe und igliche stnkke der vorgenanten wiU^nr 
zu volfuren und gentzlichen zu enden, als er und der ob- 

155 genante sein vetter, hertzog Albrechte, sieh des in dem ege- 
nanten wiiiekurbrieve gen dem vorgenanten hertzog Magnoa 
ubergeben und versdiriben haben, nnd hat uns demutic-, 
liehen gebeten» nach dem male, das er dohin kamen und 
gegenwortig were, als doYor begriffen ist, und der obge- 

iso nante hertzog Magnos von Brunswik zu dem egenanten 
tage für uns nicht komen were, noch seine rechtvertige 
beten nnd ehaflte not beweiset hette» als in dem vorgenanten 
wülekurbrieve begriffen ist» das wir yin und dem vor- 
genanten seinem vettern über soliche saehen unser keiser- 

16S lieh bekentnusse, beweisunge und offenbare getzeugnusse 
zu gebin geruchten, des haben wir mit wolbedachtem mute, 
rate unser und des reichs Fürsten und lieben getrewen 
und von rechlten wissen der obgenanten willekurebrieff» als 
er dovor geschriben stehet» eigentlichen gesehen» geboret» • 

17» und lesen lassen für ans von worte za werte nnd bekennen 
und betzeugen für allermeniclichen mit krafil dieses ansers 
offenen keiserlichen brieves» das der vorgenante Wentzla» 
hertsog zu Sachsen nnd zu Lunemburg» unser liebir oheim» 
von seinen nnd des egenanten hertzogen Albrechtes, seines 

171 vettern» wegen des vorgenanten gewillekurten und uffge- 
nomen tages zu Pyrne ulf die obgenanten mitwachen und 
auch vore und nach gewartet hat, für uns gewesin ist und 
denselbin tag gentzlichen gehalten hat und volfuret und 
auch für uns recht gewurden und blebin.ist» als er von 

ISO wegen solicher willekur billichen sulte, und das der vor- 
genante hertzog Magnos zu demselben tage oder vore oder 
nach nicht komen ist und auch keine ehafftc not beweiset 
hat, noch für uns recht gewurdeu oder blebiu ist, als das 
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off beiden seilen mit wüleknr nl^enomen» verbrievet und 
gdobit ist, and geben doraber den yorgenanten onsern isi 

obeimen Wentzlan und Albrechten, hertzogen zu Sachsen 
and zu Lunemburg, das sie also nach aufweisunge solicher 
viliekur für uns ledit worden und blebin sin, diese gegen- 
wertige unsere beweisunge» getzengnnsse and bekentnosse 
dnreh redit doniff, das sie in aOen Stetten und enden nbir i«o 
soliche willekure ire gerechtikeit offeiilichen beweisin mugen 
und wann auch soliche vorgeschribene willekure von beyden 
Torgenanlen parteyen geteidinget, gemadbiet und uffgenomen 
ist unschedüchen einem iglidien teile an seinem rechte 
doTun, das von solicher willekure wegen den egenanten i«b 
nnsem obeimen, den bertzogoi zu Slichsen und zu Lunem- 
burg, iren erben oder yemand anders, den das anraren 
mochte, furbasmer in kunfiUgen zelten keyn zweyvel, ir- 
runge oder ynfal entstehen muge in dbeinemweis, so lautem, 
declarireii und setzen wir mit keiserlidier mechtevollen- too 
komenheit und rechter wissen, ^as dieselbin willekure und 
alles, das dorynne begriffen isl, allen und iglichen rechten 
achten, oberachten, bannen, verfestenungen, urteilen und iren 
beswerungen, als die vorgenanten unsere oheimen Wentzlan 
und Albrecht, hertzogen zu Sachsen und zu Lunemburg, den toi 
wir und iren rechten lehenserbin des Torgenanten hertzog- 
tomes und herschafft zu Lunemburg mit landen, slossen, 

. manschefllen, Stetten, leuten, gutern und iren zubehorungen 
als rechten naturlichen und ordentlicheo hertzogen zu Lu- 
nemburg und nicht dem vorgenanten hertzogen Magnos <to 
oder yemanden andirs bekennen und die wir yn auch als 
ein Romischer keiser recht und redlichen verlihen haben 
wider denselben hertzogen Magnos von Brunswik und wider 
alle und igliche seine volgere, zuleger und hellTer und 
auch ir aller und ir igliches ere, recht, leben, erbe, eygen, au 
leib und gut für uns und dem reiche erwürben und erlanget 
ludien, keinen schaden, hindernusse, ynfal oder irrunge 

• bringen sulle oder muge in dbeinemweis, sunder alle und 
Igliche soliche rechte verfestenunge, banne, achte, aberachte, 
urteil und beswerungen und auch unsern keiserliche bely- no. 
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bonge, ab dovÄr und in andern nnsern keiserlichen brieveo 
begriffen ist, snUen in gantzen krefTlen und vollenkomener 

macht on allerleye ynfal und on alles hindernusse be- 
stehen und gentzlichen bleiben mit urkunt ditz brieves 
^ SSI versigelt mit unser keiserlicben majestat ingsigel, der geben 
ist za Firne naeb Griats gebarte dreytzebenbnndert jar dor- 
nacb in dem tzwejnndsibentzigsten jaren des nebsten snn^ 
tages für sant Mertens tage unsrer reiche in dem sibenund- 
zwentzigsten und des keisertums in dem acbtzeheuden 
ajo jaren« 

De mandato domiai imperatoris 

Nicolaiis Camericensis preposJtus. 

Orig. I. SUUaMttff h c IT, 311. 

770. »er Steffi tirrflirit^t 5cm S)omca|)itcI in 23arbc!ijif grfa^ 
fftr gearaud^te Riegel un5 ^ol). 1372, 12. Slodember. 

'Nos eonsnles etc. recognoscimns, qnod nos pro lale- 
ribns et lignis ad strnctnram ecclesic Bardowicensis per 
dominum Johannem Oom, ejusdem ecclesic decanum ac 
ipsius structure pro nunc provisorem, comparaUs collectis 

s et procuratis nec non per nos ad usns necessarios edifici- 
orum nostre dritatis deductis ac translatis obb'gati tenemlir 
bonorabibbus virls, dominis Jobanni Oom, decano, et capi- 
tulü ecclesic Bardewicensis snprascrij)te in centum et quin- 
quaginta talcntis denariorum Luneborgensium, que in festo 

10 Pasche futuro anno domini MoGGG<> septuagesimo sexto 
ipsis benivole persolvere volnmus et debemos, qnod pro 
nobia et nostris successoribos decano et canonids in Bardevic 
pro nunc capitulum ibidem reprosenlanlibus elc. Datum 
Luneborch anno domini MoCCCoLXXllo crastino beali 

15 Martuü epiücopi gloriosi. ««iai>.rf, l c. iv. 312. 

771. 9U4tfrrtt0uti0 ber mtQev in HumburQ gegen üie 'üütiügt 

bU ^er^oa« 9)lagnn6. (1372.) 

Here van Brunswik. Juwcn bref hebbe wc deme rade 
tu Luneborch lesen latcn» unde alse gi scrivcn^ dat jue 
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lo weteode worden sj, wo men spreke onde jnek tyghe, 
dat gi de breve nicht Scholen hebben gheholden unde den 
nicht ütghevolghed, de gi hehben ghegheven, des hedde gi • 
juwen rad ghesand in de stad to Luneborch to derae rad 
onde leten ToilioereDy woran gi de breve scholden hebben 
▼orbrokeii» des tiiege men joe onde spreke, gi en bedden 
der mansehop der breye nicht ghegheven unde en hedden 
juwc boden na unseni heren deme keysere nicht ghesand, tt 
des schoelde wy weten, dat gi de breve weiden hebben 
ghegheven der mansehop unde hedden ok jnwe boden na 
nnseme heren deme keysere ghesand, des we de breve seen 
nnde lesen hoerd hebben, dar gi mit juwen ratgfaeven inne 
besegheld hebben, dat gi de prelaten, mansehop unde stede 15 
uppe dat recht, dat gi vorbrevet hebben, to sunte Jacobes 
daghe, de vorghan is, schoelden vorwyset hebben, des noch 
Dicht ghescheen is, alse gi snelven seriven« Ok en hebben jnwe 
boden to oser Vrowen daghe der lateren, de vorghan is, by 
imseme heren deme keysere nicht ghewesen, alse wy vor- so 
varen hebben van deme boden, de to der tyd van unser 
heren weghene by useme heren deme keysere was. Unde 
alse jnwe ratgheven, her Henrik van Ghyttride nnde her 
Cord van Botleve, van juwer wef^ne spreken to ülsen 
vor den voersten unde heren, de nnse here van Sassen unde a 
Loneborcli to sunte Jacobes uppe den dach twischen Bo- 
dendyke unde Ulsen ghebeden hadde, dar men alle breve 
imde deghedincghe scheide vultoghen hebben, des doch an 
Imsen heren iieyn brok en was, alse wy vorvaren hebben, 
nnde dat gi juwen rad dammme to I^^ieborch ghesand so 
hebben, umme de sakedaghc to makende, dar hefl de rad 
to Luneborch to antworded, daghe en vorspreken se nichts 
men se mosten darumme spreken mit unsem heren van * 
Sass^ unde Luneborch« Dat en dnncked uns nicht unredelik 
Wesen, doch hebben se mede sproken, nnse here scheele des ts 
gherne to jegheliken dagh4n komen, dar he sine heren unde 
^Tund by hebben moeghe, de dar eer by wesen hebben, to dag 
hen. Dat al der deghedincghe an oeme nicht em broken is, dat 
«n duencket us aver nicht unredelik wesen. Ok scrive gi, • 
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40 men hebbe jue vredes gheweygherd. Des wetet, dat juwe 
beseghelden breve dat wol utwyset, an welker mate gi 
de prelaten, manschop unde stede uppe dat recht vorwysen 
8choldea ande oen dar brere OTer gheven, als oen dat 
noette were, des dodi Tan jne mcht ghesdieen is, nnde 

4f wo men den yancghenen dach gheven scheide unde den 
vrede maken, wan sek de prelaten, man unde stede vore- 
neden. Unde ok scrive gi, dat juwe vanghenen binnen der 
tyd shi in de toerne ghesat unde in de stoecke slaghen 
onde Torgheren beschaited nnde in den roedc ghebunden, 

f • des hebben juwe yaneghenen grot Torteret nnde des groten 
schaden, dat de vrede nicht vortgheghan sy. Des wetet, 
dat wy hopen, dat unse heren unde de rad in jeneghen 
staecken misYaren hebben» unde willen des gherne daghe 
holden, alse -wj jne ok vore screren hebben, unde hebben 

i> dat de jnwe dan, de gi jnek to yhangenen toteen, de nns 
lyf nnde ghnd bynnen deme vrede, den jnwe rad snlven 
ghedegbedincghel hadde van juwer weghene, unde bynnen 
der stad to Luneborch darover ghevancghen sin, so mote 
nrj nnde wiUen deste vorder allen ghuden luden over de 

•d groten nnyoghe Idaghen, de gi uns bynnen yrede toyoef^ed 
hebben. Ok sin juwe breye van deme rathuse to Dmeborch 
ghelesen unde ghekuendighed, wes an jue brok gheworden 
18, alse vorscreven steyt, unde wes us de rad to Luneborch 
secght, des iove wy oen wol, wente se moeghen de warx 
heyd mit juwen breven wol bewjsen. Unde alse gi scriyen« 
de wyle we uns yorse«^en willen laten, des nicht en is, 
so moechte wy juek lancghe helpen yomnrechten. Des 
wetet, dat de rad noch wy juek node vorunrechton weiden, 
wente alse gi dat recht vorbreved hebben, des vor unseme 

70 heren deme keysere to körnende unde uns, land und lüde 
ok to entledii^ende mit rechte yor deme ryke, alse gi van 
allereerst beseghelt hebbra, Dat dnechte uns moeghelik 
Wesen, dat gi deme also utvolgheden, wente gi velen voer- 
sten, heren unde Steden ghescreven nnde ghesecght hebben, 

7» dat gi nicht men rechtes em beghereden unde use heren 
van Sassen nnde Luneborch nnde de rad yan Luneborch unde 
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wy aOe nicht men rechtes ok engheren. Unde hebbe gi recht, 
so blyve gi moegheliken by deme rechte, alse gi des in juwen 
breyen sint vorplichtet. Unde dit scrive we jue vor eyn ant- 
worde iinder der stad ingheseghele to Luneborch^ dat wj 
van deme rade darto ghebeden hebben, went wy nenea säen- 
derliken ingfaeseg^els embroked. 

De ghjride aode de meynen boerghere der stad to Luneborch. 

771 efineri» Hau Sattem «nb ^iebrU^ tan Im Berge Her* 
f|nm|f«, htü Halt i^eii aelalten ffiafmfHI^aiiH i« %tAtnL 1372, 

S)eee»(er« 

We her Syverd van Saldem unde Diderik yan dem 
Berge bekennen openbare in desseme breve, dat we den 
vromen luden Uinrik vanme Heyenbroke unde Otten Glyn 
bebbet algeiovet enen rechten olden hantvreden, den we 
bolden unde yorwaren vület vor de alote onde wicbelde • 
to Damienberghe nnde to der Fritaötzen van ataden an 
wente to dem neghesten annte Fabiani nnde Sebaistiani 
daghe^), den men lateren twelften het^ den dach al in 
aller wise, alse de heren van Sassen unde hertoghe Magnus 
van Brunswik den vreden in beiden siden besegheit hebben. t» 
Tko ener groteren betnghinghe so hebbe we ybrbenomde 
anse ingheseghele witUken ghehanghet to dessem breye, 
de gescreven unde gheven is na godes bort M^GG^LXXÜ* 
in sunte Nicolaus daghe des hilghen bischopes. 

(eicgd b(S Mn Mbcnt unb »pa bcM Scrsc) 

•rig. ». 

773. S^ertaa^rttno ^iebri^d bon hm S3erde. (1372.) 

Her ratmester unde de ganse rad der stad to Lüne- 
bordi, wetety dat mi wetene worden ia, wo herteghe Alberd 

0 20. domiat. 
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TanZassen hebbe geweseD vor minem heren van Mekden- 
borch ande heft dar gese^het, ek vorgake miner breve, de 
« ek eme gezand hebbe. Des wetet, dat ek des nicht en 
do, und wat ek gescreven hebbe, des en vorsake ek nicht. 
Unde heft gesegel, be hebbe twe deiure» de id yorantwordel 
hebben, imde dat h mi imwitlik. ünde heft geseghet, ek 
en Wolde niner scoldinge nicht bliven bi nünem heren van 

10 Mekelenborch. Des wetet,, dat ek dat gherne wolde dan 
hebben unde wil dat noch gherne don. Ok wetet, dat 
ek vor minem heren van Mekelenborch recht gheveri unde 
nemen wüle. Vortmer wetet, do ek was up dem daghe 
vor Luneborch, do min here von dem Berghe nnde gi, rat- 

11 manne, wissent van mi esschedeii ; der en wolde ek ja nicht 
don unde bin herteghen Albrechte van Zassen alse wis, also 
he mi is. Unde holt mi noch nicht siner openeu breve. 
Unde voghet eme nicht, dat he np mi armen, manne gprikt, 
des nicht en is unde des nicht vordenet hadde, dat he mi 

f • zo ovele wolde lonet hebben. 

Thydericus de Monte format. 
(^uffc^rift:) Gonsulibus civitatis Luneborch detur litera* 



774. jDiedrid^ ti. b. S3erge flagt brtn Blatte, bat tr dnea ^ftstf 
lUbfbiliU bcf4|ttU»i0t laerte. (1372.) 

Grote tovoreuy ako zych dat nne gheboret. Ych koen- 
deghe und claghe mynen vronden und allen ghoden laden, 
dat Ejlewerth sprygth, dat ycb hebbe zyne perde stolen 

by nachtyden, alse he myncr veleych was. Des wetet dat, 
« dat he dat boslykeu uppe mych dychtet. Were dat, dal dat 
gjneych man oppe mych spreke, dede mjn ghelyke were, de 
Sebalde dat leghen also eyn zulfetwassen hose schallych, och 
loeych he dat ako eyn boze schallych. Vortmer sech myn 
knech, de my hal de perde nemcn, dat he dat och loevch 
10 also eyn zulfetwassen boze schallych. Och claghe ych, dal 
gy mych hebben gheyaghet laten deywen, also ich wende, 
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4at ych ywer veleych were nnde ghere des njch leghelyke 
daghe. Sub sigilio Zeghebandi van döm Berghe. 

Per me Dedericum de Berglie« 

(Üttffi^nft au|er bcn beiben SOorttn: civiUlis Lueoe — DöUig erlof^en.) « 

(Siegel gän^lid) abgefallen.) 



775. 2)ct 9flot§ bcrfttuft Dem ^Jfarrrr bcr ^o^annidfiri^e 5eii 
%ttnfnuä^. 1372, 13. S)eceuiber. 

Nos consulcs civitatis Luneborg — recognoscimus — 
ipod nos ob singularem necessitatem nostre civitatis eciam 
ad precayendnm graves insidlas ac incommoda non modica, 
quas et qoe nobis» Dostris oomburgcnsibus et quampIoTibas 
nostram civitatem adeuntibus evenire timebamiis, pro lignis, « 
arbustis, rubis, area, fundo et proprielate silve, que vulga- 
riter Adenbrouk didtur et omnibus suis pertinenciis via 
pennotadoms dedimus ac dimisimus honorabili viro, domino 
Anthonio de Thiine, rectori ecciesie sancti Johannis in Lane- 
borehy et successoribus suis unum plaostrum salis in sa- lo 
lina Luneborch perpetuis temporibus possidendum. Hujus 
plaustri saUs singula flumina magister pulei in eadcm sa~ 
lina, qoi pro tempore fuerit, expedite persolvet domino 
Anthonio preexpresso el snum jus habenti in ecciesia sn- 
pradicta, quousqne nos aut nostri successores unum ii 
plaustrum salis qiiolibct flumine tollcndum in ccrto situ 
unias sartaginis in sepedicla salina plobano seu rectori 
eodesie sancti Johannis in Luneborch comparare et presen- 
tare valeamos» et in persolucione ac percepdone fluminum 
planstri saUs supradicti nemo debet plebanum sancti Jo- lo 
hannis in Luneborch quomodolibet impedire. In cujus rei 
memoriam etc. Datum anno domini M^^CCCoLXXlIo in die 
beate Lucio virginis. b. M- 9tiMUtf, i. c ly, 314, 

10 
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776* SNKfanl Im 9tctni nelM den 9tat|e ben iiii(Iif^tn 3ii« 
fmib M e^Iofftd Sftbertbnrg. (1372.) 

Vruntlikeii grad fhoYorn« Gaden 'vrandes. Alze gy 
my Iruende to untboden bi Heoneken van Luebekc, de 
Holsten heren were juwe vyende worden» dat ik wol to 
dem slote seghe; gy wetten wol, dat ik ja solven dicke 

> and Taken ghesecht and ja ontboden hebbe, dat' Laderde»- 
hasen vorborcb unde oberste slott angbebnWet steit, dal 
me dat noch waren edder bewaken en kan, und mach dar 
inghan wente vor de torne twene (?) nacht unde dach, 
wan me wil» Dachte gy Laderdeshusen to behaldende unde 

tt Wolde gy dar nen haes bowen, dal gi id doch denne 
amme beplangkeden, dal me id weren konde. Alze gy 
wol boren, wat desse breflT atwiset, den ik ju mit mynem 
breve sende, so duchte my des wol not wesen, dat gi 
aventiank to Luderdeshusen up twe gude buessen senden 

ti onde ander rasschopp unde enen man, de dar wol mede 
konde, ande veer ghnde schaetlen , . de schotes en nodi 
mede brocbten. Velle bir jenycb angherat in, des god nicbl 
en wille, so darve gy nicht zeghcn, dat ik ju des tovorn 
nicht untboden hebbe. Dil sulve heb ik den van Lubek 

to unde Hamborg ok to untbaden. Screven under mynem segel. 

Wylbrand van Reden, 
(^uffc^rift:) Den wisen begcbedenen laden, burggemester 
ande ratman Luneborg. ^ri^. ^, ^^d». 



777. %tx ä3ogt in SEßinfm trfud^t 5en 9tatl| um tietDaffncte ^ülfr. 

1372, 29. anarto* 

VruntUke grote mit willigem denste lovoren. Leven 
heren and vrandes. Ik bidde yrnnlliken, dalgi my willen 
lenen 6 mit glevyngen, dat de mome to mitmorgentyd 

syn to Ludershusen. Weygert mik des nicht und bruket 
s Hayner wedder, wan gi willen; dar schölle gi myner al- 

>)S)irf(r S3nrf ^äUr oben nai^ 740 grge&en tvrcbrn foUrn. 
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mechtich to wesen, und bidde des juwe gutlike antworde 
by dessen boden. Scrcven des mandages iu dem Pascheo 
ander minem ingesegel. 

Hioric Hertoge, Toget to Wynsen. 

(Unbrntlti^r« eicdcl.) 

778. Dabii) ^uflefe, S)ifnflmann 5eS §erjog6 Don (Sac^fen (8aucn= 
ittrg), Oerlangt Dem ä3ürgermttjler ^iebtrit^ (S|)ringititgut @rfa|^ 

für trlittenen e^a^en. (1372.) 

Her Diderik. Wetet, also gi ini enboden hadden, dat 
gi nicht en visten, wan gi mi min ghout afghebrant hed- 
den, des bidde ek gilc, dat gi deghenne darume vraghen, 
de jawe reyse pleghen ton ridende, nnde de, de de molen 
tho Thodemesborch') branden unde thousloghen, alse Ho- « 
gheherte unde sine selscop. Des bidde ek noch, dat gi 
mi den schaden wedder leghen» wente ek anders nicht 
en iriste, ik en were jnwer Tdich nnde der jawer« Is» dal 
gi des nicht don willen, so come ek ovele ton nnde hadde 
des nicht ghehopet, dat gi mi also wolden ghehandelet lo 
hebben, unde behovet min here van Sassen miner, so mod 
ek denen, so ek best mach, unde wil sincr ghcneten ^Iso, dat 
ek gik wat ghelikes afmane. Des enbedet mi en antworde» 
wo gi it holden willen, so mach ek ok min souneste wesent 

Meo sub sigillo« David Pusteke hoc format. is 
(^uffc^rift:) Thiderico Sprininghout, proconsuli io Lun- 
borchy detur. 

<Bci|. I. Mmiarf, 1. c. IV, 316. 



779, ttmslft »Sit 3agolii Dtrrangt brol^mb Cirfii|^ für eingel^ü^ 

Werfte. (1372*) 

Gy, ratman der stad to Lonenboreh, nnde toTome an 
her Sprindntgaet. Gy hebben mi dicke unde vele gesecht 

10* 
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dat gy mi mine perde glu^lden wolden. Des en hebbe gy 
nicbt gcdan uiide alle, dat mi gesecht hebbe n wente 
s noch, dat sint loegenmere. Daramme wetet» weref dat gy 
mi nicht en gnelden Tan stade an, so mnste ik jo daramme 
scheiden, so ick suarligest knnde unde mochte. Ouch -wil 
ick alle mine lyeve vruende unde alle guede luede 
darumme biddien, dat, sy Ju nicht dynen ne Scholen, wen 
14» alle dat gy den lueden loven unde reden, dat sint loegene. 

Per me Arnoldnm de Jagow>) 
militem dirigitnr hoc 
(^uffd^rift :) Den raatmannen to Lanenborch unde her 
Sprincintgade detur hoc. (^rig. i. g^d^. 

780. ^er Sfirgemeifhr fnHiert ^o^feiinierriii^tet SthMdi 6l|>ring« 
intgut über (SalianiDeifungm an bie ©laubiger 5er 6ta5t (1372.) 

Salate amicabill premissa. Wetten schollen gi» leve 
swagher, dat ik en kan lur>) nenes gheldes meer 

bekomen, ik en hebbe borghen edder pandc. Ok heft id 
my Hinrik Bernstert zo na brocbt, dat ik em muste be- 

• talen redes soltes 2 t leste mjt schaden. Aldo gl my 
schreyen hebbet, dat gi hebbet antwordet Werner Zeles 
100 wispel unde 40 wispel soltes, des bidde ik ju, dat gi 
em nieht meer en antworden nicht men also 27 leste 
af werden moghen soltes, unde dat hir over bleft van 

10 dessem solte» dat antwordet Brunswike unde antwordet em 
dat to tnnnen nnde ghelt Unde bidde ja Trantliken, dat 
gi darto helpen, dat Brunswike meer soltes werde, wente 
ik grote manighe lide unde nnse love zere krenket wert, 
werdet de lüde nicht beret. Unde zendet jo breve de 

1» biscope unde dem rade. Ok late ik ju de prelaten maken. 
Myt Roleve unde myt den andern luden wil ik gheme 
spreken. Leve swagher,, helpet hirto, dat dit ghelt vor- 

1) 9(rnb Don 3agDtD ifl 1371 SBflrge ht .rfatem Sntrase bd ^(liogS 
$(IbTr(^t bon @ac{)fen unb Sfineburs mit ^cbrii^ bon SBttflioi». 
ec^etbt, »Olli mtl, &, 125. 

<) in Sfibetf. 
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borf^et werde^ dar ik hirvore ione liglie, dat ik yan dannen 
kome. Valete in Christo. Precipite et responsnm peto. 

Per Albertnm Hoyken. so 
(Wuffc^rift:) Swagero suo dilecto Thiderico Springtgude detar. 

Mg. I. 

78U ^acMd^ u. 3ol»e(0 fordern aont dUt^e ü^mttflt^ttitiig für 

Hier ntmuit Itnedjjte. (1372.) 

No8 HartewicDs ac Teveke nec non Beteman dicti 
Sabele salntamos tos consules nostro cum servitio. Vestre 

honestati cupimus fore nolmn, qiiod advucatus vester ac 
dominoriiin vestrorum et riislici in bona sccuritate nobis 
^tuor famulos interfecerant absque ulia racione et causa. « 
Qnare rogamos yestram honestatem predictam 
et honestos dondnos dignemim ut nobis 

p satisfadant fueril jnsticie cdmplemen- 

tum cupimus deservire. Scriptum sub 

secreto Hartewici. Rcsponsum petimus. lo 
(Sfufff^rift:) Honörabilibus yirisy oonsolibus in Luneborcb. 
(Shn 6ir0rl ein S^aumafl mit aftgr^auenrn .Sveiflm.) 

•rig. fe. 

782, S)er ftat^ in Uelsen nafint ben Slat^ an geioiffe S^^lunf^$* 

Derljfl^tungen. (1372.) 

Unsen vnmtliken grout thovoren. Witlich sy g^y, dal 
unse borghere liebbet vor uns gewesen, de werde, de gy 
vounnen hebben an dessem krighe, unde beklaghet sik 
namaten pynliken, also als gym her Thyderich Springiut- 
gond und her Hartwich van der Suelten sprak» do se lest • 

') 2>fe CaUl (dabet) »aten rin Saumburgift^eS 0afo1Imgef(^Ir(^t, 
»di^cS aber oiu^ bec Sfineburgifi^en Stttterfiliaft angr^örtr. ^arttott^ 
unb ^etemann (SBirtram) tommen urfunbltt^ 1353 bid 1369 itiib 
a\i Sln^ängrr brt ^criogß 93?ai3nu5 aiid) in bcr faifrrlicfjcn ?Iditd.- 
rrflärunff 1371 bor. S)ie lUfunbc ijl gro^ciUljinU bii ^ur Unlcd» 
bartcit ucrblic^rn. 
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to Ullegsen weren, dat gym dat nidit en sehe. Unde de 

spreken, tho Lichtmissen wolden see dat also Youghen^ dat 
see scholden bereth werden, unde des en is nichte sehen. 
Dat nemet see unmatea swarliken tho sik. Des bidde wy 
t« gyk densüikeo, dat gy de bedderven lade berichten, de 
uns gheloTet hebben io eren openen breven, dat se ans 
holden ande nnsen borgheren, dat ans swarer maninghe 
nen not en sy, und bidden gyk darumme, dat gy Laghen- 
dorpe uotrichteo, unsea kumpan» unde denken daran, dat 
I» wy schaden onde not nodi ennonch dor jaewen willen 
leden hebben ondo noch lyden alle daghe« 

Gonsules dvitatis Ullessen. 
(^üuffc^rift:) Prudentibus viris, consulibus civitatis Luneborgb, 
amicis nostris dilectis. 

•fig. k. 1Um|. aifenürf, 1. «. IV, 322. 

783. ^nige @6Ibner in ^annober ma^ntn ben 9latl| an Sltt6* 

io^Ittng ü^re« eolM. (1372.) 

Vrentlike grote toTorn und unsen vilghea denst* An 
hem Dyderik Sprinchintgad , radmester der stad to Lae- 
nenborch, and an den rad to Luenenborch. Wy dot jae 

Trentliken und deghere bidden, dat gy uns unsen tzolt willen 
ü gheven und erlegghcn uns unsen schaden, wente wy tho 
Honovere ligghet unde uns Henrik van Rede wol vertennacht 
ghehalden hebbet myt sinen worden boven anse tyd, and 
wy dot jae noch bidden, dat gy uns beiden, alzo gy ans 
ghelovet hebbet in joewen openen beseghelden breve, uppe 
dat uns neyner swarliken claghe over jue not en do, wente 
wy es ok myt willen nicht lanch wachten en willet noch 
en kaennen* Were ok, dat gy des nicht en deden, zo 
moste wy over jue daghen, dat wy sere node deden, also 
dat gy dat vor nnwillen nomen. Yalete in Christo. Under 
I« zegel Luedghers des Greven vor uns 

Werner van Moldiksem und Luedgber de Greve 
und vorlmer vor unse gheseilen. 
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(Sfilffi^rifl:) An hern Djderik Sprinchiotgud, ratmester to 
Laenenbordi , mide an de ratheren der stad 
Yan Lneneborch, de ersaroenyromen lüde, detur. lo 

QDxig. SitiSi. dBl(Bt0rf» I. c. lY, 336. 

784. Ibtv mitUv 3o^ann bon ätftn^ttf^ flagt in ßüneattrg uttb 
^11X8 ^er dnen dingrif Qümhut^tr S^gU in &t^U 

tt^U. ttm 

U her loban van Tzestergrlete scalUghe den yo|^et 
▼an Lnneborch i), dat he heft nemen lathen ntem statrechte 

tho Horborch bister have unde gut, dat borchgeren tbohort • 
an kojgen, an svynen unde an annerleyge have unde pliin- 
derware ane den voghet unde de ratmannen unde ane rede i 
unde ane recht, unde eme ne rechtes weygert wart Des 
ga ik tho juy eft he dat gycht soole brynghen vedder 
uppe de were in dat statrecht. Yt ga dar vortmer umme, 
also yt eyn statrecht si. Des bidde ik juck, gi ratmanne 
van Luneborch unde van Horborch, dat gi dyt willen ver- t« 
Scheden unde nn an juen breve unbeden, wat dar juwe 
statrecht umme si. m^liritigt ^r^prift ^x^. 

785. 9)ia!inbritf bu Slat^ed in tleljen an btn Stat^. (1373.) 

Use vruntlike grute tovoren. Henneke Trost und 
Kenten Dresp, wetet, dat desse bref, de hir yore sereven 
steyt (Urf. Dom 9. SOtär^ 1371), also heft ene de rad van 
Lmieborg deme rade yan Uliessen ui^e den borgheren 
beseghelt, den sc schuldich sin, unde dar hebbe wy man- ^ 
neghe reyse na redden unde könnet en mit leve noch mit 
vrunscop nicht afmanen. Des bidde we jue denstliken^ 
dat gy juwe werke darto beboden unde laten gjm lesen 
dessen bref unde berichten mit erer hnlpe juwe heren 
den rad, dat se uns holden den bref van Staden an, den i» 
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se um besegheit hebben, dat uns swarir maniDgbe nen 
nod en sy» weote wy vriintliken aode lefUken by jae 
bleyen sin in aUe juwen noden unde we use gud darovir' 

vorloren hebbeii, dat we des nicht vorwinnen en können. 

1» Werit, dat gi se nicht berichten konden, kiiende we denne 
nethen heren unde yrunde, des behoevede we wol, wente 
nns des grol nod^ deyt» nnde we en willet mid willen nicht 
lengh wachten. Tn enir betoghinc so hebbe we ose he- 
melke ingheseghel tonrucghe drucket an dessen bref. 

10 Enes antwerdes bidde we weddere. 

Gonsules civitatis Uliessen formant hoe. 



786. Ibtv Slatli Uttet hm 9tatl| in ^annoHer« nsil^ einige 3ett 
9la(^fi(^t mit htt ^a^Iung htt @d^uI5 |tt ^a6en. (1373?) 

ünse vruenllike ^ote tovorn. Leven herben und 
vrucnde. Gi wetet wol, wo grot nod us aneleghen heft, 
dar we noch sere mcde bcswared sint. Hyrumme bidde 
we Traentliken, dat gi medelidincghe mit ns hebben unde 

• berichten jowe borghere, so gi bequemlikeste koennen, 
dat se ok mit dald eyne körte tyd Doch wachten. We 
willet darto arbe^den unde arbeydet alle daghe darumme, 
dat we jue koertiikcn gheld schippen willen, unde willet 
jo gherne juwe nnde jower boerghere mientschap beho^ 

10 den. Scriptum nostro snb secreto. 

Gonsules Luneborgcnses mittunt. 

3ut(nD0cf, 1. c. IV, 326. / 

787. $i[6e6raii5 @d)ele in ^annotier erfud^t ben S3ürgertneifler 
SH^vidl @|iringintgiii», heim Statine um ^Ql^i^ung geloif er @d^nl5eH 

M )tt t»nrtoenbnu (1373.) 

Min wilghe denst tovoren. Her borghermester, ieve 
sunderlike vruend. Ik bidde jue mit vlite» dat gi dar dat 

beste tou duen, dat my ghulden werde voflich lodegh 
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mukf de ik her Hejaen Muntere lende, des nne ia der 
vftsteB en jar was, des ik lo schadea hebbe ses lodeghe « 
mark, de ik damp to tinxe ghegheyen hebi>e. Ok bidde 

ik jue, dat my de brcf van den dryttich lodeghen marken 
bezegliell werde, also gi tigen my ghesproken hebbet; dat 
is van des byscopes weghene van Mynden; unde dat my 
ok mio bref bexegheU werde, deae jue disse jegheowardighe i« 
bode antwordet mit anderen breyen. Vortmer wetet, dat 
Johan Taercke, Conradas van Amern, Ludeke Goltsmeyt 
unde ik noch in den Joeden stad vor hunderd lodeghe 
mark, de deme greven van Scomborch wourden. Des 
dut wol und seikket uns Wulferde Bocke unde enen an- u 
dem gbuden vanghenen mid^ ome, de ons knnnen iriecgben 
boevetghud unde Jodenseaden, wente we dat enkede 
irvaren hebbet, dat Wulferd Bock allevne uns nicht irlec- 
ghen kan. Ok hebbe we wol vornomen, dat Proytes sone 
nicht sy inghekomen, Hir bewiset jue an, also ik jue wol >« 
to loere, unde latei mj dat ewelken thighen jue Yordenen. 
Yalete in Christo et preeipite michi« Scriptum meo sub 
sigillo. 

Hildebrandus Scheie totus vester. 
(Stuffc^rift:) Circumspecto viro ac provido domino Thide— tt 
rico dicto Springintghud, pmconsuli in Luneb., 
amico meo persincero, detnr« 

«ri|. » ^rd). duDrn^frf, 1. c IV, 325. 



» 

788. SBürgermeifler SJicbric^ ©liringintgut fogt bem ^arttoig 
iahtl auf einige 3eit freies (geleite bon SßUttbt nadi ^elle |u. 

1373, 18. Februar. 

Grud, alse id nue ghewand is. Hartwich Tzabel, 
wetet, dat gi velich riden scollet twischen hir und des 
ersten sondaghes in den rasten (6. iOlär)) van Blekede to 
Tielle nt und to hus vor alle deni de dor myns heren 
r und des rades willen to Luneborg don unde laten willen, s 
Wetet ok, dat we van den vif perden, dar Pusteke mede 
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ghevanghea is, alse gi ans enboden hebbel, niehl en weten. 
Umine de anderen perde hebbe ik aUe rede en aniworde 

screven, dat we dar daghe umme holden willet. Screven 
10 under mynem inghesegele, dat torugghe to dessen bref 
ghednicket, de gheven is des neghesten vrygdaghes vor sunte 
Peters daghe vor der Tasten na godes bort dritteynhondeti 
jar dama in deme dreandseventigliesten jare. 

Tideric Springintgud. 

». Jlri|. 9^MMft 1. e. IT, 320. 

« 

788. ^annsirrf^f Bftfgcr rrfud^m Uen B^tmdftn 5Mclfid| 
@^ringint0ut, htü 9tüt^ }nr Xifgung getDtfftr ß^nlbm }n Hf> 

anlaffrn. (1373.) 

ünse deiist to allen tyden. We biddet jue, alse we 
jue dicke ghebeden hebbet, dat gi berichten den rad to 
Luneborchy dat se uns maken quyd hundert mark lodich 
und den Qms to WUbrände Tan Reden» de we oeme nn 
• to Paschen gheTen moetent efle dat he is to jue see, dat 
gi oeme vorwisnen und vortynsen unde dat ns de rad 
gheve de andern hundert mark, dar we in den Joden mede 
staty dar we umme vorloren hebbet unser yrueude klenoede, 
beyde Trowen nnd juncTrowen, de we oen afghebeden 
10 hadden, nnde nn nnse enre naghesat hebbet» dat we ok 
Torlosen moeten, en werde we nidit in disser weken ent« 
richtet unde moeten brotstuempere darumme werden, des 
we doch jue unde dem rade nicht to en loeved, unde gi 
spryken» do ^ to Honovere weren, unse gheld schoelde 
!• US jo wente to TastelaTende werden. 

Johannes Tnereke, Gonradns Tan Arnum et 
Ladolfbs Aurifaber junior formamnt 
(2[uff(^rift :) Prudenti viro et honesto domino Thide;*ico 
SpiinghintghudeyLuneborgensi proconsuli, detur« 

(@tcgr( Irt So^annel Zutdtn miß n^aUrn.) 

®d| t. ^r4. StB^tuM, I- c. IV, 324. 
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79D. Skil tBittcfc: in DliKfeitfg torfongt ^fllfe «m 9lat|e. 

Den erliken ratmannen to Lnneborch eobede ik Woleke 
de yogbet to Mozedeborch mynen willegben denst. 

Wetet y dat ganze stichte van ßremen vient is und 
number utem lande komet und van dem slote. Is, dat me 
dat wereo scal, so zendet dar mer lute und zfibeii und • 
sdppet dar enen, de den jonwen dar f^eyen» de gy dar 
hebben willet Responi am peto, 

Wolems advocatus in MoKedeborch dei gratia. 
(^uffc^rift:) Honorabilibus viris ac multum circumspeclis 

dominisy consulibus in Lnneborch, detor. to 

•flg. I. ^xi^ 



791. SSrrbrmann %yx%t\ (efhrtitet tietii Statte bad ^vS^i, tD&^renb 
rineft SEBa{fen^lI^anbe5 einen befangenen }tt brf4a|^rn ober {u 

berfaufrn. 1373? 

Salutatio ut decet. Weten schol gy, wysen luden, dat. 
my 18 tho wetende worden, wo jn tho rade . . . dat gy 

• • . • BUurtwich antworden Hartwich. Hinimme 

so bydde wy, dat gy des nicht en dnn» wente gy wo! 
wetet, dat it an einem velighen vrede steyt, und bynnen » 
dem vrede schal me nene vanghene schatten noch vor- 
kopen noch nenerley arch dar tho .... als her Dyderich 
Springkintgut und de rat uns sulven sede vor den rad, 
ose denre Scholen des Ydich wesen. Were nä, dat gy en 
m ... so muste wy elaghen hem und Steden nnd allen !• 
guden luden, dat de vrede an usem hern und an us bro-> 
ken werde, und moten den darumme manen, also wy 
aller swarhkest konden. Scriptum nostro sub sigillo. 

Yerdemannus Tiabel. 
(9fuff(j^rift :) Viris discretis, universis consulibns d?itatis \% 
Luneborchy hec lilera detur. 
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792. ^t%thünb iiiil j^iebric^ Hon hm flec|e f findigen bm 
9liii|iiann 9I(rrt ^oi|re 8ein(fi|afl mu 1373? 

Mynen denst lOYoren, alze id'nae ghewand is. Wetet, 
gy, borghermester und ratman der gtad lo Lnoeborg» dat 

my her Albert Hoyke und mynem broder unse rechtigheit 
vorbeholt Were dat juwer jenich myt em in samedem 
* ^lode sete uode em schade schade van my, und weghen 
des wü ik myne ere an ja vorwart weten. Valete in Christo, 
ünde wetet, dat my Werner • . • jawe borg^er, des wet 
und beld my vor up dem Schilstene, do ik lest to Lüne- 
borg was, he wille my dot slan; ik en schölle so wol 
nicht ghevelight wezen to Luneborg. 
Per me Zegheband de Monte ac fratrem eins Didericom. 
(^uff(^rift:) Honorabilibns viris, proconsnUbos nee non con~ 

salibns in dvitate Lnneborg» hec litera pre- 

sentetur. 



• 

793. ^nrii^ Im ^anlPtitji gelsBt bta^tt^^eafßtn^lünB nnft 
fUJM^t Isn 6o4fm nnd ßftneinrg und l^en 9tall^r btr StoM 
dftneintgr in der Stallt ober in einen lerioglit^en G^Ioffe ein 
tedltci CHefängni^ ju l^alten. 1973, 30. Start. 

Ik Hinrik, here to Homborgb, bekenne nnde betogbe 

openbare in desseme breve, dat ik witliken ghelovet unde 
to den bilghen gbesworen hebbe mit upgherichteden 
vingheren unde mit stavedeme ede unde love unde sweere 

• also sulves in desseme breve ene rechte venghenisse den 
dorcblnchteghen vorscrevenen hem Wentdav unde hem 
Albrechte, hertoghen to Sassen unde to Luneborg, unde 
deme rade to Luneborg to holdende achte daghe na sunte 
Walburghe daghe, de neghest tokomede is na utgbift desses 

10 breves, sunder jenegherleye argheüst unde up desulven tyt 
to Luneborg in Godfindus bus van Hag^ene edder in der 
slote een, de de vorbenomden heren, her Wentzlaw unde 
Albrecht, edder ere erven denne inne hebbet unde mechtich 



Digitized by Google 



157 

• 

syn, in welkere ik van den vorscrevenen iieren edder van eren 
erven edder van erer eneme edder crer enns erven bi 
boden edder bi breven ghenianet werde, intokomende sun- 
der jenegherleye Judperede edder arghelisi unde dar oiclil 
Ol, ii en gl mit erem willen, unde ik en wil der YOTscreTenen 
Tenglieiiisse neoerleye wys loos wesen, de yorscrevenen 
heren unde de raad de en lalen mi loos mit beradcnem 
mode unde mit goudeme willen. Ok en wil ik nenerleye 
hulperede nemen van deegbedioghen edder van breven, de 
twiggben den Iieren ^escbeen nnt nnde gbegheyen. AI desse 
Torscreven stucke nnde en je welk besundem love ik Hinrik 
bcre to Homborgh vorbenomed den vorscreven heren, hern 
Wentzlawe unde hern Albrechte, hertoghen to Sassen unde 
lo Luneborg, unde eren erven unde deme rade to Luneborg 
rade to erer trowen bant deme edd^en Baltbasar yan Canitz 
■nde den vromen maimeit Hiarike ymame Heyenbreke» Otten 
m der Glyn nnde Corde BarAiten, stede nnde fnst to 
koldende sunder jenegherleye weddersprake. Unde to or- 
kande desser vorscreven stucke bebbe ik Hinrik vorbeno* 
med myn in^eseghel witbken nnde mit wiUen bengbet to 
deiseme brere» de gbeven is to Luneborg na godes boort 
^niUeynbnndert jar in deme dre nnde seyentigbesten jare 
des midwekens na deme sondaghe, wanne men singhet 
Letare, 

(0iegel ^einrk^ ion ^ombuig abgcfi^nittrn.) 

3> dner oHger ganj gleic^lautenbcn Urfimbe Horn 16. 3uli 1373 [efct ber 
)l&(ftellrr bcr Utfunbe al0 brn ^ifnfang feiner ©efangenft^aft ben ^onnabcnb 

Dor Sart^olomäi (20. ^ugufi) fr(l. 

C>ri|. I. 3«^ amtikfcf, I. e. Mtk, 343. 

^> ^ie Don 5er ^(^ulenburg bitten, ben 9tat^ um (Sntlaffung 

tinee 6)efan0tntn. (1373.) 

Unse wilghe [denst] tovorn. We bidden vruenlleken, 
'("ve her Diderik [Springintgud], ber Hartwich [van der Sul- 
^o] ande den gantzen rad to Lueneborcb, dat gy Stueker- 
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berge willen dach gheven bei tu Allermanevasten dorch 
• nnses denstes willen im de laten uns dat allewef^be wedder 
gik verdenen, went he scal gik nicht truewelos werden ; 
he scal gik i^eme wedder inkomen ap densulven dach, 
den gy oiie gheven ane atterley arghelist Dar love 
we gik vor, unde bedet an ans to allen tydcn, wes we gik 
10 denen moghen med lyve unde med goude. 

Universi de Schulenborch residentes in Castro Betzedorp. 
(tfuffc^rtp:) PradeaUbua viria et discretis dominis Thid. 

Springintgoiidy Hartwieo de Salma celerlsqne 
coDsolibiis civitatis Loenebordi litera detar^w 

MfUMf, I. c. IV, 315. 

W. SDie im bn 6i|ii(eiitiifi Mücn len ftai|, eiim i|rcr gt» 
fmneiiciiOariiiiiidtcii mii|t mfMtB |n frafciL 187^ 14. 9i^t 

Unsen fruntliken denst thovom. Ersamen besundern 
gnden frundess. Wi hebben irfaren, wo dat gi Ludelleve 
van Bodendike, unsen swagher unde frund, in juwer stad 
laneborch in juwen hechten hebben. So bidde wi atte 

» frontliken nnde densUiken, aUse wi • • • . frontlikess unde 
fliges (flitiges) mögen, dat gi densnlven Lndelleve van Bo- 
dendike, unsen swager unde frunt, unde ok den knecht 
umme unser bede willen nicht willen entlivi^en noch ent- 
livigen laten umme unse unde alle unser frondt willen. 

t»Dat wille wi ju unde alle unse frnnd umme .jowe 
ersamkeit alleweghe hochliken vordenen, unde don uns 

unde alle unsen frunden hochliken grot to willen 

unde bidde ju des jue gudlike antwarde. Screven under unser 
eynen ingesegeie am sondage Quasimodogeniti anno 

!• domini 

De van der Schulenborch alle. 

(^uffc^rift :) Den ersamen — borgermestern — der stad 
Luneborch ^ gescreven. 
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996. IlfMbf M in 8fiitcanr0 (21. Drtobtr 1371) §rfftiq|ciitn 
^eittfidl Um 0eltl|rin. 1373, 13. SRtti. 

• - 

Ik Hinrik van yelthem bekenne openbare in de»- 
sem breve, dat ik gbelovet and sworen hebbe mit upghe- 

richteden vingeren unde myi stavedem ede und love unde 
swere also suives in dissem breve, dat ik noch mine erven 

* noch mine vruend und alle de, de dorch minen willen don « 
onde laten willen, dease 'venglinisse» abe ik ghevangen wart» 
do ik in de stad to Lnneborg stech, unde al dat, dat dar- 
van sehen is an my edder an minen vTunden deneren edder 
knechten, it si venghnisse edder dotslach edder jengherleye 
ander geschieht, numbermer witen edder vreken wille an den lo 
heren, bem Wentzlav unde bem Alberte, hertoghen to Sassen 
onde Loneborcb, onde an dem rade nnde den menen borg- 
beren tho Lnneborg, noch an eren enren edder nakomelinge. 
Ok en wil ik der heren edder erer man, eres landes, des rades, 
der borgere vorbeuomet, erer erven, erer nakomelingen unde i« 
alle den, de dissen TorsGrerenen heren unde dem rade an- 
derdanich sint, ifjgent nnmbermer werden nme de sake, de 
an my ande an minen gfaescheen is, nnde ok ne scolt se 
mA, nicht ver unrechthighen. Unde hebbe des on eyne 
rechte olde orveyde sworen unde lovet. Alle desse vor- «a 
screvenen stucke onde eyn jowek bisanderen love ik Hin- 
rik van Velthem s yorbenomet myd goden willen , stede 
and vast to holdende, alze ik dat to den hilghen sworta 
bebbe, sunder jengherleye arghelist ande hulperede. Unde 
we, her Lyppelt van Steynbeke, ridder, und olde Ludelef van ts 
Velthem, medelovere, bekennet oppenbare in dissem breve, 
were, dat Hinrik Tan Yelthem de Torscrevenea orrejde 
nidit en beide, aise he lovet unde to den hüghen sworen 
beft, edder de mid gichte vorbreke, in welker wys dat dat 
were, so wille we bynnen verteynn achten darna, wenne we ao 
erst van den vorscrevenen heren, hern Wentzlaw, hern Al- 
berte, hertoghen to Sassen unde Luneborg, edder van dem 
rade to Laneborg by boden edder myd breven ghemanet 
Worden, 16 Laneborg inkomen onde dar nicht nt, we en 
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as hebben dal wedderdaii na der vorscrevcnen heren unde des 
rades vruntscap unde willen. AUe disse vorscrevenen stucke 
und en jowelik bjrsuaderen love we, her Lyppelt van Steyn- , 
beke etc. Na goddes boerd dritteynhondert jar in dem 
drenndeseTentighesten jare in aunte Servadus daghe des 

*o hilghea bischoppes. 3oi»cBÄprf, i. c. iv, 338. 

ii^nU 1373, 22. moL 

Wy Wentzlaw, des hilghen Komischen rikes erlzemar- 
schalky und Albrecht, sin vedder, van godes gnaden hertoghen 
to Engeren, to Westfalen, to Sassen nnd tho Luneborg, 
palandesgreven to Sassen nnd greven to Brene, bekennet 

• openbare in dissem breve, dat wy hebben angheseen grote 
truwe und willichlike ghedcnste, de uns Albrecht Hoyke, 
borghermester to Luneborg, witliken gedan heft und noch 
in tokomenden tyden doen mach. Uirumme hebbe wy dem- 
snlven Albrechte Hoyken nnd Glawese, sinem soene, und 

14» eren rechten leneserven, de ran en komen, ghelenet und 
lenen mit kraft desses breves de stede und dat ruem, dar de 
Vyninge ghestan hadde, alzo, dat se acker daraf mögen 
maken und den sik brukelik maken, alzo en dat bequem 
und nuette is. Unde desulven stede schuUen se yan uns 

IS und Unsen erven to lene entfan und uns nnd unsen erven 
giwontlike hnldinge und leeflike eede darvan doen, alzo 
eren rechten leenheren, unde de alze recht leengut besitten. 
Des to orkmule hebbe wy unse ingheseghel laten henget an 
dessen breef, de ghegheven is to Luneborg na godes bort 

t» XinC jar dama in dem LXXIII. jare in dem neghesten 
sondaghe Tor sunte Urbanus daghe, 

Ctyltl». ». HMHtft I. c. lY, 339. 

798. (Üeri^tlidler Ißerfaiif einea üerfdlttttetm $aufe6. 1373, 

25. aitai. 

Nos oonsules civitatis Luneborg etc. protestamur, qnod 
Johannes Hnneri cerdo, noster condvis hone memorie, tam 
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magnis gravatas fait debitis, quod creditores ejus, quibus 
tenebatur, domum ipsius Johannis cum suis pertinentiis sie 
in judicio nostre civitatis cum dcbito processu, quem or- 
dine juris impetebant et prosequebantur, quod ipsis per 
düfinilivam sentenciam adjadicalom fuil, qaod domam die- 
tarn vendere possenf, cai yellent, at suonim persolatioiieiii 
debitoram inde conseqnerentnr et haberent Tünc Thobeke, 
filius Johannis Huneri predicti, cum auxilio quorundam 
specialiam consanguineorum suorum emit a creditoribus 
prefatia proprietatem domos et aree predictaram et qai- 
busdam creditoriboa , qui jus in jadido acqnisivermity in 
domo sepedicta dedit paratam pecuniam, quidam vero cre- 
ditores reservabant reddiliis in illa domo solvendos annu- 
alim, sicut eciam prius redditus liabuerunt in domo et 
area preexpressis. Sic quidera Thobeke Huneri domum 
lUam per aliquot annoa pacifice optmuit et possedit, aed 
postea prenominatna Thobeke Huneri propter imminentem 
«bi necessitatem domum predictam cum omnibus suis per- 
tineneiis et loci vel aree proprietatem vendidit et in judicio 
resignavit Johanni de Ponte inter nos superius nominato 
et ejus heredibns jare hereditario possidendaa et ad fad* 
endom com eis quicquam ipsis placnerit, sie tarnen qnod 
iffi retineant redditus suos in prenarrata domo et tollant 
eos, sicut eos ibidem firius habuerunt. In hujus rei testi- 
mom'iim sigillum nostrum preseiitibus est appensum. Datum 
aoQo M<»CCC<'LXXIII<> in die beati Urbani pape et martiris« 

799. S3erufung Drrfi^ie&ener ^rätaten an ben ¥a|)fl einen 5en 
Xtti|ciirltUfttni itnb Stiftern auferlegten dehnten betrefenft, Sftnc« 

butt, 1^73, a 3uniO. 

bi nomine domini amen. Anno naüvitatis ejnsdem 
nuUenmo CGG^LXXmo indictione mensis Jnnü die VIIL 

0 e^on am 21. Vj^ril 1373 Mcbonbm fit^ bie S3ifc^öfe brd ST^agbft 
biirßifc^fn €fprrngrl< gegen bie )}ä)^fUt^c ^teuct. duften» Fr«g-> 
menla Marcia. II, 73* 

11 



m 

hora sexta vel qnasi, pontiGcatus sancüssimi in CHuruto 
patris et domini nostri domlni (iregorii divina Providentia 

6 pape XI. anno Icrcio, in mei nolarii publici et testium 
subscriptorum presentia honorabilis vir dominus Johannes de 
Bücken» archidiaconus in Modestorpe in ecclesia Verdensi, 
sopradictam cedulam papiream in manibns snis tenuit» io 
qua ipse et prelati ac domini snbscripti provocavenmt» 

lu appellaverunt, apostolos petiveront, protestati fnerant et alia 
fecerunt, prout in eadem cedula plenius continetur, quam 
de mandato ipsurum prelatorum et dominorum — per me 
legi fedty cujna tenor'sequitur, et est taUs: Goram Tobis» 
disereto viro Marqaardo de Plone, — nos Weraems Sancti 

t» Michahelis in Lnneborg, Ludolfas in Veteri Ullegsen ordinis 
sancti Benedicli abbates, Johannes de Backen archidiaconus 
in Modestorp, Otlo prcpositus monasterii in Hilgendale 
ordinis Premonstratensis, Johannes Osterman prepositus 
motiasterii sanctimonialium in Medinghe, Ludolfas abbas in 

to Veteri UHessen predictos nomine Hinrici prepositi mona- 
sterii sanctimonialium in Ebbekestorpe et suoram snbdi- 
lorum^ Nicolaus Malmestorp nomine Frederici prepositi in 
Buxstehude et suorum subdilorum et Johannes Dem decanns 
ecclesie Bardewicensis Yerdensia diocesis pro nobb ac 

ts conyentibas sea oollegüs et snbditis nostris animo appel* 
landi didmns et proponimus, quod nuper venerabilis pater 
dominus Johannes archiepiscopus Maguntinensis literas san- 
ctissimi in Christo patris et domini nostri, domini Gregorii 
pape XL de et super solutione dedme unius anni per 

90 eondem dominnm nostnim papam nommllis preiatis et per- 
sonis ecdesiastids imposite, confectas ad nostram prodad 
fecit notitiam — . Quanquam etiam dictis literis apostolids 
secundum earum modos et formas juxta omnem facultatem 
nostram paruerimus — in terminis nobis prefixis eandem 

si dedmam aliqni nostram secandam antiqua registra» aliqoi 
vero secandam facaltates solvepdo et qoidam propter me- 
ram inopiam nicbil penitas soWentest tamen quidam Pro- 
cessus in carta papirea conscriptus sigillo quodam ignoto, 
cujus caracteres non apparent, ab intra sigillatus — emissus 
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de annu domiai M^CCC<>LXXlIIo. secuado die mensis 
Janii ad npsbram devenerit noticiam» in quo qoidem pro- 
eessa — nobis precipiendo mandatör, ni dedmam predietam 
in opido Lemegow propter notorias gwenras et inimicitias 

capitales inaccessibili in termino nimis artato in florenis 
auri bonis et iegalibus vcl argento puro solvamus et solvi 4» 
faciamusy — nos igitur ex premissis et eorum quolibet sen- 
lientes nos indebite grarätos et inpostenim posse fortins 
aggravari, ad sanctam sedem apostolicam in bis scriptis 
proYocamus et appellamus et apostolos primo, secando et 
tertio et cum debita nostra instantia pctimus, si quis sit, «0 
qui eos dare possit et velit, supponentes nos et nobis ad- 
bereutes statum nostram, possessiones et jnra — protecti- 
oni sedis antedicte, et protestamar, qaod presentem appel- 
lationem yelinras et possimus innoyare, emendare, corrigere, 
legere et facere legi et iiisinuare, quotiens, quando et ubi »» 
videbitur expedire. Lecla et interposita est hec appellatio 
in ambitu Fratrum ^Minorum in opido Luneborg supradicto 
aono indictione etc. quibus snpra presentibus discretis yiris 
— testibas — rogatis. 

Et ego Marquardus de Plone — pnfilicus — notarias eo 

— coQscripsi etc. 



800. ^ap^ ©refloriuS XI. beauftragt bcn ^ed^anten btv Bant« 
bcrgifi^en Äirrfje .C^cinric^ Ötonb btn Don i^ra jur Unterflü^ung 
tirS 0)ebteteS 5cr Oiömifdieit ^irc^r: ut iniquiUtis filiorum Baraa- 
hwÜB et Galeacü de Vicecomitibns de Mediolaoo» qui progeaitoraa 
sDvmi ecelesie dei m iJbs Jarlnm et predeeessornm nostrorun, 
RennierBH pentiieua, peneeotoram . seqaentefl i estlgla tanqum 
tiranal cradeles et Ipels In rebns pessinis gloriantnr qolqne per 
etm petesdaB sen petlas mtUelaB eaedem Romanan eeeleelan 
ipilesqae terrae atqoe Jira et quasi tetaa itflian feiare et per* 
a«qei ■«nqnaa eessant, resistaams ■elieüs et nt fldelee pepales 
ie eeniBi tiraoniea servitote Uberenns, in lDentfil|Iaii& hU 4lrl|e« 
lang einet Hti^Iti^en ät^ntm$ but^ ben mit be^tn ^infammiung 
leouftragten ^bgeorbneten ber |>S^flH(^en jlammer, bereu je^t fo 

11* 
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fe^r Uerrinnrrtf C^nfflnfte öie 0ro§rn Qaften ni^t |u trogen Her« 

niöflcii, ju üerfüiiöipcn unb unter Slnbro^unfl firrffHt^cr (Strafen un5 
23cbro^iiiifl [clbft mit ber §ülfe bc6 hjcrtlid)rii 9(rmf6 jur |)ünft« 
liefen 3fl4^U"fl aufjuforbcni. Datum apud l'ooleiui»orgie Aviaio- 
nensis dioc. V. idus Jaoii poDtifieatuK uostri anoo tercio. (1372, 

9. 3uli.) 

Siw Um CrassniiBt in (er Utk. von 1377, 22. fiiai. (Drig. ^id|. 



801. ^(ei^ieitige ^lufieii^nung übet ben Xob ht$ ^tt^ogB äJlagnud. 

In dessem jare (1373) in sunle Margareten avende') 
togh herloghe Magnus vor Hikkelinghe und bcstaliede dat 
linde lagh dar in den elften dagh. Under des besamnede 
sik hertoghe Albert mit den sinen nnde togh in snote 

s Praxeden avende*) to middendagbe van Luneborgh nnde 
reed umnie dhe nacht to Honover in. Des moorghons in 
sunte Magdalenen avende') quam dat ruchte vor herto- 
gben Magnase, dat hertoghe Alberl van Sassen unde van 
Luneborgh cpieme to theende mid alte vete Volkes. Do 

10 brak hertoghe Magnus np mid al synem volke nnde ja- 
gheden enwegh van dem slote uiide leten b]iden unde werk 
dar slaan. Also ward dat slol ghercdded, unde dem slote 
was neen grot schade scheen. Unde hertoghe Magnus ja- 
ghede in to der Njenstad. Darna in sunte Jacobes avende^) 

19 togh use here, hertoghe Albert» vor Pattensen unde wan 
dal. Dar was mede dhe van Schoawenborgb unde de van 
Eversteen. Dar ward sclioene namen nomen unde vele 
lade vanghcn, unde dat schude in dem middaghe. Darna 
in sunte Jacobes daghe«) wolde dhe van Schouwenborgh 

to to hus theen mid den sjnen. Dat hadde hertoghe Magnus 
verboeded laten unde toegh eme enjeghen uth der Nyen- 
stad mid sincn mannen unde wolde ene beslriden. Ker 
se tosamne quemen, reed hertoghe Magnus to den goudcn 
luden unde to den baren unde bad, dat se goud beden, 

« 

1) 12 3ti(i. s) 20. 3uli. s) 2t. 311». «) 24. 3«It. 
s) 25. 3uU. 
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dal god jo dem recbteo hoelpe. Doe dhe heren tosamne «s 

quemen to stryde, do reth hertoghe Magnus jeghen den 
van Eversteen undc Vellen beyde tosamne, unde hertoghe 
Magnus woenede, dat id dhe vao Schouwenborcb hedde 
wewD , mer hertoghe Magnas unde - dhe van Ever- 
steen bleven beyde doed. Dar ward ok doed gheslaghen so 
her S3ryerd van Zaldere onde een Meltzingh, de use het- 
likesten vyende weeren. Unde deus per omnia deus. 
Hertoghe Ernst, hertoghen Magnus broeder, was bi dem 
slryde unde vlo enwegh mid vele wapender lüde, unde de 
van Scbonwenborgh beheeld dat veld unde wan den stryd ss 
unde vengh vele gouder vanghenen van hertoghen Magnus 
Volke. Dafna in sunto Panthaleonen daghe«) huldegheden 
dhe raad van Honover unde dhe bocrj^here unsen heren, 
hertoghen Wentzlawe unde hertoghen Agierte» dat se dogh 
vele eer scholden daan hebben. Dama worden daghe «o 
maked . unde deghedinghe begrepen twischen hertoghen 
Alberte unde hertoghen Magnus vrowen unde eren kyn- 
deren. De woerden aldus endeghed, dat hertoghe Albert 
scolde veru Katheiinen, hertoghen Magnus wyf, to ener 
echten vrowen nemen, unde dhe man unde stede unde 
land scholden juncheren Frederike unde juncheren Bernde 
vor heren hebben mit hertoghen Wentzlawe unde hertoghen 
Alberte unde scholden vm huldeghen to likcm rechte. Dlie 
huhlegliinghe deden dhe van Luneborgh in sunte Merlens 
daghe ^) to vesperljd mid desser wise : dat we hern Wen- »o 
Slawen unde hern Albrechte, hertoghen to Sassen unde 
Lnneborgh, unde Frederike unde Bernde, hertoghen to Brun* 
swich unde Luneborgh, tiuwe unde hold wesen willen to 
likeme rt^chte na uthwisinge erer breve, alse boerghere erem 
heren to rechte scolien, anc jeghen dat rike, dat us ghod t>s 
also helpe unde de hilghen. 

•) 28. Suli. ') ll.<Rourrabfr. 
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802* ntoH, bit föiftlir bt$ ^erpgS Bi[|elii (uns Sraniifd^liidi 
mtb UaAvxg, Utttt um ehie ^Mtnibt im IpeUigtit MMoftirttale. 

(1373.) 

Agnes dei (j^cia in Loneborg et Brunswik. 

Favore nostro premisso. We biddet jue, alse we ok 
eer ghebedcn Lebbet, wente we umme oene grote dingh 
biddene willet eder ne biddet^ dat gy uns biran twiden umme 
» de armen lade provende to deme hilghen gheyste unde mank 
dat, dat de stede' nicbt beseed ne sy, dar we umme biddet. 
ünde en latet uns unsen hcren, deme god gnedich, nicht 
entghelden. Is dat gy dat don, dat wille we weder jue vor- 
schulden. Datum Lauenborg uostro sub secreto. 
(^uffc^rift:) Honorabilibos viris ac discretis consulibas 
iritatis Lon^org, nobis dflectis. 

(Srig. iix^. Stuumotf, 1. c. IV, 318. 

803, ^crjofl Sllbred^t don Srounfd^tocig (©ruBen^agen) fid)ert bm 
^erjoge ^lhrt6)t Don (Sad^fen unb l^üneburg S3ei{lanti lu, brbingt 
ober für feine fünftige SBitttje unter anberen ben 3ofl in bcr 
©ätferjtrttje in Lüneburg auS unb beraerft, ba§ ^erjog Sllbrcc^t 
OonSfU^fen unb ber 9tat^ inü^üneburg i^m taufenb idt^ige äHarf 
Herfdyriel^eii loüni. 1373, 30. Zult 

9tMMft t.f. IV, 344 

* 

801. S)er 9lafl| iitrfliri^t bm ^ertogeSnhredpt lion Braunf^iprig 
(dhrnlienl^agciiX i^n im ht^tt bt$S»M iitSfitidiiirg )u {i^übnu 

1373, 10. «ng. 

We ratmannne der stad to Lnneborch bekennen etc., dat 

use leve here, hertoghe Albrecht von Sassen undo Luneborch, 
dem eddelen voersten, hertoghen Alberte van Brunswich, 
ghelaten bell umme bulpe willen, also sine breve dat uth- 
• wisen, de he eme darap gfa^;beven befl, den toUen in der 
Beckerstraten to Lnneborcb in desser wys. Were, dat sin 
vrowe unde wyf, ver Agnes, ir eme storve, dat denne de- 
sulve herloghe Albrecht van Brunswich des tollen in der 
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Beckerstraten to Laneborch broken scal sine levedaghe, 
und were, dat ene in dem tollen jenmant hinderen wolde, i« 

des scolle we ene, su ^e aller voerd erst können undc 
mo^hen, truweliken beschermen. To ener betughinghe hebbe 
we etc. Na godes bord druttojnhunderl jar darna in dem 
dre onde soventegesten jare in deme hüghen dage snnte 
Laoreoties des mertelerg. Sainftirf, i. e nr, 34». i« 



W. Ser 9Uti| btftOit dnen 0U0eii«irifter. 1373, a. ZtpitwAtt. 

We ratmanne der atad Co Lnneborgh etc. bekennen 
opembar an dessem jeghenwardeghen breve, dat we asem 

truwen denere, mester Lamberte blidenmestere, unde siner 
husvrowen Ghesen ghegheven hebbet unde ghevet dat 
hiu onde hof nppe der Nyen Zulthen, dat bi hern Uejnen * 
Visculen lins neghest licht, dat se van dem hns nnde van 
erem andern goude neen sehet edder nenerleyie stadplicht 
doen en scollen, men se scollet des vry unde roweliken 
bruken, de wile se levet. Unde wered, dat dat hus ver- 
Tcile edder buwcndes behoeyede, dar scolde we to hei- •» 
pen onde scolden dat buwen nnde beteren, also en des to 
crer noed behoef were. Unde darto hebbe we on gheghe- 
ven achte loedeghe mark gheldes alle jar to betalende, 
ses mark penninghe to sante Mycheles daghe, ses mark to 
Wynachten, ses mark to Paschen undc ses mark to sunte n 
Johannes daghe to middensoemer. Ok scolle we unde 
willen em alle jar, dhe wile dat he levet» gheven soeven 
elen varwedes wandes to Paschen nnde soeven elen grawes 
wandes to sunte Mycheles daghe, unde wan sik dat boered, 
dat he in usem arbeyde is, so scolle we eme also vele so 
gheven to lene, also we enem anderen gheven scollen, dhe ok 
mid eme is in usem arbeyde, unde he schal hebben onde 
wOlet eme ok gheven allerleyie toeval onde gift, alse we nsen 
anderen knapen doed unde ghevet, unde willet ene unde 
syner husvrowen vorebenoemet truweliken verdeghedinghen n 
lyk usen knechten unde aise vele borghere. Tu tugbuisse 
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desser stucke unde dat we dhe aUe stede aode fbami onde 
traweliken holden willen» so hebbe we unser stad ingheseghel 
gliehenghed an dessen bref, dhe ghegheven is na ghodes 
boord dusent jaar drehundert jar dar na in dem dreimde- 
soeventeghesten jare in anser Yrowea daghe. 

Ctftolk. SsMnf; t 0. IT, 348. 

806. Itaifer jtarl IV. genel^migt 5m SSerhrag iler ^erjoge äSenje^« 
taü9 itsid miiredyt Hon Sadifen unh ßflneburg mit btn 6d|neit 
M 0eciiHI< StognnS tum Bronnfifiiiieig nnH dftncünrg. f^ntg, 

1373, 2a Ott 

Karolas qoartas, divina favente demenda Romanornm 
imperator se^iper angnstos et Boemie rez, nniyersis et 

singulis, ad quos presentes pervenerint, quosque infra 
scriptum tangit negocium vel längere poterit quomodolibet 
in fatomm* Licet pndem contra Magnos qaondam ducem 
Bnmswicensem et eios complices et fantores eo, qnod idem 
doXy dam adhnc ageret in hnmanis, dacatnm Lunembnr- 
gensem et ejus dominiam illastrilrus Wentzeslau, sacri im^ 
perii arcliimarescallo, et nepoti ejus Alberto, Saxonie et Lu- 
nemburgensibus ducibus, principibus et avunculis nostris ca- 
rissimisy pretextu donationis et impheudationis dicti diica- 
tus facte per nos ipsis imperatoria potestate adjadicatam 
per diffinltiyam sententiam in nostre majestatis anditorio 
juris ordine debite observato aliquamdin occupaverat et dc- 
tinuerat temerariis ausibus indebite occupatum, processus 
banni cesarei emanarint continentie plenioris, yeromtamen 
qniay at accepit nostra serenitas, pneri dicti Magnos duces 
Brunswicensis modemi desiderantes redire ad nostram et 
sacri Romani imperii obedientiam et devotionem, a qua 
pater eorum inconsulte recesscrat, tendunt ad conrordiam 
cam dictis nostris avunculis super ducatu hujusmodi et ejus 
pertinentiis celebrandam^ nos, qni pads pulchritadinem 
debito favore prosequimar eo, qaod nunqnam laudabilios 
pads aactor supernus, quoniam pads tempore coli possit, non 
iraprovide ncque per errorem sed animo deliberato "et de 
recta nostra sciencia indulgemus, favemus, admiltimus et te- 
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-nore presentiam consentimas expresse, quatenas intmr par- 
tes predictas pacis tranquillitas et grate uniunis concordia 
tractari valeat et iirmari, prout eis et tractatoribus inter eos 
melius et utiUus videbitur expedirc, et si pro concordia so 
jam aliqua sunt tractata, ea rata habemas et grata» eo ta^ 
men proviso, quod, postquam aactore deo fiierint omnia fe-. 
Heiter consumata, pro confirmatione , dorn prope in illis 
pailibus fuerimus constituli, partes prescripte se persona- 
liter nostro conspectui representent in signam devotionis »3 
et fidei itoaptea observande« Geterom si modas ooncordie 
hoc postnlarit ordinande seo actenns Ordinate jidmittimns 
niehflominns et eciam oonsentimus» nt proconsnles, consules, 
cives et ineole civitatum seu opidorum Lunemburgensis^ in 
Hanover et in Hissen non obstante dicto nostro processa io 
dictis paeris ducibus Brunswioensibus fidem et obedientiam 
promittere atqoe fidelitatis et omagü, prent id in con- 
cordia tractatnm fuerit et decretum, prestare yaleant solita 
jnramenta, proinde volentes habere, ac si nullius banni cesarei 
tales Processus contra dictos Magnos quondam ducem Bruns- 
wicensem et ejus complices emanassent, presentium sub 
imperialis nostre majestatis sigillo testimonio litteramm, 
Datnm Präge anno domini millesimo trecentesimo septnage- 
simo tertio indictione undedma XXm. die Octobris regnorum 
Qustrorum anno vicesimo octavo, imperii vero dccimo nono. sa 

De mandato domini imperatori» Nicolaus 

Camericensis prepositus. 
(Vttf ha fSaiffrite lle^t: K, Nicolaus Bragensis.) 

(irajfrr(ti|(i CHrfift) ^ 
®ri|. ». S^xäi. Ai)M»frf, I. c. lY, 357. 

807. ©ic ^crjone SöcnjeSlauS unb ^libvt^t bon (Sad^fen uii5 
8üneBurg, foluic öic ^crjogc ^^riebrid) iinb SBcrnfjorb bon 23raun» 
f(f)tocig unb ji^üueburg Deflätiflcn alle Ülcdjtc unb t^rcijciten 5c6 
^erjDgt^umd li^üneburg. ^anmbtv, 1373, 28.£)ctober. 

We Wenlzlaw undc Albrecht, van goddes gnaden her- 
legken lo Sassen unde to Luneborcb, undo Frederik unde 
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Bernhard, herteghen to Bninswich unde to Luneborch» beken- 
net nnde bethaghed openbare in dessem breve, dat we wiUet 

• unde schultet van Staden an de herschap to Luneborch unde 
de land, de darto liored, de de dorchluchteghe vorste, her 
Wilhelm, herteghe to Brunswik unde to Luneborcb, de wile 
. he levede, darto had heft, nnde alle stiebte, clostere, goddes- 
hos, kerken nnde gheystlike lejn nnde alle bor|^e, stede 

to nnde wicbelde nnde dorp, de darinne beleghen sin, nnde alle 
de personen, de de vorstan unde darto hören, prelaten, 
ebbete, proveste, vrjgben, denstlude, riddere unde knechte, 
borghere nnde bnr unde alle de und enen jnwelken, de 
darinne wonhafitich und beseten sin, de nn levet nnde de 

IS na on kernet, se sin leyghen, pape, junovronwen ;edder 
man, in welker achte se sin, sammet und besunderen unde 
bv namen de ratmanne der stad to Luneborch unde de 
borghere, de nu sin, und ore nakomelynghe unde de sulten, 
de monte nnde de wessle in der stad to Luneborch und 

t» de ghnd uppe der sulten hebbet, nnde ok bj namen de 
ratman unde de borghere der stad to Honoyere, de nu sin, 
unde al ore nakomelvnffhe unde de monte unde de wessle 
in der stad to Uonovere unde by namen de radman unde 
•de borghere der stad to Ulsen^ de nn sin, nnde al ore 

sf nakomelin^e laten bj aUerleyghe rechte, richten nnde 
wonheyden, de se had hebbet sammet edder besunderen 
by der dorchluchteghen vorsten, kern Wilhelmes, herthe- 
ghen to Brunswik unde Luneborch, unde siner vorvaren 
tiden, unde wüiet se mit gbudem willen darby laten unde 

90 behoiden« Vortmer alle sake nnde alle stucke, de de pri- 
vilegia unde hantvestinghe nnde allerleyghe breve utwisen 
unde bescreven stan in den breven, de alle desse vorbe- 
nomde unde orer juwclk besunderen van unsern vorvaren, 
herteghen to I^uneborch edder to Brunswik, unde van her- 

ai teghen Magnuse, deme god gnade, sammet edder besun- 
deren hebbet, de we ok solven sammet edder besunderen 
hebbet ghegheven, de vil we tmwelken holden unde mit 
nichte breken noch brekcn laten. (3k wil we unde schullel 
desse vorbenomden land und lüde unde stede truweikeu 
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Yerdeghedyoghen ores rechtes, wooheid unde breve» de se *o 
samroet edder besanderen hebbet, war ande wanne unde 
weder allemialken, dar on des behof is. Ok schal we 

onde willet d rosten, marschalken, kemere i|nde schencken 
der herschap to Luneborch hy oren ammechten beholden 
unde laten. Alle desae vorscretenen stucke unde orer ja- 
welk besunderen hebbe ve Wentzlaw ande Albrecht unde 
Frederik unde Bernhard, heren yorbenomt, gheloyet unde 
lovet in ghuden truwen in dessem breve mid samender 
hand alle den prelaten, ebbeten, provesten, denstluden, 
ridderen unde knechten, de in der< Toradrevenen herschap so 
to Luneborch unde in den landen beseten sin , unde den 
ratmannen unde borgheren der stede to Luneborch, Ho- 
nover unde Ulsen unde allen Steden unde wicbelden, do 
in der \orscrevenen herschap beleghen sin unde de dar 
noch to unde inkomen moghen» de nu sin, unde al oren is 
nakomelynghen, ghenstUken unde unyerbroken eweliken 
to holdende unde to donde orem juwelken sammet unde 
besunderen. unde we verplichted unde verbyndet unse erven 
uude unse nakomelynghe , alle desse vorscrevenen stucke 
truwelken to holdende unde to donde unde sunderke to «o 
verbrevende mid oren bezeghelden breven, also we desser 
stndte plichtich sin to holdende unde also we de hebbet 
verbreret, also hir yorscreven is. Oyer al dessen yorscre- 
venen stucken unde deffhcddynghen hebbe ghewesen de 
erwerdighe vader in godde, her Gherd, bisschop to Hilden- «5 
sem, her Albrecht, herteghe to Mekelemborch, her Wede- 
kind, de edele yoghed to dem Berghe, de edde Baitazar 
▼an Gamnitz, her Johan, arcliidiaken to Luneborch, her 
Hennan, provest to Wennynghessen, her Johann de Loser, 

Asschwin schencke, her Hinrik ßulow, her Lippolt van 70 
Vreden de junghere, her Uinrik Knycghe, her Harlwich 
van der SuUcuiyriddere» Wulbrand yan Reyden, Hans Knycghe, 
Cord Barfute, Gheyerd yan dem Berghe» Jordan yan Me- 
(lynghe, knapen, Diderik Sprynginghud, Alberd Hoyke, Johan 
Semelbeckere, radmanne unde borghere to Luneborch, Johan t« 
Vau dem Steynhus, Olrik Lutzeken« radmaune unde borghere 



Digitized by Google 



■ 



172 

to HonoTere, ande anderer vele ghuder lade. To orkande 

unde to ener grolteren bcthuginghe alle dessen vorbe- 
nomden degheddinghc unde stucke unde unses tniwen 
loftes hebbe Wentziaw unde Albrecht, Frederik unde 
Bernhard, heren vorbenomed, nnse ingbezeghele vitliken 
gliehenghed laten an dessen bref» de gheven is to HonoTere 
na goddes bord dmtteynbnndert jar dama in deme dre 
unde seventighesten jare an deme hilghen daghe sunte 
Simonis unde Yude der apostelen. 

(SStrr @irgrl ber oben genanntrn ^rrjoge.) 

2)ie htibtn im ^rc^iue bcfinblic^en, übrigens (itrtd (autrnben OriginatuitiuibfR 
Pimnetl in bei @c^ccibipeife nid^t lu^Uig übrrnn. 

9rig. >. Jlc4. »uumtft 1. c IT, 359. 

808. 3)ie C>er$ofle SBcnjc6fQu6 unb SllBrcf^t bcjcuflcn, bag brr 
üiatl) uiiö öip SBfirperfrfiaft in ßüncOurn, ^>Qttnoücr unb Uelsen 
auf ben in biefcr Urfunbe DoHflänbig mitget^eilten Vertrag dorn 
29. @e|jtembcr 1373i^nen unb bcn ^crjogcn ^riebrid^ nnb JRcrnfiarb 
nnb beren dxhtn ge^ulbigt l^aben. Eäneburg, 1373, 11. SloOember. 

Wy Wentziaw unde Albrecht, herto^i^hen to Sassen 
linde to Luneborch, bekennet openbare in desseme yeghen- 
wardigOD brere, dat wy de ratman nnde de menen bor- 
gbere der stede Lnneborch, Honovere unde Ullesen bebben 
» gebeten myt gudcme willtMi, dat se uns unde unsen ervon 
unde ok unsen leven holen, Frederike unde Bernarde, her- 
toghen to Brunswik unde to Luneborgb, unde eren erven 
gbebuldigbet nnde gbesworen bebbet to lykeme recbte na 
Qtwysingbe der breye, de wy unsen Torbenomeden holen * 

10 danip ghegeven hebbel, dar se sik in tokomenden tyden 
na richten unde holden scolen, unde willen se daran van 
des rykes weghene unde unser unde ok unser erven wol 
vorwaren. Unde de breye, dar se up gbebuldigbet bebben, 
die wy unsen yorscrevenen holen ghegheven bebbet, ludet 

11 van worden to worden aldus: Wy Wenlzslaw onde AI- 
brecht, van godcs gnaden hcrtoj^en to Sass(Mi unde to 
Luneborch, bekennet unde belughet openbare in dcssem 
yegbenwardighen breve, dat wy uns mit unsen leven 
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boten, Frecferike unde Bernarde, hertoghen to Brunswik 

unde to Luneborch, vruntlikeii vorenet unde ghesonct heb- so 
bei umme alle twydrachl unde schelinghe, de twischen 
ans umme de herscop to Luneborch gewesen heft, in 
desser wyse, de bir na gescreven steyt. Wy scoUen van 
Staden an de herscop to Luneborch myt alleme rechte 
unde Stade, slote, land unde lüde, myt gheysiliken lenen »5 
unde werltliken, also sc vot'starf van hertoghen Wilhelme, 
liertogen to Brunswik unde to Luneborch, wedder tosa- 
mene legghen also, dat de herscop, stede, slote, land unde 
lode, myt gheistliken lenen und werltliken eyn anghetwyget 
bersoop bly ve, des fiooUen de manscop , stede unde slote so 
uns unde unsen holen vorgenomet huldighen to lykeme 
rechte in desser wyse, so dat wy Wentzslaw unde Albrecht» 
hertogen to Sassen unde to Luneborch Yorgenomety de nn 
de eldesten synt, scolen de herscop to Luneborch uns 
ande unsen yorbenomeden holen truwellken vorstan na ss 
der herscop manne rade, de unsen rad swerende werden» 
unde to dcme rade scollen wy kesen unde sweren laten 
der herscop man to Luneborch unde jo twene ute deme 
rade to Luneborch unde twene ute deme rade to Hono« 
vere, uns truweliken to radende» to beydentsiden unde 
to likeme rechte. Wanne aver wy Wentzslaw unde Al- 
brecht vorgenomet afgau van dodes weghene, so scal unser 
vorbenomeden holen en, de eldeste edder erer brodere 
edder ore eldeste sone, eft der brodere nen en were, de 
berscop to Luneborch truweliken vorstan na der herscop «s 
manne rade unde dervererute den Steden, sik unde unsen 
unde unser vorbenomeden holen erven to Ivkeme rechte, 
alse vorscreven is. Unde wanne unser vorbenomeden holen 
en, de eldeste eder erer erven, efte der brodere nen en were, 
de de herscop Torstan heflt^ afgheyt van liodes weghene, so 
Welkere denne de eldeste is yan unsen sonen, efte wy 
6dite sone hedden edder wannen eder ere erven, de scolen 
denne de herscop to Luneborch truweliken vorstan na der * 
manscop rade unde der verer ute den Steden, alse vor- 
screven is. Unde wanne des to kort werde van dodes »s 
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weghene, so scolile aver unser vorbenomeden holen en, de 
oldeste edder ere eldeste soene, eft der brodere nen en 
were, de herscop to Limeborch truweliken vorstan» alse 
vorscTOTen is, na der manscop vade unde der verer ute 
den Steden. Unde wanne des to kort worde van dodes 
weghene, so scolde a^er nnser yorbenomden bolen en, de 
eldeste edder ere eldeste sone, cfl der broder nen en were, 
de herscop to Luueborch truweliken vorstan, alse vorscrevea 
is. Unde also scal jo to der enen tjd en de eldeste van 

•s nnsen sonen, efte "wy echte sone hedden edder wunnen, 
eder ere er?en, edder vertan yan oren sonen, unde to 
der anderen tyd en de eldeste van unsen vorscrevenen 
bolen, hertogen Frederikes unde herlogen Bernardes, edder 
erer sone edder erven, eft der brodere nen en were, der 

70 herscop to Luneborch mechtich wesen unde de truweliken 
▼orstan to erer beyder hand unde to lykeme rechte na 
der manscop rade to Luneborch unde der yerer ute den 
Steden, alse vorscreven is. Ok moghe wy Wenlzlaw unde 
Albrecht vorgemomety de wjle dat wy beyde levet, mech- 

ti tich wesen van unser unde unser bolen Frederikes unde 
Bernardes unde erer brodere weghene gheistliker leen 
unde werltliken to lenende, de to der herscop to Luneborch 
hören, aver slote, stede und land en scolle w) nicht vor- 
setten, noch vorkopen, noch vorlaten ane willen unde \ul- 

•0 bort unser vorbenomden bolen edder erer brodere eder 
erven» eft der brodere nen en were. Doch jo so moghe 
wy Wentzsiaw unde Albrecht vorgenomet, de wile dat wy 
levet, slote, land unde lüde, de vorpendet syn, losen unde 

' weder vorpenden unde ammechtlude edder voghede dar- 

sfi up selten unde de wedder entsetten, also uns unde unsem 
sameden rade nuette dunket to user sameden nuet unde 
to lykeme rechte, alse vorscreven is. Wy en scolen aver 
de slote, land unde lüde hoghere nicht vorpenden, wen se nu 
vorpendet syn, ane unser vorbenomeden bolen edder erer 

•0 brodere edder erer erven, efte der brodere nen en were, 
vulbort unde willen, alse vorscreven is. Wanne aver wy 
beyde doet sint, so scal de eldeste van nnsen vorbenome^ 
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den bolen edder erer erven, eft der brodere nen on were, 
de wyle dal he levet, der ieen unde der herscop to Lüne- 
borch ok in aller wyse mechtich syn, alse Torscreven is^ 
unde denne jo so vort de» deme de herscop borede to 
torstande, alse yorsereven is. Unde welkere de herscop 
to Luneborch in tokomenden tyden to vorstände geboret, 
en scal denne noch stede, slote edder land vorkopen edder 
vorpenden noch vorlaten ane vulbort desgheunen, deme loo 
de herscop to Luneborch na ome to vorstände boret. Unde 
hirmede scal bezonet wesen unse kridi unde allerleye 
nnwille, de twischen uns unde den nnsen umme de her- 
scop to Luneborch is upgestan unde alle deghenne, de 
to beydentsyden umme unsen willen unde hertogen Magnus, los 
, deme god gnade, unde unser vorgenomeden bolen willen 
in den krich ghekomen sjn« Ok scal men eneme jewelken 
sin ieen, enre unde gud wedder lalen. Alle desse vor- 
screvenen stucke love wy Wentzslaw unde Albrecht, her- 
togen to Sassen unde to Luneborch vorgenomet, van unser no 
unde unser erven weghene unsen vorscrevenen leven bolen 
Frederike unde Bernarde, hertogen to Brunswik unde to 
Luneborch, unde eren broderen unde erven in guden 
truwen unvorbroken to holdene sunder allerleye inval 
unde arghelist unde hebbet des to bekantnisse unse in- iis 
ghezegele ghehenghet laten to desseme breve, de dar is 
ghegeven to Honovere na godes bort drittejnhundert jar 
dama in deme dreundeseventigesten järe an deme hilgen 
daghe sunte MichaheBs des ertzengels. 

Over dessen deghedinghen hebbet gewesen de erwer- ito 
dighe vader in gode, her Gherhart byscop to Hildensem, 
her Wedekint voghet to deme Berghe, Baltazar here to Ca- 
mentz, her Johan archidyaken to Luneborch, her Herman 
provest to Wenigghesen, her Aschwin schenke, her Djde- 
rieh van Alten, her Lyppolt van Vreden de junghere, her as 
Ludelef van deme Knesbeke de eldere, riddere, Wilbrant 
van Reden, Cord Barfute, Hans Knygge, Ghevert van dem 
Berghe, knapen, unde Dyderich Springintgud, borgermester 
to Luneborch, unde andere vele unser man an beydentsiden. 
unde guder lüde. iso 
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Unde wy Wentzslaw unde Albrecht, hertoghen to 
Sassen ai)de to Lnoeborch Yorbenoroet, to orekunde nnses 

hetes unde vulbort unde ok al desser vorscrevencn stucke, 
so hebbe wy uiise inghezegele williken ghehenghel lalen 
131 to desseme breve, de dar is ghcgbeven to Luneborch na 
godes bort dritleynhundert jar darna in deme drennde- 
sevratigesten jare in deme hflgben dagbe sunte Mertens. 

(@t€g(I ber ^rr^oge SBcitji^glaud unb ^Ibrcc^t.) 

®rii. fe. :ird) ^leal^cfi 1. c I?, 366. 



809. ^ie ^erjoge Sriebri^ unb Srm^arb Uon ^raiinfifjlDdg unb 
Lüneburg ma^m befannt, ba^ btr 9tat§ unb bie Bürger ber 
Stftbte dflneüttrg, ^annober unb Uelsen nod^ SDlafgabe br6 S3er« 
trageS bom 29. ^Icptember 1373 i|nm gel^nlbigt liaüen. dünelhtrg^ 

1373, IL aibbeitber. 

Wy Frederik onde Beemard, van godes gnaden ber- 
toghen to Brnnswicb unde to Luneborgh, bekennet open- 
bare in dcsseme breve, dat uns unde unsen leven boelen 
Wentziawe unde Albrechte, bertogbe to Sassen unde to 

' i Lnneborgfay unde unser beyder erven de erbaren wisen lüde, 
de radmanne unde ghemenen borgber der stede Luneborgb» 
HohoTer, Ultzen unde ok anderer stede, de dar in der 
herschop to Luneborgli gheleeghen syn , ghehuldeghet 
unde ghesworen hebbct to lykeme rechte na utwisinghe der 

10 breve, de wy unsen leven boelen vorbenomed darup gbe- 
gberen hebbet, dar sik de vorbenomede stede in tokomen- 
den tiden na richten unde holden Scholen« Unde de brere 
ludet van worden to worden aldns: Wy Frederik unde 
Beernard, van godes gnaden her toghen to ßrunswich unde 

ts to Luneborgb» bekennet unde betughet openbare in des- 
seme jeghenwardighen breye (^ier folgt ber am 29. <^ept. 
1373 in $annot)et ^efc^Ioffene unb 6ereit8 in bie Utfunbi 
808 aufgenommene Söertrög mut. mutand., ober unDerfürjt.) 
To orkundc al desser vorscrevencn stucke, so hcbbe wy 

to Frederik unde Beernard vorbenomed unse ingbeseghele 
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wRliken ghehenghet taten to desseme breve, de ghescre- 
vcn nnde gheven is to Luneborgh na ^odes bord drutteyn- 
hundert jar in deine dreundeseventighesten jare an deme 
hilgheo daghe sunte Mertens des hilghen bischopes. 

Siegel htt ^er^oge ^riebrit^ itttb Setnl^arb.) 

810. 5)ie $crjone ?fricbrid| unb S3ernt|arb bon Braunfd^meig unb 
ßünfbiirn bcftätiflcn bie ben <BtSiHm ßüncöurg, ^onnober unb 
Uel|tn bon ben ^erjogen SSßenjtglauS unb ^lbxed}t bon Soil^fen 
und Qünihuvg Devlicl|eitcn ^td^tt, 1373, Ii. 9iobtwibtt. 

Wy Frederik unde Bernhard, van gbodcs gnaden lier- 
toghen to Brunswick imde to Luneborgh, bekennen open- 
bare in deuem breve vor al dm, dhe dn seen edder 
boeren lesen, dat wy scoelen onde willen den Steden 
Loneborgh, Honovere nnde Ulsen, den ratmannen unde • 
borgheren dersulven stede, dhe nu syn, unde ercn nakoe- 
meiinghen alle breve unde privilegia, de se heb ben van 
der herschop unde heren hertoghen to Luneborgh, samend 
edder bisunderen unde by namen dhe privüegia nnde breve» 
dhe en her Wentzlaw nnde her Albrecht, hertoghen to i« 
Sassen nnde to Luneborch, ghegheven hebben, truwehken 
unde unvorbroken hoolden, unde were jemand, dhe in 
unser zone nicht wesen enwelde eder holden, jeghen dhe 
sehoele we unde willen se truweliken vordeghedincghen 
mde behulpen syn. Alle desse vorschrevene stncke love ii 
wy Frederik nnde Bernhard, hertoghen to Brunswik nnde 
to Luneborgh vorghenomd, in goudon truwen vor uns, unse 
broedere unde ervcn den vorbenocmdeu ratmannen, bor- 
gheren unde eren nakoemelinghen stede unde vaste to 
koldende sunder argheiist. Des hebbe wy to orknnde lo 
nnde to grotterer bekantnisse unse ingheseghele witliken 
ghehencghed laten an dessen bref, dhe ghegheven is na 
ghodes bord driltcynhundert jar darna in deme dreunde- 
seventighesten jare an deme hilghen daghe scnte Mertens* 
(Gteget btt ^eijoge ^rtrbric^ unb aSern^arb.) 

•ria. >. 9n)(tlorf, 1. c. IV, 361. 

n 
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81 L ^ ^erjage Sriedridp unh Semdarli Hon Srauitfi|lwi| 
ttnb Sflnedirg Btfi|to8reit 5ie tttt«f9l|nttiig mit hta&Mtta Bflnf 
6urg, $anii0lifr iiiid llelirB. 1378, 11* üilettler. 

Wy Frederik iinde Bernhard, van ghodes gnaden her- ' 
lojjhcn lo Brunswich unde to Luneborgh, bekennen opem- 
bare in dessem breve vor al den, dhe ene seen edder 
hoeren lesen, dat wy mit goudeme willen hebbet in tmwen 
gheloyet ande to den hilghen ghesworen nnde lovet nnde 
sweret in desseme breve, dat wy schollen ande willen holden 
ene cwigho vnintlikc zone mid den stoden Luneborgh, Hono- 
vcre unde Ulsen unde mid den ratmannen unde borgheren 
der vorbenomden stede, dhe nu leven, unde eren nacoemeT- 
Unghen nmme den krjch unde oerleghe^ dhe twisdien 
nnseme vadere, hertoghen Magnnse, deme god gnedich 
8j, unde uns ünde den ratmannen nnde borgheren der 
vorbenomden stede ghewesen is , unde schoellen unde 
, willen dhesulven stede Luneborgh, Honovere unde Ulsan 
nnde dhe ratmanne unde boerghere der vorbenomden 
stede, dhe nu leven, unde ere nacoemelinghe bi erer 
rechticheyd unde wonheyt mid goudeme wiUen laten unde 
beholden. Alle desse vorschrevenc stucke love wy Fre- 
derik Hildo Bernhard, hertoghen to Brunswich unde to 

9 

Luneborgh vorghenomed, mid gouden truwen unde sweren 
lo den hilghen in desseme breve vor uns, unse broedere 
unde erven den vorbenoemden ratmannen, borgheren unde- 
ereb nacoemelinghen stede nnde vaste to holdende sunder 

arghelist. Des hebbc wy to orkunde unde to groetterer 
bekantnisse unse ingheseghele withken ghehencghed- laten 
an dessen bref, dhe gheven is na ghodes bord dritteyn- 
hundert jar dama in deme dreundesoventeghesten jare in 
deme hilghen daghe sente Mertens. 

(6irgrl bn ^(rjogr Srirbrii^ unb IBern^arb.) 

«rifl. ». ^tät. 9uUnttxft l c. IV, 360. 
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812. ®er 9lat^ beauftragt jlnci 9lat^mäniicr , bcn «friellrn mit 
5m ^eriogrn ^riebrti^ unb S3ern]^arb ju befc^tDÖren. 1373/ 

11. SfloHeniBtr. 

We ratmaiine der stad to Luneborgh etc. bekennen 
opeobar in desseme breve, dal we eendrachtlikeD helen hcbben 
hern Johanne Visculen, nnsen boerghermester, nnde hern 
Ludeken Vinllo, oses rades kompan» dal se vor den raad 
Wide Tor de boerghere to Luneborgb in trawen loeven s 
unde to den hilgherl sweren scolden den dorlughtegen 
voersten, usen juncheren Frederike unde Bernde, hertoghen 
to Brunswick apde to Liineborgh, ene ewelike vrantlike 
lone mid jro, eren broederen nnde erren lo holdende 
sonder argheUst nm den krych unde oerleghe, dhe gbe- lo 
wesen sjn twischen hertoghen Magnuse, synen kyndercn 
unde US, alse dhe bref utwised, dhe daruppe gheven is mid 
des rades ingheseghele bezegheled. Unde quemen de vor— 
benoemden her Johan Viscnle nnde her Ludeke van 

nm des lovedes wc^hene in jeneghe maninghe n 
edder schaden, der scollen we unde willet se degher nnde 
al benemen, wanne we van ym darumme manet werden. 
Dat love we ym in gouden truwen vor usik unde vor use 
nacoemeh'nghe in dessem breve, dar we user stad inghe- 
seghel withken to henghed hebben laten to ener grotteren to 
bekantnisse nnde tnghnisse. Diih is ghescheen na ghodes 
lH)ord drittejnhundert jar in deme dreundesoevenlcghesten 
jare in sunle Mertens daghe des hilghen biscopes. 

Capialt». SLtdi. duHtntorfi I. c. IV, 364. 

B13. 3tDti {Rat^männer fii^ttidrcn für ben 0lat^ unb bie Bürget 
tint 6tfianbige ^udfö^nung mit ben $rriogen ^riebrii^ unb fÖttUß 
|ar5 Hsn 93faunfd|liirio unb Lüneburg itn5 bmn SÖt&htm 
Mtttbutg, 1373, 11. SloHeiiiBer* 

Wy Johan Viscnle, bori^ennester, imde Ludeke van 
VintlOy ratnanne der stad to Lnneborgh, bekennen opem- 

bsre in dessem breve vor al den, dlie en seen edder 

12* 
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boeren lesen, dat wj van bete des rades to Luneborgb 
s mid gndem willen bebben in trnwen gbelovet unde to den 
hilghen gheswoeren unde lovet ande sweret in dessem 

breve vor uns unde den raad lo Luneborgh unde dbe 
gbemeynen boerghere darsulves» dhe nu levet, unde ere 
nacoemelingbe, dat we unde.se scoellen unde willen bolden 

10 ene ewelike ynintlike zone mid den bocbeboraen, erlach- 
teden voersten, unsen leven gnedegben jnncberen bertoghen 
Frederike unde Bernde , hertoghen to Brunswich unde 
Luneborgh, unde oren broederen unde oren erven um den 
krycb unde oerleghe, dhe twischen erem vadere, berloghen 

<• Magnnse, dem gbod gnade, unde^ on ande ans ghewesen 
syn, onde were jemand, dbe in unser zone nicbt wesen 
enwolde unde der nicbt bolden, tiegben dbe sooele we 
unde willen unsen vorbenoemden juncheren truwehken be- 
holpen syn. AI desse vorschrevene stucke love wy Johau 

»0 Yiscale nnde Ludelef van Yintlo vorghenoemed in goaden 
tniwen unde sweren se to den bilgben in dessem breve 
vor uns unde vor den raad der stad to Luneborgb nnde 
vor dhe gbemeynen boerghere darsulves, dhe nu leven, 
unde ere nacoemelin^he den vorbenoemden juncheren 

ts Frederike unde Bernde, bertoghen to Brunswich unde to 
Luneborgb, oren broederen unde oren erven, stede nnde 
vaste to boldende sunder arf^eUst. Des bebbe wy rat- 
manne der stad to Luneborgb to erkunde etc» Luneborgh 
na ghodes bord dritteynhundert jar darna in deme dre- 
- 30 ui)(I('soe\ eiitegliesten jare an dem hilghen dagbe seute 
Merlens des bügben bischopes. »iteOftf; i. c. iv. 365. 



814. ^er 9tat^ fr(}t bent ^(rdjibiaconuS 3o^aun Don S3ücf(n ein 
2akv^t^aU au$. 1373, 21. dloHenOirr. 

We ratmanne der stad to Luneborgb etc. bekennen 
unde betugben openbar in dessem breve, dat we dem er- 
liken beren, bern Jobanne van Bücken, usem arcbidyakene 

to Luneborcb, dor sunderlikes grotes deenstes willen, dal 
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he 08 qnde user stad trnweliken ghedaan onde bewised > 
lieft, gheven hebben mid gudeme eendraghteghen willen 
veertegh mark gheldes allcjarlikes syne levedaghe upto- 
nemende, jo to dem veerdeiidele jares theyn mark unbe- 
woroeD. Desse ghulde scolle we unde willet eme belalen 
laten van user stad unde des rades beste ghulde also» dat lo 
her Johan van Backen, dhe wfle he leved, in der yorbe- 
Doemden ghulde nenerleyie brok hebben enschal. Dhe 
ecrsteii Iheyn raark gheldes vaii den renten scolle we dem 
vorbeiioeinden hern Johanne van ßucken gbeven unde be- 
taien to wy nachten nii neghest tokomende na desses ib 
breves nthgifl unde also voordan van jare to jare unde 
to giwelken veerdendele jares jo theyn mark dhe tyd 
Over, dhe her Xohan van Bücken leved. We hebben ok 
dat hus, dat hern Diderike Springintgoude hoorde, dat 
beleghen is bi den gherweren, mid al syner tobehoeringhe so 
brocht van hem Diderike mid syneme willen unde willed 
eme dar vnl vore doen. Dat hus mid al dem» dat darto 
hoord, hebbe we gheven dem vorsprokenen hem Johanne 
van Blicken , dat he dat hebben scolle syne levedaghe, 
unde scolle des bruken ane wachte, ane schot unde ane u 
allerleyie stadplicht, dhe wile he leved, unde lengher nicht 
Wanne aver her Johan van Bücken vele vorenoemed stor- 
ven unde dod is, so scoUet dhe veertegh mark gheldes, 
dhe vore schreven staat, deme rade to Lnneborch quyd 
unde los wesen, unde dat vorbenoemde hus scal denne so 
Valien unde wedderkomen to hern Diderike Springintgoude» 
usem borghemestere, unde synen erven, den id vore hoord 
hadde, AI de wile over her Johan van Bücken vorenoe- 
med levet unde dat hus in syner were unde brukinghe 
hcft, so scal (he?) dat bewaren laten in dake unde in si 
anderen buwen, dar des nod is. Desse vorschrevene ghave 
Wille we hern Johanne van Bücken, usem archidyakene, 
stede unde nnvorbroken holden ane arghelist. Dat love 
we eme vor nsik unde vor use naoomelinghe in gooden 
trnwen in dessem breve, dar we user stad ingheseghel mid 4o 
goudem willen to henghed hebben laten to grotterer be- 
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wisinghe undo tughnisse. Ghegheven is desse bref na 
ghodes boord dritteynhiindert jar in deme dreondesoyen* 
teghestem jare in sunte GecUien ayende der hilghen janc- 
wwen. Cffttii. ». jirii). »uuuuxf, \. c. IV, 370. 



815. Die §erjoge SBeiijeöIauö unb ^Ilbred^t Don ®aci^ffn iinö 
Mnebur^ übcrtueifen bem Ärojlcr ©lidjaeliS einen neuen Saupla^ 
unb bie ^ farrfird^e ^t, e^rioci. ßfinrburg, 1373, 25. dloDember. 

lo nomine sancte et individue trinitatis amen. Ad 
perpetuam rei memoriam. Nos WenUlavus et Albertus, 
dei grada daces Saxonie et Loneborgh, sacri imperü Ro- 
man! electoresy antversis et singulls Christi fideHbus, ad 
quos presentes litere porvenerint, salutem in eo, qui est 
omnium vera salus. Cum ea, que reli<^ionis et pietalis 
cultum et salutem concernunt animarum ampliare et, 
«laantom inspirante deo possnmus, nos deceat in statnm 
congranm salubri proirlsione reformare, eapropter ai cm- 
ninm et singiilorom presentinm et futnromm dednctmus 
noticiam publice protestantes, quod cum in ducatu nostro 
Luneburgensi prediclo gwerrarum et hostilium insultuum 
sevientibus incommodis monasterium sancti Mychabelia In 
Castro Luneborgfa, in quo abbas, prior, monacbi et conven- 
tns olim juxta beati Benedict! ordinis Institota deo ser- 
yierunt in habitu regulari et in quo predecessores et pro- 
genitores nostri sepulturam et alia ecclesiastica sacramenta 
percipere consueverunt, una cum ipso Castro funditns de- 
structnm esset et datum penitns in minam adeo, qaod 
nec locns neque monasterinm, in qno regulariter yiyerent, 
aut spes restanracionis prioris monasterii in loco predicti 
castri susperesset, nos pietalis visceribus eisdem condolentes 
nostris herodunKjue et sucressorum noslrorum ac illustrium 
domicellorum 1? rederici et Bernardi, ducum Brunswicensium, 
qnorom curam gerimns curatoriis nominibus, ona cum 
dileotls et fidelibns nostris proconsnlibns, consnlibns et nni- 
versitate opidi Luneborgh. presentibus nobis coopcrantibus 
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gratnm et ratum habentibus roligioso viro, domino Wernero 
Groten, prominc abbati convtMitus sancti Mycbahelis, pro se, 
priore, monachis et coDveiitu suo recipieDti dedimus, dooa* so 
vinms, assignavimus et tradidimiu ac damus, dcnDarnns, assig- 
namns et bradimos per presentes pare» libere, simplidter, 
im?ocabiliter et perpetoo locam intra maros opidi predicti 
vulgariter de hole eek noininatum, prout circumquaqiie 
in longuin et latum exteoditur ac prout ipsum per nos et » 
prudentiam dictomm proconsalum, consuhim et uniTersitatis, 
qui pro tempore foerint, continget ampKari, ac eamdem 
locam deo, beate Marie virgini sanctoqne Mychaheli archaii- 
gelo et venerabili in Christo patri, domino Uinrico episcopo 
Vordensi, pro lundo novi monasterii instaurandi et con- io 
iitruendi pro animarum parentum nostrorum et anime nostre 
Salute liberaliter offerimus dedieandum, locam ipsam com 
8108 ampliadooibas ab aoiyersb et siogolis tallüs, coUectis, 
eiactionibos, senritotibos et oneribus qaibascunqne penitos 
et omnino liberanles et perpetuo ab eisdom esse volentes 45 
immunem. Nos etiam omnia et siii<?ula jura, privilegia, bona 
mobilia et immobilia, literas, libertates,* commoditates et 
hoDores, quiboa per predecessores et progenitorea oostros 
prefati abbas, prior, mooacbi et conyentas et oUm ipsorom 
monasterium sub qnibuscunque modis, formis et tenoribus so 
dotali fuerant et sunt niunili, ex certa scientia confirmamus, 
ionovamus ac de novo concedimus per presentes. Insuper 
ootom esse copimos omnibos et singulis lucide protestantes, 
quod cum ecciesia parrocbialis sancti Gyriad olim intra 
moros nunc vero extra moros opidl nostri Laneborgii pre- 
dicti siluata, cujus jus ])atr{)natns ad nos dinoscitur per- 
tinore, propter destructionem ville vulgarilcr (irynime nun- 
cupate et maiime partis antiqtie civitatis et dispersionem 
parrochianoram ipsias ecclesie, parrochiam habentium pro 
desertOy gwerrarnm et bostilitatis tempore esset et sit in •« 
tantam desolata, quod ob paucitatem populi romancntis 
et ob defectum reddituum et proventuuni non possit rector 
ipsias aliqualiter suslentari uequc ecciesia ipsa propter 
evidentia pericala subsistere nee ob predictas caasas bene- 
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fidum remanere valeat quovis modo , preserdm cani 

parrochiani, quamvis revera pauci intra muros degant et 
ipsa ecclesia extra muros opidi predicti sit locata iiec 
hostüitatis aut noctis tempore, eciam si ecclesia ipsa sub- 
sütere posset, pateal aditus ad opidum predictum pro 

TO eodesiastids aacramentis parrochianis ipsis mioistraDdis. 
Qaare de consensa et eonsiHo TeneraMlis yiri nobis dilecti, 
domiiii Johannis de Buecken, archidyaconi de Modestorpe 
in ecclesia Verdensi, discreto viro, domino Tliidcrico Leem- 
beken, rectori ejusdem ecclesie, ne propter inopiam et 

71 desoladonem parrochie sie deserte curam popoli ofim sibi 
commissi desereret, de yite necessarüs, quoad vixerit, dozi- 
mos providere. Fructus vero, honores et Jura, si qui vel si 
qua restant, ad nos~et predictos domiccllos de Brunswich 
tamquam ad patrouos ecdesie predicte spectantes et spec* 
tantia, qaantom nostra interesty predictis abbati et oon- 
▼entai ex certa sdentia damnsy coneedimiis et donamos 
nichil omnino nobis et dictis domicelKs nostrisque ~et ipsoram 
heredibus aut succcssoribus in cisdeni quomodolibet reser- 
vantes. Ne vero prefati abbas, prior, monacbi et conventus 

•5 ah insigniis parrochie, puta fontis bapUsmalis, cimiterü, 
sepidtore ecdesiastioe et a parrochia et parrochianis utri- 
nsqiie sexus, quibas gandebant in mon>isterio eonim de- 
structo penitus sint expertes et ne populas ecdesie satfcti 
Cyriaci sie, ut prefertur, desolate quoad animoruin curam 

90 aliquateaus negligatur, auctoritate et consensu venerabilis 
in Christo patris et domini, domini Hinrid episcopi Verden- 
818 predicti, et sai capitoli ac eororn ordinadombns et dia- 
positionibos in hac parte. Semper salyis de consensu yene- 
rabih's viri, domini Johannis archidyaconi de Modestorpe 

9s prefati, ac ab'orum, quorum interest, ad peticionem etiam 
rectoris et parrochiauorum ejusdcm ecclesie sie, ut predi- 
citur, desplate, qaantum in nobis est, taliter duximiis 
ord|nandum, ut prefato rectore morte, resignatione sen 
aliter qualitercnnque curam populi predicti deserente Tel 
100 cedente popuhis ntrinsque scxus quoad curam in foro 
anime abbatie et conventui predictis sit subjectus, ita vide- 
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licet, qaod abbas, qui pro tempore fuerit, et ooiiYentiifl 

populo utriusqae sexus, maribos et feminis, infra liinites 
parrochiales dicte ecclesie consistentibus scu domicilium 
babeolibus, et quos futuris perpetuis temporibus illic con* 
fugere seo mibi dimorari contigerit, per ministrum ydoneum 
rerocabflem et temporalem mmistrari fadat eccleBiastica 
saerameota, qui etiam pupolom edificet in opere et ser- 
mone, populus autem predictis abbati, qui pro tempore 
luerit, et conventui de oblationibus, elemosinis, fructibus, uo 
proyentibus» redditibus, cbventionibus et juribus universis, de 
jare vel consuetadine ad jura parrochiaiia et ad reotorem 
spectantibus teneatoTt perpetais futuris temporibos respon- 
dere, et at omnia et sinjpila premissa debitam sortlantnr 
efFectum et cura pupuli prcdicli noii sit cisdeni abbati et iis 
conventui successu lemporum onerosa, nos ipsis et eorum 
monasterio noviter erigeodo centum inarcas puri argenli 
dedimos et assignavimos pure propter deum« Fromittimus 
nidiilominus per nos nostroaque successores et heredes ae 
curatoriis nominibus, quibus supra, prefato domino abbati iio 
pro se suoque conventu et monasterio slipulanti locum 
predictum sie, ut prefertur, douatum, assiguatum et oblatum 
ipsis ab omni homine et nniversitate legitime defeudere» 
antorizare et expedire ac omnia et singula predicta grata 
et rata perpetno teuere et habere nec coutrafacere aliqua im 
causa vel ingenio de jure vel de facto, nec donacionem 
nostram, ingratitudine, ininiensitatc vel alia quavis causa 
revocare, decernentes irritum et iuane, si secus contra 
donadonem, obladonem, assignadonem et confirmadonem 
nostras supradictas oontigerit attemptari* Ad perpetuam iso 
ergo firmitatem omnium premissorum nos Wenzlavus et 
Albertus duces predicti sigilla nostra ex certa nostra sci- 
eocia presentibus duximus appendenda. Datum, actum et 
'decretum Luneborch anno domini millesimo trecentesimo 
septuagesimo tertio, mensis Novembris die vicesima quinta» its 
presentibus nobiübus dominis Wedekino de Monte et Bal- 
thazar de Camentz ac strenuis viris dominis Wemero de 
Bertensleve et Ludolpho de Alvensleve, militibus, Hinrico 
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de Heyenbroke et Hermanno Sporeken» fimiulis, necnon 
t4o honestis viris Paulo de Monte, notaiio nostro , Johanne 
Viskulen, Alberto Hoyken et Hartwico de Salina, procon- 
sulibus, Hartwico Abbenborgb, Johanne de Ponte, Johanne 
Semmelbecker, Ludolpho de Vintlo, Heynone Sotmester, 
Jacobo de Ponte, Thiderioo Bromes» Nicoiao de Molendino 
et Johanne Rokswale, consnlibos, ac mnltitudine opidanonim 
opidi predicti ibidem lestibus in premissis. 
(ßit^tl bei ^er^ogc 9Bcn|eetatt« unb ^\3>tt^t, irbee mit einem diticfftcgel.) 

b. |Uri|. Orif. CmAt I?, praef. 61. lifctib. Itt |U. iKii|. 663. 



816* 3btt 9latl^ miet^et ein $au5 für t)en ^rt^ibiaconiU 3ol|ann 

Hon Sttifen. 1373, 13. Ibtcmba. 

We ratmanne der stad to Luneborch etc. bekennen 
openbar nnde betughen in dessem breve, dat her INderik 

Springintgud, use borghermester, mangh us lo deem eersten 
vorenoemed, heft us ghelaten syn hus, dat in den Gherweren 
s lecht in user stad, mid al dem, dat darto hoord. Dat 
hebbe we dem erliken heren, hern Johanne van Backen, 
naem archidyakene to Luneborch, gheven nnde taten sjne 
levedaghe mid hem Diderikes nnde syner enren valbord, 
nnde her Johan van Bücken scal dat beteren unde bewaren 

10 laten in dake unde in anderen buwe, dar des noed is. Vor 
dat , hus to hern Johannes van Ducken lyftucht scoUe we 
nnde willet demsulven hem Diderike unde, sinen enren 
gheyen drehnndert mark penninghe, wanne se dhe hebben 
willen, unde al de wile we ym dhe drehunderd mark nidit 

16 betaled enhebben, so scolde we ym jo des jares darvorc 
gheven twintegh mark gheldes van der besten ghulde des 
rades unde der stad to Luneborch also, dat we van der 
ghulde ym gheven jo vyf mark to giwelkem veerdendele^ 
jares unbewomen; wanne we over dhe drehnndert mark 

1« hem Diderike unde synen ervcn betaled hebben, so scolle 
we der twintegh mark gheldes los wesen. Wolde ok her 
Diderik dhe drehundert mark van us hebben, dat scal he 
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V8 eeo veerdendeel jares tovoren segghen. Wanne dat 
Teerdendeel amme komen is, so scolle we eme drehanderd • 
mark betalen ane verlhogheringhe, so scollo mcn dessen »» 
bref brekeii ; wanne over her Johan van Butkcn vorenoe- 
med doed is, so scal dit hus komen unde weddervalien to 
lierrn Diderike Springintgude unde sinen enren, imde worde . 
desse bref ghebroken also, dat dith geld betaled were, eer 
her Johan van Backen stoerye, so scal men hern Diderike so 
unde synen erven enen anderen bref gbeven darup, dat 
dal hus to ym wedderkomen scolle na hern Johannes van 
Bücken dode. To euer grotteren betughinghe desser han- 
delinghe hebbe we oser stad ingheseghei ghehenghed iaten 
to dessem breve, dhe gheven is na godes boord dritteyn- >• 
hundert jar in deme dreundesoeventeghesten jare in sunto 
Lucien daghe der hilghen juucvrowen. (UpfaiM. ». ^ri^. 



817. $enniit0 »on min twf^t beut Statte mit ^fSmbvkn^. (1373?) 

Mynen denst berejt to allen tjden. Ik bidde jow, 
leye ghnedeghe here yan Sassen onde yan Lueneb^orch, dal 

gy willen berychten den rat van Luneborch, dat se my 
gheven twyntech mark nnde huenderl, de se my schuldech 
synt. Weret, dat gy se nycht berychten kuenden unde dat s 
de ratmanne my myn gheld nycht en gheven van Staden 
an, wente ik se dycke nnde vele ghemaned hebbe nnde 
my nyn lyk kan weddervaren, so mnt ik mynes schaden 
nakomen, wor ik kan, nnde mnd on dat afpanden. Unde 
'bidde juw, dat id wedder juw nicbt en sy, wcntc ik juw lo 
gheme denen wilie, wanne gy myner bedorven, wente de- 
ratmanne drynghen myk unde dryven myck van juwen 
denst, fines antwerdes bidde ik, leve gnedeghe here. 

Hennyngh de Molne.' 

(Vuffc^nft:) lUustri principi Alberto, duci Saxonie et Lüne- ts 
horch, domino suo gratioso, detur. 

(Drig. i. ^rc^. dn»ra0arf, 1. c. V, 40. 
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818. ^er dlaif^ berfi^reibt äSftrgern in S3raunfd^lDetg ttitt^ünbttt 
Idtdige 9)iarf; ««dhe we mit vulborde ande mit rade Dser ghUdcB 
■Ilde Bser neneii bergliere hebben gbel«¥ed*^ 1374, 6. Januar* 

819. 3ol^ann un5 ^ermann tion Sßittorf lehnen bic ^efd^ulbigunn 
tim$ i^nett Dorgctporfenrn staubt« ab. (1374), 12. Januar. 

Unsen vrunlliken denst myt dem, des wii gudes vor- 
mogen. Ersamen leve heren unde gude vrunde. Alze de 
hocheboren vorste unde here, heren Hinrik, hertoghe to 
Mekelenborch, iw amme den namen to den Bolen, dat wü 
i na synen scrifflen achuUen ghedan ande to Blekede uth 
unde in gesehen sy, 4lar uns nicht van witlik iss nnde an-*- 
schuldich syn, alze gy dat alrede wol mögen crfaren hebben. 
Mochte de vorgescreven boclieboren vorste hyrenboven 
ans ane andeghedinghe nicht laten, so schullen de hoche- 

10 boren vorste ande here, heren Ffrederik, hertoge to Brnn- 
swik and Laneborch, unse gnedeghe here, ande jawe ersa-^ 
micheyt unser vulmechtich wesen nppe deme daghe, den 
de vorgescreven vorsten an beydenlsiden under eynander 
aidererst holdende werden, dar wy denne hopen to wesende 

11 to donde unde to nemende, wo sik dat geboren mach, 
wes unser eyn dem anderen van der wegenn mach pleyt 
syn. Dat gy desset vor uns beden» willen wii urame juwe 
ersami(he>l gberne vurdenen. ScIe^en des donncrsdages 
negest na twolfteu unde unser eyns ingeseirbel, 

so Johann und Hermen van Wittorpe» 

(^uffc^rift:) Den ersamen borgermesteren unde ratmannen 
to Luneborch, unsen leven heren unde guden 
iTunden, gescreren. 
äärmrrtuug unter bem Briefe : Gopia est miss« dnci Magnopolit. fer. 5. 

post epiphaniae. (Dcis- ^4|. 

820. ed^ulbbrief ht$ dtoü^O. 1374, dor Dflern. 

We dhe raad der stad taLuneborch bekenned open- 
bar in dessem jeghenwardeghen breye, dat Thideke Beteken, 
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Gotfridus van HagheiH', Hildebrand van Havene iinde Hinrik 
Witte hebbet dorch user bcdc willen gheloved dem rade 
to SoUwedele veertheyadebalf hunderd mark uppe paschen, » 
dhe na neghest tokomende sint. Vortmer vde anderer 
sommen gheldes hebbet se nthgheloved van dessem jeghen- 
wardeghen jare. Van alle dessen loefle, dhe se rede loved 
hebbet unde nogh loven willed, scoilen we unde willed se 
scadeioos afnemen in desser wyse. Dhe vorbate, dhe dhe lo 
snlfmester gheyen scoUed dem rade in dessem jeghenwar* 
deghen jare unde in den tokomenden jaren, scal sik dhe 
ganse raad nnde neinan besunderen in dem rade edder 
buten dem rade underwinden edder upboeren, >also langhe 
dal se van der vorbate desse vorbenoemden schulden i« 
ghensliken betaled hebben. Unde wered, dat jum jenech 
brok darenboven woerde abo, dat se dat Tan der toi^ 
bäte nicht al entleddeghen konden, so scoUet se dit deel 
der vloede, de de rad van eren unde erer vrunde huscn 
nemen leth uppe der zulten, darto to helpe nemen also to 
langhe, dat se alle schulde unde alle lofte van des rades * 
weghene ghensliken entleddeghed hebben« To ener grotteren 
bewisinghe unde tnghnisse hebbe we nser stad ingheseghel 
ghehenghed taten to dessem breve, dhe gheven is na godes 
boord dritte) nhunderd jaar iu deme veerundesoeyentege- ts 
Sien jare. ^ c«yutk. ». 



821. 25cr dUtt^ Uerbürgt fld^ ju (SJunflen ber ^erjoßc SBcnjcSfouS 
unb §(I6red]t don «Sadjfcn unb ßüncburg für eine Sd^ulbfumrae 
boii örcitaufenb neun^unbert ajlarf löt^ifl (11,700 3Worf ßuneb.) 
bie er in bcflimmtcn Terminen ben (Gläubigern ($arttt)ii^ unb 9h* 
colau6 Xjabel, 23ert^olb bon Ötifeerom, §cImoIb üon %Hcf\e, Otto 
don iHifeerotö, ^enntfc tjon ^Icjfe, Wriebrit^, 3of)anu mib X^icbrit^ 
tion SGBanjcnbcrg) ju jaulen fidj ücr|)fli(^tct ^a^ux foÜcn bieder* 
)O0e i^r @d|Io^ S3Ie(febe, jebod) o^ne StotnioU, bcm Statte über« 
antiuorten unb bad (Sc^Ioft ^i^Offer iinb brn ^oU bafell)^ mit 
Genehmigung bed dlat^ed einem anbem in ber 9(tt einräumen, ba§ 
Her fftü^ im rineS rrltttriun edpotene ^toji uvJb ^tä 



L.iyu,^uu uy Google 



190 

0 

nnh llen l^ierjoglidien 6Ü()|otf lier|ifliilkeii fmtu 1b\t\t Sfir^fd^aft 
gelobt niillt oOeiii htt 9lai^, fonbcrit au^ 5ie Sürgtirfc^afl. 1374, 

9. «|)ril. 

^te ^erjoge äßenje6fauS unb ^(bred^t bon Sad[)fen unb Sünrburg 
fli^debcti fter borflel^rnben Urf. gemd^ bem Statte der @t<ült 



822. SBermd^Iung ber ^trjogin jtat^arina mit ^er^og ^Ibre^t. 

1374, 5. SJlai. 

In dessen! jare des wydaghes na siinte Wolberge 
daghe, dat was in siinle Johannes avendc ante portam la- 
tinam (6. ^ai)f ward ver Kathenne to echte gheyen her- 
toghen Alberte, usem heren» onde des midwekeq ayendes 
• na sante Bonifaties daghe (16. SOtai) sleep he bi er to Tzelle. 
Doe scholden alle yanghenen loos weseo in beyden halyen. 



823. ^ie ^erjogin ilat(arina bott S3raunfd^liieig unb Süneborg 
(SBItloe M $er|ogd aHogmie) Herlauft $atia in 3e8e hm 

9tat|e. 1374, 7. SRftl. 

We yer Katherma, yan godis gnaden hertagmne to 
Bmnsidk onde to Lüneburg, bekennen etc., dat we dat has 

nnd den hof to Tzelle, de ichteswan Kerstens yan Lan- 
geige gehord hadde, hebben verkoft und laten mit aller 

5 tobehoringe und vrjheid den erliken luden, dem rade to 
Luneborg nnd dem archidiakene, herrn Johanne van Backen 
to Luneborg» yor yif nnd twintigh lodige mark Brunsw. • 
wichte und witte, de uns rede betalet unde in unse nut 
gekomen sin. Und we schullen nnd willen on des hofes, 

10 huses und word en recht warend wesen vor allcsswemc, 
wo dicke on des behof is, unde schullen densulvcn hof 
mit aller vriheit sunder stadipUcht ewcchliken besitten 
und mede don und laten, wat se willen. Alle desse yor- 
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schreveoe stocke love we ver Katherüia etc. Na gods 
bord dritle]mhimdert yar darna in dem veenrndseven-* 
tigesten yare des ersten sondaghes na snnte Walbnrgu dagbe. 

<C0yifllt>. D. |lrdj. duOcndorf, 1. c. V, 16. 

ft2t. S^rr (^bti^evv ^einrid^ üon ^omburfl fdjlDort htn ^erjogen 
S^rn$e6taud tinb Sltbrcd^t üon (Sat^fcu iinb ßüneburß, fo toic bein 
9lttt()c unö öea Söürgerii in ßüncburfl Urfe^be. 1374, 7. ajloi. 

We her Hinrik, en edele höre van Homborch, riddere, 
bekennen openbarc in dessem breve, dat we hcbben ghe- 
loved in guden truwen unde ghesworen unde loTed imde 
swered to dea liy]ghen, dat we noch unse enren edder nnse 
Tnmdy de dor unsen inOen don unde laten willen, desse yeng- 
insse, de an uns to Lnneborch ghescheen is, unde al, dat dar- 
▼an ghescheen is an uns edder an unsen vrunden, denren ofte 
knechten, id si ven^nisse edder dolslach, numbermer wreken 
willen edder witen an den heren, hern Wenzlawen unde hern 
Alberte, hertoghen to Sassen unde to Luneborchy unde deme 
rade unde den menen borgheren to Lnneborch noch an eren 
errcQ edder nakomelingen, dat on dat to schaden komen 
möge. Ok en wille we der heren, erer man, eres landes» 
des rades unde der borghere vorbenomed, erer erven, 
noch erer nakomelinge und aller der, de de heren edder 
de rad mit rechte Tordeghedinghen moghen, vyend number- 
mer werden, noch ere ergeste werven mid rade edder 
nid dade, dewyle we leyen, sonder nnseme rechten erve- 
heren mote we wol beholpen wesen onder siner hannere, 
dar de up dem yelde were. Unde yemnrechtede os ok 
jetnend na desser tyd, de unser heren vorbenomd under- 
sate were edder on to rechte to verdeghedingcn borcde, 
dat scheide we on kundeghen onde ereme rade. Uulpen 
sc uns dar nicht rechtes omme binnen achte wekenen dar- 
seghest, wanne we dat also yerknndeghet hedden, so moste 
we ms snlVen wol beholpen wesen weder dene nnde de, 
de uns verunrechteged hedden, also lange, went uns recht 
van on wedervore. Dar scholde we uns denne ane 
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noghen laten , unde hirmede enschoiden desse ede, lofle , 
so unde orveyde nicht mede Terbrokra wegen, de we i^edan 
hebben, also na nnde vore ghescreyen steyd, men de scbnllen 

bi viillcr macht bliven, unde boven alle desse stucke schul!« 
we unde willen on ene rechte sone unde ene rechte olde 
orveyde holden. Alle desse vorscrevenen stucke unde en 

••jewelk besunder love we her Hinrik van Homborch in 
gaden trawen mit nnsen borghen, de hirna bescreven atan, 
mit ener samenden band, stede nnde vast nnverbroken 
ane arghelist to boldende. Unde wi greve Otte :ran Hal- 
remund unde her Wedekynd de edele van dem Berge, 

40 rydderOy bekennen in dessem sulven breve, dal we alle 
desse vorscrevenen stucke unde en jewelk besundern loven 
mid hern Hinrike van Homborch vorbenomd unde vor ene 
den vorscrevenen heren van Sassen unde Luneboreh unde 
deme [rade] to Luneboreh unde den menen borgheren 

44 unde eren nakomelingen, siede unde vast unverbroken lo 
holdende sunder jenigherleye arghehst unde hulperede. 
To ener grotteren betueghinge alle desser vorscrevenen 
stucke so hebbe we her Hinrik van Homborch sakewolde 
unde greve Otte van Halremund unde her Wedekynd van 

so dem Berge vorbenomden, medelovere, unse inghcseghele 
witUken ghehenged laten to dessem breve, dhe ghescreven 
unde ghegheven is na goddes bord drytteynhundert jar darna 
in dem veerundeseventighesten jare des ersten sondaghes 
na sunte Walburge daghe der hylghen juncvro.wen. 

(i^(ei(^Iauten5e Utfunben {hüten auc^ Dietge^n anbcre 9titter 
itnb ^appm, nammtlu^ ©erwarb Don SBebberben^ iBubolf oon 
^ontegEjc, §arttüic^ üon ©rugf;em, ^Diebrit^ tjon Sieben, ®rubo 

L^on bcm (Stcinbcrgc, §cinri^ üon ©ittcrtc, ^cnif)arb ^oij^t, 
§cinrici) t^on Dfcn, Dbo Don §alle, .sjcrmami iumi 91iiberbe, 
Sof^nnn t»üii ©ImiiiQ^ufcu, SBüÜerb l>on ßcngtjcbe, C)eitin(^ 
aJluffelLHil uab §flbert <^ü6), aue»)- 3)iefen fc^lieft flc^ frätei^ 
^in au6) $and t>on SBteben an. sMniaf, i. c. iv, 2&. 

1) bemfrlbfn !tage fi^MSmt au<^ £uboIf unb SRaiute tooti ^tf 
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825. ^rr Wt Cltnonn in ülafMe %tl^nt ftrn Aiii|»|ini ^(lrtd| 
Nu ^cfterm mit einen ^«fe in Srwliel, (f[. StetenBnrji). 1374, 

(Siegel wir in etnem S3fiii||flüife.) 

826. Sd^rriBtn 5er dtat^mSnner ^tebri^ ^l^ringintgnd mill 

mire^t $0i|fe an hm 9tatlt|. (1374.) 10. 3ttni. 

Dnse plichteghe denst tovorn. Leven heren. Juwen 
bref hebbe we wol vorstan mnme dat antwerde^ dat de 

prelaten wedder van LuQbeke to jue bracht bebhen, unde 
bidden juek to weleiide, dat we kume in dessci lokomen- 
deo wekeoe to hus komen können, wente wc morne mit s 
imseni heren ') to dagben ridcn jegben Honovere. Unde 
wan unse here denne to Tzelie wedder kamt, so wel he 
mit deme nyen rade van Brunswik daghe holden, dar we 
Over wesen moten. Men latet in der irsten vbllen wekene 
na sucnte ViLes daghe twischen jue unde der paphevt van *o 
Liibeke daghe maken^ up welke tiit gi willen; dar wille we, 
oft god wel, denne wol bi komen. Unde de stede seghe we 
levest to Lueneborch ofte to Hamborch; doch ramet des 
snenesten mit der stede, wente gi yrol weten, dat we to 
Loebeke varlik rident hebben. Dominus vos conservet. is 
Scriptum sabbato ante Vili sub sigillo mei T. Springintgud. 

T. Springintgud et Albertus Hoyke. 
('21uffc^rif t :) Honorabilibus viris dominis consulibus iu Luene- 
borch,. dominis et amieis nostris, presentetnr. 

fMt» ». StnUW^tft 1. e. V» 22. 

827. Ilttfi|e6un0 ieS über (en 0lat^ anB^t^pxtä^tfun BosneS. 

mftnt», 1374, 10. 3nH. 

Gherardos prepositus ecclesie Gustrowensis Gamin.' 
dioc., judex et conservator, religiosis viris dominis in Ame- 
liii^Lesbome, Reddagheshusen, Walkenrede, Dobran, Novo- 

13 
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campo, Hyddense abbatibns, S. Johannis ewangeliste civitatu 
s Lubike abbatbse monasteriorom Cysterc. ord. et eorandem 

monasteflorum conventibus nec non honorab. et discretls 
viris Lubicens., Razeburg., Sworinens., Hamburg, ac in Oythin 
BremeDS« et Lubicens. dioc. prepositis, decanis et canonici^ 
eoclesiarum et earundem ecdesiarum capituiis et personia 

10 ipsoram qaibusUbet a sede apostolica spedaliter deputatus 
aniT^sis et singulis abbatibns» prioribos, prepositis, decanis 
ac prelatis, canonieis, rectoribas, vicerectoribus, gardianis 
sancli Francisci Minorum et Predicatorum ordinis ac clericis 
et tabellionibus quibuscunque Mogunt., Coloniens., Magde- 

ts barg.« Bremens.» Hildesemens., Mindens., Verdens., Osna- 
borg., Paderborn., Monaster., Lobicens.» Swerinens , Raze- 
borg., Brandenbnrg., Havelberg., Caminens, et Halberstad. 
civitatom et dioc. salotem in domino et mandatis nostris. 
Licet dudum ad instanciam dictorum dominonim abbatum etr. 

10 Bernardum Lenlhcman presbyterum, Thidericiun Spiin^nnl- 
gud, Hinricum de Moiendino, Albertum Hoyken, Hinricum de 
Arena, Nicolaom Garlop, Jobannem Yiscolen, Lodolfum 
Raseber, Johannem Rocswale, Hinricom Sotmesters, Jaoobum 
de Ponte ac Ghevebardom de Molendino, proconsnles et 

*» consules opidi Lüneburg V'erd, dioc. nominalim et in specie 
ceterosque consules omnes et opidanos dicti opidi Luneborg 
cum ipsorum in liac parte complicibus et fautoribus magnam 
propter invasionem qnorondam bonorum et reddituum sali- 
narium ad monasteria, ecciesias et personas predictas per- 

10 tinentram ezcommnnicavimus ac nniversitatem dictt opidi 
Laneb. interdiximos ac penas alias excommunicationis, sus- 
pensionis, interdicti clc. scnlcnliiis continentes contra ipsos 
promulgavimus, omnia tarnen iiiter predictos dominos abba- 
tes etc. ex nna et prenotatos presbyterum, proconsnles etc. 

11 parte ex altera amicabilis composido interrenit, pro parte 
eorondem Bernardi Lentbeman necnon Thiderid Springint^ 
gnd etc. nobis fuit bumfliter supplicatum, ut omnes et sin- 
gulos Processus contra ipsos per nos proniulgatos revo- 
care, tollere etc. ac absolutionem per iinpositionem manus 

*o faciendam rectori ecciesie sancti Jobannis in Luneborg commit- 



Digitized by Google 



195 



tereetc. dignemini, nos de consensu et voluoiate dictoram 
abliatum etc. prefatam Beniardam Lenlheman presbyteram 
ad oi&dam et beneficiom tenore presendom restitmmos et 

SQspensionis etc. sententias et alias quascunque penas etc. re- 
vocamus, tollimus et relaxainus et, quoniam predictis Bern. 
Lentheman, Thiderico Spriogiütgud ceterisque proconsuübus 
etc. nimis est difficile personaliter nos adire, vobis honorab, 
Tiro, domino rectori ecdesie sancti JohaDnis ia Luneb.» com- 
aottiiiras, qoatenus Bern. Lentheman etc. per manag imposi* 
iMmem vice et aactoritate nostra in foris ecclesie absein- 
lionis bcneficium impendatis etc. Dalum Güstrow anno 
M^'CCCoLXX^lV^) decima die mensis Julii uostro sub sigiiio 
pregentibus appenso. 

(Sin ^ranSfli; ber UTfunbe tautet: 
Universis et singulis, quibos pregens processas oommn- 
Qieitur, ego Anthoning, rector parrocliialis ecdegie gancti 
Johannis in Luneborch Verdens, dyoc, tenore presencium 
notura facio, quod Bernardum Lentheman presbyterum, mn- 
m et singulog proconsules et consules, cives et opidanog 
Loneb., in presentibug eiqireggog» de mandato et eommiggiooe 
domini Gherardi prepogiti Gugirow. ecclegie abgoM et in 
ecciesia mea abgolntog nundavi et iu signum abgoladonig 
sigillo meo roboravi. 

(801 (m utfprimglic^eit brei^t^n (Siegeln jülb mit noc^ frt^d fe^r br» 
f^Wgte fibrig) ba« eicgel big yfanmi Vatim an bfoi, fo mit bie Uifunbr 
felbfl, nii^t »blKg Icflbomi iCrait9|ir ifl ffmlii^ gut erhalten.) 

Ö8. fßnhü^ hti 9ta^t9 mit rinigtn ^rftlatm übit 5ie ttnfleftmig 

^ Srfi^lagna^me i^rer @ülagüter. 8ftnrl>iirg, 1374, 13. 3itn. 

Vor alle deghenen, de desgen bref zeen unde hoeren, 
Hernie we — borghermegtere nnde radmanne der gtad to 
Loneborgb, dat we mtd den gheegtüken vederen, den ebbeten 
viQ Waikenrede, Amelinghesbome, Dobberän, Reddagheg- 
kwen, Hiddenzee unde Nygenkampe unde raid der ebbe- 
disghen lo Sunte Johanncsc lo Lubeke, mid den erliken 
^eren, deme capittule to Lubeke, to Raceborgh, to Zweryn 
unde to Hamborgb, mid den conventen, capitulen onde 

13* 
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personell, de in vorserevene dosiere, stighte unde korken 
1« sainent unde bisnnderen hoered, umme allerleyie scheUnghe, 
twidracht unde stucke, de twisghen en unde uns gfaewesen 

hebben umme de rente unde umme dat goud, de se, ere 
personen unde ere godeshust' hobhen iippe der zullen to 
Luneborgb, de we wedder eren willen upgbeboered hebben, 

IS alse van unser wegfaene> unser stad meenbejt wegbene ende 
alle der anderen weghene, de in onsen saken uns gbeholpen 
hebben. In desser wjse, alse hjr na gfaeschreTen st^t, 
hebben vruntHken verlikent unde alse zoened under anderen 
stucken, de twischen uns unde en ghedcghedingbed sint. 

10 To dem eersten male so scole we.se Staden unde setteu 
unde stedet unde settet se unde erer, gywelken wedder in 
de were unde in de besiUinghe alle eres znlt^oudes also, 
dat se alle eres snltegondes sunder jenegherleyie lunder 
ewighliken bmken soollen mit aller vryheyt, alse se unde 

»5 ere vorvarcn brukeden bi der eddelen vorsten tyden, hern 
Otten unde hern Wühelmes, Jierloghen to Luneborgh, den 
god gnedigh sy* Vortmer so scolle unde wilie wy der 
vorbenoemden heren unde godeshuse goud uppe der 
snlten to Luneborgfa beschennen unde vordeghedingheo 

30 ghelyk nnseme eghenen goude, unde de styghe. emmere, 
dhe we gheten leten, unde alle andere beswaringhe, de 
wo uppe dat suUcgoud ghosat hadden, scolen afghaan, 
und meu schal dal holden na besegghinghe der erliken 
heren, hern Werners abbetes.to Luneborgb, hern Hinrikea 

S6 provestes to Ebbekestorpe, hern Johannes dekens und hern 
JacobesKrumbeken, doemherentoLnbeke, hwnJacobesPle»- 
kowen unde hern Johannes Persevalen, borghermestere to Ln- 
beke, de darto koeren sint to beydentsiden, und en scoUen in 
deme goude nene beswaringbe meer don unde scolien dar 

«0 voere wesen, dal dar neen beswaringhe ane schee, alse vore 
ghescheen is. Unde dar wilie unde scole we alle unsen vlyth 
unde nnse maght to doen, unde to keren in gouden truwen» 
sunder jenegherleyie argelist. Alle desse vorbenoemde stucke 
love WC in ffouden truwen vor uns und unse nacoemelin- 
ghe, siede unde vusl to boldeiide sunder jenegherleyie 
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arghelist unde sonder hulperede. To bekantnisse hebbe 

we unse inghesoghel ghehenghed an dessein bieve, dhe 
f^hescreveii unde ghcven is lo Luneborgh na godes boord 
drittejnhuDderd jar in denie veerundesuventeghestem jare 
in gante Margreten daghe der hilghen juncvrowen. !• 

Cfpiall. 



829, 6egdpani( nnl» Otto lion fBittmf derfoiifm fllfe in Stienboff 
(II. flBinf en) vaA eine ft»tt ht Sottotf fiftneiurg). 1374, 13. 3ttli 

Wi Segheband und Otto, brodere van Wittorpe ghe- 
heten, bekennen ande betueghen apenbar» dat de twe hove to 
Nendorpe, de wi yorkoft hebben hem Diderike Lembeken, 
deme kercheren to Sunte Gyriacase to Luneborgh, nnde 

Johanne sinem broder, na der ulwisiniiho usor bre\t% de » 
se hebben van uns; de ene hof de gbill t>velf schilh'nghe 
pennighe und die schcpei rogghen, de andere hof de 
ghifi elven schiUinghe unde en swin van ener mark ; darto 
geven se beyde achte Toder holtes unde achte honre; darto 
hebben se de voghedige unde hovedenst unde bede ane to 
use weddersprake unde wedderbedent. Unde de kote to 
Soilorpe de ghifl ver schillinglie pennighe unde twe honre. 
Dit betueghe Segheband unde Otto unde Gheverd alle van 
Wittorpe gheheten in desseme breve mid usen inghese- 
ghele, de wi mit witscap gehenghet to dessen breve hebben» it 
de is ghescreven unde gheven na godes bort dritteyn- 
hundert jar in dem vcreundescventeghisten jare in deme 
hilghen daghe sonte Margareten der hilghen juncvrowen. 

(Drei ©tcgel ber t>on äBittorf.) 

890. 2)ie anf be» Sage )tt ^tralftmb üerfainiitelten SenbeBoten 
ber ^anft mefben ber t^eneinbe gii Srannf^laeig, tittld^t gegen 
i|ren 9tat^ frebel^aft berfa^ren tuar, auf geft^e^rne Ifnjeige aon 
Griten M fftatt^tB in Lüneburg unb anberrr ^täbte, ba§ bte 
9lät^e ber Stäbte HüM, Hamburg unb Eüneburg beauftragt 
morden, ä^er^anblungen anjufnüpfen unb ben ^ertriebeueu ju 
mtd^t ju Uer^elfen. 1374, 25. 3uli. 

n Cljronih onn Prannfd^mcig I, 349> 
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831. ^ie ®ilftm in Orannfd^tofig, tm hta ^anfef^tttm M 
9(ufru^r6 tpegen htbro^t, luenbrn ftc^ an Me 9illm in UM, 
Hamburg unb ftünthuvQ uiib bitten um S^erluttibttng (ei i^ttn 
Siatljcn: Hirumme, fagt öie 83ä(ferflilbe, bidde we, dat gy juwe 
rathereu guctiikeu bidden iinde IVuntlikeu aiiwisen, dat se uuse 
und andere ghildebrodere, koplude unde meynheit tu üruiisnis^ an 
dessen saken nicht vorunrechten odder wedder uns en sin. 
Unde hiran beviiset juek, also gy dat von uns nemeu weiden, 
eft juek des teygen Juewen rad not were. 1374, bor 15. Kuguft 

€^raik MS 9raMfi|pci« I» 350. 



832. ^te Sifi^dft Sßebrfinb bon minbtn unb ©erwarb bon 
^ilbeS^tim, bie $tr$ogt ^Ibret^t bon Sai^fen unb Lüneburg, 
iffriebric^ tinb SBern^ard bon Sraunff^hieig unb l^üneburg, bie 
®rafm ^er^arb, Otto unb Srid^ bon $oQa, SlBebefinb bon bm 
Serge, S3ogt bed etiftd antnbm, unb bie Statte ber etdbtc ' 
SHinben, ^Uie<|eiii, Mnelurg nnl» (mtnofier fdyliefen einen 
Snnbfridien nnf ftvei Safre. 1374, 15. f[n(|n|t 

(@c^önrt eiegcl SBebcfiiibS, bn VUrrflug mit bcr ttmfc^rift: S* nobilis 

Tili Wedekindi de Monte.) 

SttiMMft 1. e. lY, Utk. 29, abgebmA nai( ber im 6tabtar^br bcfinblic^m 
iwn bcm SRinbmfi^m Bogtr, SBebcffnb ^cmi ju bem Scfgt, beglaubigten 

«bfi^rifk. 



833. SHe Mttje in 8ft(eif, ^onBnrg unb Sflneinrg leMtoeren 
lidp gegen bie 9[ttfHi|rer (ben 9lot| unb bie Oeweinbe) in Srnnn« 
f^lDeig, hai fie Me Bemfil^ungen 5er brei ^tftbte, bie €iad|e ber 
anfrül^rerif^tn Stobt gütlii^ beizulegen, breinal bereitet ^aSen, 
nnb jeigen il^nen benSef(^(u§ ber $anfe an, ba^ bieSraunft^loeiger 
nit ben ^anfeftdbten toeber ju SBaffer nod^ ju Sanbe ^onbel 
treiben, fonbem ber §anfe nnb ber Äoufteute ^Jrei^eit unb Slet^teS 
berlufliq fein fotfen, bid f!e umme de vorbenomeden daad, de an 
den bederven luden unde eren irunden g^heschen is, dou Tiik vor 
nnliik, unb füflcn bie ^ro^ung ^inju, bttf Öie ^anfe erhiägen 
loerbe, wo gi tho Hke unde to rechte gebracht werden. 1374 (^ept^) 

C^Miik 9«! 9tautf^»ti$ l, 353. 

*) Die aSer^anblungcn mit Sraunfrfinjeig, bei bcnen bte gcnanntm brci 
@täbte eine ^auptroUe fpielten, enbigten rrfi 1380. I>ai ^labt- 
arc^tto enthalt flbct tiefe ganjc ^2(tigelegcn^eit nit^tl. 
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834. $rr}og Smil^ard Hon jBrtniifilploeid^ tiitb ßfinelurg üttet 
bot 9latf|, rinen 9lattbfiil an i^n )nv Chttf^eiftung jn Hertoeifcn. 

SHnfcn, (1374?) 17. ef|»tm»er. 

Bernardas dei gra(|a dux in Brnnswich et Luneborch. 
Unse gunst and gnden willen tovoren. Leren getro- 

wen besundem vrundes. Uns hebbet underrichtet unse 
und unses clostors to Ebkestorpe arme lüde, alse Werncke 
Tidemans van Velinge (^elijcn, 51'. ÖJlcbingcn), Ludeke Witte « 
und Henneke Grelle van Tedingtorpe (^eint)orf/$(.0(5enflabt)» 
wo eyn juwe medeborgersche gebeten de Stormerscbe ze 
wille bannen laten und eyn mandatnm OTer ze yan dem 
offidal geworven umme dre koye, de de vorschreven Ludeke 
Witte in dem krigc der vorschreven vrowcn vor der stad lo 
Luneborch genomen heft und lange vore, er de krich ge- 
yredet ward. Bidde we ju vmntliken, dat gi de yrowen 
nnderricbten und yormogen, dat ze de yorschreyene unse 
and nnaes closters Inden der schiebt» de also binnen widen (7) 
sdhen is, nodlos late und ze darenboyen nicht to banne ii 
noch to schaden bringe. Des vorsee we uns sunderliken 
wol to ju und willen des alle tid gerne vorschulden, Wil 
denne jo de ergenante vrowe ze umme de koye schulde- 
ghen, dat ze denne yor uns kome. Dar wille we de lade 
ok by yorboden und dar sduillen ze dat ghan laten umme to 
de koye, wo sik dat darumme geboret» und dar wiUe we 
erer mechtich to wesen. Begern desses juwe antworde. 
Geven to Winsen in sunte Lamberti da^e under nnsen secret. 
(^Uffc^rift:) Unsen leven und besundem vruuden, dem rade 
to Luneborch. 

(lDa< 6ir0cl ifl abflefoOm.) 

835. ®ie ^erjoge SSenjcöIauö unb Sllbredjt Don ©adjfcn unb 
Lüneburg belehnen 9)lartin tion Snafenbefe mit 3^4>i^i^n 

(i)ruiU>{hi(fcn in @fi^c5r. BfineBurg, 1374, 29* ^e^temier. 

We Wentzlaw und Albrecht, van godes gnaden hertogen 
to Angern, to Westfalen, to Sassen nnde to Luneborch, 
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pal^nUgreve io Sassen, greve to Brene ande des heiligen 
Romissdien rikes overste marsdialke» bekennen openbare 
I in disseme breve, dat we merket nnde angeseen hebben 

willijje unde Steele dienste, de uns Merten van deme Sna- 
keiibeke, unse leve getrjewe, dicke niietlike gedan lieft unde 
noch in tokomenden tiden doen macb, unde hebben met 
▼nelboerd nnde willen nnser leven boele, Frederikes ande 

10 Aerndes, hertogen to Brnnswich nnde Luneborch, deme 
selven Merten van deme Snakenbeke gelenet menliken unde 
lenen myd kraft desses breves den anval desses nascrevmi 
gudes. Dat synd in deme kerspele to der Eschede ver 
houi'en tegeden, in deme Morende twe verdendeil landes, 

IS eyne wisch buten deme dike unde verteyn moergen landes 
in deme boeghe, de Ghese, ichteswanne Johans Ywens hos- 
fronwe was» Tan uns to lene heft unde uns van er, darvan 
dat se neyne erven en beft, welke tid se stenret, leddich 
werden uJide anvallen moegen also, wanne de vorbenoemde 

so Ghese stervet unde van disser werlde scheidet, dat denne 
na ercme doede de vorbenoemde Merten van deme Sna~ 
kenbeke unde syne rechten leneserven dat vorbenoemde 
gnd myd allctn synen tobehoringen van uns unde unsen 
nacomelingen, hertogen to Lnneborch, to rechteme erflene 

iB hebben, beholden unde gerouweliken besitten scoullen in 
aller wies, alse andere unse truwen manne ere gud van 
uns to lene hebben. Des to erkunde hebbe we unse ingese- 
gele witliken hengen taten an dissen bref, de geveu is to 
Lnneborch na godis burd dritteynhundert jar dama in deme 

to yiereundseventigesten jare an sunt Michahel dage. 

(3toei tieiiiere Siegel ber •^er^oge.) 



836. ^er ^^rdtiener M ^. (^ti^oßpitaU Stomah üon Bobeub^fe 
tniid^ttt auf feine ^räbenbc unb erhält bafür, fo fttiige er Übt, 
jä^rlidj fedjö 3Jlart illcute. S5ie ^rodiforcn beS ^o^Pi^^lS fonnen 
jebot^ biefe bleute für ttier^ig ä)krf abfaufen. 1374, 18. Dxtober. 
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837. IDer §lat(| ordnet eine SSormunöf^aft an. 1374, 18. Crtifo« 

Nos consules civitatis Luneb. etc., protestamur, quod 
Ludemaniuis, miiiorennis quoiidam filius Ludeken van Wyn- 
Dostri concivis bone memoiie, domuiu, quam pater. 
ejus vivens inhabitavit» et edificia annexa nequaqoain con- , 
servare potuity quam oporteret eum singolis aimis majorem • 
peottiiie sommam exponere pro edificiorom reparadone et 
conserTadone, quam posset amiaatim pro ejnsdem domaa 
locacione recipere vice versa, nos igitur, ut decuit, inten- 
deutes utilitati seu profectui Ludemanni supradicti, lutores 
sibi de nostro consUio cunsliUiimus ac dedimus, scilicel it 
Albertoni Hoyken et Hartwicum Abbenborgh, qui de nostro 
mandato et com nostro consensu domom preexpressam 
cum omnibos suis pertinendis vendidemnt et in judido 
resignaverunt Henneken van Ochtmissen — salvis hiis con- 
dicioiu'bus, quod pecunia, pro qua donius aiitedicta est 
yendita, scilicet quadringente marce, manere debet tam- 
qaam bona liereditai:ia, ne heredes Ludemanni snprascripti 
damnnm redpiant ex vendidone domns* Venit edam in 
condidonem cum consensn pardnm, quod, si Henneke van 
Ochtmissen et ejus heredes vellcnt vendere domum, extunc *o 
Ludemannus et ejus heredes possunt esse proxinii in emendo 
domiun, dummodo solvere veUnt tantam pecunie summam, 
qoantam atius tempore yendidonis pro eadem domo dare^ 
yeHet Predicti qnoqne tatores ad nsus Ludemanni et 
saorum heredum resenrayerunt in domo et area sepedicta 
ducentas marcas, pro quibus annuatim dabuntur redditus 
tredecini marcarum quinque solidonmi et qnatuor denario- 
rum, quousque reemuntur per domus possessorem. — Datum 
anno domini MoGGG^LXXilllo in die beati Luce ewangeliste. 

838. ^o^ann itnigge forbert tiom Oiat^e eine berflirodiene Selolj« 

nung fär geletflete ^itnfie. ^aättbutg, (1374). • 

Salutatione premissa. Her Diderik Sprinkindalgut, 
leye snnderlike vrunt. Also gy wol wetet, dat de yan 
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BttckeQi) unde gy, her Hoyke ande her Semeibeckere, 
weder my spreken to den broderen to Honoyere, dat ek 
s holpe traweUken törichten » dat de krich ghesont werde 

unde dar nen hinder an en were, gy wolden mek also 
handelen, dat ek ju danken scolde, unde hedden mek gerne 
ene besceden summen geldes ghelovet, unde ek segede jo, 
ek wotde dar gerne dat beste to don, wor dat et me to- 
to gede. Ok wete gy wd, her Diderik, dat gy me beden 
riden na der sone vor Honovere, gy wolden mine teringfae 
wol stan. Unde dar hebbe ek wol ses unde drittich 
lodeghe mark over vorleret, dat ek wol bewisen wille, 
unde hebbe dar noch mine pande vore stände, Dit liebbe 
IS ek ghedan uppe juwen loyen ande love ja des wol« dat dat 
also sce» unde wiUe dat noch gerne wordenen, also et sek 
juttzo begint» wor dat et mek vogede ande wor dat ek 
dis noch nicht vordenet en hedde. En wflle gv me aver 
nicht nier to ghode don, so gevet me aver mine teringhe 
to weder, de ek witliken bewisen mach, went me over de- 
ghedinghe nu nement nicht en gaf, men al ek umme mine 
penninghe kofte. £yn antwerde bidde ek weder, dar ek 
mek na richten moghe, wante ek hebbe dar wol lenk den 
eyn jar uppe hanghet. Wille gy mek wat gheven, dat 
85 sendet mek by dessen boden iinde bedet an min denst. 
Gheven to der Uaireborch under miiuMi inghesegheie. 

Johannes Knicghe format. 
(^uffc^rift:) Den wisen strengen ratmannen, hem Diderike 
Sprinkintgad, hem Hoyken ande hem Semei- 
so beckeren, detnr, 

•til. ». ^n|. SiMotf, 1. c y, 41. 

» 

839. fMSi l»e|fii|t M Büt$ttmAfttt feinridt fßüeuit 
nnft feine Gattin eine Sicorte in hn ^otenniafin^e begoit ^lAn. 

im, 27. Cetfter. 

Nos consnles civitatis Luneborch — recognoscimas, quod 
Hinricas Viscnle, nostre civitatis qoondam proconsol hone 
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memorie — festfyitatein beate Barbare Tirginis — sollempniter 
optavit celebrari in ecclesia sancti Johannis in Luneborgfa. — 
Idem Hinricus cum expresso consensu fralris sui Johannis — * 
dedit et assignavit ad Üiius festi celebracionem unum ta- 
lentam deaariorani perpetao censaalet siogulis annia in feato 
pasche perpetao persolTendnm et toUendmn de domo» curia 
et area, que oHm Johanni Toelnere pertinebant, que sitoate 
sunt prope salinam juxta fontcm, qui dicitur Hilgheborne, lo 
et de singulis altinenciis domus et aree predictarum. Pro- 
testamur insuper quod honesta matrona domina Alheydia, 
ejiudem Hinrici Yiscolen qaondam relicta, — pro siia et 
snornm perpetna memoria in predicte festivitatis aancte 
Barbare celebradone peragenda com expresso consenso !• 
filii sui Hinrici et aliorum heredum ejus dedit et assignavit 
aliud talentum denariorum perpetuum, singulis annis in fcsto 
beati Michaelis persolvendum et toliendum de proventibus, 
froctibus et boeninghis dominii gunchpannen — in domo 
Boeringbe in salina Laneborgh. Hec duo talenta dena- *• 
riornm — colligere — debet vicarins possidens aut habens 
ricariam, quam dotaverunt Johannes Edebere, pater dicte 
Alheydis Visculen, una cum matre sua Alheyde in capella 
sancti Spiritus prope salinam. Debet eciam eidem vicarius 
illa duo talenta in festo beate Barbare distribuere per hone ts 
modam etc.. In premissomm firmias testimonium etc. 
Datom anno domini MoGGG«LXXini« in irigüia apostolo- 
mm Symonis et Jude. ««pui». >. |ir<*. 



840. $er)O0 Smt^arb don Srannfci^ltieig unb SüneBurg bittet ben 
9lat^ (inen eSlbner ber etabt ju befriebigen. SBinfen, (1374?) 

30. 91ob(Btber. 

Bernardus dei gratia dux in Brunswieh et Luneborch. 
Unsen gunslen und guden willen tovoren. Leven ge- 
trowen und besundern vrunde. Alse gi uns aver umme 
Raboden Walen geschreven, dar hebben uuse broder und 
we myt eme umme sproken also» dat be id nmme unsen • 
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willen mit ju omoie zine maninge wil frantliken stan laten 

weilte also dalink over achlc dage und den dach al uel 
also bescliedeliken, dcüLe j^i em juwen brelf senden, dat 
he und de zine de tid aver vor ju und den juwen velich 

t« <yn. Und we biddet ju, leven Tronde» dat gi bynnen desser 
tid van em scheiden nnd zioen willen maken, alse gi uns 
gesdireTen hebben ; wante en .sehege des nidit, so en kanne 
we em des nicht vore wesen; we en moten em des Staden, 
dat he dat zine in unsem lande, in iinsen sloten und up 

IS Unsen Straten myt rechte van ju und juwen medeborgern 
ermane. Und alse gi ons ok. geschreven hebben, dat gi 
uns des- wtil to uns vorseen» dat he ja und jowe borger 
nicht beschedege, des wetet* wanne gi em syn gelt betalet 
hebben, so wille we ju tegen one wol vorbidden ond vor* 

so de^edingen, dat he ju nicht beschedegen schal. Geven to 
Winsen des douredages na sunte Andreas dage under Un- 
sen secret. 

(^uffc^rtft:) Unsen leven getrowen ond besunderm vrun* 
den, dem rade to Loneborch. 

(Siegel fafl atgebröcfrlt.) 

« 

841 a. fttr b\t fBütgennei|(et 6|)ringintgul> uuh $oQfe jur 
9itife na4 Sütrif }n einer 93rrfa«nlnn0. CS.«. 3* (1374). 

Gonstancia sincer. dfleet. com sahite preformata. 

Wethet, dat wy unime dat ghcworven hebben by useme 
rade unde den schuldeneren, dat gy velich moghen komen 
am sondaghe in use stad to dem daghe, unde ok de- 

% ghenen, de gj myd jue bringen ; de wil wy gerne leyden, 
alse wj plegen tho leydende ane roef unde ane vredelos, 
unde wo se ok der heren unde der stede yelich s\n, de 
in deme landfrede begrepcu syn, alse beyder heren van 
Sassen, der greven van Holsten, dos greven van Schowen- 

10 horch, der stede Lubeke unde Hamborg. Dalum Jacobi 
Plescow sub sigiüo» qao ambo utimur in presenti. 

Jacobns Pleskow et Johannes Pertzeval formaverunt. 
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(^Tufff^nft:) Uanorab. virii. dominis Tyderioo Springintgod 
et Alberto Hoykeo, proeonsolibas Lmeborg., 
amicis oostris dJlectis, presentetar. 



841 b. 2)fr9lat^ Ufrf|irit^t eine Bd^ulb Don adjtfjtinbertßfincburger 
9Slavf, todä^t ber Slot^raann 3oJjann «Seramelbctfcr ju foröern tjat, 
auf bcjfen Slnlneifung bera fHitter ^einrid^ üon 6oIbcrn ]u beja^lett 
übtr, lotnn üaö flehen bleibt, Heriinfen. 1374» 13. ^ecenUier. 

9t»n>nf, I. c. T, 48. 



842. Ott0 ttnl Segdanft »en IBlftorf, ®e6l|itra 8e0r(atift6 So^n 
ini6 ttoftefe Utit Xtnne Herfaufen brm 9tat^ manne Sol^ann 9loN 
flDtle Ihret 93ierU( bee ^e^ntend bon ^mbfen Sünedurg). 1375, 

21. 3auuar. Utk. ^id^. 672. 



843. 83ertrag einiger füfjbegüterten ^räJoten ic. mit bcui *Jtatijf 
über bie bon il^ren 6)atern ber Btabt jn leißeitbe ^ülfe« Mbeif, 

1375, 28. Januar. 

Wi Werner abbet to Luncborg, Jolian deken, Jacob 
Grambeke» domhere to Lttbek, Hinric provest to £bbe- 
kestorpe» Jacob Plescowe, Jdhan Persevale, borgfaermestere 
fo Lobeke, zateslfide desser naserevenen staeeke, bekennen 

und betughen openbare in desscm breve , dat in den s 
deghedinghen, de vorbrevet syn Iwischen den closteren, 
stiebten und godeshusen Walkenrede, Amelunghesborne, 
Dobberan, Redagheshosen, Hiddenze und Nygenkampe und 
mit der ebbedi«chen to Soente Johannese to Lilbeke,, mit 
den erliken domheren, dem capitule to Lttbek, to Raze- to 
borg, to Zwerin und to Hamborg, mit den conventen, 
capitulcn und personen alle, de dar in höret, samet edder 
besunder af ene syden, und deme rade und der stat to ^ 
Laneboi|p ond de darto höret, af ander syd, b^epen is. 
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u dal wi sosse boren scolen und bekennen de nolh, de den 
yan Lnneborg anligghende is, und scolden darna ramen 
und zaten hulpe en to donde van dem suelteghude, dat 
binnen der stat to Luneborg is gheleghen. Des hcbbe 
wi de noth bort und bekant und der hulpe gheramet 

90 und de ghezatet in desser nascrevenen wise. In desseme 
jeghenwardighen jare, na godes bord M<CCC<»LXXV<» jare, 
80 8cal men en lenen van jewelker herscap vertidi mark 
penninghe nnd de helfte van den büninghen und van dem 
vlntghude, men de stighe, de se aldus langhe goten hebbet 

ts to erer und der stad behoef, de scollen se nicht mer 
gheten lalen, alse se dat ok ghelovet hebbet in eren be- 
xeghelden breven. Dama in deme LXXVL jare scal me 
den van Luneborg lenen van jewelker herscap XXX mark 
penningliet dat verdeudel van den boenaoi^en und ok vttn 

I« dem vluetghude, men de stighe soolen albliven, alse vore is 
ghescreven. Dama in deme LXXVII. jare und in dem 
LXXVm. jare so scal men en lenen dat verdendel van 
den hereschappen und yan den boeninghen und van dem 
vluetghuede, und de süghe scolen ewighen avebliven» alse de 

•i raat to Luneborg dat beft bezegbelt Und boven desse 
vorescrevene buelpe so scal de sulte binnen den snelven 
veer jähren und na to ewighen tyden vry wesen und bliven 
und en juwelk scal sines ghudes up der sulten sunder 
jenegherbande hinder edder beswaringhe bruken also, dat 

*o noch de raat to Luneborg noch jemant van der stat 
edder van erer.wegbene jenich hinder darane doen, und 
scolen dat tniwelken holden in aller wise, alse se dat vor- 
brevet hebbet, und de raat to Luneborg und de, de darto 
boret, scolen de clostere, stiebte und godeshues in ereme 

48 sulteghude truweliken vordeghedinghen und bescher men, 
also se ok ghelovet hebbet in eren bezeghelden breven, 
und desse vorscrevene hulpe und zate hebbet se ghe- 
annamet in bejdentsyden. Tho bekantnisse und to tueghe 
desser vorscrevenen hulpe und zate hebbe wi Werner ab- 

öo bet, Johan deken, Jacob Crumbeke, Hinric provest, Jacob 
Plescowe und Johan Persevalc vorbenomed dur bede willen 
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der vorscrevenen heren und des rades to Loneborg onse 

ingheseghele henghet to dessem breve, de gheven Is to 

Lubek na godes bord in deme drutteynhundert und vifiind- 
seveiitigbesten jare in deme achten daghe sunte Agneten. »• 

(@r(^d @iegrl brr %MfktUn brr Uitunbe »o^l rr^alten.) 

. fM|. » jHMMf» 1. c. T, 47. 



8M. Ibtt Bftrser 2DU|mt ton btt aOtSI^Iett imrfimft Gftlfrmle 
nn5 lauft b\t 9iat1^6mfiffit. 1375, 5. Sdlruaf. 

Nos consules diritatis Lnneborch etc. Dithmarus de 
Molendino, concivis noster, cum herednm suornm consensu 
vendidit et in judicio resignavit Hinrico Sotmesters — ac sais 
heredibus redditus yiginti marcarum denariornm Lunebor- 
gensinm in dominiis duarum sartaginam^in domo Grevinghe • 
in salina Luneborg et in dimidio eornndem dominiomm. 
Ista dno dominia cum dimidio dominio preexpressa debent 
Hillricas Sotmesters et ejus heredes in sua possessione 
habere et teuere, quamdiu redditus antescripti viginti 
marcarum et eciam alii redditus viginti marcarum in pre- 
dictis dominiis asscripti Bitlunaro Tbelonario non fuerint 
raempti, — Has aexcentas marcas, quas Dithmarns de Molen- 
dmo percepit a Hinrico Sotmesters et Dithmaro Tbelonario 
SQprascriptis, idem Dithmams de Molendino cum consitio 
suorum consanguineorum exposuit pro molendino, quod is 
emit a filiis Ghevehardi sui fratris, cujus anima in pace 
reijuiescat. Possunt eciam Dithmarus de Molendino et 
Bredes ejus redditus viginti marcarum reemere pro tre- 
ceotis mards denariornm Lnneborgensium a Hinrico Sot*^ 
Diesters et suis heredibus. — Sic eciam equali modo possunt w 
reemi redditus viginti marcarum, qui dabuntur Dithmaro 
Tbelonario vel jus suum Labenti. — .Datum anno domini 
MoCCCoLXXVo in die beate Agathe virginis. 
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845. ^er 9lutt) benennt, ba^ ^iüinmr üou 5er !^lo(rii, um bie 
bon i^m erfaufte ^aifte bcr ^ü^le (9lat^$infi^Ie) bcja^Icn )u 
fSitnen, bon iöit^mar Xolnet (ThiMonarius) breijunbert iiüncburger 
SHarf gcborflt unb bafür bem ^rrlciljcr ^tuanjig ßüneburger 3)larf 
diente au6 (toei ^l^fannen im Süljljaufe Starte Derfauft t^at 
H^tiueburg, 1375, 10. Februar. Capiaii». ». ^n^. 



846. i^er (S^arbinal ^o^anneS \pv\d^t ben 9tat^ bon bcm i^m 
Horgeltiorftnrn ^eineibe frei unb beauftragt ben ä3tf(l)of Hon 
fßttbn, ha$ Sßeitere }tt ifttcfü$tiL ^oignon, 1375, 21. Scinuir. 

VenerabiU in Christo paüri, dei grada episcopo Verdensi» 
vel ejus vicario ih fipiritoalibns Johannes, mlseracione diirlna 
titall Sanctoram Nerei et Acbillei presbiter cardinatis, sa- 

lutcni et sinceram in domino caritatem. Ex parte procon- 
sulum, consuliim ac aliorum hominum utriusque sexus opi- 
dorum de Luneboug [sie] et Uliessen vcstre dioc. nobis oblata 
petido continebat; qaod quondam Wühelmus dux Lüneburg, 
ipsomm dux olim, ^dum Yitam duceret in homanis» prokm 
non habens, suspicans, se ab hac lace absque prole seu 
berede decessurum, dictos proconsales, consules et homines 
induxit eisque mandavit, ut ipsi quondam Magno duci Brnns- 
wicensi protunc viventi liomagium et jurameutum fidelitatis 
prestarent et ipsum in eornm ducem redperent, ipsique 
proconsnles» consules et homines se mandato didi eoram 
dnds opponere non presumentes prefatum Magnom in 
eoram ducem receperant sibiqae homaginm et jnramentnm 
fideUtatis presliterunt sine tarnen juris prejudicio cujus- 
cunque et sub condicione, quod idem Magnus ipsos ab 
impetidone domini imperatoris Romanorum semper augusli, 
ad quem dicti ducatus disposido decedente dnce sine he- 
rede devolvitor, absolvi, Uberari et qoilari facere deberet, 
de qna oondidone dicti dnds eontenti faerant predictam- 
que facere dictus Magnus promisit. Deinde vero mortuo 
dicto Wilbelmo duce sine prole masculini sexus pret'atiis 
Magnus dictos proconsulcs, consules et bomines alios juxta 
condidonem jnramentnm ipsornm ab impetidone dicti domini 
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imperatoris, prout promiseraU absolvi» liberari et qnitari 
faci^e, non potait, quin ymmo predictns dominus imperator 
dietiim ducatum per mortem ducis Wilhelmi vacantem cum 
ejus dominio nobili viro Alberto, duci Saxonie, nato filio 
camalis prenominati Wilhelmi^ tamquam ad imperium de- 
volatum, edam si eidem ex snccessione bereditaria debe- 
retnr» donavH ipsomqae tnfeadaifit de eodem et debitis 
obseiratis solemaHatibas inTestiTit et bomimbas et vassallis 
ipsiag dacatus more cesaree majestatis mandavit, ut ipsum 
Albertum in ducem Lüneburg, et eorum ducem exciperent 
et tenerent, et quia tunc dictus ducatus cum ejus dominio 
liierat eidem Alberto per tres dif&nitivas sententias adjudi- 
catus» inredicti proconsolesy eonaoles et bomines eondem 
Albertum joxta dictam mandatam dommi imperatoris prefati 
in daeem et dominam recipiunt, ob qaod nonnnlli simpllces 
presbyteri et alii ipsos proconsules, consules et homines 
alios indebito reputant esse perjuros. Super quibus procon- 
fides etc. fecerunt humiliter supplicari, eis per scdem 
apostolicam misericorditer provideri. Nos igitur attenden- 
tes, qaod super büs potestis exeqoi ordmario jure Testri 
offidi debUom pastoralis, aactoritate donuni papae, cujug 
penitenciarie curam gerimas, negocium bnjnsmodi ad vos 
duximus remittendum, ut agatis cum eis juxta canonum 
instituta. Datum Avinione 9. kal. Martii pontificatus domiui 
Gregorii pape XI. anno quiuto. 

G. de Dompnis. 

Vaf hn Sü^eile hn ttifttnle: Tbeodencus de Limeburg. 

•ffg. ». M. 

647. 6i|ttMriff M 9tat|(6 filf Ht Im Steden» 

We ratmanne ^er stad to Lonebor^ bekennen nnde 
betngben openbafe hi dessem brere, dat we sduildegh sint 
▼an rechter schuld Wilbrande yan Reden dem elderen 
onde Hinrikc syneyn sone unde eren erven dredusent mark 
Luneborgber penninghe. Dersulven drier dusent mark scoUe « 

14 
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we unde willen en veftheynhandert mark belalen in den 
negesten tokomenden wynacliten na uthgift desses breves 
onde de anderen Teflhc^nhnndert mark dama in den 

negesten tokomenden wynachten, also dat jar nmme kumt. 

10 Dessc bcrediiighe schölle we unde willet en doen in der 
stad to Luneborgh np de vorschrevene tide mit reden 
unbewornen penninghen, de ghioge unde gheve syn, siinder 
Tortogh unde hinder. Alle desse yorscbrevene stueke love 
we radmanne der stad to Luneborgh vor uns unde onse 

ti naeoemelinghe dem yorschreyenen Wilbrande yon Reeden 
dem elderen, Hinnke sinem sone unde eren erven stede 
vast unde unvorbroken in goudcn truwen lo holdende, unde 
hebben des to tughe unser stad ingbeseghel vor uns unde 
yor unse naeoemelinghe to deasem breve henghed, dhe 

10 geschreyen unde gheyen ia na godea bord drittejmhundert 
jar dama in dem vifnndeseyenteghesten jare des sondages 
to grotem yastelavende>). »»unuxu i.c y, öi. 

848. ®fr ©ürflcr S^itjmar Uoii öcr l)}loIfn ücrfauft um ba6 
Ättufgclö für öic öon ben öläubiflcrn fcineö örubcrS ©eb^arb 
crfaufte ^Xü^U ^erbcijufr^ofeu, an 23ert^oI5 öou Offcnfen für 
brei^unöert ßüncburger 9)larf eine 9lente bon jluonjig 9)larf nuö 
ben @üli|aufem (DrebiuB unb (Starte. MnebuxQ, 1375, 4. mau 

% 

849. SDtr dtat^ flbergtebt an Stnth bon halbem bod S^hi 

^iiiüätu 1375, 9. 3uni. 

Dil sint deghedinghe, de twisschen Kourde van Saide- 
ren unde deme rade van Luneborch ghedeghedinghet sint» 

^) (Jtnc ^fitmerfung ju biffcr Urfunbe gicbt über bad SScr^ällni^ 
fotgriibeii <2luff(^Iu^: Uirmede is de raad loos ghelaten alle der 
handelingc, de de raad mit hertoghen Wentzlawen unde 
kertoghen Alberle van Sassen nnde Tan Luneborgh verbre- 
Ted unde bezegheld hadde Wilbrande Tan Reeden unde 
sinen soenen also vele, alse der den raad anroerede. Dar 
cn scal de raad nenc voerder ansprake umme tiden van 
Wilbrande unde sinen erven. 
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so dat de rat van Lunebordi eme deyt dat sdot tho Hitc- 
ackere np sinen gbeloven, so dat he dat lant nnde lade 

daryaii beschermen schal, alse lic vordcrst kan, uiidc ne- » 
inende up deme sclote unlholden, heghen eflc vordcghe- 
dinghen, de weddcr den rat unde de stad tho Luneborch 
ai, nnde dat sdot to ghnde holden unsem heren tho Lune- 
borch nnde deme rade van Lnneborch. Unde were, dat 
anse here van Lnneborch yeneghen mienderghen krigfa dar- i« 
van hebben wolde, so scheide Kourt dat holten na rade 
des rades tho Luneborch. Wes de rat tho Luneborch 
Korde van Saideren hir enjeghen den schal, des blift de 
rat van Luneborch by Engheiken Cappenberghe , unde 
Kourt van Saideren blift desvby Heynen Wulve van Bannen* ii 
berghe, dat se erer vuUemacht hebben schollen van beydent 
'aiden nmme allerleyge anväl, de twisschen en beyden 
npstan mochte, ünde were, dat desser twiger en ave- 
gbinghe, des jjod nicht en willc, er de rat unde Kourt 
van Saideren ghescheden weren, so scholde de, des sates- so 
man de wesen hedde, enen anderen in de stede säten. 
Des ghelikes scholde wesen , oft se beyde aveghinghen, 
des god nidit en vriUe, dat se up jewelke siden enen 
dartho schicken scheiden, de se ghensliken erscheden schei- 
den unde yo vullemacht hebben schulden af beydent t» 
siden. Unde dit sclot tho Hitzackere schal Kourt van 
Saideren truweliken beholden van dessen neghesten pinx- 
aten na ntghift desses breves vort over en jar. Dit Is 
gheschen an deme jare, also men schref dosent jar nnde 
drehnndert jar an deme vifbndesoventighesten jare in deme >• 
hilghen avende to pinxsten, nnde thoener grotteren betughin- 
ghe so hebbe wy ratmanne van Luneborch unde Kourt van 
Saideren unse iugheseghelle ghehenghet an dessen bref. 

(@iirgel fehlen.) 

(Dri|. ». ^rc^. 3nlcMtacf, 1. c. V, 67. 



14* 



Digitized by Google 



I 



2n 

850. ^er 9lotl) flrlt htn Sflrsern, i»rr<^r eine Stobtfdivlft Irja^lt 
(abrn, ^idjtr^eit in 6ürarmten. 1375, 13. 3uli. 

Wy raadmanne der slad to Lnneborgh bekennen ande 
betueghen openbare in dessemc breve, dal wy gciildich 
synl van rechter scult hern Johanne Rokswalen unde Johanne 
Berk winkele unde^eren erven hunderd mark Luneborger 
• penninghe ande den schaden, den se darnmnie dont» Ol- 
rike Grönenhaghene unde Bjnen erven hundert mark unde 
den schaden, den se dammme dout, Johannes Brande ande 
synen^ erven hunderd mark unde den scliaden, den se dar- 
umme dout, Johanne Nygenborghe unde Hardewike unde 

io eren erven hunderd mark unde den schaden, de se dar- 
umme dout» Gberarduse Wevelkovene unde synen erven 
handerd mark ande den schaden, den se dammme dout, 
Reyneken unde Hekneken broderen gheheten van Berghen 
unde eren erven hunderd mark unde den schaden, den se 

4» darumme dout, Werneken Bispinghe unde synen erven 
sestich mark unde den schaden, den se darumme douo, 
Hannese Hoyemanne unde synen erven hunderd mark unde 
den schaden, den se dammme donn, Coerde van BolUen 
unde synen erven handerd mark unde den schaden, den se 

s* dar dout, unde langhen Ghereken Hoyemanne ande Häi- 
demere unde eren erven hunderd mark der vorbenomeden 
penninghe unde den schaden, den se darumme dout, de 
desse vorscrevene mit redeme ghelde van unser weghene 
unde to der stad nuet unde hehouf den boergheren van 

M HoDOver wol betalet hebben* Desse vorscreveneB sommen 
gheldes schoUe wy unde irillet eoeme jewelken van den- 
ghennen, de hyr vorscreven staan, sine vorbenomeden 
summen bereden mit reden unbewornen penlninghen nu to 
sunte Jacobes daghe, de nu neghest tokomende is na der 

a« utghift desses breves, vort over eneme jare unvortoget. 
Vortmer hebbe wi ene sanderlike bewaringhe daan, alse 
hir na ghescreven steyt, also dat wi enenie jewelken van 
dessen vorbenomeden personen unde eren erven schoNen 
wisen unde wisot in desse nagescrevene huse uppe der 
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suUen to Luneborgh, de snnderliken to dessen vorescre- s« 

Venen personcn mit undcrscliedc ghclecht unde ghedelet 
sini, also na j^licscrcven steyt, dar se ere vorescrevenen 
summen mit deme schaden van demeghennen, de de hus 
lo desseme negheslen jarc bezeden scal, ealfanghen Scholen 
van deme Teerden penninghe der yiorbate, de deme j'ade io 
van den r^nteneren gheorlovet is, ap to hörende, ande 
willet nnde scholet dat bewaren mit der bede, de wi ple- 
ghet lo biddende uppe dat körnende jar, dat se in erer 
beredingbe nicbt gbebindert en werden. Vortmer were 
dat sake, dat jeoich man were van dengbennen, de desse *« 
hus bezoede, dar wi se anghewiset hebben unde anwisen, 
reekenschop hedde mit deme rade, it were van schult, 
edder van loefte, dar en scal he se nicht umme panden 
edder binderen in erer betab'nghe, unde dede dat jenich 
man darenbovene, dat wil wi ricbten na der sulten recbte so 
also, dat men eme de brende uththeen scliolde unde de 
zolen in dem zode vorebeholden. Were ok, dal desse 
vorbenomede personen, her Johan Rokswale, Johan Berk- 
winkel, Olrik Groenehaghen, Johannes prand, Johan Njgen- 
borgh unde Bardewik, Gherardus Wevelkoven, Reyneke is 
nnde Helmeke van Bcrgbcn, Werneke Bisping, Hannes 
Hoyeman, Cord van Boitzen, langbe (Ibeit^kc Hoyeman 
unde Uiidemer, undo ere erven jeneghen schaden nemen 
in desser beredinghe, de schade queme to, wo he to 
queme» den schole wi unde willet en ghenselken wedder «o 
legghen mit der ersten schult nnbeworen. Unde dit sint 
de namen der hus , dar wi se hebben ingbewiset unde 
wiscn, alsc vorescrcvcn steyt: Olrikc (iroencliagbene to 
Overcn Berndingbc unde to Vorkeerdon Beerndingbo, Jo- 
hannes Brande to Brokbuscn unde lo Ditbmeringbe, Johanne «« 
Nygenborghe onde Bardewike to Uiinghe unde to Koede- 
tzinghe, Gherarduse Wevelkovene to Ghosseltzinghe unde 
to Elverdinghe, Reyneken unde Helmeken van Berghen to 
Beetzehasen unde to Udingbc, Werneken Bispingbe to 
Enningbe, Jobanse Hoyenianne to Ebbinglie unde to Lu- 70 
dolvinghe, Cord van Boitzen tu twcu Cluviughcu uude langhen 
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Ghcreken ande Mildemcrc to Everinghe undc to Dcyginghe. 
Alle desse vorescrevene staecke unde^een jewek bysoeaderen 
love wi raadmanne der stad to Luneborch dessen vore- 

TE screvenen personen ande enemc jewelken Msunderen unde 
enes jewelken erven, stede unde vast to holdende in gbnden 
truwen sunder jenigherlcye hulperedc unde arghelist. To 
encr beteren betugingbe etc. Na godes bord drutteyn- 
hunderd jar in deme v} fundesevenlighesten jare in sunte 

t« Margreten dagbe der bilghen junkvrowen, 

9tlMM(t 1. c. Y. 6!. 

851. SHe ^erjoge SBeniedlaita iml^ fCIlpredit Hon ^aüfitn nnb 
dftncüurg nnb $er}og S3ern(arb Don Srannfd|lDd0 nnll dünelinrn 
Iier|)fan5m bm ^üi^ioü an Bürger in Sftbedf nnb Hamburg. 

Sflneburg; 1375, 22. 3uli 

Wi Wentzlaf unde Albrccht, veddern, van godes gna- 
den herloghcn to Sassen unde to Luneborfrb, unde wy 
junclier Bernd, van dcssulven gnaden hertoghe to JJruns- 
wiik unde to Luneborgb, bekennen unde betughen open- 
s bare in desser jegbenwardigben scrift vor alle dengbennen, 
de se zeen ofte boren^ dat use lieven gbetrnwen borgher- 
mester nnde rad manne nser stad to Luneborgh mit nser 
unde user erven unde nakomelinghen vulborde unde hete 
unde na user truwen radghevcn unde manne rade unde 

10 behcghelicheid reckoliken unde redeliken vorkoft unde 
gbelaten bebben den erli|(en luden, de hir na gescbreven | 
stan» nnde eren rechten erven in usem snltetollen belegben j 
in der yorbenomden nser stad to Luneborgh jarlike rente, | 
alse hir na volgbed, vor sodane summen geldes^ alse hir I 

IS na bescreven steit, de se van cn an reden ghctclleden 
giflighen unde ghengben Lubeschen unde Haniborgber 
penningben upghebored unde untfangen liebben, alse liern 
Jacobe Plescowen, borgbermester, unde hern Hinrike Gon- 
stantine, radmanne to Lubeke, hunderd mark geldes vor 

to dusend mark der vorbenomdctn penninghe, hem Heinen 
Hoycrs, borgbermester to Hamborgb, unde hern Gyselbrecbtc , 
van der Nyeustad, borgbere to Lubekc, veftigb mark geldes 
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vor vyfbunderd inark, Jobanne van Lüne unde Herdere 

van Stade, borghereii to Luhoke, liuiidcrd mark geldes 
vor dusciid mark, Hermanne \an der Molen, borghere lo ss 
Lubeke, veertigh mark gheldes vor vecrhundeitl mark, 
Everde Paal, borghere to Lubeke, druttigh mark geldes 
vor drehanderd mark, Johanne unde Ulrike broderen ghe- 
heten van der Njenstad, borgheren to Lubeke, veftigh mark 
geldes vor vyfhnnderd mark, Mcr4en Klotekowen-, borgbere s« 
to Lubeke, druttigh mark geldes vor drehunderd mark, 
Ghüdeken Gammen, borghere to Lubeke, vifundesestigh mark 
geldes vor sevendehalfliunderd mark, Johanne von Anckem, 
borghere lo Lubeke, vifundedruUigh mark geldes vor verde- 
halfhaoderd mark unde Arnde van Lennepe, borghere to ss 
Lubeke, druttigh mark geldes vor drehunderd mark. Desse 
vorscrevenen rente Scholen se unde cre nakomelinghe den 
vorbenomden luden unde eren erMMi alse enem jcwelken 
sjne rentc, alse hir vore ghescrevcn steil, ut dem vorghe- 
screvenen sultelollen jewelkes jares to veer lyden inme *o 
jare, alse dat ene verndel dersulven rente uppe sunte 
Micheles daghe, dät andere uppe vynachten, dat derde 
to pasdien unde dat veerde verndel to sunte Johannis 
daghe to middensommer bynnen der stad to Lubeke be- 
laleii unde antwerden, unbeworren in alle der wise, alse •» 
se den vorbenomden koperu dat vorbreved hebben« Vort- 
mer weret, dat we edder se to rade worden, den vorscre- 
venen sultelollen hogher to vorpandende ofte to vorplich-_ 
tende, wan desse vorscrevene summe geldes sik strecked, 
so eu Scholen noch en willen wy edder sy densniven tollen m 
nicht hogher v(»r|)aiHlen, vorsetten, noch xorplichtiMi, men 
dat desse vorbenomden summe, de de vorbenomden use 
radmanne van Luneborgh van den vorbenomden luden 
alrede darup untfangen hebben, mit der andern summen, 
de wy edder sj dar noch upnemen, sik to hope drape si 
uppe sevendusend mark Lubescher penninghe unde nicht 
hogher, unde hebben densulvcn usen radmannen gheor- 
loved unde ghe^hünd, dat sy densniven tollen wenlc uppe 
sevcuduseud mark Lubescher peiminghe vorsetten mughen. 
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<• Uode is it, dal wy edder gy densalven tolleo boven der 

vorbenomden kopere summen, de dar is vifdosend* nnde 
drehunderd mark, vorpanden, vorsotten edder \orplichten 
willen wente uppe de vorbenomden summen der seven— 
dusend mark, so Scholen wj ande sy densulven kopern 

CS de hoghervorpandiDghe, yorsettinghe tuide TorplichUnghe 
der overghen aerenteynhiioderd mark erst beden, uode der 
scholea sy neigest wesen, oft se wiUen; willen sy avef 
nicht, so moghc wy unde unsc rad manne de overghen 
vorpandinghe der seventeynhunderd mark doen, weme wi 

70 willen, unde so schal der vorbenomden kopere alse der 
ersten elve mit den ersten yeerdnsend mark(^ tins in deme 
soHetollen de erste tins nnde betalinghe, nnde dama der 
lasten dryer lüde, mit den testen dmtleynhmiderd marken 
de negheste tins nnde betalinghe wesen nnde blyven; woW 

75 den aver wy oftc usc vorbenomden radmanne den vor— 
sprokenen tollen vorpanden ofte vorplichten boven de 
vorgherurten sevendusend mark, so Scholen use rad manne 
Tan Loneborgh den dicke gbenomden kopern ere nnbewor- 
ren geld mit der plicblighen renle byimen der stad to 

io Lnbdke antwerden unde weddergheren snnder hinder nnde 
Yorthoglieringhe, unde so mogbe wy mit dem tollen doen, 
wes wy to rade werden. Vorlmer schal desse vorscreveiie 
rente mit dem hovedstole van alleme schote unde schal— 
ünghe unde van aller bede ns edder den usen to fi^hevende 

81 yrj unde qnyt wesen.^ Vortmer weret, dat god afkere, dat 
jenigh orloghe^ schelingbe, twidracbt edder nnmoed enstunde 
twischen ns, nsen mannen nnde' nndersaten ofte andern 
luden an ene side unde twischen den radmannen, bor— 
gheren unde deneren der stede Liibekc unde Hamborgh 

»0 ofte erer hcrschap an de andern syde, dat en schal dar 
nicht an schclen. De Torghescrevenen rente mit dem boTed« 
stole schal den yorbenomden kopern yry unde snnder 
binder Tolgben unde wol na erem willen betaled werden 
bynnen der stad to Lnbeke, alse vorscreven steyt. Ok 

9o enschole wy, usc ervcn unde nakomelinghe, use voghede, 
amptlude, denere unde undersatea desulven kopere an 
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der vorscrevenen reote onde an dem hovedstole nicht 
hinderen t'dder bcwerrcn, noch sieden, dat sy darane jrlie- 
hindcrd edder bcwerred werden, men dat wy se trnweliken 
vorderen willen» dat en dcsulven rente mit dem hoved- 
stole woi na erem wfllen betaled werden, eise vorscrevcn 
w, Werel ayer, dat desnlven kopere jenigh ghebrek an 
dem Torbenomden erem gelde leden» edder darumme 
undc ok dor der vorscrevenen rente jenighen scaden nemen 
ofle koste dcden, so hebbe wy dat ovcrgheven unde ^he- to« 
viilbordet sunder wedersprake, alse dat ok de vorbcnomdcn 
ose radmanne van Luneborgh salven ghevilkored hel)ben, 
dat se unde ere gud in den Torbenomden Steden Lubeke 
ande Hamborgh nenes leides nyeten ofte broken Scholen 
unde dat de vorhenomden kopere dersnWen nser rad- iio 
manne nnde borghere van Luneborgh gud, in welkeren 
Steden se dat ankörnen moghen, antasten, uphoklen, be- 
kümmern, beseiten unde sik des underwynden sunder alle 
hinder unde wedersprake also langhe, wente en de vor- 
screvene rente mit deme hoyedstole gantz unde TuUen- iti 
komdiken na erem willen betaled sy. Vortmer is twisdien 
08 nnde usen radmannen van Luneborgh an ene side unde 
den vorbcnomden kopern an de andern side ghedegbedin- 
ghed, dat se unde erer jewelk syn del der vorbenomden 
rente vor sodane summen geldes» alse he utgheleghed ito 
beft, enem andern, weme he wil, vortan vorkopen edder 
Torselten mach unde dat wy nnde use nakomelingbe, unde 
de Torbenomden use radmann6 van sunderliker ghnnst 
weghene dersulven kopere, de se ns mit willen darup 
ghcgeven hebben , de vorghescroveiien rentt^ tosamene 
edder van enem je welken syn del moghen wederkopen 
vor sodane summen geldes, alse vorbenomed is, wanne 
wy en den wederkoop en half jar tovoren wytlik doen, 
unde so schole wy en den hovedstoel unde de schuldighen 
rente tosamene bynnen der stad to Lubeke glicven unde iso 
betalen unbcworren. Alle dosse vorscrevene stucke love 
wy vor US unde use nakomelinghc in gudeu Iruwen den 
* dickcghenomdeu kopern unde eren rechten erven» stede» 
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vaste unde unghebroken to holdende, alle arghelyst unde 
« f SS alle nje Yunde unde hulperede alles rechtes beide gcsltUces 
unde werdlikes ut<^he8loten. Ok love wy in dersulven 

wisc vor junchcni Frederike, des vorbenomdon hortoghen 
Beerndes broder, also weret, dal he use vrund weder 
Wörde, dat be denae desse vorscrevene bandeliughe mede 
, i«o valborde stedeghen ande beseghelen schole, bleve he aver 
ose vyand, so sta wi mit Qsen vorbenomden radmannen 
daryore» dat denne van eme unde yan synen helpern den 
vorbenomden kopern an der vorsprokenen ercr rentc 
unde an erem gelde nen ansprake, Linder, nocli wedcrstal 

i*^ scheen schole, mcn dat sy darane ungbehinderd unde 
vredesamliken bliven Scholen in aller wise, alse vorscrcven 
steit. To erkunde unde merer bewaringhe alle desser 
vorscrevenen dingk so hebbe wy nse ingheseghele mit 
willen unde mit rechter wftschop ghcbcnghet laten to 

löo dessem breve. Tbiigbe desser dingk sint nse loven ghe- 
Iriiwen her Baltbazar herre van Kaniilz, bor Diderik vaii 
Allen, ridder, her Johan van Blicken, arcbidyakcn lo Mode- 
storpe, Wildebrand van Beden, Gheverd van dem Berghe, 
knapen, unde ülrik Lützeke, borghermester to Honover, 

ISS unde vele andere truwerdighe lüde, dy hir an unde over 
weren. Ghegheven to Lnneborgh na godes bord dritleyn- 
bnnderd jar in deme vyfundcseventighestcn jarc an suiite 
Marien Magdalcnen daghe. 

(Drei Sieget on flarfen fcibencn gobenbünbcln : 1) beS ^ct^o^i f&miv^* 
Itiud (quabrirtpr (Srfjilb, mit bcr ®ädjfifcf)cn 9?autc imb bem £Ciirburgrr 
2üWen)i 2) brö 'prriOkiä ^JUbrcdjt (fcrfi ©c^ilbcr mit bcr 9?autiv bcn Äur* 
f^iivertern unb bnn ^öidcu i) 3) brö ^cr^ogd ^crn^arb (bir Eiincburgrr 
£5lor o^ne ^crjcn ; auf bmt ^ftme bir BauU mit brn ^>faueitn>rbrln unb 

Dor brrfelben ba§ fpHngrnbe yfrrb.) 

<Drif . b. Slrtb. 3ibeiibfrf, 1. c S2. 

852. Xcftanicut 5ca ^Irdjibiaronttg ^oljaTni bon BMtn in ^i)lobc^ 

jiorlie. 1375, 7. Sliigujl. 

In nomine doniini amen. Ego Johannes de Ihicken, 
archidyacunus in Modcsiorpc in ecclcsia Vcrdensi, licet 
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debilis corpore, nieiUis lariiLMi et raciunis conipos, altendens, 
quod nil sit niorte cercius etc. onine testamentiim et cudicillum 
— aut quascunque ullimas voliinlalesy quod et per niQ — « 
factam reperiri coDtigerit» iiiud — et illas revoco, casso pe- 
nitns et annuÜo — . Nunc antem fado, condo et dispono 
meam nltirnnm testamentnm noncapativam — in hnnc modam. 
In primis reconimendo aniniam meam domino etc. Deiiide 
do et lego pro salute animc mec in augmentum divini lo 
cultus quadraginla octo marcarum redditus — a cousulibus 
Laneborgensibus comparatos ad duas perpetuas vicarias 
sea duo beneficia perpetaa, qaas etc. Ad primam yicariam 
in eoclesia sancti Johannis in Luneborg assigno viginti 
qnatuor marcaram redditus . De residuis vero viginti qua- u 
tuor marcanim reddilibus volo, quod educatur quidam 
juvenis consaiiguineus meus, nomine Johannes, per dominum 
Bernbardum Scriptoris, cui curam et tutelam ipsius Jo- 
hannis committOy ut sibi de eisdem redditibos in necessariis 
proTideatar et literis äpplicetar scolastids imbuendos — . Ex t« 
tanc instauro, fundo et creo de dictis viginti qnataor mar- 
carum redditibus aliam vicariam — , ad quam eundem Johan- 
nem consanguineum meum extunc presento similiter canonice 
instituendum. — Quibus (beneßciis) edam assigno ccntum 
niarcas Luneborgenses, quas babeo in censn niolendinari ti 
dnds Luneborgensis, ad Gomparandum cnm eis calices, 
libros, indnmenta sacerdotalia et cetera necessaria in mini- 
sterio sacerdotom. Ins quoque patronatas sen presentandi 
ad easdem \icarias ad arcbid^aconum in Modcstorpe in 
eoclesia Verdensi et ad seniorem in gradu proconsulem 30 
opidi Luneborgensis simul, institudonem vero ad archi- 
dyaconum in Modeslorpe — yolo perpetuis temporibas 
pertinere. — Item do et lego Hinrioo Branonis, derico 
meOy centam marcas Lnneborgenses — • Item do et lego 
pro memoria mea pcrpctua in ecclesia Verdensi in anni- 35 
versario obitus mei juxta niorcin ipsius ecclesie pcra- 
genda sexaginta marcas Luncborgcnses — . Item do et 
lego rectori ecdesie sancti Johannis in Luneborch, qui pro 
tempore fnerit, qnadraginta marcas Lnneborgenses et fra-* 
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40 Iribus Kalenclariini viginti marcas Liineborgenses ail oom- 
paranduin corlos rcdditiis pro memoria mea iilrobi<]ue 
pcragenda. Uujusmodi autem testamcnli mei executores 
cligo, facioy constitao et ordino honorabiics viros, dominos 
Anthonium rectorem ecclesie sancti Johannis in Lnneborgfa, . 

is Berpbardam de Stedebergen, canonicnm ecclesie sancti An- 
dree Verdensis, Bernhardom Scriptoris, perpetnnm vicarinm 
in eccicsia Breinensi, Tidericum S[)rini>iiUgiid, proconsulem 
Luncborgensem, ac Hinricum Bninonis clericnm, dans el 
concedens ipsis et eorum cuilil^et in solidam plenam el 

«0 liberam potestatem et spedale mandatam petendi, levandi 
et redpiendi omnia mea credita» census^ redditus et bona. — 
Bogo vos dominos infra nominalos hic presentes, quos 
ad hec vocavi, ut bujus testamenti mci s(mi ulliino volun- 
lalis sitis testcs et sigilhi vestra una cum sigijlo meo ap- 

sfi pendalis in teslimonium prcmissorum. Et nos Ludolfus 
de Weddessen, Johannes Bodem, Albertus Wilinges» Hart- 
wicus Gappelle, Johannes de Winsen, Hermannos Remstede, 
Volcmams de Bronswik, Thidericus de Hersevelde, Thide- 
rtcns de Lembelce, magister Johannes Herwid, presbiteri, 

60 ac Johannes de Ponte et Thidericus Bromes, consiiles in 
Luneborch, necnon Johannes de Molendino et Conradus de 
Bodendike, laici, quia bojas testamenti faclioni seu ultime 
yoluntatis ordinacioni et disposicioni presentes fuimas, 
ideo sigilla nostra ob rogatam dicti domini arcbidjaconi 
apposnimus in testimoninm hnic scripto sob' anno domini 
M'^CCC^^LXXV® mensis Aiigiisli die seplima. 

(Sunf^c^n mhl ccl^aUcnc &irgrU) eti$. i. JMf, 

H53. 3or)ann Uon üBüifrn, Hr({jtbiaronu§ in 9)lobcflor|)r, genelpfliigl 
Die Erbauung brS ä)Ud)aeIt6flo|lrrd auf brm Uon brn $er$08ni 
SSmjeSlauS iinb '^Ubvtäjt üon (Bad}Uü unb iBüiirburn, fo Ipie lian 
5em Statine 5er Gtabt beut Stfc^ofe bon S3er5en ftbcrhiicfrtten, 
„de hole eek" gcnonntrn ^(a^e ttn5 (Itmmt 5en getraffenen ün* 
. orbnnngen fi(cr bit ^iti^t und C^eneinlle @t. (Eliriaei bei, hdßlt 
{ii^ aber 5ie 9led|te 5e6 9lti^ib\acom$ fiber tt^tttt bar. dftneburg, 

1375, lö. 9ttOti#. 

«fl. ». |U |IH4. I, 677. 
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4)feri»eratt6. 1375 (?), 10. «ugttjl. 

Mynen wylligen denst fo allen tüden. Ersamen leven 

hern. Ik bvdde luwer ersamichcvt denstliken, to weteiulo, 
dat juwer stad dener mvt ydliken des rades van Stade 
dencr my cyn pert namen hebbcn vor der Wendewysk 
ande my sukest woiden grepen hebben, wau en sodanes s 
gbdacket liedde^ des yk my an jnwe ersamheyt nicht 
vorhopct . hadde, wente yk nenerieye qoath niyt ju wet 
noch hynder ofle schaden ju cfte den juwen dan hebbe, 
besunderen den van Stade , den yk sodane pert namen 
hebbe und wol bekant byn, wente yk onc vorwaringe dan lo 
hebbe onde ere apenbar yygent byn. fiidde yk denstliken» 
ersamen leren heren, gy dat so mochten yogen, dat my 
armen manne sodane pert mochte weder werden, dat my 
▼ormyddelst jnwen deneren namen ys. Dat wyl yk tyegen 
ju alle tiid gherne vordenen. Des byddo yk juwer er- » 
samheyt antwerde. Ghescreven ander mynem ingcsegel 
am dage sunte Laurencii. 

Hynrik Stedyng» Taget tor Wendewysk. 

(tfliffc^rift:) Den ersamen borghermestem rnide radmannen 

to Luneborgh, mynen leven heren, denstliken «o 
ghescreven, ©rig. j. 



855. %tx 9lat^ borgt tion 2)em SBüroermeifler ^ieftrid^ S|}rinoint' 
gut nnb ^nbern t)tecl^un5ert unb brei^ig 3}larf, beren AvaHm 
er in 6üljrinfünften antoeifet Saiei Herflnri^t er. Intim irr 
f)fannen6e{i(^er Bat^ttnn Herlaeigere: ,idat welle we rieiten ait 
caen nltemchte al><t dat nea tmt Ae breade athteea seolle 
edder de italea seoMe atea ene bi dan loie ? erebebaldaa.** 1375, 

22. Vngnfl« Cfpitu. i. 
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856. 1b\t C^crjoge Sßeitie6tatt8 nnb WAtt^t ntn 6oil|fen unb 
dftndiurg |pelel|nen Snianefe Hon (Sjbrf mit Grimbten^ bor 

äneBurg« 1375, 4. StpimUt. 

We Wentzlaw unde Albrecht, van godes gnaden her- 

togen lo Sassen unde to Liineborch, bekennen openbare 
in desseme breve, dat we dorcb sundeilikes dciistcs willen, 
den uns Maneke van £$torpe, Eggherdes sone, unse leve 

i getrawe, dicke nntliken gedan heft unde noch in tokomen- 
den tjden don mach, deme snlven Maneken gelenet hebben 
nnde lenen in disseme j egenward igen breve den acker 
unde de stede vor Luneborcb, by der Vyninghe gelegen, 
dar her Eggerdes holt uppe j^^estan hadde, also, dal de- 

io suhe Maneke unde syne rechten erven den vorbenoniten 
acker unde stede met allerleye vryhcit, nutte unde rechte 
van uns, unsen erven unde nakomeUngen, hertogen to 
vLuneborch to rechten erflene hebben, beholden, entfangen 
unde besitten scullen in aller wise, alze unse manne ere 

15 gout van uns to lene hebben. Des to orkunde hebbe we 
unse ingesegel gehenget heten to dessem breve, de gheven 
is na goddis bord drutteynhundert jar darna in deme vif— 
undesoventigesten jare des negesten dynksedages vor unser 
leven Vrouwen dage der lateren. 

(Birgel ber hübtn ^er^oge.) 

857. Ibtt Ütail lier|ifSttbet bie 6tabtbia0e. 1375,28.Se^tfiii1»er« 

We radmanne der stad to Lnneborgh bekenned opem» 
bar in dessem breve, dat we vor veerhunderd mark 

penninghe, dhe in user stad nud ghekomen sint, hebbet 
ghelaten unde antwerded in ore were Ludeman Ruschere, 
5 Manghnus vorenoemed, unde syne rechte erven der stad 
waghe to Lnneborgh myd dem, dat darto hoord, myd al 
der nud, dhe darvan komen magh, unde ok dat hus, dat 
Hermen to der waghe had hadde, dewyle he levede, 
myd dem hoeve unde myd dem make, dhe darto hoerden» 
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dal Ruscher unde syne erven voreooemed der bruken 
sooUe van jare to jare alse langhe, wente we edder use 
nacoemelin^e ym reerhunderd mark Luneborgher pennin- 
ghe wedder gheven unde betalen. Ludeman Rascher edder 

syne erven scollen to der waghe unde in dal hiis ncmande 
setteii, dhe dem rade undo dem kopmanne nicht bequeme »5 
en sy. To encr bewisinghe unde taeglinisse liebbe we 
user stad ingheseghel henghed laten to dessem breve, dhe 
gheven is na godes boord dritteynhanderd jar in deme 
vyfbndezoeventeghesten jare in sonte Mycheles avende. 



858. 2)er Stotel bcr|)faubet auf !l^cr^an0cn bcr §crjofle SSBeu^eö« 
{au§, VUbrcrfjt unb $Bcrn(jarb üerfrf)iebenm ßüdccfcr SBürgcrn ben 
^üIljoU in ber «Stabt für rine ^nleil)e t>on firbcntaufenb äJlarf. 
itn5 tjcrfdjreibt ben ^tätibtgem in bem SoUe eine diente Hon 
fieben^unbert SOIarl. Srollr ber Slid^tja^fung biefer fütntt 
foQen jlori Sflrgtrmrifler nnft ^tiiei 6ftlfnei^er fid) in Sttbetf )nnt 
Sinlager fteSen; and| erljalten bie ©IftnMQcr^ bad 9M^t, luenn bie 
Stalte nid^t Beja^It merben folte, fldl flieroH on bem Q)nte bon Sftne* 
(nfger Sfirgern fi|abtoa }it lalten. 5Der 9tot^ berffiriillt fd^Iief Ui^, 
fodalb im 8onbe ber ffriebe mit bem ^erjoge 9riebrid| bon SSrann^ 
fil^liieio IjergefNfft fei, le|ieren }ttr ^tnerfennnng biefe$ $fanb« 
»eriaitoilTed jn bermSgen. ^ftnefintg, 1375, 29. @e|)tember. 

9B>fB»irf, 1. c. T, 68. 



8dd. ^er SBürgii Bürgen Gramer bermad^t in feinem Xeßamente * 
ou^er fierftttebenen finfjHii^en unb anberen Sdjenfungen brei 
anarf )nw ä^aue ber ^it^aeHSfirc^e, brei SHarf )u ben 6)Ia^ 
fenflern in ber neuen ^ta|»effe ber 3oJonni6fir(f)e, für einen armen 
äRenf^en etn3ai|r taug tägltd^ eine 9Ha^(^eit unb einem anberen 
Armen einen Semmel, ferner ^unbert SJlarf ber Schule ober 
lu lltri^enlelien, feinem Cl^eime nnb Sc^toager bie dehnten bon 
tttingborflel nnb Senning^me (f ttenlioflel nnb SBenlpiim «fmM 
Salingbiflel) u. 1375, 1. 9lobem(er. 



/ 
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860. ^mnefe Hon Ml$t$ geloüt, trieben in (loUcn fftt Si^ifof 
ttnft ^Mt &fti|[0l9 ttnb llrnn Sogtci 1375, 1. ^etemto. 

Ik Henoeke ran Balow» bekenne nnde betaghe in 
desnie openen brave, dat ik love nnde lovet hebbe enen 

rechten velighen wj'sliken handvrede Hanse van den Berghe, 

Bertold c Kynde, vogheden to Blekede, Otteii van Ihune 

uude Vicken vanme Lobeke vcr daghe up to scghende bj 

enemc ghudcn manne edder an myme openen brev. Dessen 

vrede schal ik bolden nnde wiUe vor dal «lot unde sUt 

to Lüchow vor all mjnes heren mannen, de in der yogbedie 

to Lüchow bezeten sin, und vor aldeghene, de dorch mynen 

willen nnde dorch cren willen don unde lalen willen. 

Desse twc l)enomede stucke lovc ik Henneke van Bulow 

myt mynen medeloveren , Boldewine vanme Kncsbeke, 

Heynen Borstolt unde Hinrike van Dannenberg, den vor- 

benomeden knapen Hanse van den Berghe, Bertolde Kynde, 

Otten van Thune, Vicken vanine Lobeke entmwen mit 

ener samenden hant, stede unde vast to holdende siinder 

yenigerlcye arghelist. To ener groteren betughinghe hebbe 

wy \^^tliken mit vulbort unse inghezeghele ghehenget laten 

an dessen bref, de screven unde gheven is na godes bort 

drutteinhundert jar in deme vifondeseveiitigsten jar des 

anderen daghes neghest na sunte Andree dage. 

(Wie »irr eiegrt a^t\^idtUn,) -«tlt. I.JUri|. 

861. jDer Sifdpof üoit OanottiUr fbrbert hm fftat^ auf, fmr« 
benmg %MitH Hon Wm^olt )n ((fdeb^en. (1375?) 

Wy herr Thiderik van Home, van godes gnaden bis* 
cop to Osenbrqgghe nnde marscalk in Westfalen mynes 

heren van Colne, wy doet vrenthke unde degher bidden 
de borgermeyster unde den rat tho Luncborch, dat gy 
Lubberde van Arnehoite, unsen borcbmann unde unsen 
denere, gelden sjne have unde syne denst unde dat he 
syne vrende entrychlen hefl van juwer wegben, alze iooch 
ok de landvogct gescreven heft. Unde schuöt em des 
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nichl, so mote* wy eme rechtes Steden ande behidpelik 
wezen, dat eme it syn van ja werde, wente he jaower lo 
groten scaden hefit ghehat Mochte he avers mid leve yan 

jao e\ t iychten vorden, dat wolde wy myd jaw efte myd . 
^j^lowe^ stat vordenen. Ghescrcven under UDsem joghe- 
zegel des sondaghes vor vastelaveot« 

Discreüs et drcamspectis viris, proconsulibns it 
consulibuscpie civitatis Laneborch, haec 
litera detar* 

©in fajl glcidjfauteubeS (Sdjrcibeu ift: „an Sunle Nico- 
lawes gilde an de sulfmcster to Luneborch*' gerichtet. 

(eicerf mit ber UMfi^tift: Diderik ran Hörne. !X)ad SCBoppenbifb 

untrontlii^.) «fi«. ». 

862. .^ermann Don Dlöenborf forbert ben 9latl^ unb bie ganje 
S3ürgerf4aft m ein freied (^eri^t in SBefifalen. (1373?) 

• 

Ich Hermen van Oldendorpe, richtere der Corve unde 
uppe deme Drene unde to den Hoiekoten, wy beden jue, 
statvaghet imde ricbter to Lueneburgh, dat gy vor my laden 
nppe den dam vor den Hoiekoten to richte hern 'Alberte 
Hoyken, hern Johanne Langen, hem Hartwigen van der § 
Znelten, hem ScheUepepere, hem Jacobe den Scomekere, 
hem Abbenbuerge, hern Dyderiche Bromeze, hem Johanne 
van der Briigge unde den gansen raet unde alle de borger, 
de wanaflich zint to Lueneburgh baven twelf jar, utge- 
sproken hern Springingot , Johan den Goltsmet , Ziverde 
Stope, Gherd Hoyieman, de zine zoster heil, Henneke van 
Minden nnde Johan de Witte, dat zee komen vor my to 
richte nppe den dam to den Hoiekoten des negesten dinxe- 
daghes na zuente Wolburge daghe, de negest tokomende 
is, unde aritwordea den Johanne van Arnholte, Lubbertes t» 
zoene^ unde Johanne van den Slon, de Lubbertes dochter 
heft, to erer daghe. En doet zee des nichts zo werden 
ze vlodelos an dem i^eriditey er lif nnde m got, ahso 
des richtes recht is. Ik . . . • Gorf anders gheheten Smy- 
zing wetety dat wy myd sloten nnde myd gherichten myd 

15 
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Unsen vrunden, de wy darlo eschen kunen iindc dorch 
Unsen \^illen don unde laten willen, wiilel legen jne unde 
juewe stad unse ere Y(»rwart hebben, alzo lange wente 
01186 ome Labberte unde zine zone ere schade weder eriecht 
irerde, des ze groteo schaden lange hebbet gehad, unde 
broket onses riditers ingezeghel to desser lyd» dat to tnghe 
anghedmcht is. 

(Spttfiäitbtfle« aber unbruttii^r« Birgel mit hn Umft^rift: S Hennaniii 

de Oldendorpe.) 

•dg. jUr4. 



863* 3»^^ €l5niiifr Her Stallt erfudKii lhiiii|ei4aiterittnBii||r 
ilnen |ur frlmttniig il|Tc6 &o}bt$ hH^ülflUi )» fein. (1375?) 

Weten schole gi gemenen knokenbowere to Loneb., 
dat wi jn clagbet over den ral, dat ze us Torebebolet nse 

soll unde use have, unde biddet ju darummc, dat gi see 
berichten, dat ze us noch don, des see us plichtich seen, 
wente wi mynne unde recbtes willen bi ju bliven. Is» dat os 
des nicht enschuet, so is us dat let, dat wi dat appe de 
menebeyt soken Scholen, vente in danket jo der menehejt 
unde deme rade nicbt Datnm sab sigUlo Grommedikes. 
Responsnm petinins nundani per presetitem. 

Per nos Henningum Grummendike nee non 
Bertoldum Bukholte. 

(^uffc^tift:) Den menen knokenboweren to Luneb. schal 
desse bret 

(dm Gtrgrl ein Skmm.) 

864. 'Jbit $er|oge flBett|ea(aud, ^Ibred^t unb S^crn^arb erfidrra, 
daf bef 9lati| M l^f^ i^rer @(äubi||er fflr 280 (Steige SHatf 
btibüt^t ^at, nnb btrf|)red^en, birfe (Summe n&d^^en t>fttm }ii 
b(jol|Ien, iDiOigtn aber im %aüe bcr 9li4tbe}ol|Ittn8 ein, ba§ te 
9latt biefe &l^u\b lu ber Vfoobfname, iie er te ben ^IlfTem 
nnb hm }v BMebe uitb ^(^otfer bert^S («t» f^Iogc. 

18761, 20. Sonnar. 

SBlctlirf, 1. c. V, 73. 
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865. Otto Hin X^ne Herfanft btm §ßimht$ aa 3ol(iiiiiii6« 
Rri^r 3ol(aitii Hon Sßinfen htn f^Mtn ^cl^nttn Hon lEBettenborflel 
(9L Sllrilingrn). 1376, 24. ^cbrnar. i^fi«. i>. jir^i. 



866. S)er 9lai| »ar|»fiitllrt beii S^nm (ri bem ^J^on hn 9leneii 
Sridfe (Itaufl^aiieMife) utib den birt aufüelualirtfn Saljfi^effel« 
Htn beffen ^ai^trr 6en ftat^e ja^rltd^ Hier Sllarf gi^iiiidlt toerlleii, 

hm ^nmunni ®Me {ft? a^tjig SOlorr. 1376, 25. «[|pi:il. 

867. S)er Matf^ üerfd^reilit Hcm Sftrflermtifier (^bcrtiarll iianfUt» 
in ©toff^ofm, 5eni 9latl^mann ^anqttarb bon ber 3re iinb bem 
Sftrger 3o^aim ^rolurU o4t|i0 SRarf OteiUe für ein €a|)ital 
imi üd^tf^un^ttt SHarf . $([6 ^^uO'ii (civil 5er alte unb neue 0lat^ 

(i>reittii5}liiaii}i0 StatliiiAniier) %mmat 1376, 15. 9)lai. 

<Htl|. ». |in||. 

868. jCer Stotl^ unb bie ©eraeinbe (consules et proconsules ac 
comiDDiic civitatis) tJcrfttufen einem ßübfrfcr S5ürgcr Diente unb 
raoi^cn ftd) berbinblit^, im '^aUe bie Otcnte nidjt flcjuljlt luirb, 
einen Jöürgermciftcr ober ]h\n Stat^raänner ober jluei Sülfmeifler 
(^fannfnpäcf)tcr) jura ßinlager in Öübetf ju flellen'). 8ll8 B^ugeii 
it aiidi (ier Her alte utiH neue 9lat^ genannt. Eüneburg, 1376, 

15. SüaL €$9HM. ». 

869. X)ie $erjont SBenjeSlauS unb STIbrcdjt öon (Siefen unb 
ßüncburg unb .V^rrjog Jöcrn^arb üon S5rounfd)liJeifl unb öüneburg 
borgen bon Spaniel unb 3ftJan bon Sord) ljunbert löt^ige 9Jlarf 
Sraunfd^loeiger SS^ft^rung unb t)er|)fänben bafür baö S)orf &unfe« 

ntnure>). 1376, 12. 3um. 

3n)citt0rf, 1. c V, 81' 

>) SemRtenSmm^ ifl birfe Ur!. bati^ bie fonfi hti etabträt^n toobl 

fetten toorfommenbe Jöerpflit^tung jum (^inlager^ aber auc^ ber Um: 
jlanb ifi ju head)ten, ba^ bie ©ülfmeijier f^on al8 eine bfUDr^ugtc 
Älaffe ber Sürger erfc^einen, bie erfle ©pur be« fpttter^in geiDiffer* 
tnafen betfaffungOmälig auftretenben ^otrtriat«. 
*) Strfr ec^ulb i|t 1392 opn ber «labt bcga^It irab riiie SrmnfUttg 
ouf ber Urfunbe berechnet bie Stntei^e auf üicrtrfiarb Rimbert SWarf, 
mit ben 3infen bon fpc^«|rbn 3abna (X'kn ycocent) abrc auf neun« 
bunbert unb ^rbn fSHatt 

15* 
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870. S3if(^of ^ciiirii^ bou Ikröen flcne^raiflt hie (Erbauung ht$ 
änic^aelidPU^erd innerhalb ber <^taht, übertragt bie üon i^m für 
aufgelSfet rrflärte Pfarre brr (S^^viaUtitd^t bem ^lo^ev unb bc« 
^unt 9lc4te Ded ^rd^ibiaconud in aJlobtflor^e. Skrben, 

1376, 14. 3ttli 

In nomine sancte et indMdue trinHatb amen. Ad per- 

petaam rei mcmoriam. Nos Heiiricus dei et apostolice 
sedis gracia episcopus Verdensis universis etc. ad om- 
niom — deducimus notitiam publice protestantes, quod, cum 
— monasterium sancti Michahelis in Castro Loneborch — una 
com ipso Castro destmctom esset et datom penitos ad roinam 
adeoy qaod nee locus neqae monasteriom — ant spes restan- 
racionis prioris monasterii ipsis in loco eastri saperesset, 
nobiles et illuijtres principes et doniini Wentzeslavus et 
Albertus, pronunc duces Saxonie et Luneborch etc., una cum 
prudentibus viris» proconsulibus, consuiibus et imiversitate 
opidi Luneborch religiöse viro, domino Wemero Groten, 
abbati conventos sancti Michahelis predicti, — dederont, 
donayeront — et tradidenint — locam intra mnros opidi 
predicti Tolgariter de Hole Eck nominatam — deo, beate 
Marie virgini sanctoque Michaheli archangelo et nobis pro 
fände novi monasterii instaurandi ac construendi liberali- 
ter optolerunt dedicandum. — Nos — de consilio et con~ 
sensa — nobilis viri, domini Rodolfi de Depholte, archi- 
dyacom de Modestorpe, — donationem — recepimo^ et — 
decreyimos in loco predicto novnm monasterimn instan- 
randum ac predictis proconsulibus et consulibus et majori 
parte universitatis presentibus — lapidem primarium posoi- 
mus. — Insuper notum esse cupimus — quod» cum ecclesia 
parrochialis sancti Gjriaci — nunc extra muros opidi Lune- 
borch predicti situata» cujus jus patronatus ad prefatos 
principes dinoscitur pertinere, propter destmcdonem ville 
vulgariter Gramme nuncupate et maxime partis antiqne 
civitatis et dispersionem parroctiianorum ipsius ecdesie par- 
rochiam habencium pro deserta — esset et sit in tantum 
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(lesolata, quod ob paucitatem pupuli remanenlii» — nun 
possit rector ipsius aliquateous sustenlari — ; quare prefaü 
daoes jus patronatas, qood in predicta ecdesia qaoad pre- 
sentadooem rectoris optiDebant» — habuenuit pro deserto, 
fractiis Yero, liooores et jura — predictis abbaü et con- ts 
ventui et eoram monasterio dederunt — . Nos igitur dona- 
tionem hujusmodi gratam et ralam habentes — discrolo 
viro, domino Thiderico de Lembeke» reclori ejusdcm ecclesie, 
— de vite necessarüs, qaoad vixerit, duximus providen- 
dum. — Et ne popuh» ecdesie sancti Gyiiad — quoad m 
animarum cnrain negligator, — taliter dazimas ordinan- 
dum, at — popalas — in foro aninie abbade et conven- 
tui prcdiclis sit subjeclus. — Jus vcro instiluendi bene- 
liciatos — et jurisdictionem synodalem quoad populiiin 
ejusdem ecclesie apud ardiidjacoQum in Modestorpe voiu- %• 
mos remanere. — Prondimus insuper et ordinavimiig — , 
ut archidyaconas in Modestorpe» qni pro tempore fberit» 
singnlis annis in irillis Netze et Nygendorpe prope Netze*) in 
bonis Ottonis Groten — nnam marcam denariorom Lüne- 
borgensium percipiet. — Ad perpeUiam ergo rirmilalem etc. so 
Datum^ actum et dccrctum Verdis aimo domini millesimo 
tricentesimo septuagesimo sexto mensis Juiii die Xilil», 
presenübos etc.*). 



871. @(^ttb6f|iru(i^ he& 9lat^c3 bn 6täbte lBü6r(f unb $am(iirg 
in Her Klogc M dlat^ea in ^anitober gegen ben 9tat^ in 6&ne* 

Inrg. 1376, 8. ^tptnabtx. 

^te ^iabt ^anttoürt ftagt bei ben 9lät^en ooti Qübtd 
unb ^ombutd gegen bie (Statt Süneburg unb trägt oor: ber- 

1) «mit fBfedMe. 

*) ffioUflänbig tfl biefr tttt gegeben im Urtnnbcnta^e bct tlo^eci 
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Sflatl; III i^ünebiirö fdjiilbe lijxtw ^ütöern unb tm Statte 
jleöenrjunbtrtfunfjifl ajlarf (Silber an Kapital unb 3infm, 

» brd0lei(ben übet $(§titaitfmb fftnf^unbect ^jmb ^nnooerfc^ 
9ßa^nm05 femer, 6et9tat^ InSüiieBurg (abe Dern^rod^eit, in 
©nnnooer nuf feine jtoflen ^unbert SBetoaffnete ju galten, fo 
Um^t bn Itriej] bauere, ^alte aber fein S3crfpred)eri nic^t unb 
(äffe bie (Stabt Uirem orofcn @c^aben f^ülfloS, fo ba^ fie, 

10 um fii^ )u fiebern, über taufcnb 9Jlarf ©itber für (Soib ^abe 
auegeben müffen^ nii^t weniger fei ber 9latf; in ßüncburg i^r 
@Tfat^ fftr Unfofleit »ä^tenb ber Don beiben ^äbten de|)f[o9enen 
Sßer^anbfungen fc^ulbig. 

$(uf biefe Stla^t ertDiebert ber f^atf) in Lüneburg: 

15 ünse denst unde vruntlike groete tovoren. Leven 
heren unde vrunde, radhereii to Lubeke unde to Harn- 
borch. Wii radmanne van Limenborch scriven ju yeghen 
der van HonoTore daghe ose antworde unde in welker 
wise wi nmme nsen kröch tosamende komen sün. Ja 

*o jg wol witlik, wo hertoghe Magnus van Brunswik ns top^ 
nnrechtede nnde, do he dat ghedan hadd^, in welker 
mate de van Honovere do in vare ok mit hertoghen Mag- 
nus seien. Dat weten se sulven wol, dat he se unghe— 
makes unde verderves nicht cn wolde verdraghea hebben. 

>« Na der tiit» do wü des to rade wourden, dat wii ose 
rechlen heren, hern Wentzlawe unde hem Alberte, herto- 
ghen to Sassen unde to Luenenbordi, to us untfangen 
wolden, alse wii yan ere unde rechtes unde van bode 
uses heren des keysers weghene ph'chtich weren to donde, 

3« do lete wii dat den van Honovere verstau. Des beleerden 
sik de van Honovere bi Steden unde bi wisen luden, dat se 
des sulven ok plichtich weren to donde. Do hove wä 
use samelinge aldus an. De van Honovere sanden eren 
scriver to us to Lunenborch unde beghunden mit ns to 

>s deghedinghen , dat en use heren van Sassen unde van 
Lunenborch grole vi-ieheyt besegheleu scbolden, dar der 
slat van Honovere grot macht ane lach, in groter vrie— 
heyd to bekrechüghende. Unde also verworyen se van 
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usen heren, dat se dat slot to Lowenrode wynnen moch- 
ieii» unde daraa to eoer tüd datsulve slot breken unde 4o 
wouste Inaken. HiroTer qaeme wii to worden mit erer 
bodeschop, dat wii en luer stad breve gbeven, unde nser 
een sdiolde deme anderen trnweUken to deme krigbe ^ 
belpen, dennocb so en konde ns dat van en nicht to 
wetende werden, ofte se use Leren iiilaten unde cii 1ml- 
dipfben wolden edder nicbt. Des hadden se enen hemeli- 
keu boden, de umme dat werf twisschen en unde us dat 
bearbeydede, unde wes us de bode seghede yan erer 
weghene, des lovede wii em, alse icht se us dat sulven 
ghesereven edder togbesproken hedden, unde desgbeUkes •<» 
loeyeden se em weder van nser wegbene, wente wii 
vrucbteden in beydent siden, dat em anders de breve» 
de wii undertuessclien gesand bedden , mocbten bebbeii 
ghenomen worden. To lesten unboden se us bi densul- 
ven heymeliken boden, dat se use beren van Sassen unde ti 
van Lunenborcb inlaten unde en bnldegben wolden, 
Darop so verbodede wii nnsen beren, bertogben Wentz- 
lawen. De toecb mit grotem volke bemedder unde mit 
groten kosten, unde also toecb use bere bertogbe vord- 
an mit eme to Honovere unde wunnen dat slot to Löwen- eo 
rode, unde also dat erst gbewonnen was, do breken de 
van Honovere dat slot to male nedder, des se doch also 
to bant nicbt scholden ghedan bebben, wente man oppe 
dem slote grote koste vele bequemeliker mochte gbebadt 
hebben ute deme lande, wenne dat men de koste binnen es 
der stad holden scholde, dar se us to dem ersten groten 
schaden an deden. To dersulven tiit leten se use beren 
to Honovere in, men se en wolden en nicbt buldigben, 
also se US unboden hadden, dat us unverwinliken schaden 
gbedaan heft, wente bertogbe Magnus trostede sik darop, 90 
dat se mit usea beren neene soene ah en ghinge, unde 
badde gheloeved, dat en de van Honovere wolden weder 
inghelaten hebben. Do badde wii en Wulbrande van Re- 
den, deme god gnedich si, unde synen soen unde syne 
vedderen mit also vele wepeneren unde schütten to ghe- 
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degfaedinghet» also se sulven hebben wolden den ghantzen 
kriich ut, den ini yor tzolt nnde schaden sloenden, nnde 
dar weren Tele lade mede, den wii dor der Yan Honoyere 

bede willen Iwevolden tzolt gheven, uppe dat se dar de- 

80 nen woldeo , unde der tzoldenere perdeschade unde an- 
dere schade is us hogher komen, wen de rechte schade 
den kriich ut, dat tosamende hogher lopt, wen twelf 
dnsent lodighe mark, nnde dat wii dem bisscop yan Mjm- 
den, dem greven yan Scbowenborcsh ghegheyen bebben, 

•s dat* se den yan Honoyere to belpe weren yan user beren 
weghene, dat lopt echter uppe grot gheld. Dat wii Wul- 
brande van Reden, de ere hovetman to Honovere was, 
van sjnen koesten to Riklinge gbegheven hebbet unde 
van sinen koesten to Honoyere» dat lopt echter uppe grot 

•0 gheld 9 dat wii wol bewisen mogben. Ok bebben de yan 
Honoyere dinghetal nnde rede gfaeld opghebnrd, dat se 
afgberekend hebben, unde also wii den kriich anghebaven 
hadden to lichtmissen in dem neghesten elven dusend 
megbede daghe, do steghen de vyande in Lunenborch in. 

9t To dem winachten darna» er wen dat erste jare vuilen 
nmme komen was, do sande wii unsen bnrgbermester to 
Honoyere nmme degbedinghe tvisscben den beren. Do 
yerduchte ns nmmaten sere an dem krighe, dat de os 4o 
kosdik werde. Do hadde nnse borghermester ghedeghe- 
t*o dinghet mit der manscbop in dem Honoverschen lande, 
dat se sik wolden vruntliken mit en ghesated hebben der 
bereu kriich al ut, unde wolde hertoghe Magnus de van 
Honoyere darenboyen beschedegbed bebben , dat wolde 
en de manscbop gbewered bebben, bulpen also» dat se 
ondertwisscben in ereme lantgbude ane schaden gbe- 
bleven hedden also lange, dat se seen hedden, welker 
here de land bekrechtigbcd hedde, dat se ere sueneste 
darut mocbUMi proved hebben, unde des wolde wii den 
van Honovere gheguend hebben, dat se unde wii groter 
110 koeste overich gbewesen bedden« Dat yerspreken die 
yan Honovere, Darmede bebben se us unde se to anver- 
winliken schaden bracht. Darna boede wii en den van 
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Homborch unde etlike. andere, die ose vanghene wereo, 
to helpe to erenr schulden. Bat vertoghen se us unde 
gheveo dar nenen ende mede also lange, dal us de van tu 

gheoen afghedeghedinghed worden. Dennoch en konde 
wii des nicht mit en vennoghen, dat se usen heren van 
Sassen unde van Lunenborch huldighen wolden, des wii 
nnverwinlilcen schaden ghenomen hebben, dar sik hertoghe 
Uagnns to trostede, also vorscreven stejt. Dama gheven ito 
se 08 eren beseghelden openen bref, dat se osen heren 
van Sassen unde van Lunenborg to ener beschedenen tiid 
jü huldighen scholden. Do de tüt al voreghaan was, do 
spreke wii mit etliken eres rades kunipanen darumme. 
De gheven ns to der hnldinghe alsodanen mistrost van iti 
der van Honovere weghene, dat wii unsen heren to Uono- 
vere darop nicht komen dorsten laten» wente, wanne nse 
heren dar ghekomen were unde se eme den nicht ghe* 
holdighed hedden, dar vruchtede wii groteren schaden 
ane yeghen use vyande, unde vor der tüt unde in der »so 
liity dat hertoghe Magnus Rüdinghe bestallede, wat hande- 
finge do binnen Honovere was» dat men hertoghen Mag- 
nus to Honovere wolde weder inghelaten hebben» dat 
weten se woU ok hebbe wü des een deel wol ervaren, 
Do toech use here mit user hnipe to Honovere also stark, tas 
dat Rikhnge darvan entsat wart, unde blef dar also hinge, 
dat hertoghe Magnus dot blef. Do esschede use here 
hiiideghioghe van den van Honovere. De verweerden se 
eme wol verleyn nacht, dat he dar lach mit alle den sy- 
nen unde dede grote ieringhe over« To lesten deden se üo 

' eme hnldeghinghe. Dama binnen ses wekenen edder ach- 
ten ward der heren soene bedeghedinghet unde endighet, 
dar de van Honovere an unde over unde in rade weren. 

' In der soene bedeghedingheden de heren in beydent siden 
al ere slote» riddere unde knechte, stede, borghere, hure 
unde alle deghenne» de in der herschop to Lunenborch 
beseten sün. Do de soene twisschen den heren also wit- 
fiken unde also openbar was gheendet unde den heren 
beydent siden darop ghehuldighet was, do hadde sik der 
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150 beren kriich gheeodeL Wo de van Honoverc ander- 
werven to krighe komen siin, dat weten se wol aode dal 
en is user handetinge nicht» weote se lyk us solveD in 
der heren soene besoenet siin. Ok hebbe wii Alberte van 
^ Bispinghedorpe twe yanghene gheTen, de ene het Otraven 

i»5 van Wenden; de is also rike unde also ghout, alse Alberl 
was. Wolde he den vergheves loes laten, des en konde 
wii nicbte beteren. 

Leven heren unde Tronde. Alse hir yorescreven steyt» 
hebben de Tan Honovere ose breve kreghen nnde also 
siin wü mit en komen to dem krighe nnde aldns siin wii 
van en mit mondwillen in nnverwinUken schaden ghekomen, 
dar US wol groter claghe umme nod were, dar wii wol 
vele groteren schaden over ghenomen hebben, wan se. 
Leven heren. Duenket ju, dat wii eoboven desse stucke 

if« ichtes plicbUch sün» dat wilie wii en na jawem beseg- 
ghende na jaren nnde na Steden nnde na stnenden, wanne 
wii dat Tormoeghen unde vord bringhen können, gheme 
doen ane user stat verderf, wente wü to groten unver- 
winliken schaden ghebracht siin, des wii wol mochten 

170 verdrach ghehadt hebben, unde bidden, dat ghi us des 
erscheden. Ghescreven under usem secrete, dat to rtigghe 
dmeeket is an dessen bref to tuechnisse desser Tor»-creTe- 
nen stucke, na godes bord drotteynhundert jare in dem 
sesundeseventighesten jare des neghesten midwekens na 

171 sente Vites daghe. 

^Darauf gaben bie ^ätl)t 5cr ^Stätte £übecf uub ^ambur^ 
folgenben &tctl)töfpnic^ ab: 

AJso ghi» erbaren heren unde leven vrunde, borgher- 
mestere unde radmanne der stede Lanenborch nnde Hono- 

iso vere» der twidradit nnde schelinghe, de twisschen jue is» 
an beydent siden ghebleyen sün bi us rad mannen to 
Lubeke unde to Haniborch unde des begherende siin van 
US, dat wii jue darane erscheyden, so spreke wii jue vor 
recht, dat wii rechters nicht en weten na claghe unde na 

it» antworde» alse vore gescreven steyt. Alse ghi, radmanne 
van Honovere, scriven an juwer andaghe van openen bre- 
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ven, de jue unde jiiwen borgheren de radmanne van 
Lunenborch ghegheveo hebben, de schullen se jue van 
rechtes weghene holden. Wes ghi se aver vorder schul- 
dighet in juwer aodaghe umme lins ande schaden vorder, m« 
den ere breve atwiset» wes se jae des bekeniiet» dat schul- 
len se Joe holden van rechtes weghene, wes se aver 
nicht bekennen, des mogben se sick untleddighen mit 
ereme rechte na ercr slad wonheyd. Vortmere, alse ghi 
van Lunenborch schven in juwen antworde umme scha- t9« 
den, den ghi van der van Honovere weghene ghenomen 
hebben, wes jae de van Honovere daran tostan, dal 
schallen se jae holden van rechtes weghene. . Wes se jae 
aver nicht tostan, des moghen se sik antleddighen mit 
creme rechte na erer stad wonheyd. (ihegheven under ?oo 
usen secreten beneden in dessen bref ghed rucket to tuech- 
nisse desser vorscrevenen stucke na godes bord drutteyn- 
bnndert jare in deme sesundeseventighesten jare iQ asor 
leven Vrowen daghe der hilgen joncvrowen, alse se ghe- 
boren ward. »iMftf, i. «. v, 8». sio 



872. S)ie ^erjoge SBen^e^ranS mtH WUrtHk Im ^ad^ftn vn( 
Sllntfiiirg urfunben brr ^tabt Lüneburg über bie ^oliluegna^me 
bn ben Sporen, <5dpifßoII, ^ttid^Ubatttit k. 1376, 9. October. 

We her Wentzlaw nnde her Albrecht, van godes gna- 
den hertoghen to Sassen unde to Luneborg, bekennen 
und betughen openbar in dessem breve vor alle denjen- 
nen, de eue zecn edder hören lesen, dat we hebben an- 
geteen mangherleye trnwe denst» dat ans mid ghantior • 
andacht nnde anvordroten is gheschen van nnsen leven 
gbetniwen radmannen unde borgheren unser stad to Lune- 
borg. Hirumme so hebbe we en endrachthken unde mid 
berademe mode undo mit gndcm willen gheghevcn unde 
gheiaten unde,gheven unde laten in dessem breve alle 
desse nascrevene vryheyt unde stuclce also, dat se unde 
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ere nakomeUni^ der eweliken braken scbuUen ane imse 
edder unser enren edder nakomelinghen edder jemandes 

van unser weghene hinder edder weddersprake. To dem 

18 ersten: in den tiden, alse unse voghet lo Luneborg van 
unser weghene dat holt plecht to nemende, dat he denno 
dat bemeholt neme» dat men denne yor beniehoU to der 
stad voret unde anders nenerleye holt* He enschal ok 
nenerleye tymmerbolt» bodene» standen, toyere, ammere 

to edder ander kopenschop, welkerleye de sy, de men to 
unser stad to Luneborg voret edder let bringen, nemen 
edder nemen taten, unde wat borgheren to Luneborg hord 
und se anrorel, des enschal he tovoren buten edder 
bynnen der stad nenerleje wis nemen edder hindereii 

» laten* Vortmer ensdial onse yagbet edder jemant yaa 
unser -weghene to Luneborg yan den yiscberkanen mer 
nemen, wen van dem groten kanen achteln Luneborgher 
penninge unde van den luttcken kanen enen Schilling Lune- 
borgher peuningey unde darenboven enscal he nenerleye . 

•0 yisdie, se sin grone edder droghe» bynnen der stad edder 
darenbnten nemen eddet nemen taten* Ok ensdial unse 
yoghet edder de syne noch jemant yan unser weghene 
des mydwekens edder in anderen tyden nenerleye yey- 
lingo edder ander kopenschop, de men to Luneborg to 

ti dem markede veyle bringhel, nemen edder nemen taten. 
Vortmer wor we in den worden, dar de hues uppe stun^ 
den yor der stad to Luneborg, er de hues ghebrokea 
worden, pennighghnlde ynne hedden, de fluide wille we 
ans beholden; darenboyen ensdiullen unse yoghede noch 

*• de ere edder nement van unser weghene nenerleye bove- 
denst vorder mer esghen edder nemen van denjennen, 
den de worde tohoret. Ok so en schulle we noch unse. 
yoghede to Luneborg noch jemant van unser weghen yan 
den hohen to Luneborg nenerleye hoyedenst mer eschen 

*• laten edder nemen. Ok so en schal men nemande hinde- 
ren in der stad to Luneborg ane myd der stad recht. 
Dede ok jemand sulfwold butcne unser slad tu Luneborg, 
ab»e in stralenrove edder in deverige edder in dotslaghe 
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cddcr in wunden, de darvan quemen, den cd der de 
mach me vryghelikcn bekrechteghen sunder broke unde in m 
nnse stad to Loneborg bringhen, unde dar mach men dal 
riditoii na deme stadredble, Hnrmede bestedeghe we 
deme rade onde den borgberen to Lnneborg, de no synt, 
unde eren nakomelinghen vor uns unde vor unse erven 
unde nakomelinghe witleke unde myd ghudem wyllen alle si 
de privilegia, rechtycheyt, gnade, vrygheyt unde ghave, de 
se hebben Torworven edder ghekoft van unsen yorvaren 
hertoghen to Loneborg sament edder bysundem, unde we 
scoUel unde wyllet se unde erer jewelken bysundem by 
alle dessen vorscreyenen gbayen, yryheyden unde gnaden 
. unde by eneme yewelkem stucke bysundern ewichliken 
laten unde ane alle weddersprake dar truweliken, vrygh 
unde unbeworen by bebolden. Unde myd dessem breve 
sduiUen alle ander breye» de se yan unsen yoryaren edder 
van uns hebben, nicht yorbroken wesen, wente we en 
dessen bref unde al de anderen breye unde enen yewel- 
4en bref nnde en yewelk stucke, dat in den breyen begre- 
pen is, darna en bysundern des behouf is, truweliken unde 
unvorbroken holden willet. Alle desse vorbescrevene 
stucke unde en yewelk bysundern love we her Wentzlaw 
unde her Albrecht, hertoghen to Sassen unde to Lüne- 
hoTg yorbenomet, yor uns unde yor unse enren unde 
nakomlinghe den yorscreyenen radmannen unde borgh^ren 
unser stad to Lnneborg, de nu synt, unde eren nakome- 
lingen, in gnden truwen stede, vast unde unvorbroken to vi 
holdende sunder yengherhande were, hinder edder wed- 
dersprake. Unde to erkunde unser yorscreyenen ghave, 
yryheyt, stedeghinghe unde loltes so hebbe we her Wenti- 
law unde her Albrechty hertoghen to Sassen nnde to Lone- 
borg Yorbenomet, yor uns alle unde yor enen yewelken bysun- 
dem unse ingheseghele witliken unde mid willen ghehenget 
laten to dessem breve, de gheven is to Luneborg na godes 
bort drutteynhondert jar, darna in dem sesundesevente- 
ghesten jare in sunte Dyonisü daghe unde siner selschnp. 

•rif. I. |Ur(t. Smiittrf, I. c. y, 86. 
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873» 5Dif ^erjoge SS3eniea(ini$ «nb Hf(rrd|t Hon 6ai^frn uitb 
SAnciura erneuern nnb befUtiom ble lirfnnbe ber ^erjoge 9ßi(< 
l^elm unb SHagnuS Hon Sraunfd^tofig un5 Lüneburg Hont 
27« Ccto6er 1369. 1376, 9. £)rto6er. 

In godes namen amen. To ewigher dcchtnisse desser 
nascrevenen stucke. We her Wentzlaw uiide her Albrecht, 

. liertoghen to Sassen unde to Luneborgh, bekennen unde 
betoghen opembare in deoseme breve, dat unse leven 
• radmaime ande borghere user stad to Lnneborgh alle 
desse nascrevene rediticheyt unde g^ve ^^ehad hebbet 
Torbreyet van seligher deditnisoe der hochgebomen Tor- 
sten, hern Wilhelme, hcrtoghen toLuneborgh unde lo Bruns- 
wik, unde herloghen Magnus, hertoghen Magnus sone des 

1« elderen van Brunswik, unde dat se bi dersuiven herea 
tyden unde darna unde ok noch al der nascrevenen redh- 
ticbeyty gnade, vryheyt nnde ghave ronwellken ghebmket 
hebbet unde in bmkeUker weere sint alle desser nascroTO- 
nen stucke, alleen dat se der breye bjster sint ghewor- 

*» den, unde de breve ludet van worden to worden aldus: 
(^icr folgt bie gai^e Urfuni^e Dom 27. Octcber 1369.) Vort- 
mer bekenne we her Wentzlaw unde her Albrecht, her- 
toghen to Sassen unde to Lnneborgh vorbenomedy in des^ 
sem jeghenwardighen unsen brere, dat we vor ans, ycnt 

so nns^ erven nnde nakomdinghe alle desse vorescreyenen 
rechticheyt, gnade, vryheyt nnde ghave nnde een jewelk 
stucke besundern witliken unde mit ghoudeme willen vul- 
horden, steedeghen unde vornygen. Unde ok unse leven 
radmanne unde borghere unser stad to Luneborgh, de na 

II syn, unde ere nakomelinghe mit al den vorescreyenen 
recfaticfaeyden, gnaden, vryhejden nnde ghaven samend unde 
besnndem up en nyge nnde anderwerve mede beghaven 
in dessem breve ewichliken to bmkende. Unde we, nnse 
erven unde nakomelinghe schollen unde willen se unde 

»0 ere nakomelinghe bi al den vorscrevenen stucken sameod 
unde bisundem ewichliken laten unde truwehken bi b&- 
holden snnder jenigherleye weddersprake. Dat love we 
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eo trnwen in desseiqe breve, ande to orlmnde unser vor- 
smvenen vmlboerd» stedeghinghe» yornyeghinghe ghave 
mide loftes so hebbe we hertoghe Wentzlaw nnde hertoghe «• 
Albrecht vorbenomed unse ingheseghele vor uns alle unde 
enen jewelken besundern witliken to desseme breve hen- 
ghet laten» de ghevea is na godes bord drutteynhnndert 
jar, darna in deme sesondesevent^besten jare in snnte 
Djoniaiiui daghe des failghen merteleres. 

•ri|. t. ^rd). dadeii»0rf, 1. c. V, 87. 

» 

874. S)if $er)O0e SBen$f$Iau6 unb ^16rt(^t Hon @a(i^fen unb 
ßüncburfl erneuern unb bejläHgen bie Urfunben ber $er}oge 
SSil^elm unb STlagnud bon S3raunf(^toeig unb Lüneburg üom 
20. SDrcembn: 1365 unb 6. 91obem6er 1369 in {loci ((fonberen 

Urfunben. 1376, 9. Dctober. 

(S)ie ttrtimbni ^nb ben <&ingangs^ unb ed^Iuffonnrln bn DOf^ge^cnbni 

Urfunben Döttig glrtc^.) 



875. jj»ie $er)oge SSBenje^fanö unb Sflbret^t bon Sad^fen unb 
Hiüiieüurg emenem unb beflätigen bie Urfunben ber ^er^^oge 
Sßif^elm unb ji^ubcluig Don SSraunfi^toeig unb iSüneburg bom 
29. 9lolie]iibn: 1365 unb 20. ee|)tember 1367 in jloei befonberm 

Urfunben. 1376, 14. Dctobtr. 

•ifi. b. M. 



8961 %n 9Mfi^t Otto Hn Xlttnt ierfanfl SHcacivS .3im 
tm aoa fSinfeii ben fettsten X^til be9 3e^nteii6 Hon Sibnifbbe 
(Sabbenflebt $t. Dlbenflabt) fftr fünfzig 9}]arf, bie er iu fancr 
S3efreiung au6 ber ^efangenf^aft bertoanbt |at. 1376. 

b. ^rib* 



817. IDer 9latl^ berflirid^t einem ^leifd^er eine Bnbe im ^t^rangcn. 

1376, 29. 9l0bember. 

We radmanne der stad Luneborgh, cid unde nyge, 
bekennen opembar in dessem breve, dat Johan Roleves, 
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een knoekenhouwer, unse medeborgher lo Luneborgh, Heft 
dem rade ene boede lened in den schrangen. Dhe boede 

• verkofte de rad nu in der tyd, do dhe krygh was mid 
hertoghe Ifagnas yan Branswich, ande dat ^eld, dat Tan 
der boede quam, ward nthegheyen in der stad nad, dar 
des doe groot nod was. Hirenjeghen heft dhe rad dat 
gheloeved unde loeved in dessem breve demsuelven Johanne 

10 Hoeleves unde synen rechten erven, dat se dhe eersten 
boede in den schranghen, dhe dem rade loos werd na 
der tyd, ake desse bref uthegheven is^ schollen nnde 
willen ane wedderrede mid gnedeme willen Johanne Roe- 
leves nnde sjnen enren lenen nnde in ere were antwerden 

18 vor dhe boede, dhe se dem rade lened unde laten hebben, 
imde aldhewyhle dem rade neen boede loos en werd, 
dhe fie Johanne Hoeleves unde den synen lenen moeghen, 
so scal dhe raad allejarlikes gheven Johanne Roeleves 
nnde synen erven sesteyn mark gheldes van der stad 

so ghnlden nnde renten. Wanne en oyer dhe boede lened ist 
so scholied dhe sesteyn mark gheldes loos wesen nnde hy 
dem rade bliven. To ener grptteren bewisinghe unde 
tueghnisse hebbe we unser stad ingheseghel henghed laten 
to dessem breve, dhe gheven is na godes boord drilteyU'* 

ti hunderd jaar in dem sesundezeventeghesten jare in sunta 
Andreas avende des hilghen unde des erliken apostoles« 

Ciylill. ». 



878. Mütter Ifeinri^ Hsn SMm f lagt M hm fft^t in ^on» 
noner Mer dftnelnrger Mrner iDtgen einer asn letzteren übn» 

nommenen SBüreft^aft. (1877?) 

Minen denst tovoren. Gy wysen radlnde van Hono- 

vere. Ek danke juk sehr, dat gy vor my ghebeden hebbet 
tyghen Johan Semelbecker unde tigen de vor on ghclovet 
hebben, de hyr na bescreven stan. Nu dunket my, dat 
I my juwe bede nodi icht helpe, unde bidde juk, dat gy 
noch berichten Semmelbecker, dat he my gelde alzodane 
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breve, alze he my ghogheven heft, dar he my an trnen 
inne gheloyet heft unde traelos werd. Byi synt de bor- 
gfaen, de hyr besereTen stad: Tyle (^iebrid^i) Springintgud, 
Albert Heyke (^oife), IKnrik yan der Molen, Ludeke van 10 

Vintlo, Hartiich van der Suiten, Jo. Wcstvale, Jo. van 
Erpensen , Jacob van der Molen >). Dcsse vorscreven 
borgben hebben my ghelovet vor Semelbeeker, des sc my 
oie opene bezeghelden breve ghegheven hebben, unde 
werdet my des traelos, alze se my darinne ghelovet heb* tt 
ben vor Semelbed^er* Konde ik noch jawer berichthinge 
daran gbeneten, dat^ se my so jamerlyken nnde so sehend- 
lyken nicht truelos wardcn oren opencn bezeghelden breve, 
alze sc begunt hebbet, des weide ik gegen jiik jiimmer 
vordenen. Is des nicht, so mod ek ore breve unde ore in- lo 
geseghele beveleo sloteo so to deme haghen alzo langbe, wend 
se ore ere tighen my bed bewareo, wen se noch ghedan heb- 
ben, wente in unsem lande nemend is, deme de olde stinkende 
Tynneghe spetellesche sn bevelet werd, de is in gude unde 
in eren to bod niogbe. Vortmer baven alle dingh so warne «s 
ik juk unde alle gude ludc, dat gy unde se sik hoeden 
Yor oren worden, vor oreme lovede, wanle id alzodane 
lade synd, dat se oren worden unde oreme lovede neyne 
macht engheven. Eyner antwarde bidde ik, ift id jak 

weder werde, to 

Hinr« de Saldern miles lt. 

699. 6i|rei(en He» iBflifiertiieillerS HLVbtti an ben 9ltttl|« 
' mann ^iebridü ®|iringint0nt *)• (1377?) 

Salntatione amicabiU premissa. Weten schölle gi, leve 
swagher, dat ik enkan hir nenes gheldes meer bekomen, 
ik enhebbe borghen edder pande. Ok heft id my Hinr. 

1) tivt genannten Sfirsen fmb, bi9 auf jivei, Süneburger Stat^männfc 
im Ic^trn ^Drittd br§ 14. ^abrf^iinbettt) ^attlBif^ Don brc eüUen 
fommt nnrf) 1377 uid;t nutjr Der, 

*) iiiffer ©rief fällt frü^cjlenS in baö 3at)r 1377, bcnn Dot biefem 
»itb 3>iebrif^ epringintgut nic^t unter bm d^at^männern gmannt. 

16 
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Bernstert zo na brocht» dat ik em mäste betalen redes 

6 soltes 21 legte myt schaden. Also gi my sdireven hebbet, 
dal gi hcbbel antwordcl Werner Zeles 100 wispel nnde 
40 wispel soltes, des bidde ik ju, dat gi em nicht meer 
enanlworden, nicht men also 27 lesle af werden moghen 
soltes, nnde dat bir over blift van dessem solle, dat ant- ^ 

10 woidet Brnnswike nnde antwordet em darto tunnen nnde 
gbelt, nnde bidde jn ^mnfUken, dat gi darto helpen» dat 
Brunswike meer soltes werde, wente ik grote baninghe 
lide unde use love zere krenket wert, werdet de Inde 
nicht beret, unde zendet jo brevc dem biscopc unde dem 

11 rade. Ok late ik ju de^ platen maken. Myt Roleve unde 
myt den anderen^ kiden wü ik gherne spreken. Leye 
swagiier, helpet hirto, dat dit gbelt vorborgbet werde, 
dat ik bire vore inne ligbe» dat ik van dennen kome. 
Valete in Gristo. Precipite michi. Responsnm peto« 

Per Alb er tum Hoyken. 

(^Uffc^uft:) Swagero suo dilecto Thiderico Springtgude detur. 

(Sri|. ^c4. 9viUuioxft 1. c. Y, 88. 



880. 5£)er (»ttbjiat^e gomtniffariuS ^ol^ann t>on S)em^n fpric^t 
Ü6er bie ^Jrdlaten M Srürflent^uraö ßünc6urg, liicld^e fldj iDciflern, 
btn fec^flcn S^ril i^rer ßinfünfte ju ben ä^t^^^ bcr gtoraifd^eii 
Kir^e ol^meliem l»en SBonn auö. li^eif, 1377, 7. Waci. 

. Nos Jobannes de Demyn, vicedominos ecclesie Cami- 
nensis, oommissarins ad infrascriptos a reyerendo in Christo 
patre, domino Nicoiao episoopo Maiorensi, et demnm a 
domino Bemardo de Bema» canoiiico ecdesie sancti Andrej 

5 Coloniensis, apostolice sedis nuhciis speciafiter deputatis, 
yenerabilibus et discretis viris, dominis prepositis, decanis, 
canonicis, ecclesiarum rectoribus vel eorum locum tenentibus 
ac tabellionibus et clerids nniyersis per ciyitates in diocesibus 
Bremensi et Verdensi constitntis, presentibns reqnisitis sii- 

10 Intem in domino et mandatis nostris immo yerins aposto- 
licis firmiter obedire. Ad nniversornm et singnlornm no- 
ticiam deducimus per presentes, quod propter imminentem 
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necessitatem Romane eodesie» malris canctoniiii Christi fide- 
Unm et magistrey que de presenti per noBnidlos prodidonis 
iilios M iniquitatis alampnos diversis injuriis et dampnis affi- i« 
citor, sanctissimus in Christo pater, dominus noster (irc«5orius 
papa XI. atlendens, quod onera in partes divisa levius perfe- 
runtur, ac reputans equiim et congruum, ut dictaKomaDa ec- 
ckttia ab alüs ecclesiis et personis ecclesiasticis, quarum ipsa 
est capot, adjavetar, sobsidium reverendissimis in Christo pa^ i* 
tribas et dominis archipiesc., episc, excepüs et non exceptisy 
parttnin Alamaimie nec non venerab. yiris, dominis electis, 
abbalibus, ahbatissis, magistris, prioribiis, prepositis precep- 
toribus aliisque prelatis qiioriimcunque monasleriorum et 
domorum marium et mulierum parcium predictarum excep- •• 
torom et non exceptomm etc. sextam partem frnctonm, 
redditaam et proTentonm suamm ecdesianim, mönasterio- 
nuä et domomm pro eadem camera apostolica imposmt et 
ad hanc petendam et recipiendam collectores dicte camere 
parcium earum depulavit, uudc reverend. in Christo pater, ao 
dominus Nicolaus et Bernardus de Berna predicti predicte 
sobjectionis penis in suis . • • • contentis abbates, ahbatissas 
etc. monasteriomm ipsarum civitatum in dioces. Bremens! 
et Yerdensi cnjascnnque religionis et ordmis reqdri fece- 
nmt et moneri mandavemnt» ut hnjusmodi subsidium ete. t$ 
nobiS) vicedomino Caminensi, suo ad hoc commissario speci- 
aliter deputato, in Lubeke persolverent etc. Alioquin in 
eos et eonim quoslibet contradictores et rebelies excommu- 
nieationis in collegia, capituia et conventus suspcnsionis et 
eonun ecdesias domus et monasteria interdicti sententias 4» 
canonica tum monitione precedente promnlgamnt etc. 
Tarnen yenerabiles patres et domini, abbates, prepositi et 
prelati monasteriorum in Luneborch, in Schcrmbeke, in 
Lüne, in Hilghendaol, in Ebekestorpe, in Modinghc, in 
Oldenulsen etc., limorem domini et sancte matris ecclesie «i 
Komane non habentes, ut amore dictarum literarum apo- 
stolicamm et — pnbplicatamm non ignari in contemptnm 
mandatomm apostolicoram dictum subsidinm solvere sn- 
persedent et recusant in animamm snamm periculum ac 

16* 
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»0 Status et honoris detrimentum , unde nos Johannes de 

Dcniyn — auctoritate aposlolica dislricte prccipimus ac 
mandamus, — singulis dic])us dominicis et festivis dictos 
domiDos abbates, prepositos et prelatos in Luneborch» in 
Schernj^eke etc. in vestris ecdesüs candelis aooensis et 

*• extinctia pnlsatisqoe campanis excommnmcatos pablice non- 
cietls, qaos et nos et eoram qucmlibet sie execramas in 
hiis scriptis, quemcnnque ipsoruni ac monasteria eorum 
ecclesiastico supponimiis interdiclü, a prcdicta vero denun- 
ciatiuiie non ccsselis, donec — a nobis — absolucionis 

•0 beneficium meruerint optime. In quorum omnium etc. Da* 
tum et actnm Lubek anno domini MoGGC«LXXVIIo, indict. 
XV. die VII. mensis MarcS, pontificatas dicti domini nostri 
Gregorii pape anno septimo^ presentibns etc. 

Et ego Marquardus Hufnaghel, clericus Ratzeborgonsis, etc. 
(eirsfl ht^ 3o^ann oon S)em9ii unb ein §)ergameiUßcetf(n &iegtU) 

881. ^(^uI5« unb ^fanbbrirf ber Brüber ^rrntann unb^o^ann 

tion ^^öxdtn, 1377, 8. a)lär|. 

Wy Herman unde Johan, brodere gheheten Sporeken, 
bekennen in desseme breve, den we ai beyde witlikcn be- 
aeeghelt hebben mit uscn ingheseghelen, dat wy schuldich 
sint van rechter schult Johanne Rokswalen» radmanne, 
* Johanne Brekwinkelei borghers to Lnneborgh, nnde eren 
erven Irandert mark unde sestich mark Luneborgher pennin- 
ghe, de wy en vruntliken betalen Scholen unde willen to 

' midvasten, de denne neghest tokomende is, wanne wy en 
edder se uns dat tovoren to wjnachten kandighen unde 

10 witlik maken, mit reden unbewornen penninghen ane Jiinder. 
Vor desse hundert mark unde sestich mark Scholen wj 
unde willen en gheven allejarlikes elven mark gheldes, 
alle de wile wy en den ghansen summen nicht betalet en 
hebben unbeworen. Des liehbe wy een ghedan unde ghe- 

1» antwordet alrede in ere were uuse lialven pannen, de wy 
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hebbeo an dem hose to vorkeerdeo Berndingbe nppe der 
Sölten to Loneborgliy de vor Grete yan Lubeke my Johanne 
Sporeken meede ghcgheyen beft mit erer dochter, dar se 

ans de vorbate van ghcven schoicn allejarlikcs na donic 
raenen lope uppe der vorbenomten sulten, unde van der >o 
vorbate Scholen se de elven mark gheldes allejariikes 
inne beholden, alle de wile wy en ere pcninghe nicht 
wedder ghegheven bebben. Nympt ok de raad to Loneborgh 
de gulteoy wes en denne enbreke an den elven mark 
gheldes, dat schole wy en allejarlikes vorvuUen, wante ti 
wy desse vorescrevenen halven paunen nicht van en brin- 
gh(»n cnscholen noch en willen, se en sin tovoren betaU't 
deegher undo altomale. Wanne wi aver unse halven 
pannoi vedder hebben willen, edder wan se ere pennin^ 
ghe hebben willen, dat schal unser een dem anderen to- a« 
voren tosegghen to winnachten, also de losinghe scheen 
schal dama to midvasten. Dil love wy, Hermen unde 
Johan Sporeken vorbenomet, steode unde vast to holdende 
in ghuden Iruwen mit unsen ervcn den vorbenomten Johanne 
Kokswalen, Johanne Brekwinkelc, eren erven unde den- 
ghenen, de dessen bref hebben ane ere weddersprake, 
ande hebben en dit ghelovet mit euer samenden hant vor 
den wisen lueden, hem Johanne Langhen nnde hem Heynen 
Muenlere, rad mannen to Lnneborgh, in aller wise, alse vore 
schrcven steyt, sunder allerleye hulpcredc unde arghclist. ♦<> 
Unde wy Johan Langhe unde Heyne Muenter vorbenomed be- 
kennen in dessen brave, dat alle desse vorscrevenen stucke 
vor uns ghescheen sint, dar wy an unde over ghewesen 
hebben, nnde to der bewisinghe hebbe wy nnse inghese- 
ghele to toeghe nmme beede willen ghehenghet to dfisseme 
breve, de ghescrevcn is na godes bord dritteynhumh rl 
jar in denie sevenundeseveulighesten jarc, des sondagheü 
to midvasten. 

(diMi 6i(grl hn S|»ofcfm (t>. @t>9rtfm), rini bd Stot^naitiiS Sange (nil 
brm 9)aiil^l^i(r)} aROntnf eie0el abgrbrSMt) 

(Dri0. ». Hcfb- 
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882. frrsog WM^jt fwx Golfen «nb SftndntrQ iirfifetiürt 
f rinnt @d|rei(cr tu einer Sicoiie. dftncftitrg, 1377, 17. Sllot 

Albertag, dei gratia dax Saxonie et Lunebonä, yene- 
rabili viro, domino archidiacono in Modestorpe in ecclesia 
Verdensi, vel ejus in hac parte commissario sincere cari- 
tatis affectum. Ad vicariam aitaris cappelle omnium sanc- 
torum fundatam per yasaUog nostri dacatas Luneborch 
dict08 Ghir, nunc pie defanetos» ntam in porticn ecclesie 
saneti C^ad extra moros Luneborch» cnjos jus patronataa 
ob carendam heredam ipsonun jare hereditario ad nos 
pertinerc dinosdtar, nobis vacantem per liberara resigna— 
donem discreti ^iri, domini Ottonis de Hutvlet, presbiteri, 
Ultimi ipsius \icarie vicarii, vobis discretum virum Ludoi- 
fum de Munstere, dericam, scriptorem nostrum dilectum, 
dignum doximns presentandam, cum debita requisidone 
snpplicantes, quatinos e|indem ad dictam vicariam institn- 
ere et de eadem investire velitis sibique de fkudibns, reddi- 
libus, juribus et pertinendis universis diele vicarie inte— 
graliter responderifadatis, in cujus presentacionis testimonium 
prescnles iiteras sigillo nostro jussimus communiri. Datum 
et actum Luneborch anno domini MoGGCoLXXVII^ in festo 
penteoostes. »aciinf, l «. T, 96. 



888. IDer Bomterger ^e^ant ^einrid^ Bonb Befdreiiti|t den 

dmlifang (er Hon ber Brrbener fSM^t gejal^Iten |)ä6flli(^m Steuer 
Hon jpnnliert fünfzig ©olbgutten. SÜnben, 1377, 2S. 9)lai >)• 

Hinricas Band, decanus Bambergensis, decretomm doo- 

tor, apostolice sedis nundus, tenore presenlis notum fadmus 
universis, quod venerabilis dominus, nobilis domicellus Syinon 

Die Sffc^cinigung tturbe in rincr iScrfammlung beö SSerbener I^om« 
taxiUli (^robfl @iinon, ebicr ^err Dom S3erge, SBicariue ^c^ann 
8i§co|) ttnb S>oiii^mn ^rrniann toon ^ag^mr, 6e0(ftanb »on 
%\imt, (E|rj{}ian boit etrOe, Rjrolaue bon 9{iiufc^c (?) unb Suilo* 
nud bon SDtonic^) uorortragcn, unb bi(* buic^ ctneit SRotai niebcr» 
gefc^ritben. 1377, 29. a»ai. 
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de Monte, prepositas, Seghebandus de Thune» archidiaconus 
in Bevensen, canonicus Verd. ecclesie, et Hinricns Man de t 

Kameslo ac Johannes Hozering, perpetui vicarii in ecclesia 
Verdens!, procuratores ad hoc et procuratorio nomine re- 
verehdi patris domini episcopi YerdensiSy prelatorum tocius- 
qae deri et ecclesiasticaram personarnm ecclesie civitatis 
et diocesis Yerdensis» capientes dictornm dominornm snoram lo 
devocionem et obediendam circav sacrosanctam Romanam ^ 
ecdesiam et dominum nostrnm prepositum, quatenus eis 
est possibile, cum effectu demonstrare, nobis camere apo- 
stoh'ce recipienlibiis centum et quinquaginta floreiios aiiri 
.de Alamanja boni ponderis pro subsidio contra Barna- is 
bonem de Vicecomitibos de Mediolano et alios rebelies 
diete sancte Romane ecdesie sponte et libere obtnlernnt 
et solverunt, qaos recepisse cum effectn recognosdmns et 
confitemur ipsorum devocionem in domino collaudantes. 
Iq qHorum testimonium sigilhim nostrum presentibus est so 
appensum. Dalum Mindc anno domini MoCCGoLXXVIIo, • 
die XXll. mcnsis Mail pontÜicatu sanctissimi in Christo 
patris domini Gregorii pape undedmi anno septimo. Ever- 
hardos Kerchof notarius. i. ^4,. 

884. 5Die $crjoflc ??ricl>ri(f|, ,{icinri(f) unb Dtto tJon ^raunfd^tucig 
loerbcn unter S^crmittelunn bcd Bifdjofö Wcrf)arö Uon ^tlbed^eint, 
mit |cl|n @(()fö{fcrn dorn $er)O0t^um i^üneburg a^gcfunbetu 
XangermüiUle, 1377, 5. 3ttni>)* 

We Gerd, van godis gnaden and des stoles to Home 
biadiop to Uildensem» bekennet openbar in dessem breve, 
dat wi In jeg^wardididt des allerdördihichttgesten vorsten 
und heren, des Romischen keysers Karies etc., mit sinem 

willen und vulborde vorzonet ond vorenet hebben, vorzonen « 
und voreenen mid dessem brcve de hochgebornen furston, 
hertogen Wentzlaus, hertogen Albrechte van Sassen und 

1) ©ubfiiborf \iK\\\xi 12. 3uni. Der üon i^m bdfür anflffü^ilc (yniiib 
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Luneborg and hertogen Berade Tan Loneborg nnd Bruns- 
wik nnd ere erven op ene zide and de boehgeborne für- 

»<• sten, herloge Ottcn und hertoge Frederik van Brunswik 
und hertoge Uinrik und herlofi^e OUen und hertoge Fre- 
derik, broder, unde ere erven ail ander zide unuue alle 
fichelinge, dar 86 and ere helpen an bejdentsiden amme 
to kryge komen nnd wesen sin bet an dessen hatigen dach, 

IS and do dal ok abo en sonesman, de yan hertogen Otten 
und hertogen Frederik des gemechligct is ; und desse zone 
schal stede unde vast bliven, also icht de vorbenomden 
vorsten sulven dar jegeawardich hedden gewesen, und we 
sint des bekennich, wan and wor des not is und desse 

to breff gelezen wert, in desser wiis, dat me hertogen Fre- 
derik nnd sinen brodern, hertogen Hinrik nnd hertogen 
Otten, nnd ere erven affschedet van dem hertogedome nnd 
herschop to Luneborg mit den sloten, de hir na bescreven 
Staad, alse Lichtenberge, Bruegge, Tiione, Witmershagen, 

t» Wenthuesen, Brunesrode, Varsvelde, Ka. . . .»), Bardorpe, 
Twifflingen etc. Mit dessen tejn sloten schollen de yor-- 
benomden hertoge Frederik van Brunswik, Hinrik nnd Otte, 
sine brodere, und ere erven deger und al van deme her- 
togedome und der herschop to Luneborg alTgczonet, affge- 

80 delet und gescheiden wesen und bliven etc. Ok schollen 
alle vangene, de van der heren kryges wegen gevangcn 
sin und den de heren vor schaden stan, los wesen etc. 
(Imme GifThome di^t slot, dat schal de vorbenomde hertoge 
Wentzlaus» hertoge Albrechte und hertoge Bernd van her- 

•s toge Otten und hertoge Frederik van Brunswik lozen na 
utwisinge sulker breve, de ichteswanne hertoge Wühelm 
edder hertoge Magnus edder se beide darover gegeven 
hebben etc. Twischen hir und achte dage na sunte Jacobes 
dage ncgest tokomende schollen de vorbenomden fuerstea 

40 an beidentziden stede, slote, manschop» luede und gned 
van sik wisen nnd se der hnldeginge leddich laten, alse 

1) 2)te fitriflrn 8ui|jla(en biefrs SBtütM, tcrlc^rt Kimpc gekfrn »ft^ni 
«Up, |bib tn hn ^aobfi^tift i^öflig rrlofi^rn. 
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in desser zone hir vore gCDsUken beg^epen is ele, Geven 
to Tangermimde anno domhii BfoGGOLXXVII^ des -ne- 
gestea vrjdages na deme sondage, alse me singet Faciiis est. 

885. S)ie ^oranbsbrüberfc^aft fliftet mit erfauftcn Saitrentm 

0erfd|ieilcne ^eifl^tni^feiem. 1377, 16. 3uni. 

Nos consoles civitatis Luneborg — recognosdmos» qaod 
Johannes bj' der Brucge inter nos sapra nominatus com 
heredam saonim consensa» singolariter tarnen Henrici filii, 

yendidit — et in judicio resignavit deeano et presbiteris fra- 
tribus fraternitatis sancti Spiritus in Luneborg — dimidium s 
chorum salis in salina Luneborg in domo Kempinge — , 
Hiuic dimidium chorum predicti fratres emerunt de diversis 
denarüs, qaos plures personae de predicta fratemitate 
mortuae pro pia elemosina dederunt eis» nt eomm per- 
petua memoria — com vigiUis et missis animamm inter lo 
fratres solempniter peragatur. In profesto Johannis ante por- 
tam Latinam erit anniversarius Hillebrandi van Ravene — . 
Crastino beati Laurencii peragelur amiiversarius domini 
Johannis de Bücken, quondam archidiaconi in Modestorpe, 
et memoria domini Ludolphi de Wirten — • In die beati is 
Ruffi peragetnr anniversarius Johannis van Yintlo et Hey* 
Den van Stelle nee non Rejnsedis nioris ejnsdem — • In 
die beatorurn martirum Tiburcii et Valeriani erit anniver- 
sarius domini Ludolphi de Llsen et Ghereken van Erpen- 
sen ac Hillen sue uxoris, nec non Beken Wittorpes — • In so 
cajus — testimonium sigiUom etc. Datum anno domini 
M^GGGoLXXVn«, crastino beati Yiti martiris. 

886. 3e^n JRat^raänncr tinb Sürger ^aOcn ben ©läubigmi ber 
^toöt in ßübetf flCflniübcr für bie Stabt S3iirgf(^Qft flcleijlct 
j^tr9tatt jlrllt bicfen Süvflm bic 23crfldjcruufl üöUiner Sd^abloS* 

Gattung aud. 1377, 20. 3uni. eapiaik. ». ^t((p. 
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887. ^er Bifi^of ^einri^ Uro Oerden geflattet, ta| in einer 
nenen 

. iennl^t toerfte. Stotenintn, 1377, 1. 6c|itenBer. 

' , Hinricas, dei gratia episoopas Verdensis» dileeto* nobin 

in Christo Ludolpho de Vintlo, consuli in Luneborch, salutem 
in domiiio. Ut ad altare superius, qaod in nova capella 
ecdesie sancti Johannis ibidem ad plagam aquilonarem 
< construclum ob augmentum divini cuUus erigi procnrastis 
et fnndastiSy qnilibet ydoneng presbyter in altari portatili, 
donec nos vei noster ricarius in pontificalibus ipsam altare 
consecrandnm duxerimns, missarnm offida possit celebrare, 
devotioni vestre prcsentibus litcris nostro si^llo sigillatis 
10 favorabiliter indulgemus. Datum Kodenborg anno domiai 
M<»CGGoLXXYllS kal Septembr. 

(eifflcl bei Sifc^ofü.) 

888* Ibn^fftatf^ ^eigt M otttefenften 9tail|inannen bie (UMerei 
einiger 9titter an nnb Mttet fie, (Id^ 5er 6aiiie anjunellnten. • 

(1877), 30. eefitmi&er* 

Unse imntlike gronte toyoren. Leven heren unde 

vrunde. Welen scollen gi, dat nu in maandaglie worden 
waghene nomen uppe der heyde. Dar spenncn de roevere 
perde ute twen waghenen unde spönnen de perde voord 

s Yor twe andere waghene to den perden, dhe daryore 
reo, and yoerden do dhe twe waghene mit dem goade 
tomale enwegh, unde dat schade bi Amelechasen. Dar 
woerden twe lade dood ghcslaghen M den waghenen nnde 
dar sund wol twolve sere wunded. To dem rovc weren 

10 reden dhe van Tzelle, alse us ghesegt is, dhe van Boden- 
dike unde dhe van Wyderstorpe unde vele anderer kum~ 
penye, dhe gy dar wol ntvraghen. Dat gi dar dat beste 
ta proeveo» dar bidde we yrantliken amme, wente Zan- 
iersleye ande Ernest Spoereke nnde Eggherd van Ylten 

iB dar ok hebbet mede wescn. Unde dhesulvc Zantersleye 
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mid Byner ic^chop hebbet dat dorp to der Gherdowe 

roved undc verbrand und^ hebbet dhe spikere stod bro- 

keii unde roved uppe dcme kerchoeve darsulves unde 

doed alle daghe groten schaden in dcme lande, Ok scolle 

gi weten, dat Wilhelm voeghed to Horborgh swarliken us 

ghedagfaed heft» dat he vele roved sj onde werde yan 

der Kedeobori^; oft dhe ok in den vrede sy begrepen, unde 

oft he dat wedderdoen rnnste» dat wiste he gheme. Ok 

claghede he, dat Ywen van Borgh undc Woeldcke ene roved 

hebben in syner voeghedyc; dat wiste he ok gheerne, oft ss 

he dat weddcr doea muste. Des bidde we juwe antwerde. 

Coerd yan Zaldere wel van Dannenberghe nenen yrede 

hooldra nogh yervisnen, id enaj» dat dhe herschop eme 

dat enbede. Leven heren unde .ymnde» yele sprekendes 

is to Lnneborgh nnd yele werde we yraghed umme dhe *o 

zoene twischen den heren und we enwetcd jo nicht; 

darum latct usik nicht anc boedeschop unde enbeded us 

woi endelikes. Dar doe gi us unde usen borgheren leye 

ane. Gheschreven nnder osem secrete in dem midwekene 

na llychaeUs. • ss 

Gonsules Lnneborgenses. 

(^uffc^rift :) Honorabilibns yiris, domims Thiderico Spring- 

intgond, Alberto Hoyken, Hartwico de SaKna, 

. nostris proconsulibus, el Johanni Semmelbecker, 
nostri coosilii socio, deiitur. «rig. i. 



889. Sie ^eriOQf SStnjedlaud nnb 9iibvt^t hm Saufen nn( 
Sftneburg fh^m bm 9ftt{lnitiium ßflit^urg mh (rffm 6t&5ten^ 
VM^hiXbm it. olle lid^crigen 9tti^U «ni ffreileitm* dftnelintg^ 

1377, 8. £>ietiil»m 

Wy Wentzlawe onde Albrecht, yan godes gnaden her- 
toghen to Sassen nnde to Lnneborgh , bekenned vor nns» 

alle unse erven nnde nakoemelinghe unde betughed open> 
bare in dessem breve allen, dhe en zeen edder hören 
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8 lesen , dal wy mid wolbedachtem moede unde van rech- 
ter wetene gheloved hebben uode gheswoeren to den bil— 
ghen, loven node sweren in gauden trawen sunder jene- 
gherleye argfaelist mid kraft desses breyes, dat wy dhe 
beerschop tu Luiicborgh unde dhe land, dhe darto hoered, 

10 unde dhe to dersulven heerscbop nogh komen moeghen, 
aile stighle» stede, wicbelde» dhe in der herschop ghele- 
gben sinty onde ok alle pmonen, dbe dhe yorstaan unde 
darto hoeren, prelaten, ebte» preestere, yrygen, deenstlnde, 
riddere unde knechte, radmanne» borghere nnde bore» se 

IS alle nnde enen gy welken bysanderen , dhe in der rorbe— 
nocmden heerschop wonachtegh unde beseten sint, dhe 
nu leved edder na en gheboeren moeghen werden, se syn 
papen, leyien, juncvrowen, vrowen edder man, gheisiUk edder 
werldlik, in ^ welker achte se syn eres levendes, samend 

t» edder bysnnder, nnde bysnnderen dhe radmanne der stad 
Lnneborgh nnde de boerghere, dhe nu sint, ere enren nnde 
nakomelinghe, dhe 'zulten, dhe wesle unde dhe monte in 
der stad to Luneborgh unde al deghenne, dhe gud uppe 
der zulten hebben, unde ok bv namen dhe radmanne 

n unde dhe boerghere der stad to Honovere, de nu sint 
edder na en moeghen werden, dhe monte unde dhe wesle 
in dersulven stad Honovere laten by aUen rechten, rich- 
ten unde ghewoenheyden,, dhe se had hebben samend 
edder bysunderen by des hogbgheboren unde cddelen 

«0 vorslen, Lern Wilhehnes, vormales hertoghen to Bruns- 
w ich unde to Luneborgh, dem god gnedegh sy, unde syner 
elderen nnde vorvaren tyden, unde willen se mid gudem 
willen «ane hindernisse nnde weddersprake darby stedelik 
holden unde laten. Ok scoUen wy nnde willen alle privi- ^ 

ti legia, hantvestinghe unde aUe breve na erer uthwisinghc, 
also se beschreven staan, den vorbcnocmden prelaten, 
eblen, proevesten, vrygen, deenstluden, ridderen unde knech- 
ten, radmannen, borgheren unde buren, dhe se unde en 
gywelk bysunderen hebbet van den vorschrevenen hern 

«0 Wilhelme, hertoghen to Brunswieh nnd to Lnneborgh, synen 
elderen unde vorvaren, truwelyken unvorbroeken holden 
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imde nenewys breken edder breken laten. Ok schollen 
we unde vitten desse vorschreyene land» lade unde stede 
mid allen trowen yordeghedinghen eres rechten unde ere 

breve, dhe se van anderen hcren nu hebben edder nogh 4a 
yerwerven moeghon in tokomenden tyden, wor, wanne 
unde "woc dicke en des ood sj, Ok enscoUc wy nogh 
enwillen in der yorsehreyenen herschop to Luneborgh 
nenerleyie nyge boerghe, slote edder yesten mer bawen 
edder -maken laten » dat enwere den dorch der lande nod 
willen na rade unde ynlbord der man unde der stede. 
Ok schollen wy unde willen na anwysinghe Jes radcs der 
stad to Luneborgh unde des rades der slad to Honovere 
wolgheboeren in dem lande unde andere bedderve Jude 
an Unsen raad nemen» dhe ans, dem lande unde den ste- ii 
den truwe, nutte onde yroemelyk syn. Unde we yor- 
plighten unse eryen nnde nakoemelinghe, weme dhe heer-r 
schop na unsem dodc boeren magb , dat se alle desse 
vorschrevene stucke, eer men cn jenegherleyie hulde- 
gbinghe doe , to den hilghen sweren schollen uode vor- «o 
breyen unde ok nnvorbroeken ewechljken scollen holden. 
Ok viQe wy tmwelyken by der heerschop, by den Steden 
nnde landen to Luneborgh bliyen nnde uns nenerleyiewys 
yan en taten deghedinghen edder scheiden, nnde enschol- 
len nogh enwillen nenerleyie gnade edder recht, beschre- et 
ven edder umbcschreven, uns to helpe nemen, dar wy 
desser vorschrevenen stucke jenegh den na desses breves 
uthwisinghe mede aflegghen moeghen edder breken. AI 
desse yorscfareyene stucke hebbe wy gheloyed unde loyed 
yor uns, unse ery«i unde nakoemelinghe in guden tmwen to 
allen preisten, ebten, proevesten, vrygen, deenstluden, rid- 
deren unde knechten, dhe in der herschop to Luneborgh 
unde in den yorsproekenen landen beseien sint^ unde den 
radmannen unde boergheren der stede Luneborgh, Hono* 
yere, Ulsen, Luchowe> Dannenberghey Pattensen, Mundere» ti 
Hdaghesen, Nygestad, Tzelle unde der wicbelde Winsen, 
Balemborgh, Horborgh, Blekede nnde Rethem, nnde allen 
cren nakoemelinghen to doende ganshken unde unvor- 
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brocken to holdende Iruweliken. To ener grotteren betu— 
,0 ghinghe so hebbe wy uose ingheseghele mid wischop latea 
lienghen to dessem breye. Des sint iaghe dhe erwerdighe 
Tader in gode, her Hinric, bischop to Braneiberg, her 
Nidawes» provest to Kemerik, dhe eddelen manne, her 
Wedekind, yoeghed to dem Berghe, her Baltazar, here to 
85 Camentz, unde dhe strenghe riddere, her Coene van Koc— 
Stade, her Henningh van Tzyeser». her Rodolf van Uppyn 
unde her Gunther de Loeser unde vele anderer gude lüde. 
Ghegheyen to Loneboigh na godes boord duseut jaar, 
drehonderd jaar» ui dem soeyeniindesoeyentogfaestem jare, 
to in dem neghesten snnnayende na snnto Mycheles daghe. 

(2)te gcopen @tegrl brr ^rrjogr.) 

Orif. I. 9abtUitlt U c. y, 109. 



890. ^ie ^trjoge SS^enjeSIauS unb ^lbvtd)t Don <Bad^^tn unb 
QünthuvQ t)erf|)retf)en, ttx Statt jur SÜilgung i^rrr Sd^ulben 
farberlii^ fein, Eftneaurg, 1377, 3. Dctoüer. 

Wy Wentzlawe unde Albrecht, van godes gnaden her— 
toghen to Sassen unde to Luneborgh, bekennen openbare 
in dessem breye , dat nnse leyen tmwen radmanne nnde 
boerghere unser stod to Lnneborgh sik swarliken jeghea 

• ans beUaghed hebben, dat se yan unser stad weghene to 
Luneborgh in groten schaden und schulde, de nogh lopet 
nppe hundertdusent mark penninghe, ghekomen syn, dar 
se an unse ghunste unde vordernisse nicht uthkomen ea 
koennen ane der stad verderff. Des hebbe we anghezeen 

10 mangherleye truwe deensl, dat nns unse radmanne nnde 
borj^ere dicke tmwelyken ghedaan hebben, ako, wes se 
sik mid bede unde yrunscop behdpen koennen yan der 
zulten nnde van den menen gouden binnen Luneborgh 
sanicnd edder bisundcren , des willen wy cn ghoennen 

ti unde se dar iruweliken to voerderen, unde were, dat en 
dat yorstandegh woerde baten der stad edder dar binnen» 
so scollen we ande willen se dar traweliken to yorbidden 
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Hüde to TerdeghedingheDy woer imde woe dicke en des 
nod 18 onde behoef» aUo, dal se nnse stad to Lnnebornph, 
sik flolven nnde ere bocrghere darsnlves ath den Tor- to 

nomden schulden bringhen. ünde were, dat se unser 
bede jeghen desse vornoemden nicht gheneten koenden, so 
scollen we unde willen unsem rade unde unseu boerghe- 
ren to Laneborgh to den vorbenoemden schulden gnnstegh 
imde tniwelykeii yoerderlyk vesen jeghen alleswene, ande 
CTscoUen nogh eowillen des nemande jeghea, se yorde* 
gbedingben mid jenighen stocken. Alle desse Torscbreyene 
stucke love wy vor uns, unse erven unde nacoemelinghe 
dem rade unde den boergheren to Luneborgh, eren erven 
unde nacoemelinghen , stede vast unde unvorbroeken tru- so 
velyken to holdende. To ener grotteren betughinghe so 
hebbe wy onse ingheseghele mid witscop laten henghen 
to dessem bieye. Besser yorscreyenen stocke suit tnghe 
dhe erwerdighe vader in gode, her Hinric, bischop to 
Brunesberg, her Niclawes, proevest to Kenierik, dhe edde- 
len manne, her Wedekind, voeghed to dem Berghe, her 
Baltazar, here to Gamentz, unde dhe strenghen riddere, her 
Goene yan Kocstede, her Henningh yan TzieseTi her Bo- 
dolf yan Uppyn, her Ghnnter de Loeser unde yele ande- 
rer gaede Inde. Ghegheyen to Lnnßborgh na godes boord 4o 
dusent jaar, drehundert jaar, in dem soevenundesoeven- 
teghesten jare, in dem neghesten sunaavende na sunte 
Mycheles daghe* 

(SMr onftn Siesel bec ^eiioge.) 

«Mg. >. ;iin|. SMNvr« L e. y, lU. 

891. Ibit $arjS0e S3en)ed(au8 unb ^llvt^t Hon ^ai^fen unb 
fiftneiurg brfifttigm oKe Stedite tui5 VriHiiegien bed 8anbeS, 
wmmtU^ btt SUAt nnb fteriSiUie. Sftnedtrg, 1377, 3« Deister» 

Wy Wentzlawe unde Albrecht, yan godes gnaden 
hertoghen to Sassen nnde to Laneborgh , bekennet nnde 

betughed openbare in dessem breve, dat wy dor man- 

negherleyie invalles willen, dat scheen moghte in toko- 
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B meoden tyden, hebbet mit unsen truwen raadghcvcn unde 
mannen hozegheld, ghezeen unde hören lesen dhe privi— 
legia, handveste imde breve der rechticheyd, yryheyd oode 
gnade, dhe mise le^en ghetraweD prelaten, stichte, riddere 
onde knechte, radmanne nnde boergere unser heersoop 

10 unde stad to Liincborgh unde alle de, de dat anroered, 
woer die beseten syn, bebben van mannegben unsen elde— 
ren unde vorvareo, hertoghen to BruDJSwich und to Lüne— 
horch, nnd ok yan uns sulyen, samend edder bysander, 
unde snnderiyken de ^riyüegia appe der stad redit nnde 

IS richte, nenerleyie nyge znKhen meer to makende, nener— 
leyie holt to der stad to Lnneborch nnde der znlthen 
unde des zoltes behoCf darsulves to verhinderende nogh 
to verbedende, unde uppe alle andere vrvheyt der ziilteii 
nnde yeie anderer privüegia, de se hebben. Unde de 

10 hebbe wy mid gansem YÜte nnde andachi ghelnttered nnde 
gheweghen, nnde went yrj de privflegia in allen stncken 
redelyk hebbet gheynnden, des vnlborde wy de privilegia 
mid wisser wetenheyt und mid vaUem beradc, unde stede— 
ghen de mid al eren stucken, de darinne sint begrepen, 

15 in dessem j^henwardeghen breve, unde loven vor uns 
nnde nnse erven nnde nakomeh'nghe den voihenoemden 
prelaten, stiditen, ridderen nnde knechten, radmannen 
unde borgheren nnde al den, de dat anroered, eren 
erven nnde nakoemelinghen alle ere privilegia, handveste 

to unde breve, de se hebbet sameni edder bysunder, na 
aller erer uthwisinghe truwelikon to boldende unde un— 
vorbroeken. JDesser stucke sint tughe de erwerdighe 
vader in ^ode» her Hinric, bischop to Brnnesberghe, her 
Nicolans, provest to Kemerik, de eddelen manne, her 

M Wedekind, voghed to dem Berghe, her Baltazar, here to 
Gamentze, unde de strenghen riddere, her Coene van Gok— 
stede, her Hennink van Tzyoser, her Rodolf van Uppyn, 
her Ghunlher de Loeser unde anderer gude lüde. To 
ener grotteren betughinghe, so liebbe wy etc. Luneborch 

40 na godes boord dusent jaar, drehnnderd jaar, in deme 
soevennndesoeventeghestem jaare, in deme neghesten snn- 
avende na snute Mycheles daghe. 9§HnMt i. c. v, iio. 
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892. $)fr 9lat4 erflärt eine ältere Urfunbe öer ^erjoge göenjf«- 
Iau6 üüb Ulbert Don (Sad^ftn unö £üurbiir,n für erlofi^en. QüntburQ, 

1377, 4. Cctobcr. 

We radmanne unde boorghere ghcmeinlich der stad 
to Luneborgh doen witlik al deiighenncn, de dessen bref 
zeen edder hoeren lesen, doe unse leven gnedeghen heren, 
her Wentzlaw ande lier Albert, hertoghen to Sassen ande 
to Luneborgh, eerst in de heerscop to Lpneborgh qnemen • 
van leninghe weghene unses heren des keysers, do gbe- 
ven se uns unde der stad to Luneborgb , der stad to 
Honovere unde der stad to Ulsen sundeilvke breve, dar 
we en up buldeghcden. In den breven sleyt een artikel, 
de sprikt van worden to worden aldos : ,yUnde were» dat 
god Yorbede» dat van uns, nnsen erven nnde naeoeme- 
lingben edder yan nnsen ammethladen der yorschreyenen 
Stacke jcnegh woerde broeken, dat scollen wy wedder- 
doen, wanne wy darumme ghemaned werden van den 
vorbenoemden sieden, binnen dem eersten veerden dele '» 
jares, alse dbe borghermestere unde rad manne to Lubeke 
edder ere nacomeh'ngbe spreken edder schreven under der 
stad ii^besegele, dat we id wedderdoen scholden in minne 
edder in recbte« Endede wy des nicht » so yerpligbte wj 
uns mid gondeme willen, nnse eryen unde nacomelinghe, >o 
dat denne de vorbenoemde beerscbop, land , siede unde 
lüde, sik an andere heren moeghen holden, de en evenen 
' unde sc by rechte bebolden, unde schollen aller vor- 
plightinghe» horsam nnde ede, de se uns ghedaan hebben 
edder nnsen eryen nnde nacomelinghen yan uns nnde en u 
leddegh, (juyd nnde loos wesen nnde ok ane allerleyie yor* 
WTt nnde ansprake ewelyken bliyen/<. Htrnmme, dat we 
vornoefnden radniatine nnde boerghere to Luneborgh dal 
merken, dat dar h\iv(*l unde unwille van komen nioeghte, 
so bekenne we radmanne unde boerghere to Luneborgh so 
in desser jeghenwardeghen scrift, dat we des artikeles 
nnde der breye» dar 4^ artikel inne steyt, nicht bmken 
sdioUen, noch enwülen in tokomenden tyden edder uns 

17 
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dar nenerlej^ie wys mede belielpen. Alle dosse vorschre— 
ts vene sUidLe love we radmaone unde boerghere to Lüne— 
borgh Yor uns» imse enren oode nacomelmghe ansen leyeo 
hereo, hern Wentzlawen ande her Alberte, hertoglien to 
Sasseo nnde to Lnneborgh, eren enren unde naeomelin— 
ghen, stede vast unde unvorbroken to boldende« To 
40 tughe hebbe we unser stad ingheseghcl mit witschop hen— 
ghed laten to dessem breve, dhe gheven is to Luneborgh 
na godes boord dusent jar, drehundert jaar, in dem 
soeTenundegoeventeghestem jare, in dem negbesten son— 
daghe na sunte Mjchelea da^^e. siMtif, i. e. y, us. 

B93. Ibit ^erjoge SBrnseSfanf mib 9(bred|t iion Sad^fnt und 
Lüneburg genehmigen ha$ liMtttn bti 9tat^t$, t^nrn bie oFtt 
^tabt^flif^t Iriften, fid^ern i^m aber aut^ aDe alten &mof^n» 
Reiten uub Steinte. 1377, 9. Dctohtv. 

Wy Wentzlaw unde Albrecht, van godes gnaden her— 
toghen to Sassen unde to Luneborgh, bekennet in dessem 
brevOi dat we uns mid unsen ieven radmannen unde bor— 
gheren unser stad to Luneborgh ▼ninÜiken vorened nade 
» Tordreghen hebbet in desser ^yse, dat se uns unde unsen 
enren allejarlykes stadplicbt doen scoUen, dat bede ghe- 
heten is, alse se seligher dechtnisse herto^^en Wilhelme, 
hertoghen to Brunswich unde to Luneborgh, pleghen to 
donde, de wvle he levede, unde scoUen unde willen se 

1« darmede by older woenheyt unde rechte laten. Unde 
darrore scoUe we unde willen se truwelyken vordeghedin- 
ghen, woer unde woe dicke en des samend edder bjsnn— 
deren behof edder nod is unde se dat Tan us eschen, 
unde darenboyen enscholle we se samend edder bysun- 

15 deren mid neuem deenste edder bede vorder bes waren. 
Alle desse vorschrevene stucke love we vor uns, unse 
erven unde nacoemelinghe dem rade unde den borgheren 
to Luneborghy eren enren unde nacoemelinghen in guden 
truwen gani unde unvorbroekeii to holdende. Besser 

to stucke sint tughe de erlyke yader in gode, her Hhurik» 
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Lischop to Bninesberg, her Nieolans, provest to Kemeric, 
dhe eddelen her Wedekind, voeghed to dem Berghe, her 
Baltazar, here to Camentz, Gone [van] Kocstede, her Uen- 
ningh van Tzyeser, her llodolf van Oppjn, her GhuDther 
Loeser ande her Diderik van Alten, riddere, nnde yele •• 
anderer gouder lade. To ener grotteren wusenheit desser 
Yorsehreyenen stucke hebbe we nnse ingheseghele mid 
wischop henget laten to dessem breve, dhe gheven is na 
godes boord dusent jar, drehundert jar, in dem soevenunde- 
soeventeghestem jare, in sunle Dyonisii daghe, des hilghen so 
merteleres. 

(£)te flto^ea Siegel ber ^eqoge.) 

•tff. I. 3tiM^$tU l e. T, 113. 

8H> Itttifer ItarllV. mo^t benSeftra0 hOmnit, bm frineMtlle 
wit hm Statte in SflneinTg flürr ha$ ®d|nldmlvefnt Her Stobt 
gefi^Iofen taien. Sondtmftnbe, 1377, 30. OctoBcr. 

Wir Karl» von gotes gnaden Römischer keyser, zn 
allen zelten merer des reiehs nnd kunig zo Beheim, be- 
kennen und tun kunt offenh'chen mit diesim hriefe allen 
den, die yn sehent oder horent lesen, das umb suliche 
schelungen, als tzwischen den hochgebornen herczogen zu • 
Sachsen und zu Lonemborg, nnsern lieben ofadm und fur<- 
sten, off eyne seite nnd den burgermeistem mid rate irer 
«tat zu Lnnemburg uff die andir seite, dommb wir die 
freuntlichen zurichten, den erwirdigen Heinrichen, bischove 
zum Brunsperge, und Niclasen von Resymburg, probiste lo 
zu Kamerig, thumherren zu Meydebnrg und zu Breslaw, 
unsere rete und liebin andechtigen, mit sampteden egenan- 
tep unsem oheim in die stat zu Lunemborg gesant hatten, 
dieselbin unsir rete, der bischoff yon Bnmsperg und der 
probist von Kamerig/ da sie wider hey uns qwemen gen 
Tangermunde, uns underweiset, gesaget und berichtet haben, 
das sie und die edelu Wedekynd, vogt von dem Berge, 
ond Ballhazar von Camentz suliche schelungen freuntlichen 
beydersiji hengeleget and vorrichtet hetten, and das sie 

17! 
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« 

»0 nndir andern stocken mit INetrichen Springesgut, Albreebt 

Hoyken und Johann Lancken, burgern zu Lunemburg, von 
des rates wegen der slad daseibist, geteydinget betten und 
eygentlichen ubirtragen und ubireyn komen weren, das 
nbeczalhen snliche schulde der stat zu Lunemburg, die sie 

M^Yon der egenanten unsir oheim der herschafft zu Lnnem- 
borg und iresselbis wegen von dem kryege, der fomiak in 
derselbin herschafft bis uff* die zeit gelyden was, schuldig 
'waren, die pfafTbeit, die in der sultzen zu Lunemburg 
renten hat, zu suUchen schulden hulffe tun solde, so wolde 

ao auch der rat von Lunemburg der schulde eyn redelich teil 
ubir sich nemen yon iresselbis renten und gute, and das 
anch nemelichen ubirtragen were, das von der summen 
hondirttawsunt marke pfenninge, die yor suliche schulde 
in der egenanten unsir oheim brieven begriffen ist, czwelff*- 

85 tawsunt mark Lunemburger pfennynge, die von sulicher 
tey dinge wegen zum ersten gefielen, der herschaiTt zu Lu- 
nemburg zu nucze Sölden gevallen also, das man Ton 
denselbin czwelfftawsunt marken pfennyngen den egenan- 
ten nnsem oheim, den herczogen zu Sachsen und zu Lu- 

40 nemburg, solde geloset habin Luchaw, haws und stat, vor 
eynundczwanczig hundirt lotige mark, und das uberige solle 
man kercn umb die losungen der Newenstat und andir 
slosse, die der herschafft zu Lunemburg allirnuczUchist 
weren, also das des egenanten geltes keyn pfennjng in 

41 sandtrlichen andern nucz der herschafft komen solte» Diedr 
obgesduriben teydingen -haben uns die vorgenanten unsff 
rete berichtet in alle der messen, als doyor begriff'en ist 
Mit Urkunde dicz briefes vorsigelt mit unsir key serlichen 
majestat ingsigel, der geben ist zu Tangermunde nach 

»0 Crists geburte dreytzehenhundirt jar dornach in dem siben- 
undsibenczigisten jare, an dem nehesten freitage vor allir- 
heiligentagi unsir reiche in dem tzwieyunddreyssigsten nnd 
des keysertams in dem dreyundczwanczigsten jaren. 

De nundato domini imperatoris 

de Poinan. Nicolaui. 
C«pi«tb. ». |lr4|. 3n)rB»«rf, 1. c. V, 11«. 
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896. 0i^ei(cii bei Sflv|era Bert|oIb StM m htn 9Utl|. 

(1377?) fbiPentier. 

Myoen willigen denst to allen tyden. Leven vninde. 
My dachte gbat, dat gy enen boden hedden to Bbbeke- 

storpe, dat den luden voders unde spyse noch worde, unde 
enen hedden dar, de us vort l)rochte, dar we wesen schol- 
den, ande ik wü dar wesea nue en donnerdage neghest s 
tokomende, so ik ersten kan. Were ok, dat her Gherd 
Hohen nnde Hartwich Hoest en boden hedden, dat se 
komen wolden, so moste gy to morghene avent jnwen 
boden hebten to Wynzen, de en sehope spyse unde Toder 
unde de se my brochte en donnerdaghenavenl to Ebbe- lo 
kestorpe. Screveo des Jieghesten dinsdaghes na allen godes 
hilgea dage. 

Bertell Kynt dat proprio sub sigillo. 
(^ufff^rift:) Den eriiken heren, deme rade to Luneborch 
detar. ^ t. jum. 9»uunf, L e. T» 80. is 

886. üdfer Harl^lV. in 8lhir(ur0. 1377, 10. SUHeinlier. 

Post tria G, post M, post septnagintaqne Septem 

Sancti Martini profesto mense Novembri 
Tanc Caesar aiifrustus Ilomanus rexque Bohemus 
Ad Luneburgensem Carolus p;ervenit ad urbem. ' 
Meibom, rer. Gern, m, 78. Sagittariui, nefluml». bistor. Loaeb. §. 30. 

8117. Kaifrr ^arl IV. betuiQigt aeot üJrafen (^er^arb ban ^t^a 
etoen ä^V). SRinben, 1377, 17. Sbbcmber. 

Wir Karl, von gotes gnaden Römischer keiser, zn allen 
zelten merer des reichs nnd knnig zn Beheim, bekennen 
and tun knnt offenlichen mit disem brive allen den, die yn 

sehen oder boren lesen, das wir durch getreuer dinste 

>) Itönig SBen^edlaud beflätigt birfm SoU 1382, 18. SRat. ^o^a^fc^e« 
llft.sSBui^, ^auear^i», Ucf. 256. 
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f willen, die ans and dem reiche der edel Gerhart, grave 
von der Hove, unser lieber getreuer, getan hat, und fbrbas 
deste wiUiclicher tun mag in kunffUgeD izeiten, mit wölbe* 
dachtem muto und rechter wissen demselben Gerbarten 
erlaabety gegnnst nnd dise besondere genade getan haben, 
erhinben, gunnen nnd tan ym die mit keiserüdier machte In 
craiRe ditz brives, das er und seine erben graven zu der Heye 
zu Ghodesbunde») uflf der Strassen zwischen Rjthum und 
Nygenborch eynen zoll, das ist von jedem pferde, das kauff— 
manschafft treget und foretond doTon man tzollpfliget za 
geben, ejnen alten tnmosgrossen oder* dafür so tü pfea— 
ninge, als . sieh des na«^ rechter lantweningen gebaret, alT- 
hebenund nemen mögen, als lange und wir oder anser nach— 
komen an dem reiche. Romische keiser oder kunige, das 
nicht widerruffen, und dorumb gebieten wir allen furst^n, 
geistlichen und wertlichen, graven, freyen» dinstluten, rittern, 
knechten, steten und allen andern nnsem nnd des reichs 
getrenen emstüchen nnd yesticUchen, das sie den yoige— 
nanten grayen Gerhart nnd seine erben snlichen tzoll uft— 
heben nnd nemen lassen und sie doran nicht hindern oder 
yrren in dhemeweis, als lieb yn sey unsere und des reichs 
hulde zu behalten. Mit urkund ditz brives versigelt mit 
unserer keiscrlichen majestat insigele, der geben ist m 
Minden nach Grists gebarte dreitzenhondert jare domadi 
in dem sibennndsibentzigisten jare, des nehsten dinstags yor 
sante Ebbethen tage, nnsrer reiche in dem tzweynnddreissi— 
gisten nnd des keiszertums in dem dreyundzwentzigisten jaren. 

De mandato domini imperatoris 
NicolauB Gameraoensui prepontu. 

«tif bcr »fltfffite Itr^t: R. Johauiefl Lust. 

(Orofed Un{nli4tt$ &u^tl mit einem md^e^tU) 

•ilf . ». Jln|. Matfif, L e. y, 11». 
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898. €15, 5er ftoit 5m eftlttegfttarNn Idfbt. 1«77, 

25. 9t05ni5er. 

Protestantur consales, qood, qaom oonsQles a prelatu 

et alüs, qui habuerant bona salinaria, petiyeiUDt sabsidiom 
ad persolvendum debita civitatis Luneborgh anno domini 
MoCGCoLXXVIlo in die beate Katherine virginis, et prelati 
saum consensum ad hoc subsidium dedissent, tunc con- • 
sulea omnes et siaguli fecenmt prelatis tale' jaramentom: 
yyDat we noch anse broerghere noch ose edder ere naeoe- 
meliDghe edder erven desser heren, mid den we ans nn 
to desser tyd ghezoened hebbet, unde alle der, de sik in 
der Zone holden willet, rente cdder zulteguod nummermeer lo 
mit frevele edder zulfwold anverdeghen, nemen edder hin- 
deren edder beswaren willet nenerleyie wys, mer we willet 
de znlten nnde dat goud darappe bj aUer rechticheyt unde 
yryhejt laten nnde beschermen na al unser maght to ewi- 
ghen tjden. Ok enwille we nemande in den raad to it 
Luneborgh kesen, he enswere, dat he alle desse vor- 
schrevene stucke holden wille unde dat he nemande in 
den raad kesen enscholle, he enswere ok al desse stucke 
truweliken to holdende» dat uns god also heipe unde dhe 

llilgfaen««^ DobM. bursmislini «ntiqiiat. 

889. Der 9latfj btvp^id^ttt jit^, iJfn mit ben ^Jräfatcn über Me 
tjon ben ©üljbcflütcrten ju leiflenbe §iitfc jur ^tötraßung bcr 
^tabtfc^ulben gefd^fojfciun S3ertrag in allen Btücfen auSiufüljren« 

1377, 25. 9loUember. 

In nomine domini amen. Vos Thidericus Springintgud, 
Albertus Hoyke, Johannes Langhe, Ludolphus Vintlo, Hart- 
wicus Abbenborg, Johannes Semmelbecker, Nicolaus de Mo- 
lendino, Johannes de Ponte» Ludemannus Ruscher, Johannes 
Rocsvale» Heyno Sotmesters, Jaoobus de Ponte, Heyno » 
Monther, Sandern^ Sehellepeper , Brand de Tzerstede, 
Haiseke, Nycolaus Schomaker, Thidericus Bromes, £ngel- 
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bertus Cappenberg, Johanne^ Grabowe , Johannes Dicken 
fiylemannus Beve, cansule« civitatis Loneborg, ad perpe- 
10 taam rei memoriam. Quoniam ea» qoe geruntar in tem- 
pore, ne lapsu temporis gesta simal cum tempore dila- 

bantur, necesse est, ea scripturarum testimonio perhennare. 
Dudum siquidem inter veiicrabües et religiöses patres et 
dominos, in üersevelde, in Luneborgh, in Yeteri Ullesseo, 

15 in Walkenrede, in Amelungesborne, in Dobberan, in Locken, 
in Reynevelde, in Riddagheshusen, in Nyencampe, in Scherm- 
beke et in Hiddensee monasteriorum abbates, nec non 
honorabiles dominos ecdesie Verdensfs sanctomm Andree 
Verdis, sancte Marie in Hamborch, Blasii in Brunswich, 

»0 Petri et Pauli in Bardewich et sancti Sixti in Rameslo 
ecciesiarum prepositos, decaaos, canonicos et capitula, in 
Hilghendale, in Ebbekestorpe, in Lmie, in Medinghe, in 
Buxtehude, in Noyo Qaustro, in Walsrode, in Distorpe, in 
Dambeke, in Winhusen, in Ysenhaghen et in Mariense 

S5 monasteriorum prepositos ac abbatissam monasterii sancti 
Johannis et provisores hospitalis sancti Spiritus in Lubeke, 
sancti Benedicti, Cistertiensis, Premonstratensis et sancti 
Augustini ordinum Maguntinensis, Bremensis, Verdensis, Hil— 
desemensis, Swerinensis, Mindensis, Lnbieensis, IIaibersta-> 

jft densis ond Rosdiildensis diocesium mnltosqne alios prela» 
tos et personas ecclesiastfcas en nna et nos oonsnles 
predictos ex altera super bonis et redditibus suis sali— 
naribus orta fjravi materia dissensionis tandem ipsi prclati 
de benignitate maxima necessitatis, quam ob communem 

a» ntilitatem notorie incidimns, condescendentes de certa sub— 
yendone pro hnjus necessitatis releyatione nna nobiscum 
communiter fodenda et in alüs literis nostris snb data 
presencium in jdiomate vulgär! confectis expressa pro se, 
ecclesiis, convcntibus, capitulis et monasteriis et oninibus 

40 sibi subjeclis gratiose concordarunt, omnes htes, queslio— 
nes et discordias ex ipsa dissensione quomodoiibet sub— 
ortas amicabiJiter et integraliter nobiscum componentes« 
Nolentes igitnr tante gratitodinis beueficenciam obJivioni 
Gommittere aut posteris nostris yiam contra ipsam com- 
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posicionem veniendi relinquere, sed eain oranibos, qoibas 4s 
possumasy modis et candooibas precladere capientesy^tenore 
preseDciam reüsognoscimns, quod dos consules prenominati 

siogulariter singuli nomine nostrb proprio nec non civium 
Luneborgensium in animas nostras et eorum pro nobis et 
-ipsis ac successoribus Dostris taclis more nostrp sancto- 
nun reliqaüs in presencia predictorum prelatorum libere 
et sponte oorporale prestitunas jaramentum , quod scHicet 
mIte subTentione pretacta bona et redditus salinares eo- 
randem prelatoram, conventanm, ecclesiaram, capitalornm, 
monasleriorum et omnium prcdiclam compositionem ratifi- 
cancium et observancium nuUo umquam tempore temcre 
volumus aut debemus invadere, usurpare, occupare, detioere, 
peiorare vel edam impedire aut grayare quo^is modo sca 
ingenio per dos vel alios consilio aut facto publice vel 
occnite, sed ipsam salioam» booa et redditns salinares •« 
omDinm predictorum et aliorum hanc compositionem rati- 
ficancium et observancium debemus et volumus in omni 
jure et libertate absque dolo conservare, manutenere et 
defendere et ad instar aliorum bonorum nostrorum et 
civitatis Luneborgh juxta omnem possibilitatem nostram fide- «s 
liter propugoare omnesqoe pretactos permittere bonis et 
redditibns suis salinaribns cum omni proprietate, posses- 
sione, utilitatibus et universis et singulis obvencionibus per- 
petuis gaudere temporibus libere, pacifice et quiete, nec 
debemus aut volumus aut successores nostri perpetuo de- 70 
beut deinceps aliqnem ad consulatum Luneborgensem red- 
pere, nisi in principio hujnsmodi sue receptionis con- 
sulibus Lnneborgensibus, qni . faerint pro tempore, de 
observandis compositione et libertate saline predictis et 
> de non recipiendo aliquem ad consulatum, nisi ille id ipsum 7» 
corporali juramcnto suo firmet, simile prestet sacramen- 
tum« Quodsi hujusmodi composicionem et juramenta per 
consules et cives Luneborgenses aut alterutrum eorum 
preiatis ipsis aut cuicunque alteri ecclesiastice vel seculari 
persone bona et redditns satinares habenti et pretadam so 
composicionem servanti aliquatenus, quod absit, violari vel 



Digitized by Google 



266 



eis in aliqao oontraveniri contigerii» nos exnanc eoiwiiles 
Tel dves Loneborgenses tone in hoc cnlpabäes de con— 
sensn" flnperioram nostroram sdenter et sponte inrisdic- 

tioni et cohercicioni dominorum episcoporam Lnbicciisis et 

8s Razeburgensis, qui fuerint pro tempore, in hoc tarnen casu 
dimtaxat tenore presendum subidmns et submittimus et 
jurisdictionem fpsornni qnoad hoc omni jare, quo melius 
fieri potent, prorogamus Tolentes et cons^ndentBs, qaod 

•0 predicti domini episcopi Tel eornm alter ant depatatns ab 
ipsis sea eonim altero in casu transgressionis predicte 
censurani ecclesiasticam et alia juris remedia oportunis 
processibus in tanc consules vel cives Luneborgenses in 
hoc culpabiies semel et plories ferre et exercere possint 

f i et promolgare, renmidantes expresse in omnibns et ginga-> 
Ha premissis omni ezceptioni non sie geste rei, non inite 
composidonis , non sie prestiti juramenti, non sie cele* 
brati contraclus, non sie subjectionis, submissionis et pro— 
rogacionis facte, non sie consensus adhibiti, aliter vel plus 

100 scriptum, quam sit dictum, et econtra doli mali, vis^ metus, 
f fraudis, omni actioni in factum, condidoni indebiti ob in- 
justam Tel turpem causam, omni statnto, consnetudini et 
priTilegio lod et fori, in integrum restitntioni, appellationi 
omni, impetradoni fiteramm apostoltcamm et aliamm qua— 

10« rumcunque et cuilibet alteri exceptioni et auxilio juris 
canonici et civilis, quibus contra premissa vel eorum ali— 
quod facere vel nos juvare possemus quovis modo et 
spedaliter juri dicenti generalem rennndadonem et factam 
extra jodidnm, nisi spedalis precesserit, non Talere, to— 

11« rnm si aliqna incTitabilis necessitas, pnta dTitatis obsidio 
ant alia grandis adversitas, de qua civitas et salina yeri— 
similiter destrui, deperire vel ad nicbilura redig^i aiit nota— 
biliter periclitari vel grave detrimentum sustinere possent, 
quod absit, emerserit, debebunt consules tunc Lunebur— 

III genses, id quod imminet, prelatis, quos res tangit, et spe— 
daliter in Luneborg, in Dobberan, in ReynOTelde et in 
Schermbeke monasteriomm abbatibus, in Lnbeke et in 
Hamborg ecclesiarum decanis, nee non in Ebbekestorp et 
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in Lüne monasteriorum prepositis seu eorum loca tenenü- 
bus insinuare et expdnere, qui super hoc debebunt absqne im 
difficoltate cooTenira et» quiequid octo predicti yel major 
pars ex ipsis ad aacciirsuin neoessitatis hajag fadendum 
judicaverint, id fieri debebit et obseryari. Qui sl in hoc 
dissenserint, ad quam partcm prelalorum prenominatorum 
consensus consulum Lubicensium et liamburgensium, quos iii 
ad hoc superiores concorditer eligimus ei rogamas, ac- 
cesserit, eorum serrari debebit arbitriam, composidooey 
jorameotifi et omDibus aliis gapragcriptis aalva modera* 
done hojaa' articoli nicfaflominos in aao robore ana cum 
aliis literis nostris snper ista eadem composicione in vul- la« 
gari confectis ydiomate perpetuo duraturis. Ceterum quia 
parum esset composiciones et ordinaciones hujusmodi inire 
Tel facere, nisi sit, qui eas tneatur, presentibus rogamos» 
petimos et consentimas» ot premissa omnia et siognla cum 
execotomm deputadone meliori modo, quo fieri poterit, iii 
per sedem apostolicam confirmentor« In quorom omninm 
et singulorum testimonium prcsentes Hieras sigillo civitatis 
Luneborg fccimus communiri sub testimonio venerabilium 
virorum, dominorum Anthonii de Thune, pectoris ecclesie 
sancti Johannis in Luneborg, Bertholdi de Dunowe, officia- 140 
Iis cnrie Verdeoda, Thiderid de Herseyelde» yicearchidya* 
coni in Hodestorpe, et afiomm mnltornm fide dignonmi 
ad hoG spedaliter rogatomm. Datum Luneborg anno do- 
mini MoCCCoLXXVH«, indictione XV«, in die beate Gathe- 
.rine virginis et martiris gloriose. lu 

•if|. 9i>ta»iif, 1. c T, 121. 

900. ^lotUer Vertrag bea 9lat^ed mit 5en $r&Iaten filier die 

^üifyülit. 1377, 25. 9liil>eni(er. 

We Diderik Springintgudi Albert Hojl&e etc., radmanne 
der atad to Lnneborg, bekennet openbare in dessem breTOi 
dat de ghestliken heren und vedere, de ebbete der dosiere 
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to Hersevelde, to Luneborg, to Oldea-Uliessen, to Walcken* 
rede» to Amelangesborne, to Dobberan, to Locken, to 
Reynenvelde, to Riddagheshaseoy to Njencampe» to Scherm- 
bdie und to Hiddensee, ood de erhafftigcn heren, de pro- 

▼este, dekene» canonike und capittele des domes to Ver- 
den, to Sunte Andrease darsuelves, lo Sunte ßlasio to 
Brunswick, to Bardewik und to Rameslo , de erlike heren, 
de proveste der clostere to dem Hilghendale, to Ebbeke- 
storp» to Lüne, to Medinge» to Buxtehude, to dem Nyen- 
clostere, to Walsrode, to Dbtorpe, to Bambeke, to Wio- 
hiisen, to dem Ysenhagliene und to Saute Maiiensee, de 
ebbedisse to Sunte Johanse und de vormunder des Hil— 
ghen Gestes to Lubeke, und vele anderer ghestliker und 
werliker prelaten und heren vor sik und ere convente 
und capittele, stiebte, cloestere, kerken, godeshues und 
leen und yor alle ere onderdane personen und vor alle, 
de sik an desse nascrevene zone holden wUlet, ghedeghe- 
dinget hebbet endrachtitken mid ons und we mid ene, 
und hebbet \runtliken vurdregben umme alle schelinge, 
Iwid rächt und stucke, de twisclicn cu und uns lange tyd 
bit in dessen dach ghewesen hebben umme ere renthe 
und gud, dat se hebben uppe der zulten to Luneborgh, 
und umme alle andere stucke, de dar von ghekomen sint 
in vortiden, de degher nnd altomale gheendet sint und 
zonet in dessen nascrevenen wise: We hebbet endracht— 
liken ghekoren und keset to beyden siden de erliken 
heren, dcMi abbet to Reynenvelde, den provest lo dem Hil— 
ghendale, den provest to Lüne und den bursarium to dem 
Scher mbeke, de wisen lüde Diderik Springintgud, Albert 
Hoyke, Johann Langhe und Heynen Sotmestere vorbeno^ 
med, de beschedenen borghere Godfridus van Haghene, 
Hinrik Witten, Johan van der Molen und Hanse Hove— 
mann. Den twelven schulle we und willeL bescreven ghe— 
ven de schulde uud den schaden, de men legheren schal 
van des sultegudes renthe der, de sik an desse sone hol^ 
det. Wat darvan kumpt in nascrevener wise, des schallet 
de twelve und anders nemend mechtich wesen, nptolK>- 
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rende und to vorwisende to betalinghe der schulde, -and 
wene se escEet to holpe van den prelaten edder nt dem 
rade fo Loneborg, de enschal des nicht weyghem. De 

halpe to betalinghe der schulde schal me nemcn van der 
renlhe des zulte^des in desser wi.se: van der renthe vs 
jewelker pannen hundert mark pennioghe» van der renthe 
yewelkes wispels yechtich mark penninghe, und also yort 
yan aller anderen renthe uppe der zulten na antale. Dat 
yorscreyene ghelt schal me nemen by der helffte jarliker 
renthe; we ayer sine summen , de en anroret» na antale so 
sines sultegudes an den schulden entledeghet, de schal to 
dem neghesten wynachten eddcr, wan he dat entledeghet, 
dama, sine vullen renlhe sunder hinder npnemen; wat 
ayer nicht entledeghet wert yan deme znltegude, lope dar 
reddelik schade up, des schnllet de yorbenomden twelye 
mechtich wesen, to satende uppe der renthe, de ere znlte* 
gud nicht entledeghet, na redeliker wisc. Boven desse 
vorscrevene hulpe enschulle we, noch use bor«i^here, noch 
use edder ere nakomeliage edder erven der Yorbenom- 
den heren, noch erer conyente, capittele, stichle, dosier» to 
kerken, godeshus edder leen, noch alle der» de sik an 
desse Zone holden willet, renthe edder zultegnd nuem- 
mermer mid yrevele edder suelfwold anyerdeghen edder 
underwinden, nemen edder beholden, noch beweren edder 
vurergheren, noch hindern edder beswaren nenerleye wis e» 
mid rade noch mid dade, hemelken edder openbar, men 
we schultet und willet de zulten und dat gud daruppe 
and de renthe alle der, de sik an desser zone holdet, by 
aller rechticheit und vrjheity were, nued und brukinghe 
TOwelken laten und truwelken därby beholden, yordeghe- 
dingen und bcschermen na all uscr macht to ewighen 
tiden. We ok na desser tid van uns cdder onighen van 
Unsen nakomelinghen in den rad to Luneborg wert ghe- 
koren» de schal dem rade to Luneborg zweren to den 
hil^eif» alse we yan user und unser borghere und ^er ts 
stad weghene ok to den hilghen hebbet gezworen, dat he 
alle de yorscreyenen stucke uppe de vriheyt der zulten 
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unvnrbroken holden wille ond nemende kesen wille in den 
rad, he en zwere ok densulven eed, den we hebbet 

«0 ghesworen. Schudc aver, des got nicht enwille, dat we 
edder use borghere edder ere iiakomelinge edder erven 
desse zone yemende mid ichte vurbrekeu, de se us helde, 
de gud uppe der zulten hedde, he were ghesüik edder 
werllk» zo willekore we, dat we edder, de de zone brikt» 

<* alle beswaringe ghestükes rechtes dammme lyden willet 
und schal lyden sunder yenigherhande helpe edder were 
also lange, wenl we, edder de de zone brikt, dat vullen— 
komelken wedderdan hedden, also we iis des in anderen 
breven verplichtet hcbben, de we uppe desse sulven zone 

•0 in Latine hebbet gbegheven uppe dessen sulven dagh« 
Were ayer, dat yenigherhande opembar echte nod der 
stad und der zulten to Luneborgh in tokomenden tiden 
anliggende were, alse icht de stad l)eleclit worde edder 
andere echte nod, dar de stad to Luneborgh und de 

•s zulte yan vorderven mochte, des got nicht enwille, de 
nod scholde we kundeghen den preiaten, de dat anroret, 
und sunderliken den ebbeten to Lunebor^, to Bobberan, 
to Reynenyelde^ to Schermbeke, den dekenen to Lubeke, 
to Hamborgh, den proyesten to Ebbekestorpe, to Lüne 

100 edder den, de ere stede bewaret, wan se nicht yeghen— 
werdich sint, und de schullet darumme sunder vertoch 
tosamende komen. Wes de achte edder dat meste del van 
en nmme hidpe der nod mid us yurdreghen, also schol- 
de me dat holden; konden se ayer des nicht yurdreghen» 
so sdiolden de rad to Lubeke und de rad to Hamborg]), 
de we darto endrachtliken biddet und keset, der stucke 
overlude wesen, und weme de tovellen van den achte 
prelaten, also scholde nie denne dat holden, und darmede 
enschoide desse zone in nenen stucken ghebroken wesen. 
tt« Ok is sunderliken ghedeghedinget und endet: we to so^ 
mesters alle jar wert ghekoren, de enschal nicht seden 
uppe der zulten, noch kumpen^ c hebben edder yemant 
yan siner weghene. Ok wan he zweret to dem sode, so 
schal he darna, wanne me dat van em eschet, vor den 
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prelaten und radmannen, de des jares in dem kore weren, m 
inlkoren by dem eede, den lie to dem sode zworen hefk, 
dat he nene onpUchtiglie stighe edder andere nnredlike 
ghote gheten wille. De sotmester sehal ok aOe jar vor 

veer prelaten und veer radmannen rekcnschup doen. 
Wygherde he des, nie scholde ene afsetten und nuemmcr- ito 
mer to soimester kesen. De segger schal ok to sinem 
ammechte zweren, und alle dat we ervaren kaennet, dat 
der zolten schedelik is, dat schalle we und willet tmwel- 
ken rechtYerdeg^en» war we moghet, sonder arghellst Ok 
enschal desse breff de anderen breve, de we ok appe it» 
desse sahen zone und uppe dessen sulven dach ghe- 
gheven hebben, de in Latine stad, noch de breve dessen 
breff breken, men se schallet alle mechtich bliven. Und 
io bekantnisse und taechnisse alle desser vorscreyen stäche 
hebbe we radmanne vorbenomed mid der stad ingheze- iso 
ghele to Loneborgh dessen breff gheyestent» de gheyen is 
na godes bord dritteynhundert jar in dem sevenundseven- 
teghesten jare, in sunte Catherineu daghe der hilghen junc~ 
vruwen. 

(©icgft bffl JRat^cö.) 

Bwfi ber torfle^enbcn glritfic 9Iuöfcrtigimgen brr Urf. ftnb fingffc^nittfn unb 
^ahtn feibene @iegflf(^nüre (ttc ©iegfl ber obigen beiben Urf. fangen an 
|)ergatnentfiretfeu^, abrc feine @pur ejne0 BieqcH. 

9cig. I. WaUttin Ork. 186. 



901. 5Da6 Kfofler 64anteBef er^AIt ben i^m entisgenen $of in 
hn €»iabt iwM. 1817, 4. Seeen(er. 

We Battazar, eddele here yan Camnitz, unde Johan yan 

Uostok, voghet to Luneborch, bekennet in dessem openen 
breve, dat we hebbet entfangben unde uppeboret, van den 
ghestliken heren dem abbete unde den heren van Scerm- 
beke hundert mark Laneborgher penninghe van oses heren i 
weghene yan Lnneborch. Unde we hebbet se yan nses 
heren weghene wedder wiset in eren hof, den see hebbet 
in der stat to Luneborch to besittende nnde fio beholdende 
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mit alsodauer vrygheit» also se ene beseten hadden vor 
1« der tijt» eer nse bere van Luneborch dario ghewiset wart 
yan dem rade to Luneborch« ünde we scollet unde villet 
dessen yorbenomeden heren den hof tmweUken -besoer* 

men also, dat nement yan uses heren weghene, edder des 
he mechlich is , nenerleve wis in dem hoye meer wo- 

1* nioghe hebben scolle. üit love we ßaltazar here van Cam^ 
niU unde Johan van Aostok den ghestliken heren dem 
abbete nnde den heren yan Scermbeke in goden tmwen 
mit ener sameden haut unyorbroken to holdende ane 
argheKst To ener hekantnisse so hebbe we use inghe- 

so seghele licnghet laten an dessen hrot\ de gbescreven unde 

gheven is na godcs boiL tliiüeviilmiulcrl jar in dem seven— 

undeseventegheslen jare, in sunle Barbaren daghe. 

»il(i>9rf, 1. c. y» 123. 

N 

902. ^omjlift in SüBedP belDiUiot eine Sürj^ülfe auf {e^n 

Saläre, ßüöetf, 1377, 13. t)eccinöer. 

Johannes prcpositiis, Johannes decanus totiimque ca— 
pitulum ecclesie Lubicensis tenore presenlium recognoscimus, 
qood nof nnanimi consensn et yoluntate, dehberacione 
prehabita, pro nobis et omnibus beqefidatis et personis 
i ecclesie Lubicensis et nobis subjectis et nostris et eomm 
snccessorihus annuimus et consentimns, quod consules Lune- 

burgenses pro et debilornm, quas et que ob 

conimunem iitililatcm et redditiium salinariiim defcnsio— 
- nem notorie inciderint relevalioncm ex accommodato 

10 recipere yaleant et debeant, a collectoribus noslris per 
decem aonos a dato presendum continue nomerandos de 
redditibus cnjusUbet nostre sartaginis decem marcas et de 
qaolibet choro in salina Luneburgensi quinque marcas 
denariorum salvo co, quod de redditibus vicariorum nobis 

15 subjectorum pro anno subven— 

tione deducenda. Predicti quoque consules accommodsl— 
tum istud restituent» cum ad fortunam deyenerint pin- 
guiorem. Permitümus insuper dictis consulibns bona fide» 
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qaod compositkmeiD istam mviolabüiter servabunt et a 
nobis sobjectis fademos inviolabiliter pbserrari, a tarnen t» 
predieti oonsnles et etiam dves Lunebargenses libertatem 

reddituum salinarium, quam fide et jiiramento prestitis 
firmaverint, non violent nec retrahent, sicul ipsorum litte- 
ris patentibus est expressum« In cujus rei testimonium 
Sillium nostri capituli presentibus est appensum. Datum ts 
Lubeke anno domini MoGGG<»LXXyiI^ in die beate Lude 
▼irginis et martiris gloriose. 

(Birgel hti ^S^omca^ittli,) ®rig. ». ^rt^. 



903. ©er fStat^ erfcnnt banftnft bie Sül^ürfe berfii^iebeiier ^)rä» 
Ifiten i)c6 ßübftfcr, «Sd^tomner unb Sla^eburgrr (SprcngclS unb 
btxfpviö^t, bie mit i^m gef (^(offenen SSerträge grtreutii^ )u htoh* 
urteil QütttbüXf^ 1377, 13« ^tctmbtt* 

In nomine domini amen. Nos Thydericus Springintgud, 
Albertus Hoyke etc.» consules dvitatis Luneborgb, ad per- 
peUiam rei memoriam. Qnomam, qpie agnntur in tempore, 
ne lapsn temporis simnl cum tempore evanescant» necesse 
est, ea seriptoraram testimonio perhennare, dudum siqui- s 
dem inter venerabiles virus, dominos prepositos, decanos, 
canonicos et beneficiatos in ecciesiis et civilatibus Lubecensi, 
Zwerineosi et Razeburgensi ex una et nos consules parte 
ex altera snper bonis et redditibus salinaribus orte gravi 
materia dissensionis tandem predieti domini de benignitate i« 
maxima neocessitati, quam ob commnnem ntilitatem noto- 
rie inddimusy condescendentes de certa snbvendone pro 
hujusmodi necessitatis relevacione una nobiscum commu- 
niter facienda et in literis dictorum dominorum sub data 
presendum confcctis expressä, pro se» ecdesiis» capitulis et n 
personis predictis gradose concordavernnt — • Noientes 
igitor tante gratitadinis beneficendam oblivioni committere 
ant posteris nostris viam contra ipsam eomposidonem 
veniendi relinqucrc, sed ipsam omnibus^ quibus possumus^ 
modis et cautelis precludere cupientes, tenore presencium ao 

18 
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recognoscimus, quod nos consuics prcnoniinati singulariter 
singuli nomine nostro proprio necnou civium Lunebur^^en- 
siom in animas nostras et eomm, pro nobis et ipsis ac 
saccessoribns nostris tactis more nostro sancloram reli- 
qoiis in presenda mnltorum prelatomm libere et sponte 
oorporale prestitimus juramentum, quod salva sabvencione 
pretacta bona et rcdditus salinares ad prcdictas ecclcsias 
et porsonas pertinentes — debemus et voiumas in omni 
jure et übertäte absque dolo conservare, manutenere et 
defendere ac fideiiter propognare omnesqae pretactos per- 
mittere bonis et redditibus suis salinariboa perpetnis gan-, 
dere temporibns libere, padfice et qoiete, nec debenms aat 
volumus aul successores nostri perpetuo debent deinceps 
aliquem ad consulatum Liinebiirt^onsem recipore, nisi in 
^ prindpio bujusmodi sue recepdonis consulibus Luneburgen- 
sibns, qui fuerint pro tempore, de observandis composidone 
et libertate saline predictig et non redpiendo aliquem ad 
consulatam, nisi ille id ipsnm corporali juramento suo illod 
confirmet et simile prestet sacramentum. Quod si hujus- 

0 raodi cortiposiciüiiem et juramenla per consules et dves Lu- 
neburgenses — , quod absil» violari vel eis in aliquo contra— 
yeniri contigerit, nos — libere et sponte obligamos ad resti— 
tudonem integram omninm bonorum et reddituum recepto- 
rnm de bonis salinaribus predictis ad prenominatas ecdesias 

1 et personas spectantibns ab anno domini MoG(X> septaa— 
gesimo primo et deinceps per nos ab iiiis receplis faden— 
dam, pro quibus omnibus et singulis observandis nihilominus 
nos et successores nostros et dves nostros subicimus juris-- 
dictioni et coerddoni ac censure ecdesiastice consenratorunt 

0 et ab eomm et qoolibet eoram subcons^rvatore ecodesiia 
et personis predictis auctoritate apostolica datorum vel 
dandorum in hoc tarnen casu duntaxat tenore presendum 
subicimus et subiniltimus et jurisdictionem ipsorum quoad 
hoc oumi jure, quo melius fieri poterit, approbamus, — 

j rennndantes expresse — omni exceptioni non sie geste rei» 
non inite composidonis etc, — Volumus insuper quod per 
presentem ordinadonem Iltens et priyilegiis quibnscnmque 
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aliis eisdem ccclesiis et personis quomodolibet datis et 
concessis in nullo derogetur, sed quod maneaiit in omnibus 
ia 8ui roboris firmitatey que per prescntem ordinacionem 
Tolumus forcius podus roborari. Iq cujns rei testimoniiim 
oostrain gigillum preseatibuB est appensutn. Datum Laoe- 
borg anno domini M«CCCoLXXVII^ m die Lncie virginis et 
marüris gloriose. ^n, ^i,fd,r. t. ^xi^. 



904. ^mnann Soif (erl^trt hm Statijt üha feinen 9liln(enmj|l« 
m d^0(n i^i^ 9(ato. (1377)« 

Vrnntliicen grnt nayt mynem denste tOToren. Wetet, 
gy leven hören, dat dce perde, als my enboden hebben, 
rede delot sin, unde wetet, dat ik dee schinnet hcbl)e, de 
hir vor io dem anderen vrede olden Medinghe schinae- 
den, ande dat weren de Ploten unde nue schinnet bebben • 
in dessem vrede myns heren Straten unde sine man, unde 
bin en gbevolgbet uppe vlnecbteghem yoete unde bebbe . 
see schinnet uppe hanlhafter dat, dar see myns bereu man 
schinneden nnde sine strate. 

Uerman Bok^ servitor vester, forroat suo sub sigilio lo 

proprio. 

(^uffc^rift:) Honorabilibus viris» consulibus civitatis Lüne-; / 
borg presratetur hoc 

«rig. ). Ilrt^. SuUnUtf, 1. c. V, 120. 



905. %ttm Sniredit Hon 6ai$fett unb dftneturg jeigt hm 9lot|e 
on, bai &ihi^avh hon SalDem ilpm oBflefagt ^ale ic. (1377?) 

Albertus dei gratia dux Saxonie et Luneb. 

Unsen guensti^en unde guden willen tovoren. Leven 
vruendes. Alse her Gheverd van Zaldern ju screven hefit, 
des schoele gy weten, dat unse here, de keyser, uns van 
des landfredes wegen ladede, to volgen unde to komende vor s 
Dannenberghe umme den schaden unde unvoegbe, de eme 

18 ♦ 
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unde uns darvan sehen was. Des volghede we eme vor 
Dannenberghe unde deden ene vorwarioghe an hern Ghe- 
verde onde Corde van Zaldeni, onde de vorwaringhe ward 
10 darsehres vor DaDoenberj^e gesoenet, dar gy a& onde 
oyer waren, unde an deselve soene bflde we ans, went 
dat her Gheverd van Zaidcrn uns by unscn dcneren en- 
bod, dat he unse vigend s^n wolde. Screven under unsem 
secret. 

t> (^iiffi^rift:) Unsen leyen getrawen, dem rade to Lueneborch 



906. BilteM9lafl|e$im3«iUr9aieMllm8ftitctoaerB 

geronlttn OnttS. (1377). 

DH is» dat den borgeren to Lnneborch genomen 
wart, dat to Galve apgedreven wart. 

To dem ersten den Gronehagcnen 1 zak mid wuelle, 
dar weren ynne 5 vuelvordesche lakene; de wcren alzo gud 
• mid der wnelle ako 60 mark sulvers. Item Ludeken Rudere 
onde Hanse Tionvorde 100 bint spirling^ies onde 20 binl 
alzo gud, alzo ISpont Labesche pennin|^e. Item^Jobanne 
▼an der Heyde 2 stroe backinghes ande 4 Enghdbdie la-> 
kene alzo gud, alzo 18 mark Lubeschc penninghe. item 

10 Gherhardo Hoyemanne 2 vate neghcnoghen unde 32 schok 
negenogen unde 70 bint spirlinghes, jewelk tunne neghenoghen 
Tor 24 mark Lubesch, de spirlingh alzo gud, alzo 18 mark 
Labesch. To Tylzen.. Item Gherardo Hoyemanne' 1 Tat 
neghenoghen alzo gad, alzo 24 mark Labesch. Item Ghe- 

11 rardo Hoyemanne 1 yat neghenoghen alzo gud, ateo 24 mark 
Lubescb. Ludeke van Vintlo 19 lakene, de van Meyde- 
borgh quemen unde 2 tunnen coppers unde 3 scbivea 
coppers« Dat is also 100 mark unde 35 mark. Dil 
gad nam her Kersten bynnen Dan [nenbergh]. Item Ladeke 

so Rater ande Henneke Brnos 15 tonnen heringhes; de worden 
ghenomen twischen Branswik onde Lnneborch. Des herin- 
ghes is een del ghekomen in de nyenstad to Soltwedele, 
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De is alzo gad, alzo 30 pant Lobesche penninghc. Des bidde 
wi ju, leve ghnedigc here, wes darin ghekomen is van gude, 
dat Unsen borgheren hört, dat gy en dat losbidden willen s« 
quyd unde vrygh edder, wes van dem gdde worden is, 
nnde laten ans dat alle we§^e teghen ja mid misem denste 
yorscboldeo. Item Albert Tan Empsen 20 tuDoen heringlies 
alzo gud, alzo 50 mark Labescbe pennmghe, de em Gheert 
Grevingh twischen Brunswik unde Luneborgh nam. Item «o 
Clawes Hoghe 12 tunnen heringhes; de nemen em de van 
Galvc; de sint alzo gud, alzo 30 mark Lubeschc penninghe 
nnde 70 bin! spirlioghes alzo gad^ aho 17 und en half 
mark Lubescb. De samma 47 and en half mark Labesch.. 

N 9iln»f(f, I. e. T, 94. 



» 

907« mXfßOmn in ^onnolper niailm fteai !Rat|e Bot^W^t iütt 
Me finlöfung bor Herfiflbifteten Surg 9leufla5t um MtoiierBe. 

(1377). 

ünse willeghe denst lovorn. Leven beren nnde vninde. 
Alse wy van jue schededen, dat wy mid deme rade spre- 
ken scholden, dat se dar wat tho deden, dat de Nyestaci 
ghclosed werde, dar bebbe wy mit itliken ratmannen bej- 
meliken nmme sproken. De seghed, dat se in so groteme s 
schaden nnde sdialden sytten, darran dat on yan creme 
lantghade nicht enwerde, dar de van -Honovere ore ver- 
meghen almestich an hebben, dat se tho der lose nicht 
vormoeghcn to donde, sunder wat wy mid rade unde so- 
danen dyncghen, alse wy jue sulven segheden, der herschop to 
to denste nnde deme lande to gbude don konden, dat dede 
^ gheme nnde beytfet dat jnwer vorsichtigen wysheid 
to besorgende» wo dat nuettest werde. Doch so yervor- 
modet sik use cumpane unde wy des wol, were, dat use 
here van Luneborg mid useme heren van Hildensem unde i» 
mid anderen heren, de eme hyr beseten sint, den nyen 
lantfrede yortbrechte, dat denne de rad unde borgbere to 
der lose der Nyenstad wol mede anlegheden nach orer 
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achte, also id oen bisteyt, wat se moechte, also dat sc dat 
to also lancghe vorlynseden, dat se dat hovetgud entrichten 
konden. Hiromme bidde wy jue denstliken, dat gi dat beste 
dartho don by lueine 'hereB, dat he den lantfrede Yort- 
sette, alse he ok tighen us ghesproken hefft, dat he gheme 
don wiDe. Snnderliken yormode wj us wol, dat he jne 
«» des yo nicht enthoere, unde wy beghered, dat disse breff 
heymelik by jue blive. Ghebedet an unse den st. Ghe- 
screven under Olriks ingesegel» des ik Borchard hirtho 
mede bruke. 

Olrik Luzeke und Borchard Tetze, vestri. 
«0 (^uf[d)rift :) Magne lionestatis et pnidencie yiris, domüiis 

proconsulibus civitatis Luneborg dominis et 
amicis nostris perdileclis, dctur. 

«tig. ». JLr4. »anM$tft 1. c. V, 101. 



908. S3ertrag bt& Otat()e§ mit bem Statte in Uelsen über eine 

®d)ul5. 1378, 6. Januar. 

Wy Dyderich Springhinlgut , Albert Hoyke , Johan 
Langhe, borghermester, unde de meynen raatman tbo Lune- 
borch nnde unse nakomelinge bekennet nnde betughet 
openbare m desseme bireve, dat wi ons .mit nnsen leyen 

s snnderliken ymnden mit deme rade nnde mit den borghe- 
ren der stad to ülsen, urnnie al, dat se uns glicwunnen 
hebbet in deme kryghe uppc den hocvetbref, den se van 
ans hebben, unde van reekenschop weghene also» aUe unse 
rad mid ereme. rade rekent hefl van erer borghere we- 

10 ghe'ne, den wi sdinldich sint yan nnses krighes weghene 
also, dat we uns sameliken yordreghen nmme ene sammen 
gheldes» veftehalfdusent mark Luneborgher penninghe, de 
to Luneborch ghinghc unde frheve sin. Desse deghedinghe 
hebbcn gbedeghedinghet de erbaren heren, her Uinrik 

IS provest to £bbekestorpe, her Johan, provest to Luene, 
her Johan, provest to Medinghe, unde Johan Xänghe, bor- 
ghernfester to Luneborch vorscreven. Ok so hebbe we 
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ghedeghedingel mit en nmnie andere schneide, dar we en 

breve uppe gheven hebben, de uppe de ronle sloedcn, alse, 
Johanne Lembeken eiflehalfhundert mark, Hermene Stene -o 
anderhalfhimdert mark, Johanne Uolleostede hundert mark 
nnde enondetwinüch mark. Clawes vrowe van Wezende 
anderhalfhandert mark onde Appele veftich mark. Besse, 
summe is vefteynhandert mark nnde en nnde twintich 
mark penninghe. \yes we dessen bedderven luden hir- 
umme plichtich sin van linses weghene, des blivet se bi 
uns, dat wc se daraiic bcsorghen, alse se uns wol to ghe- 
loven. AI desse vorschrevene summe is sesdusent mark 
onde enundetwinUch mark penninge. Des hehbe we gym 
bewiset to deme proveste to Ebbekesdorpe vifhondert mark ^9 
nnde to deme proveste to deroe Hilghendale yifhandert 
ruark. Dat weren dusent mark; so bleve wc nu noch 
schuldich vifdusent mark nnde enundctwintich mark pen- 
ninghe. De scal en betalen in desser wüs, dat me en 
van Staden an schal gheven to allen vloden hundert mark 
penninghe yan der sulten to Luneborgh snnder jenigher- 
leye hinder unde vortoch also langhe, wahne desse vor- 
screvene schuld wol nnde altomale betalet is» unde wanne 
desse belalinghe aldus ghesdien is, so schoHen se uns 
wedder autwordeu de breve , de se gheven sint uppe .0 
desse vorscrevenen schult. Alle desse vorsrrovene dingh 
de love wi Dyderik Springintghud, Albert Hoyke, Johan 
Langhe, borghermestere unde meynen ratman, vor uns 
nnde nnse nakomelinghe deme rade to Ulsen vorbenomet, 
ercn nakomehnghcn muh! den meynen borj^heren darsulves 
unde to erer truwen hant deme glieyslliken manne hern 
Otten, proveste to deme Hilghendale, her Johanne Uanten. 
prestere» nnde Hinrike Witten, onseme borghere, unde weme 
se dat bevalen unde we dessen bref heft mit ereme willen, 
sunder jenigherleye hinder nnde brok stede unde vast to 
holdende. To euer beteren wissenheyt unde warer be- 
kantnisse desses lo^cdt's so hebbe [wi] unser slat inghese- 
ghel mit witschap unde wiLliken ghehenghet laten to des- 
seme breve, de ghegheven unde gheschreven is na godes 
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•t bord daseat jar, drehimdert jar, in deme aditeondeseveii- 

tigiiesten jare in der hilgfaeii Ihyer koniiighe daghe. 

909. 2)er 93if(^of ^o^rnin tm ^aUfttim nrt^rilt hm £)tto Sit» 
telncr vidi dlntoffm bie ^(auBni^, }um j^eittgcn Carole fs 
üNiIfiiilreii. 9tar 1878, 22. Sanitär. 

Jobannes miseratione divina episeopns PenesCriniis 
dilecto In Christö Cbnrado Bottelner Verdensis dioeesei 
salntem in domino. Ex parte tna fmt propositam coram 

nobis, quod tu ex magno devotionis fervore cupis sauctum 
• sepulcriim dominicum et qoaedam alia sacra ultramontana 
loca una cum quinqoe personis per te eligendis — Tisi- 
tare. Sed qaia hoc propter inhibitionem per sedem apo- 
stolicam sab late exoommunicatioms sententia in ilhic acce- 
dentes olim facta non poterat absque ipsias sedls spedali 

10 licenda adimpleri, supplicam fecisti hnmiliter tibi et dictis 
' quinque personis in hac — eiusdem sedis clemenciam 
misericorditer provideri. Nos igitur tuis supplicationibas, 
qoantum cam deo possumus, benignias aimaentes auctori- 
tate^domini pape, coias primarie caram gerimos, et de ipsias 

i( spetiaü mandato super hoc — oracnlo nobis — ^ qaod se- 
pnlcmm et alia loca sacra predicta inhibitione non obstante 
prefata una cum dictis quinque personis per te ut quin- 
lum eligendis — hac vice — visitare — si que ex ipsis 
personis religiosi fuerint, super hoc licendam obtiuueriint 

10 a saperioribos, tibi et eis tenore presenciam licenciam 
impertlmos. Datum Rome apnd Sanctmn Petmm XL kaL 
F^roar, pontificat domini Gregorii pape XL anno octa^ot; 

G. de Dompnis. 

(Siegel bed Sifc^ofd fa(i ^erbroc^en in Rapier Derfc^Ioffen.) 
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910. Stüter ^melung^born tritt Dem mit ben $rft(atrn ge« 
fc^Iojfenen @äl|lirrtrage bri. ^meIung«5oni, 1376, 26. 3anuar. 

Nos Jobannes abbas totusquc conyentus religiosorum 
viroram monasterii in Ameliaghesboriie Cisterciensis ordiois 
Hüdensemensb dyocesis tenore presencium recognoscimos, 
qood nos matara deliberatione prehabita* ordmadonem 
gnbyentioiiis et comppsicioneiD inter prelatos» monasteria, s 
ecclesias et conyentas ac capitola habentes in salina Lrnie- 
borgb redditus salinares cum prudentibus viris et discre- 
tis consulibus Luneborgensibus sno et sibi subjectorum nec 
non omDium Ordinationen! et compositionem pretactas 
ratificantinm et observantimn nominibns de et super red- lo 
ditibos salinaribns nnper factam ex certa sdenda presen- 
tibas acceptamns, raüficamns et approbamns promittentes 
conscdibus Luneborgensibus predictis pro nobis et nostris 
successoribus , quod ordinationem et compositionem pre- 
tactas juxla tenorem liUerarum eorundem consulum tarn 
in,latina quam in vulgari snb anno domini M'*GGC<^LXXVIi« 
in die beate Katherine confectarum debemus et volnmus 
inTiolabititer .obserrare. In cujus rei testimonium sigilla 
nostra presentibas sunt appensa. Datum AmeUngbesbome 
anno domini MoCGGoLXXVllIo crastino Conversionis beati «o 
Pauli apostoii. 

(Birgel iei ^btti unb GonDentd.) 

911. @tjulb6rief öcrft^tcbener Slotljmannpr unb Sürger für einen 

f^übtdn dtat^ntann. mtd, 1378, 21. mäxh ' 

Wy Diderik Springintghoud , Albert Hoyke» bor^her- 
mestere, Heyne Sodqiester, Sander Sdiellepeper, radmanne» 
Tideke Beteken, Godfiridus van Hagfaene, Hinrik Witte 
ande Hans Hoyeman, borghere 16 Lunenborch, bekennen 
nnde betueghen openbare in desme breve vor alle den- • 
ghennen, de en seen edder hören lesen, dat wy unde 
unse erven sculdidi syn van rediter schuld, dem erbaren 
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wisen maane, hern Johanne Schepensteden , radmanne Co 

Lubeke, unde sineu erven diisent mark witter Lubeschen 

10 penninghe, dar wy unde unse erven cn alle jare vor ghe- 
yen schullen unde willen hundert mark Lubescher pea- 
ninghe to tiose alle de wile, dat wy de vorbenomeden 
dasent mark pennmg ander ans hebben onde en nicht 
bered enbebben, to twen tiden in dem jare, alse yeflicb 

fs mark to winachten unde Teftich mark to sente Johans- 
daghe to middcnsomer sonder lengher vortogherinjre unde 
ane yenigherleye hinder binnen der stad to Lubeke mit 
ghuden witten Lubeschen penninghen unbeworren. Wered 
sake» dat wj deme Torbenomeden hem Johanne eder 

to fiinen erven de vorscreyenen hundert mark penningghulde 
nicht enberedden to den vorscreyenen twen tiden in dem 
jare binnen der stad to Lubeke, des god nicht enwille, 
unde se der bereydinjje yenighen redeliken schaden ne— 
men, deß se uns redeliken be wisen moghen, den schulle 

ts wy unde willen en ghantzeliken ^wederdon mit den yor— 
benomeden hundert marken penningghulde säender hin- 
der. Were ok^ dat wy deme yorsprokenen hem Johanne 
eder sinen erven ere dusent mark penninjjhe vorbenomed 
weder gheven wolden eder se de van uns weder hebben 

so wolden, dat schuUe wy en eder sc uns een half jare to- 
yoren kuendighen er der bereydinghe. Wanne dan dat 
erste haWe jare na der kundeghinge ersten umme komen 
ia, so schulle wy unde wülen en ere yorbenomeden dusent 
mark penningho bereyden binnen der stad to Lubeke mit 

3^ der penningghulde, de dar danne tohored, mit reyden 
ghuden witten Lubeschen penninghen sonder yenigherleye 
hinder unde lengher yortoch. Were ok, dat unser yor- 
benomeden borghermestere, radmanne eder borghere to 
Luenenborch yenich stonre, des god nicht en wille, er der 

«« tyt, dat hem Johanne yorghenand eder sinen erymi ere 
vorscrevene dusent mark penningc bered weren, so schulle 
wy unde willen en enen so ghut weder in des stcde sel- 
ten, alse de ghewesed were, de uns afghestorven were 
alrehand binnen yire wekenen daraa, wanne wy de nochtan 
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leveden dar van hern Johanne vorghenant eder sinen %$ 
erven umnie ghemanet werden, unde de schall alle stuecke, 
de hir vore unde na screveo stau in desme breve, mit 
uns holdea in aller wise, alse don scballeD, sonder 
hinder unde wedergprake. Alle desse Torscreyene stuecke 
onde een yewelk stuecke bisaenderen lore wy Diderik so 
Springintgliüud, Albert Hoyke, borghermestere, Heyne Sod- 
mester, Sand«r Schellepeper, radmanne, Tideke Beteken, 
Godfridus van Haghene, Hinrik Witte unde Hans Hoye- 
man, borghere to Lunenborch, alle vorbenomed in desme 
bre?e mit nnsen erven deme vorscrevenen hem Johanne bs 
Sehepensteden, radmanne to Lnbeke, unde sinen erven in 
guden truwen mit ener samenden band, stede vast nnde 
unvorbroken to holdene sonder yenigherleye hinder, vor- 
toch, arghelist unde huelperede. Unde wy hebbcn to ener 
openbarer bekantnisse unde merer betueghinge alle desser «o 
Torscrevenen stuecke unse inghesegbele witliken.unde mit 
fl^aden willen henghet laten to dessem breve, de gbeghe- 
Ten is to Labeke na godes bord drutteynhnndert jare 
(larna in denu' achtundeseventi«,^hesten jare in deme son- 
daghe. alse men singhet Oculi mei semper. es 

(Von bnt a(^t 9ifgetit, bmn frü^rree ^ afein bie (Sinfc^nitte brr Utfunbeii 

bfjengm, tfl trmeö Dor^anbcn.) 

<Drig. Süc^. 



912. ^erjog ^Ibttd^t bon Sad^fen unb Hnelinrg 0ic6t beut . 
Kbjier e^arnebeif beffen $of in ber @tdbt {urflif. 1378, 18. 9Msi. 

We Albrecht van godes gnaden , hertoge to Sassen 
ande to Luneborch, bekennen openbare in dessem breve, 
dat we dorch sunderliker vrunlscop willen , de uns de 
abbeL unde de covent to dorne Schermbeke dan hebbet, 
011 wedder laten hebben eren hoff in der stad to Lüne- s 
borch, den de rad to Luneborch on genomen badden, dar 
we ynne woeneden» unde we unde unse erven noch ney-** 
mant van unser wegene enschullen se dar neynerleye 
wis mer an binderen, men se schallet des vorscrevenen 
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hoeves myt aller tobehoffioge unde i^ryeheit rooweliken 
braken in aller wis» also se den Tore gdiad hebben« lies 
to orkonde liebbe we onse ingesegel laten hangen an 
dessen breff, de gheven is na goddes boert drittejnhandert 
jar darna in deme achteuadeseventigesten jare des son- 
dages to mydvasten. * aKMMiff i. c y, m. 

918. Iber 9tatfinaini Clf|Uaiinni BHif ^ethnfk bm Bftrgtr 3a« 

^ann 0on bnr $tibe einen SSBid^iel 6al) ttnB hm Sülil^aufe 
©rcöing^f. 3)er itäuftr foD on btn «uffünftra feineh «bjug 
txltibtn, ba bei öerfäufer öic auf bic Süljgütcr jur ?Ibtrngung 
btt 6taötf(^ulbcn gelegte Steuer (funfjig 3Jlürf für öcn äQi6|iel) 
bereite btio^lt ^at 1378, 26. ^liril. 

914. Der ftitter ^ebrii| Um VIten Beieoftt, tm fftaH^t eine 
@4nI5 mm Initbert nit|igen Sflorf emfifiangen }n l|o(eiu 1878, 

21. 3iuiL 

Ik Dideric yan Alten, ridder, bekenne openbar in 

dessem breve, dat de beschedene radmanne der stad to 
Luneborg my, mynen erven unde vrunden, den dat anro- 
ren mach, van deme ghelde, des my de dorchluchtigeo 
yorsten nnde hercD, her Wentzlaw unde her Albert, her- 
togen to Sassen nnde to Loneborg, pUchdg weren, dar 
de snlyen radmanne yan der yorbenomden heren weghene 
my yordoyet hadden to deme strengen hem Lnd. yan 
Tzellenstede, ridder, den ik to deme rade to Luneborg an 
dyt nascrevcne gheld van myner weghene to cntfanghende 
ghewiset hadde, vrimtliken ande al betalet hebbet hundert 
lodighe mark, jo yor de lodighen mark yerdehalye mark 
penninghte to rdcende, unde drdiundert mark Lnneborger 
penninghe nnde ok snnderliken hundert mark Lnneborger 
peniiinghc to Engelberte Cappenberge, radmanne to Lune- 
borg, vor perde, de my van em gbeworden syn, unde 
deisses vorscreveneu gheldes iale ik de vorbenomde rad- 
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manne nnde borger to Luneborg iinde ere nacomelinge 
Mdich, qmt ande los in dessem breve also» dat ik, myne 
enren ande yrnnd se ande ere nacomelinghe yan des 

gbeldes ande loftes weghene nummermeer manen schollen 
noch enwillen. Ünde des to tughe hebbe ik Dideric van 
Alten, ridder vorbenomet» ingheseghel henget an 

dessen bref, de gbeven is na godes bort dritteynhundert 
jar in deme achteandesoTentigliesten jare in sonte Gyrla^ u 
cos dai^e in der yasten. 

(ßitQtl brr ». «tten.) 



^15. Stai^ex Staxl IV. bcjcuflt öen tiom 9lQt()e mit 5en ^tr^dden 
Sl)en|ealaud unb ^ibrcdjt tion «oac^fen unb Mnebutg gef(()Ioffenrn 
SSertrog. $rog, 1378, 15. 3uii. 

Wir Karl, von gotes gnaden Romischer keyser, zu 
allen zeiten merer des reicbs and kanig za Bebeim, be> 
kennen and ton kont offenlichen nut diesim briefe allen 
^ den, die yn sebent oder borent lesen« Als wir formals 

ansir bekentnusse in unsern keyserlichen briefen getan s 
haben uinb suliche schelungen, als tzwischen den hoch- 
geboren herczogen zu Sachsen und zu Lunemburg, unsern 
lieben oheim und forsten, uff ejne seite and den burger- 
nostera and rate'irer stat za Lanembnrg off die andir 
Seite, donunb vir die> freonHichen zaricbten, den erwirdi- to 
gen Heinrieben, bischoven zom Brnnsperge , und Niclasen 
▼on Resymburg, probiste zu Cameryk, Thumherren zu 
Magdeburg und zu Breslaw, unsere rete und liebiu an- 
dechtigen, mit sampte den egenanten unsern obeim in die 
stat za Lunemburg gesant baiten, also, bekennen wir abir ti 
und ton za wissen allirmenidicben, daz dieselbin nnsir 
Kte, der biscboff vom Brnnsperg nnd der probist von 
Cameryk, sie wider bey uns qwamcn gen Tangcr- 
w^unde und auch sider derselbin zeit uns anderweyset, 

IM 

gesaget, berichtet und offenlichen für uns bekant haben^ m 
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das sie and die edeln Wedekynd , vogt von dem Berge, 

and Balthazar von Camenez sulichc schclungen freunt- 
liehen beidersijt hingcleget und vorrichtet hetten, und das 
sie undir andern stucken mit Dyetrichen Spriogesgat, Al- 
ts brecht Hoyken ond Johaa Langen, bargern m Lanem- 
barg, von des rates wegen der stat daseibist geteidinget 
hetten und eigentlichen nbirtragen and obireyn komen 
weren, daz zubeizalhen suliche schulde der stat zu Lunem- 
burg, die sie von der egenaulen unsir oheim d<?r her— 

80 schallt zu Lunemburg und ires selbis wegen, von dem 
kryege, der furmals in derselbin herschafit bis uff die leit 
geliden was, sdiuldig waren, die pfaffheit, die in der 
snlczen zn Lanembarg renten hat, zu salichen Sebalden 
halflfe tun solden, so woldc auch der rat von Lunemburg 

3s der schulde evn redeh'ch teil ubir sich nemen von ires sei- 
bis renten und gute, und das auch nemelichen ubirtragen 
were, das von der sammen hundirttawsunt marke pfen- 
nynge, die vor suliche schulde in der egenanten unsir 
oheim briefen begriffen ist, czwelillawsant mark Lunem- 

40 burger pfennynge, die von sulicher teydinge wegen zum 
ersten gefielen der hersclialTt zu Lunemburg, zunucze sei- 
den gefallen, also das mau von denselbin czwelfftawsunt 
marken pfennyngen den egenanten unsern oheim, den her— 
czogen zu Sachsen und Lunemburg, solde geloset haben 

4) Luchowy haws und stat, Tor eynundczwanczig hundirt lotige 
mark, und das uberige solte man keren nmb die losungen 
der Neweiistal und andir slosse, die der herschairt zu 
Lunemburg allirnuczlichste weren, also daz des egenanten 
geldis keyn pfennyog in sunderlichen andir nucze der her- 

$0 schafft komen solde. Diesir obgeschriben teydingen haben 
ans die Torgenranten unsir rete berichtet in allir der mas- 

. sen, als dovor begriffen ist Mit Urkunde dicz briefes yorsi- 
gelt mit unsir keyserlichen majesLat ingsigel, der gebin ist 
zu Präge nach Crists geburte dreyczehenhundirt jar dor- 

s« nach in dem achtundsibenczigsten jare an der heiligen 
czwelffbotentage, den man nennet divisio apostoioram, 
nnsir reiche des Römischen in dem dreyunddreyssigsten. 
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des Bohemischen in dem tzweyunddreyssigsten und des 
kejsertuins in dem vieniiHiczwanczigsten jaren. 

De mandato domini imperatoris 

Johaanes Lust. 

* 3a»(iit«rf, 1. c. Y, 140. 

916. ^er döediogt M @Hftca äJ^inbtn, SBrbeftnb bon hm 
SfTge, melbet bcn ^Jräloten, Älöflcrn unb (^eifllidjcn, luclt^e ^in^ 
t&nfte don ber @ül$e l^aben, baf er irel jBüroermeifler in ü^üne« 
liirg auf0eforl)ert (abe, itirer übernommenen $ßer|)flid)tunQ gemftf 
unter anbrm die 6ii|Bf er dftilpQü unü dteufiaftt mit der beJoifligten 
eftlitfilfe Hau iteSIfhinfnift aonaff einjurSfriL (1378), 

15. @c|iteiiilier. * 

Sa^ralarf, 1. e. V, 142. 



917. 35er 9tat!) übergicbt bcm SJlaneflolb unb SHancfe bon (fflorf 
bie 6i^lö{fei: S3iefebe unb ^i^arfer jur S3elua^rung. 1378, 

21. DctoBer. 

We Manegold van Estorpe, Ecgbcrdes zone, unde 
Maneke van £stoq>e, Manegoldes zoae» bekennen openbar 
ü dessem jeghenwardighen breve vor aUe den, de en 
seeo edder hören lezen» dat de wisen bjescfaedenen lade, 
de radmanne der stat thoo Laeneborgh, uns gesät hebben • 
ODde in de weie gbeantwordet hebben de slote Blekede 
unde Hidzakere mit allerleyc rechte unde toubeboringhe 
dne de korntolne uppe der Elve unde dat recht, dat de 
tolncre dar oldinghes van wonheyd unde rechte sunder- 
Üchen ghehad hebben, vor twenndetwintichhuendert mark to 
Söder Laeneborghern penninghe, de in der stat thou Luene- 
^rgh ghinghe unde gheve zin, van nue thon soente Mer- 
hns dagbe vort over een jar na utgbift desses breves. 
^or dat zuelve gheld scuellet ze uns allejarhkes gheven 
twintigh mark unde twehuendert mark penninghe thon n 
bnse unde darthou dröhnender^ mark penninghe thon 
^pe nnsen kosten thou holdende, de wie we oere slote 
ttnde ze unse penninghe hd>ben. De znlven twintigh Qiark 
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unde twehuendert vor den tyns, unde drehuendert vor 

»0 de koste schal uns oere tolner thou Hidzakere allejar- 
likes gheven van dem tolne appe der Elve» unde weret, 
dat uns dar jenigh brok ane werde van dem toloere unde 
tollen thou Hidzakere, zo schal ims de raad thoa Lnene- 
v borgh dat gheld unbeworen gbeven van der stat thou 

S6 Lueneborgh. Ok enschal uns de raad thou Lueneborgh 
nicht entsetteu van den sloten, ze enhebben mise gheld, 
dat we an den sloten hebben, unde den yorscreT^nen 
tins unde koste weddergheven ed^er nnsen willen dar-; 
umme ghemaked. Ok soolle we de yorscrevenen slote 

«0 Blekede unde Hidzakere mit den vogbedyen unde thou- 
beboringhen dem raade thou Lueneborgh truweliken vor 
schaden bewaren, heghen unde beschermen unde ok open 
^eholden thou alle erem behoeve. We scoUen ok 4® 
dostere unde alle de, de in den yoghedjen wonen unde 

si bezeten zin, bi alleme rechte laten unde nemande yerun- 
rechten edder hinderen, unde were, dat we van yemande 
darumme anghesproken worden, dat scolle we wedder 
doen unde holden ane weddersprake na beseghinghe des 
raades thou Lueneborgh, unde weret, dat uns jemand 

»0 yemnrechten wolde, zo scal de rad thou Lueneborgh 
unses rechten unde unrechten yeghen alleswene mechtigh 
wezen, edder wolde de raad van Lueneborgh van den 
sloten Blekede unde Hidzakere unde den thoubehoringhen 
krighen, edder wolden unse heren van Sassen unde Luene- 

4« borgh de slote van dem raade thou Lueneborgh wedder 
loezen, edder wolde de raad thou Lueneborgh de slote 
yan uns wedder ynnemen edder hebben, welke tjd jares 
dat were, welkerleye stnecke der jenich zamend edder 
besunder scuede, des scolle we unde willet dem rade 

60 thou Lueneborgh guennen, Zunder de raad thou Luene- 
borg scolde uns irsl unse penninghe gheven, de we an 
den yorbenomenden sloten hebben, edder unsen willen 
darumme makeft unde den tins unde koste, alze vorghe- 
screyen steyt, alze twe unser ymend unde twe ute deme 

65 rade thou Lueneborgh spreken unde heten, dat redelik 
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li. Dar sooOe we ods ao beydenttiden ane nueghen laten. 

Alle desse vorscrevene sluccke lovc we Manegold unde 
Maneke, vedderen ghehoten van Estorpe vorbenomede, mit 
linsen borghea, de hirna screven stan, unde in aller wise» 
alze bir vorc ande na screven steyt, deme rade tboo a« 
Lneneborgb, de nne zin, nnde eren nakoemelingben onde 
0IOO ener tniwen band deme edder den , de dessen bref 
mit erem willen heft edder bebben, stede unde vast unde. 
unvorbroken Ihou holdende ane jenegberleye huelperede 
unde weddersprakc. Unde we Giird van Boldenzen, Lude- e» 
lef, Segbeband, Uinric unde Otte, vedderen alle gbebeten 
Tan Estorpe, Otbraven yan Benrelde, langbe Emst Spo- 
reke, Joban Torney» Geverd van dem Bergbe, roden Ge- 
▼erdes zone, knapen, alle borgben, bekennen nnde betugben 
openbar in desseme suelven openen breve, dat we alle 70 
desse vorscrevene stuecke gheloved bebben unde loven in 
gbuden truewen vor Manegolde unde Maneken vorbenoe- 
med, gbebeten van Estorpe» nnde mit en mit ener zamen- 
den band deme rade tbon Lneneborgb» de nne zin» nnde 
eren nakomeUngben nnde deme edder den , de dessen ti 
bref mit creme willen heft edder bebben, stede unde vast 
unde unvorbroken in gouden truewen thou holdende, ane 
jenegberleye bnlperede unde weddersprakc. Thou tueghe 
alle desser vorscrevenen stuecke unde unses truewen loeve* 
des, zo hebbe we Manegold nnde Maneke, vedderen gbe- 
beten van Estorpe vorbenomend, unde we vorscrevenen 
borgben nnse ingezegele witHken an dessen bref gheben- 
gbet laten , de ghescreven unde ghegheven is na godes 
bord dritteynhuendert jar darna in deme acliteundesoven- 
teghesten jare in der elvenduezent megbede dagbe. tt 

(Ctf ttriflent^nK tvo^I er^attenp iinb erfennbare ®i(gef) baruntft fn^S 
hn Mn (Sß^cf (mit gnabr ni^i ft^täg Uegenbet eiUe.) 

(Srif. ». ^t^. 
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918. 64]t|[bMef ftrr ^erioge fBeii)e6(att6 tah Wre^t Hon 
6oil^eit «nft 8ftiu(ttf8 unh M fet^tfi Sen^url 11011 Srami* 
fi!|lDei0 mtb 8ftitcittf0. 1378, 29. SDectmler. 

We Wentxlaw imde Albreclit, van godes gnaden her- 
togen to Sassen unde to Lnneborgh» bekennen openbare 

in desseme breve, dat we scbuldich sint rechter schult 
unseme leven getruwen Heynen Peyneken , burghere to 
Lnneborgh unde sinen rechten ervea hundert mark unde- 
sesseundetwintich mark Luneborgher pennynghe. Darvore 
hebbe we eme nnde sinen erven gbesat eWen mark 
des Luneborgber penningbe alle jar up snnte Michelisdagh 
nptonemende van der ghulde, d6 we bebben in deme 
Grymme vor der stad to Luneborgh, und were, dat en in 
dessen vorschreven elven mark gheldes wes brok worde, 
so scheide unse TOghet to Luneborgh en van der ghuide, ' 
de we darsulves yor dem Roden dore hebben, ako Tele 
darto gheven, dat ßn de elven mark jo vnl werden. Unde 
desse vorbenomden elven mark gheldes moghe we edder 
unse erven, oft we nicht en weren, van deme vorbenom- 
den Ueyueo Peyneken unde sinen erven vor de vorbe* 
nomden summen gheldes wedder lozen, wenne we willen. 
Des to erkunde, dat we alle desse vorschrevenen Stacke 
deme vorbenomden Hejnen Peyneken unde sinen erven 
nnde demegennen, de dessen bref heft mid sinem willen, 
stede unde vast holden willen, hebbe we unse inghesegele 
laten henghen an dessen bretf. Unde wy Bernd van godes 
gnaden, hertoghe to Brunswich unde to Luneborgh, be- 
kennen in dessem sulven breve, dat alle desse vbrscbreve- 
nen stucke mid unseme willen unde vulbort gbescfaen 
sin unde de stede unde vast holden willen in aller wise, 
alzo voreschreven steyt, unde hebben des ok to tughe 
unse inghesegel laten henghen an dessen bref, de ghe— 
gheven is na godes bort dritteynhundert jar in . dem achte 
unde soventighesten jare an deme midweken in den hü- 
ghen daghen to wynachten. 

(Mefiim C^fgd bcr htti ^rr^ogr.) 
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919» ^lage brr Sagte in 8ftdH>to if (t dimi Slaiilmifiil t»er 

0ftneittt0(T. (Um 1378.) 

Unsen denst unde underdanicheyt tbbvoren. Ghne- 
dyghe here, wetel, dat uns de juwen van Ulzen hehbet 
rovet unde nomen wol uppe anderhalfdusent mark pen- 
oyghe an ghude bjnoeo ghuden yreden. Des bidde wj ja 
Tan mises hern weghene des konyges, dat gy uns dar- 
nrnme belpen unde don also veie, alse redelich is. Do 
gy des nicht, so moten gy unses heren ande ose manynge 
lidea also langhe, bet me ju lik afnianct. 

Advocati in Lüchow formant hec. 
(Vuff(^tift:) Insigni principi ac glorioso domino Alberto, 
dad Saxonia nec non Luneborch, hec litera 
presentetor« #ri|. ». 



920. ^ie ^^tt in Süd^otD Verlangen Don ^cinrit^ tion bem 
^riaibnidp u. 5ie ^rraudgair eine« ©efangeimi* (Um 1378.) 

Usen gront tboyoni. Einnk Tanme Heymbnike, Otto yan 
Glyn*) Dyderik fiogbeherte unde Herman Sporeke, wetet, dat 

de Luneborghere unde ere denere hebbet uns ofghevanghen 
Henneken Meynestorpen myt syneme knechte in eneme 
bezeghelden wyssenen Vreden» dar gy uns vor lovel heb- 
beL Hiramme bidde wy ja yrentliken, dat gy ans ene los 
gerat Do gy des mchif so moten wy jae manen yor 
heren ande vor riddem, vor knapto ande TOr allen gho- 
den laden, also wy allerswarlikesten kunnen ande moghen. 
Werneke Rokswale und Hermen Lasbeke, ad- 
/ vocati in Lüchow, formant hec. 
(^Uffc^hft:) Famosis famulis, Hinrico de Heymbruke et 
Ottoni de Glyn, Tyderico Hogheherten et Her- 
manno Sporeke etc. ' «rig. 5. s^t^. 



m 

de! fni^aeli^ffi^ tn (cfHnMtfii Seftofien befugen mil keai 
Hlofler |u 9ortfü|run0 tci BoKci Ifrfelkn l^ülfrei^e ^oiift 
. rrißen, «i6Ia$. 9toiii, 1378, 4. 9ipxil 

9i»t09cft 1- c. T, 151. 

922. ^it Starhiml ^iUuS 6ef»H0t bie etiftung 5ea 9[(tar6 )ii 
€^ren 5er @Iftaufen& Jungfrauen (Wei^r Xa§tS btv ^eiligen 
llrfula (21. Dctol^er), an loelc^em bie ^Bürger 1371 5ie eingebrun« 
gentn ®d(bner beS $er)ogd 2)lagnud beflegten) in einer StaptUt 
5er Slorüfrite htt ^o^anniefir^e. 1379, 23. Februar. 

9liftMgftt|ifUr I. lln|* 

92a. ^Dcr 9la4 l»eciMU^cl eine» im, 2. 9ipüU 

Wi radmaime der stad to Luneborg bekennet open- 
bare in desBeme breve» dat wi eendrechliken ghelenet 
liebben hern Lndelef Kinde, monik tboa Sunte Micbaele to 
Loneborg, nnsen bof, de Hartwicb RanAendorpe ghebort 

« hadde, mit allerleye tobehoringhe unde rume, alse he in 
unser staad beleghen is, den he na siner macht buwen 
scal, unde scal uns dar allejaarlikes XXIV schiilinghe 
•gfaeldes ut gbe^en, de wile dat he den bof beft. Unde 
wan we den 1m^ wedder van em nemen willen, dat aoole 

<a unde willen eme eyn verdendeyl jares Urrorext seghen 
nnde, wat he denne an deme hove vorbuwel heft, dat 
scole wi unde willen eme wedder gheven edder deme 
gbeven, de dessen bref ane sine weddersprake hefl, eer 
wi denradrai bof van eme nemen, alze id redelik ia. 

i> Ware, dat wi mink nmme dat bae mdit vordrei^en kan- 
den, 80 acbole wi lEosen twe Trent ade ba ok twe. 
Wes de vere eendrechtiiken spreken, wo we eme dat boe 
ghelden scolen, dat wUle we doen. To ener betuechnisse 
so is unse ingheseghel an dessen bref ghehangen. Ghe- 

ft i^even na godes bort dmetteynbondeit jaar in deme negben 
unde soventigb^en jare, des «mnaTendes vor Palmen. 
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924. ^er Sftrger $9nf( Im BnmfM »erftittfl dm 0|)otl|efer 
3ol|anii 6li(^ting fein lus neiifit iRarfte für fintiert wüb 

tieriig matt. 1379; Z «[|iri(. 

925. ®rr Bürgrr Ottmar ^o^etnann tierfauft bem SBürger ^o« 
lann einer« einen |alüen SBSeg auf 5er @ül$e. 1379, 5. SDlai. 

Nos consules civil. Luneborg etc. Ditmarus Hoye- 
man, coucivis aoster, Johanni £lvers, noftro concivi, medie- 
tatem qae pertioet ad domos Kempioghe, £veringhe, 
Deyinglie et Genunghe in -saliiia Loneborgh, sicut idem 
Ditmarus dicte vie medietatem emit a quodam bona me- » 
morie Jacobo Hoath» nostri consiiii socio, cum omnibiis 
suis fructibus et proventibus perpetuo possidendam. De 
domo autem Everingbe non daatur redditus, qui dicuntur 
Asiie, sed loco Asne singolia anois in profesto beati Jacobi 
apostoli octo solidi persoWentiir. De tota edam.yia, de i« 
cujus medietate liic agitur, quolibet anno persoivi debent 
redditns dimidii cbori salis per singula flamina — et totnm 
residuum, quod ultra flumina trium rump salis singulis 
annis de fructibus sepedicte dimidie vie provenire potest, 
ad ipsum Jobannem £lvers et suos heredes dinoscilur i» 
pertinere. — Datum anno domini M<>CGG«LXXIX*, in 
profesto beati Johannis ante portam Latinam« 

928. %n Sifi|df $eint^ luni IBerbnt rrlonlt^ Me SBeiffag ung 
M fhrtfften Ssel a» 9e|le fiart^slaaiAi asriulefen. Sftncinrg, 

1379, 16. anal. 

Hinricus dei et apostoKce sedis gratia episcopns Verden- 

sis honorabili viro, plebano ecclesie sancti Johannis in Lune- 
borcb et aliis in ipsa ecclesia divina officia peragentibus seu, 
quos infrascripta quomodolibet concernere poterunt, nunc 
^ ia Intnram salntem et sinceram animo caritatem. Ut > 
memoria gloriosi apostoli dei Bartbolomeii cujus laus in dei 
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ecclesia lange lateqiie predicatur, solempnius in vestra ecclesia 
recolatur, quod hystoriam, que incipit Johelis vaticinium, 
io honorem oranipotentis dei, qui in suis sanctu hoDora- 

10 tor, el dicti beati Baitholomei editam ejnsdem preconia» 
merila et laades perampUiu depromentem in festis bead 
Bartholomei apostoli devote decantetfs et legatis, consentimos 
et ad id faciendum vos, quantum possumus, in doniino 
hortamur per presentiä, ut memorati sancti Bartholomei 

11 apostoli preces et merita presenti consolacione et futura 
seociatia yobia profatnras. Datum Lnneboreh anno domini 
MoGGG<»LXXIXo, in yigflia Aacensionis domini noatro sab 
sigillo preaentibas appenso in testimoninm premiasoram. 

(Siegel be6 iSifc^ofe fafl unfenntlit^.) 

927. $)ie ^crjogc SBcnjeSfauS unb 9II6rcrf)t bon (Sat^fcn unb 
Büneburg unb §erjog Scrn^arö tion JBraunft^njcig unb ßüncburg 
banfrn für eine tJon bcn Süljbegütcrten unb 9lcntncni bcluiflifltc 
Btbt utth beftatigtn htt ^ülit bit alte ^lei^eit 131% 15. 2uni. 

Wie Wentzlaw unde Albrecht, van godis gnaden her- 
toghen to Sassen unde to Lnneborgh, nnde Bernd, van 
denaelyen gnaden bertogbe to Bnmswic nnde Loneborgh» 
bekennen openbar in deaaem breve, wol dat wj nenerleye 

» bede van plicht, rechte edder wonheit over de aalten to 
Luneborch, noch over dat ^hud uppe der sulten enheb- 
ben, doch hebben angheseen unse leven andechtighen 
ebbete, proveste nnde ander papheit nnde samelinghe 
gheiatliker Inde, nnae borghere der atat to Lnneborgh nnde 

10 alle de anderen, de ghud nnde renthe in der anlten to 
Lnneborgh bebbet, openbare grote nod, de unser herscop 
to Luiit'horgh anlicghende was van ichteswelken sluten, 
dar de land swarliken van beschedeghed worden unde de 
van der herschop to ewichliken tiden mochte ghekomen 

IS Wesen, de wj andera nenerleye wia redden enkondeiu 
Des hebben ae nmme willen nnaer vrondiken bede nna 
mid ghudem willen to denanlven noden to hnlpe gheven 
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van yewelker pannen nppe der suiten to Luneborgh ver 
mark Luneborgher penniiighe, unde van yewelkem wispele 
twe mark dersulven penninghe. Der vruntscop dank wy *o 
en unde villet de jeghen se to allen tiden Yninüiken vor- 
schulden, wor se des bedorren unde van uns eschen, 
onde uppe dat, dat uns hirane umme nenes rechten wil- 
len, man umme iruntscop gheschen is, nemende in toko- 
menden tiden to schaden enkome, so enwille wy, noch »s 
unse erven edder nakomelinge enscollen alsodane noch 
jenegherleye ander bede over de suiten edder dai sulte- 
gfand umme nenerleye not noch sake willen nummenner 
don edder nemen, men wi scollet unde willet de suiten, 
dat ghud unde de renthe uppe der suiten mit aller tobe- 
horinghe unde alle de, de dar renthe uppe hebbet, by 
aller vryheit, rochticheit unde wonheit, de de suiten an- 
roeret, rowichliken laten, de se samend edder besunderen 
Tan Unsen vonraren unde yan uns hebben unde had heb- 
bet, unde de schöllet Tan desser Truntliken bede weghen u 
degfaer unvorbroken wesen unde ewichliken bliTen. Alle 
dcsse vorschrevenen stucke unde en jewelich besundern • 
love wy Wentzlaw, Albrecht unde Bernd vorbenoment 
vor uns, unse erven unde nakomelinghe den vorschreve- 
nen ebbeten, provesten unde anderer paphejt unde same- *o 
linghe ghdsdiker lüde unde unsen borgheren der stat to 
Lnneborgh unde eren nakomelinghen unde erren unde 
alle den, de ghud edder renthe in der suiten hebbet, unde 
erer jewelkem stede vast unde ewichlich to holdende in 
ghudem truewen, unde des to orkunde so hebbe wy unse 4s 
inghezeghele mit witschop unde ghudem willen ghehen-*^ 
l^ed laten to dessem breve, de ghegheyen is to Lun&r 
borgh na godis bord dritteinhunderd jar, dama Jn deme 
neghennndesoyentighesten jare, in suente Viti daghe, des 
hilghen mcrleleres. i« 

I 

t 

(Drrt flcinc Birgel bct ^rr^oge.) 

•rii. >. ^rdf. 3N)eiii«rf, I. c v, iö5. 
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928. ^ ^i«l|e ffieii}cefaii6 nnft UtMfi Hon ^o^fra unli 
8ftn(l»iir0 unH brr ^er|08 Sendpofft bon Bramifdlivcig nnlk dftne« 
litfs bonlen fftr He ilnen bdiiEgte 9tbt Hon tim ßenteii ber 
^MüUtt, 9tittfr iiitil Stftbte. 1379, 15. 3niti. 

Van godes gnaden we Wentzlaw nnd Albert» liertoglien 

to Sassen und Luneborg, Benid, hertoghe to Brunswik 
und Luneborg, bekennet openbar in dessem breve, dat 
unse leven andecbtighen ebbete, proveste und andere pap- 
heit und unse truwen manne, riddere nnd knechte and 
borgere in unser lierschop to Lnneborg nns to vmntschop 
mit gndem willen hebbet gheghund nnd to helpe gheven 
ene mene bede oyer ere Inde to losfnge ichteswelker 
slote, dar de land swarliken van beschedeghet worden 
und de van der herschop mochten ewichllken gbekomen 
wesen, der bede se uns doch nicht van rechtes weghene 
pflichtig ensynt nodi enweren. Der vmntschop willen 
we en danken nnd se darmnme vorderen in allen stocken, 
dar se unser to bedorven nnd we, noch unse erven edder 
nacomelinge enwillet noch enschollet de bede vor nen 
recht noch plicht edder wonheit hebben, und ok umme 
nenerleje nod willen nummermer don, men we schöllet 
und wfllen se by aller rechticheity wonheit nnd viyheit 
kten^ de se samend edder besundem yan unsen vorvaren * 
edder van uns hebbet, und de sdhollet van deaser bede 
weghene degfaer unverbroken bliven. Alle desse Torscreve- 
nen stucke und en jewelk besundern love we Wentzlaw, 
Albert und Bernd vorbenomed vor uns, unse erven und 
nacomelinge und erven und erer jewelkene» stede vast und 
ewichliken to holdende in gudeu truwen, und des to 
orkonde hebbe we unse inghesegfaele witUken ^ehenget 
laten to dessem breve, de ^eren is na godes bord drit- 
teynhundert jar in dem neghenundseventeghesten jare in 
sunte Vites daghe des hiighen mertelers. 

(!Dia tleine eiegcl bcc^crtogr.) 

«Mg h 9*ih 9^Mf, 1. c. T, 15«. 
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929. Der Sftrger ^tiunr neu der Slloleii iilmit auf feine 
aEAtle eine »rate. 1379, 14. 3iiH. 

Anno Dornini MoCCCoLXXIXo, XIIII die mensis Julü 
Dytmarus de Molendino, noster civis, pro ducentis marcis 
Luneborgeosiam denariorum Djtmaro de Molendino, patri 
MOf qoondam consuli Luneborgensi, et sibi in prompte 
anmeratis ad qnondam iricariam in eapeUa aandi Lamberti • 
Bostre civitatis ad altare decem milUnm martimm per domi- 
no8 Wememm de Bardewic, qopndam recterem eedesie 
in Boitzen Verdensis diocesis, et Laurentium dictum de 
Vrouwenborg, presbiterum Warmiensis diocesis, fundatam 
annuos redditus tredeom marehanim et sex solidorum — de i« 
sno molendino prope moros nostre civitatis sito solvendos 
— assignaTil. — CtyM». 9*^ 

990. Ibtt 9tat6 aefleOt Itnrb IBittene^cr }um ©afimtifler Ie9 
$oS^ita(6 jum ^eiligen @ei{it. 1379, 1. Stuguft. 

We raadmanne der stad to Lüneburg — bekennet 
and betuf^het in dessem jeghenwardighen breve, dat we 
hebbet entfanghen Courde Wittemeyer, usen' borgber, to 
enen gastmestere des godeshuses to deme Hilghen Ghejste 
bi der sulten nnde hebben eme macht ghegheven, dat • 
godeshos fo vorstände na rade der raadmanne, den de 
raad dat godesboes des jares plecht to bevalende, alze 
oldinghes bi dem godeshues een wonheyt heft ghewesen. 
Sin huesvTowe Tibbe scal hebben unde beholden in dem- 
sulven godeshues ene herenprovene unde aizodane malt i« 
unde woninghe, alze er bequeme is. Vortmer Goord vor- 
benomed heft ntegheven to des vorbenomeden godeshues 
behouf drehundert mark Luneborgher penninghe van synem 
eghenen gbude dorch user bede willen in aldusdaner wise. 
Weret, dal wy des thou rade worden, dat we Courde «» 
Wittemeyere by dessem godeshos to enen gastmestere» 1 
nnde sine hasvrowen by der provene nicht beholden ne 
woiden edder dat Gourd des tho rade worde, dat he neen 
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gastmestto biiven ne wolde» oude dat syn baesTrowe Tibbe 
de hereDproTene nicht bebolden ne wolde, so scal Coard 
Wittemeyer onde syn hnes^rowe Ubbe nnde to erer tnie- 
wen hant her Enghelbrecht Rappenberg, Johan Stadt— 

voghet unde Johan Sones edder we dessen bref hefl mit 
crem ghuden willen, entfanghen uode upboren dre wispel 
soltes to allen vloden in yuller rente uppe der sulten to 
Lnneborg, der anderhalf wispel beleghen syn in dem 
ganlien hos to Deynghe onde anderhsJf wispel in deme 
gantzen hnse to Ebetzinghe) alzo langhe, dat se de Yore- 
benomeden drehunderl mark ghensliken darud ghenomen 
unde upgheboret hebben. Vortmeer wanne Coiird Witte— 
mejer edder, weme he dat hebben wel, hebbet uppe- 
nomen onde nteboret yan dessen dren wispelen drehnndert 
mark, also Torscreven is, weret, dat denne Goord to der 
tyt Yan synen eghene gude Yorder wannen nnde adgbe— 
gbeven hadde to des godeshues behuef na rade derjener, 
den dat godeslius bevalen wert, so enscal Courd vorbeno— 
med edder, weme he dat hebben wü, desse dre wispel 
soltes ud erer were nicht komen laten, se ne hebben dar- 
yan al dat ghelt danran nteboret nnde nppenomen, dat se 
in rekenscop redeliken bewysen moglet Vortmeer wat 
Gonrd Wittemeyer unde syn husvrowe Tibbe bringhet in 
dat godeshus vorbenomed van inghedome, des scollet se 
niechtich wesen, to lateode onde to kerende buten unde 
bynnen dat godeshus, wor se willen. To ener bewisinghe 
onde tnchnisse hebbe we nser stad ingheseghel henget 
laten to dessem breye, de gheyen is na godes bort drit- 
teynhnndert jar in deme neghennndesoyenteghesten jare, 
iu suiUe Peters daghe ad vincula des hilgben aposteles. 

931. Sift^of $tinri(^ üon Sterben überträgt alle fleiftHi^fn ßf^nc htv 
Stit^t et. e^riad auf 5ie i^ambtiMaptHt. Sterben, 1379, 31. ^ug. 

Heinricus dei et apostoUce scdis gratia Vordensis 
ecclesie epi&copus veaerabiii viro, domino Johanni preposito 
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in Lüne nostre dioc., salutem In domino. Cum ecclesia quon- 
dam parochialis sancü Cyriaci extra muros opidi Lunoborg 
dicte nostre dioc. ex certis et legitimis causis ad monaste- f 
rimn sancti Michaelis intra moros eju^dem opidi noTiter 
iDstauratam per nos com ei sobjecto popolo sit transla- 
tarn, ob hoc freqoentatio Christi fideliam cessaverit atque 
cessat Yolentescpie aIHs benefieiatfs ejusdem ecelesie prona 
sollicitudine bonigno succurrere, vobis tenore presenciam lo 
committimus et nichilominiis distrirte precipiendo manda- 
mus, quod omnia et singuia beneiicia in eadem ecclesia fun- 
data et dotata ad capellam sancli Lambwti intra öpidnm 
predictnm cam omnibns suis redditibus, jaribus et perti- 
nentiis ad requlsicionem consnlam Laneborg. transponatis i> 
et transferatis , dum tarnen patronorum eorundem benefi- 
ciorum ad id consensiis accesserit et voluntas — ecelesie hujus 
transposicionem et translacionem, — nostra vice et aucto- 
ritate nostra — . Datum Verdis anno domini MoGCC<>LXXIXo 
ultima die mensis Augasti nostro sab sigiUo presentibns 
appenso. 

{SdtinH ete0el be« Stf^ofl.) 



932. ^er Ototfimann ßübcr bon fßinth fi^enft, um mit feiner • 
Ckttin btv SriUlerf^aft 5eS ^lojlerd ^fentagen tllei^afUg }it 
Utt^tn, le^terem ein ^üSbt$ 9ubet @ftl}rente üu$ hm ^anfe 
äHnnftittiie. 1379, 22. €>e|item6er. 

Vrl. 324. 



S33. St^ulbörtcf öcr ^erjoflc SBcnjcöIauS unb Hr6rerf)t bon iSad^fcn 
unb Püncburi] für ben Otnttj unb abermalige S^er^fäubung ber 
3ti^lo{fer Bleifebe unb $ifta(fer. 1379, 27. ^tptmbet. 

Von godis gnaden wi WenUlaw undc Albrecht, her- 
togen tho Sassen unde tho Lueneborg, bekennet openbare 
io dessem breve» dat we tmsen leyen radmannen unde 
borgeren unser stat Lnneborg vorsat onde vorpendet heb- 
bet nnse slote Blekede unde Hidzaker mit allen tobeho- ■ 
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ringen vor Ternndetwinticli himdert mark pennlnge, de 
tlio Laneborg ginge aiide geve synt, de se vor uns io 

reden penningen ulgegeven hebbet boven de sammen, dar 
we en desulven slote vor vorpendet hebbet, alse de breve 
utwiset, de se darup hebbet, unde wanne we de vorscre- 
▼enen glote losen wfllet na utwisinghe der irsten breve, so 
scoUe we desse TerondelwiDtidi hondert mark mit der ir- 
sten flonunen thosamend utgeven nnde betalen, anders nnd 
er ensoone we se van den sloten nicht entsetten» imd uppe 

15 desse vorbenomeden verundetwintich hundert mark enscoUen 
se ans neoen tyns eder rente slan unde rekenen. Alle desse 
Yorscreyenen stuecke unde en jewelik besunderen love wi 
Wentilaw unde Albrecht, hertogen tho Sassen nnde tho 
Lnneborg yorbenomed, yor uns und unse nakomeHnge mit 

ti euer samenden band onsen leyen getruwen radraannen 
unde den gemenen borgeren unser stat Lueneborg unde 
eren nakomelingen, stede, vast, trueweliken unde unvor- 
broken tho holdende, nnde hebben des tho tuegc unse 
ingesegele mit gndeme willen an dessen bref heten hen- 

>» gen, de geyen is na godis bort drittejnhondert jar in deme 
negenundesoyentigesten jare in der hOgen dage ^nnte Gosma 
unde Damiani. 

^iif ber Slücffeite btx Urfunbe jle^t Don glett^jeitidcr ^aii5 
gefc^rieben: 

24 c mark Blekede et Hidzaker ane schaden. 

@tne etmad fpatere $anb (nätnltt^ im 3a^re 1392) ^at 

^injUöefüöt: 

De summe van alle dessen brefTen, de an de slote 
roret, de in den zatebrev^n utedrucket ys, is 78™ mark, 
«« 100 mark, 65 mark. 

Darto ghaf dat land to der zate boven 12"* mark. 

Alzo is de gantze summe 90"* mark, 100 mark und 
63 mark. 

Wanne de znltetolne al gheloset is, so sind desse . 

♦0 breve alle los. 

Wie radmanne unde meynen borgeren der stat Lune- 
borg, bekennen openbare in dessem breve, dat de hoch- 
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geboren yursteii, mse leren gnedigen iteren, her Wentdaw 

onde her Albrecht, hertogen tho Sassen uode tho Laene- 
borg, uns vorsat und vorpendet bebbet ere slote Blekede »s 
onde Hidzaker mit allen ihobehoringen vor verundetwintich 
hundert mark penmnge, de tho Luneboig ginge unde gheye 
rindy de we vor se in lete pemmigen ntegeven iMbbet 
boTen de tammeB« dar te ans desdven sloto vor tot- 
^endet liebbet, idse de breve otwiset, de we darup hebbet, »o 
onde wanne se de vorscreven slote loesen willet na ut- 
wisinge der irsten breve, so scollen se desse verand^ 
twintidi hundert mark mid der irrten sumaien thoMunende 
«tgeven onde betalen, anders und er enscoUen se uns van 
den sloten ntdit entsetteot vnde nppe desse yorbenomedeii • s 
veroiidetwiBtiGii hundert mark ense^e we en nenen lyns 
oder rente stan unde rekenen. Des lo orkunde unde merer 
betaeginge hebbe we unser stat ingesegel laten beugen an 
dessen bref, de gheven is to Lueoeborg na godis bord 
dritte^ knndert jar in deme negenundesoyentigeslen jare 
in sonte Gosme nnde Banuani dage der hilgen jnerlelenL 

•UnNif, 1. e. V, ist. 



Sineliurg btxpfhnbm Irr (Stobt hüB @4Io$ dfiber6^aufen. 1379, 

27. ^tptmbtt. 

Wie Wentzlaw und Albrecht, van godes gnaden her- 
togen tho Sassen unde tho Lueneborg, bekennen openbar 
in dessem breve vor alle den, de en seen edder hören 
lesen, dat in mit willen unde vulbort unser erven unde 
^ rade onser trawen manne bebbet gesät, seilet nnde vor- i 
pttidet in dessem breve nnsen leven gelmwen radmannen unde 
^gerit unser stat tho Lueneborg unse slot Luderdesbn- 
• «en mid allerleye rechte unde richte, inid lande, watere, 
^^yde , wischen , vischerie , mid vogedie , denste unde 
broeke, grot unde d^ne, mit holte, ackere unde tolne unde lo 
^ der vere unde versebat, mid allerleye n«et, reute unde 
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tobehoringen abe, dat by des hoachgeboFen vamten her- 
togen Wilhebnes tideb, deme god gnedich sy^ gewesen hefl, 

vor verundetwintich hundert mark Lueneborger pennin«,'e, 

4* darvor se uns vulgedan und unsen willen darumme ge- 
maked hebben, ako, dat se dat sehe uose slot Luder des- 
husen darvor inne hebben Scholien yan nne tho snnte 
Michelis dage Tord over en jar na ntgift desses breves unde 
ditselve onse slot Laderdeshasen scoUen se ans trowdiken 
bewaren unde ans dat open holden tho allen unsen noden, 
wanne unde wu dicke we dat eschen und des begernde 
sind, unde wanne dat jar na utgifl desses breves umme- 
komen is, so möge we onse slot Luderdeshasen mid sinen 
thobehoringen, alse Yorscreyen steyt» Tan den vorbenome- 

tt den onsen radmannen ande borgeren wedder losen Tor 
de yorbenomeden sammen yerandetwintich hundert mark 
Luneborger penninge, doch yo so scoUe wo en de losinge 
des slotes na deme jare en half jar vore kundigen unde 
en denne darna, alse dat halve jar ummekomen is, de 

ao beredinge doen in unser stat Laeneborg mid reden unbe- 
women penningen, de dar ginge unde geye sind ; anders ^ 
nnd er enscoUe we noch nnse ammechtmanne edder je- 
mand van unser wegene se van deme vorbenomeden slote 
nicht entsetten, unde wanne we en de beredinge der lo- 

ai singe also gedan hebben, alse vorescreven steyt, so scollen 
se uns onse slot Luderdeshasen mid allen synen tobehoe- 
ringen, alse se dat yan uns gehad hebbet, wedder antworden 
ane jenegerleye hinder unde yortoch, unde wanne we dat 
yorbenoemede slot loesed, is dar denne sad geseyd, de 

*o sad scolle we gelden na besegginge twier ute deme rade 
tho Lueneborg, icht we willen; wilie wi nicht, so scolle 
wi edder unse ammechlqian sade sad unde com selyen 
Winnen unde wech bringen laten; dar scolle we se tho 
yorderen unde nicht hinderen. Were ok» dat we yan deme 

%i slote Lnderdeshusen orligen wolden, welken ammechtman 
we daruppe sottet, de schal en borchude doen unde en dat 
vorwissencn, dat he sc unde de ere vor unvoge unde vor 
schaden beware, schade aver en oder den eren yan eoie 
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eder den synen iinvoge eder schade, den scolde en de- 

salve anse ammechtman wedder doen in inynne eder in 
rechte binnen deme negesten verndel jares darna, alse he 
daramme gemaned worde. We scollen en ok denne vrede- 
god geveD,' vor se dat in der vigende gade hebben können, 
alse dat redelik is. Worde ok dat slot van unses kryges 
wegene bestellet eder vorbowed, dat scolle we en helpen «s 
redden mid unser gantzen macht, alse wi irsten können 
ane argelist. Worde ok dat slot van unses kryges wegene 
vorloren, des god nicht enwille, so scolle we uns noch 
se sik nicht soenen npcb >reden mid dengennen, de dat 
gewannen hadden, we en hebben en wedder gehulpen tho 
deme slote eder id en sy an beydentsiden unse gnde Wille. 
Were ok, dat we en denne des slotes nidit wedder helpen 
konden, so scolde we en binnen enem jare darna, alse se 
dat van unses kryges wegene vorloren hadden, en ander 
£lot in dal sulve gerichtc wedder buwen, dar se de vogedie 
mide de tobehoringe des slotes af bekrechtigen moditen. 
Were aver, dat we des nidit en deden, so scolde we en 
eres Torbenoemeden geldes wedderstadinge doen, alse twen 
ODsen mannen unde twen ute deme rade tho Lueneborg 
daechte redelik wesen. Worde ok dat slot Luderdeshusen to 
van ungeluecke imde nicht van unses kriges wegen vor- 
loren, so scolle we unde willen en der truweliken tho 
helpen, dat se dat wedder bekrechtigen. Unde we scoUet 
ok unde willet de Torbenomeden unse radmanne unde 
borgere und ere denre, de se uppe deme slote Lnderdes- t« 
husen hebben, truweliken vordegedingcn mid deme sulven 
slote, vorunrechtede se aver jemand, dat scoUen se uns 
vitlik don, en helpe we en denne bynnen den negesten 
achte weken darna nicht likes eder rechtes, so mögen se 
nk van deme sulven slote wol eres unrechten erweren also 
lange, dat we en mynne efte rechtes helpen können. Were 
ok, dat we vorbenomeden heren van dodes wegen afgingen, 
er der tid, dat we dat vorbenomede slot van den vorbe- 
nomeden Unsen radmannen unde borgeren tho Lueneborg 
wedder loseden, so scolden. sik de sulven radmanne unde •• 
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borgere denne ua unsein dode mid deme slote Luderdes- 
hosen holden an unse nakomelinge hertogra tho Lneneborg, 
den denne de herscop tho Laeneborg na ansem dode na 
atwisinge unser sone breve van rechte tho vorstände be- 
rede, unde denne don darmede tho denste undc tho lose 
Sitten in aller wis, alse se uns nne doen scollcn unde hir 
vorscreven steyt. Alle desse vorscrevenen stucke unde eo 
jewelik besonderen- love wy Weatzlaw nnde Albrecht, her- 
logen to Sasse nonde tho Loeneborg yorbenomedy mit ener 
samenden hand vor nns nnde onse nakomelinge onsen 
leyen getniwen radmannen unde den gemenen bürgeren 
unser stat Lueneborg unde eren nakomelingen, siede vast 
unde truweliken oovorbroken tho boldende, unde hebbeo 
des to tuge onse ingesegele mid godeme willen beten hen- 
gen an dessen bref, de gegeyen is na godis bort dritleyn- 
hondert jar in deme n^enondeseyentigesten jare in soente 
Gosme.nnde Damianidage der hilgen mertelere. 

68 folgt nun bic t>cm Slatöc iinb ber ^ürgcrfc^aft an 
bemfelben Xage audgejleate Ur^unbe bedfelben ^u^altd. 

1. «. T, US. 



985. ibie $fr|O0e 9&mitilM vmb fflircd|t im @ad|fm nnft 
Sflnebnrj) unb btx $rr jog Sem^arb bsn Sftttmfifiliidg nnb 8ünc» 
borg bmnilragm hm ftatl^, i^rm <9UltiM|eni in ^aniittrg 3a^lung 
SU Iriftai. 1819, Simdifg, & Ccts(cr. 

Van godis gnaden we Wentadaw nnde Albrecht, herthogen 
tho Sassen unde tho Luneborg, unde we Bernhard van 
densulven gnaden hertoghe tho Brunswik unde Luneborg, 
bekennet unde betuget openbar in dcssem breye, dat oose 
leyen radmanne unser stad Lonehorg hebben geloyed van 
onses hetes nnde bede W€^ne, alle jar in sonte liicheijs 
markede na otwisinge desses breyes tho geyende tho tynse 
den beschedenen luden Vieken van Geldersen unde Alberte 
Hoyers radmannen tho Hamborg unde eren erven hundert 
mark vor dozent mark Luneborger penninge imde Johaone 
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van Hachede onde Heynen Poeterowen borgereo tho 
Hamborg nnde eren erven soTenondererticli mark Lone- 
borger peniuDge vor verhi^idert markande soventidi'mark 

Lnneborger penninge, de we en schnldich sind, also we 
en dat vorbreved hebbet. De vorscreven hundert mark is 
unde sovenundevertich mark penninge, der we den rad 
unde de borgere tho Luneborg alle jar ledich onde los 
latety sooUet ae alle jar inne beholden onde afflan van nn- 
seme tynse onde plicht der vifhnndert mark, de ae uns 
onaen erven nnde nakoemelingen alle jar plicbfieb aint in t« 
saente michelismarkede tho ghevende, also lange, dat we 
Vicken van Geldersen unde Alberte Hoygers unde eren 
enren ere vorscrevenen duseot mark penninge unde Jo- 
hanne van Hachede unde Heynen Poeterowen nnde eren 
erven ere verfaundert mark unde aoventich mark gentzliken'tt 
wedder geven unde betalet hebben. Und mid deaaem vor- 
screvenen lofte late we den rad tho Lunebortb der vor- 
word los, de se uns gegeven hadden vor uns tho lovende 
vor verhundert lodige mark vor me en der loven wolde. 
Alle deaae voracrevenen stucke unde en jewelik aunderliken t» 
love wi vorbenomeden Wentzlaw nnde Albrecht, hertogen 
to Saaaen nnde tho Luneborg unde wi ergenante Bernhard, 
hertoge tho Brunswik uiide tho Luneborg mit einer sa- 
menden band vor uns unse erven unde nakomelinge her- 
togen tho Luneborg den vorscrevenen unsen radmannen st 
nnde borgeren tho Luneborg unde eren nakomelingen nn- 
Torbroken tnkweliken »tho holdende. To oikunde nnde 
mereren betuginge ao hebbe we nnae ingezegele witliken 
mit guden willen beten veatenen an deasen bref, de geven 
is tho Luneborg na godis bort drilteynhundert jar in «o 
deme negenundeseventigesten jare in sunte dyonisj avende 
des hilghen mertelera. 

(2{>ni flrinr eiegrl hn ^ffiogc») 

20 
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936. SDie $rr$ogr ^eii|e6iQud uiib "älbrtd^t Don 8a(^fen unb 
^Mnebttrn unb ber ^rrjog Bernljarb Don Braunft^meig unb 
dftnebttrg (eauftnigcii ben 9tat^, einem i^rer gläubiger in 
Hamburg 3<t41ttno {u leiten. SAneburg, 1379, 13. S)cceiiilier. 

Van godis gnaden wy Wentzlaw unde Albrecht, her- 
logen to Sassen unde to Lneneborgh, nnde Bernhard, her- 
toge (o Brunswic nnde to Lneneborg, bekennen openbar in 

dessem breve, dat wy unsc levoii gotrucwen radmanne 
unser stad Lucncborg hebben gebeten, dat se van unser 
wegen scoUen geven Heynen Langebene enem boergere to 
Hamborg nnde synen rechten erven edder dengennen, den 
nnse bref mede to spricht, den se van nns hebben; nne to 
snente Michelisdage in dem markede to Lneneborg negest 
tokomende na utgifl desses breves hundert mark Luene- 
borger penninge unde drittich mark vor tvns unde deme 
darnegest to sunte Michelisdage over en jar hundert mark 
nnde twiniich mark penninge unde denne darnegest to 
sunte Midielisdage vort over en jar hundert mark nnde 
teyn mark penninge van unser plicht, der uns de vorbe- 
nomede rad alle jar to snnte Michelisdage in dem markede 
van unser stat wegen Lueneborg plichlich is, to gevende, 
unde wanne se den vorbenomede Heynen unde synen er- 
Yen edder degenne, den wy mede lovet hebben to truwer 
hand In unsem breve, alsus bered hebbet, so schal de 
vorscrevene unse pllcht uns ledich unde los wesen besnn- 
dem also vele, alse wy der vore irt anderen breven vor- 
wisset unde vorbrevet hebben. To orkunde unde mereren 
wissenheyt desser vorscrevenen stuecke so hebbe wy er- 
genanten Wentzlaw unde Albrecht, hertogen to Sassen unde 
to Lueneborg, unde Bernhard, hertoge to Brunswic unde to 
Lueneborg, unse ingesegele witliken nnde mit willen vestenet 
laten In dessen bref, de gegeven iz to Lueneborg na godls 
bort dritteynhundert jar in demo negciiundeseventigesten 
jare in sunte Lucyen dage der hilgen Juncvrowen. 

(^f« flrinr Girgel brr ^etiogr.) 
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937. ^te )ur ^btranunq ber Stabtfdpulbrn au$ btn 6fi(3ab0abrn 
^aif Skrori»n(trii (Url.900) Irgm für bie ^a^re 1378 itR5 1379 

ate^niuig ob. 1380, 17. Februar. 

De sulte hell, fo beginnt i^r S3crid)t, 216 pannen; ok 
hell se 814 wispel und i foder. Dat Bremer sulver, son- 
navende, vridage und weghe sint vorslagen uppe 17 wispel. 
De holpe van aUem dessem Torscreven p»de der suUen 

is 63,198 mark. Van dessen summen is belalet in twen s 
jaren, dat hir na screven steit (cS ^vUym hin bie ein^etneu 
Ausgaben) 50,268 mark, 14 schiü. 1 1 peim. Den van Han- 
novere ande van Ulsen is men noch sculdich 9075 mark. 
Dar is sundergher prelaten gat to.tekent, dar me de sammen 
Tan scal betalen. Desse nascrevene scalt hebbe wi Got- i 
(ndüs van Haghene, Hinrik Witte unde Hans Ho>eman 
lovet unde vorbre\et lo l)elaleiide van der stat weghen 
(e§ folgen tie ein^elaen (gläubige);) = 4685 mark 3 schili. 
2 penn. To dessen sculden, de n^e noch betalen scal, 
hebbe wi to hülpe van der sulten, dat wislic is, 144^1 mark ,i 
1 schiU. 4 penn. 

Hir enboven scollen sunderjife lüde, de wi deme rade 
hebbet gescreven, «.'beven noch van creme sultegudc bi 
900 mark. Der komet wol bi drenhundert marken ut; 
dat andere mot de rad rechtverdighen. 

Desse rekenschop hebbe wi iwelve, de de hulpe van 
der Suiten bewareden, gedan den prelaten unde deme rade 
na godes bort dritteyn handert jar in deme aehtentigbesten 
jare des anderen vridages in der vasten. 

»uitnHxit I. c. V, 169. 

938. ^erjo.q §cinrirf) bon 9)Ieftenbiirfl banft bem Olatl|f für bif 

@ntlaffung eineg ü^efangenen. (odjloerin, 1380? 

Hinricus dei graeia dnx Magnopolens. comes Zwerinens. etc. 

Premisso nostro favorabili alloquio. Leven lüde. Wi 
«Janken jn vlitliken vor Hermene van Ortze, dat gi em umb 
o*^en willen dach gegeven hebben, und bidden ju noch als 
^ ju ok Tore gebeden bebben muentiiken und in usen • 

20* 
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breven» dat gi one willen loes geven amb usen willen. Dal 
Wille wi jegen ju vorschneiden, wor wi mögen, went, als 
wi ju Yore ok gescreven hebben, dat Vinde gi so, dat he 
een arm knecbt is und kam ju nicht •rogeven, und bewiset ju 

Ilirane, als wi ju to loven. Scriptum Zwerin nostro sub secr. 
(^2iuffc^cift:) Honorand. viris procons. et consulib. in Lu~ 
neborch nostris fantorib. dilectis detur. 

(etegd mir in ^n^ftMau) «»cfg . >. |in|. 

939. ®er ^ht Don ^orfrfelb unb bie öurgmänner in Horneburg 
üeglaubtgen einen S3oten bei bm ^Jiat^c, Horneburg, 1380? 

Vruentliken grut unde unse willighe denst thovoren. 
Gj borghermestere unde radmanne, leven sunderghen 
vninde. Wy bidden juwer leye vruntiiken degber mit 
allem vlite, wes Hermen Dissen jeghenwardighe brefwisere 
tho jue wervet van miser weghene, dat gy dat gotliken 
verstau unde loven willen, unde bewiset juck darane alse 
wy jue tho lovet, unde latet uns dat ewelken verdenen. 
Unde were, dat sik juwe bede in groteren saken tho uns 
borede, dar wolde wy juewes willen gheme ane rameo. 
Bedet ewelken an ans« Gommnni sigillo castellanomm. 

Gherlacns dei grada abbas in Henevelde 
nniveraiqDe castellani in Horneborgh. 
(^uffc^rift:) Gommendabilib. ac honestis viris dominis Thi- 
der. Springintgud et Job. Langhen universis 
proconsulib. et consulib. Lüneburg. dr. 

(eicgct abgrfaarn.) «eis. ».M. 

940. ^iebrid^ bon ^^anbeab^ ftagt bem Statte, ba§ ber üan 
j^amen^ unb &i|)|}oIö üon Streben i^m bad ^d^lo^ dleußabt nii^t 

einräumen tDolIen. 1380? 

Minen denst tovorn. Gy weten radman lo Lunebg. 
ik clagbe ju swarliken over den von Kamentz unde hern 
Lipp[old] von Vreden, dat se my truwelos werden orer- 
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opeoen breve, dar se my iniie ghelovet hebbeii de Ny- 
genstad weder to antwerden eder myn gheid to ghevende, » 
des ik nemende so wol en lofte alse on» ande ent- 
hillden my dat vore myt oren valschen tniwen alse salf- 

washen schelke, dat nenen bederven lieren unde riddern 
en voghet, unde bidde ju denstliken, dat se berichten, 
dat se my Doch holden ure openen besegbelde breve, dar 
se my entrawea üme ghelovet hebbea. Ed koode ik aver 
jower berichtiDge dd nicht gheneten, so moste ik scriven 
sejCgheD unde claghen» se hedden my sclos nnde gheld af 
Yorraden ande worden my dar lantvluchtich vore alse un- 
truwe sulfwassen böse schelke, und moste denne vorsteu i» 
heren, ridder, knechte, stede unde alle bederve lüde vor 
se warneD, dat se sik vor on hoddeo, dat se de so bos- 
likeo unde nntrnwelken nicht en bandelden, alse se my 
ghehandelt hebben 'in ghnden gheloven, ande biddd des 
juwe antwerde weder. Serm. meo sub sig. >« 

Dyder. van Mandeslo. 

d41. 9}langoIb üon ^jlorf bmd]ttt, tuie S3art^olb t)on $riiubrud| 
un5 Sodann 0on Oem Berge in Blefede it. ge^aufet ^abtn. (1380?) 

Mynen denst touvoren. Wetet ye ratmanne to Luene- 
borgh, dat Bertolt van dem Ueymbrouke unde JohaoDes 
van dem Berghe to Biekede vorbrant dat Vorwerk unde 
stelle ande balken unde wat ap deme slote is, dar se 
schaden ane daen moeghen, unde ok is mye to wetende • 
worden, dat se to deme Styepelse (9f. Ji^lefebe) Scholen 
noemen hebben. Hir bidde ik jue umme, dat gye dar breve 
senden unde maken, dat dat dar neen schade mer en sehe. 
Wetett dat Dalem ^(efcbe) vorbrant is, unde se howet 
den baghen» dat It nnemmer mer kan beset werden« lo 

Per me Manegboldnm de Estorpe« 
(^iiuffd^rift:) Honorabilibus et discretis viris consulibus civi- 
tatis Luneb. hoc detur. 

<Srt|. ». 9n>»»«if, 1. c. V, 170. 
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942. (i^^axt^ bon (Gilten füfirt gegen beii Olat^ aiage Aber 
^ermann o|)arefe. (1380'^ 

Mynen wilghen denst tovoren den erbareii radrnanneii 
to Luneborch. Ik biddc jue, dat gy berychtea enen, de 
zyk Hermen Sporeke hed ande nynen Sporene wart ane 
yan horard, dalh he my noch wiUe daghe holden nnde 

« don my, wes he my van ere weghen unde van rechtes 
wegen plichtich sy, de he my vorsalich gheworden is alse 
en angheborn vorhyed kotzen sone, wente in dessen dagh, 
wente he is an der wegc vorwesselt. Done quemen dre 
boendele nnde dre buendelschene ; dzeygheden in de 

10 weghe; dar nntsprok de angheboren vorhyede kotzensone 
vedder af. Unde ok vorreed he Dyderke van Bodendyke 
synen eghenen ghezellen, dat ene Anne van dem Knesbeke 
scholdc ghevangcn liebben to Bennenzen (S5anjau, 5f. ßücboiü) 
in syme eghenen huze. Dar dede he an alse en anghe— 

IS bom vorhyed kotzensone« Unde he seght nnde scryfl 
nppe my, dat myner ere nicht en voeghet« Bat Incht he 
nnde is nicht war, wen wat ik gheseght nnde screven 
hebbe unde noch seghe unde scryve, dat is war. Unde 
ghere des nicht mere wen stede unde stunde uppe synes 

so anghebarn vorliyeden kotzensones honede war to makende 
unde darby to blyvende alse en bedderve man unde wil 
de wort meren und nycht mynren, de wile he my nicht 
en antwerdet to eren nnde to rechte. 

Eghard van Gbilten ander syme inghezeghel. 
(Sfuffdjrift:) Den erbaren luden, deme rade to Luneborch 
schal desse bref. 

(Si^a))))ni(tlt im ®icgel aborfollni.) 

943. Ser Statin fii^enft dem Bütgtmdftn in llel|«t^ Sodann 
BtnA^t, ein fanS. 1380, 22. 9c(r]iat. 

Nos consnles civitatis Lnneborg dilecto nobis Johann! * 

Lembekon proconsuli in Olsen sululem, Ualioni congruil, 



uiyiii^ca by Google 



31t 

lionestati bene agentibns pro meritis respondere« 'nt eorum 
remunerata probitas hylarescat et alii ex boc exempio ad 
virtatum ainplexus fortius animentur. Hinc esl, qiiod nos s 
inerita et grata obsequia, qiie nobis ac civitati nostre hac- 
tenus impeDdistis et impendere poteritis in futurum, deli- 
gentios attendentes vobis et vestris beredibus domam 
curiam et aream sitas sapra montem apad Lodekinum de 
Heyda com suis attinenciis post mortem Tbiderici fratris i« 
vestri per presentes dimittimus et donamus perpetuo possi- 
dendas. Non autein per liane (liiiii.ssionem et donationeiii 
dictas donium curiam et areani a supporlaiidis civitatis nostre 
oneribus ioteodimus in aliqua libertatc. Datum anno domini 
M oCGG* oetuagesimo in feste Gatbedre bti Petri nostre i« 
driUtis sab sigillo. «i,un. >. ^rd,. 

944. ^rr ':)\atf\ Ucrfauft für bierjiß 3}lQrf eine S3ube im Sdirangcii 
txbUd^ ju befiiitü, licijäU ft(^ aber öaö ü^e^nrei^t tior. 1380, 14. Ü)lär|. 

d45. Kdnig SBen}e5fau6 üeftAtigt brn tponi Jtaifer itatl IV. bem 
Orafm ®erl|arb bon $ol|a am 17« 9tob. 1377 (Urf. 897) erroubten 
unten 3«V* 9rimffttrt a. Stdii« 1380, 4. SRai. 

Wir Wentzlaw von gots gnaden Römischer knnig za 
allen zelten merer des reicbs'nnd knnig zu Bebeim, be- 
kennen und tun kunt offenlich mit diesem brief allen den, 
die jn seilen odir boren lesen, wann selig gedecbtnuss 
unser herre und vater keiser Karl, die weil er lebte, dem s 
edlen Grerharten, greven von der Heye nnserm lieben ge- 
treuen Vynen tzol erlaubet bat nffizuheben in der massen, 
als begriffen ist yn seinem brief, der hernach geschrieben 
stet, and uns gebeten hat mit Geisse, das wir ym densel- 
ben tzol bestetigen gnediclicb geruhten, derselb brief also to 
lautet: (^ier folßt bic Urfunbc Oom 17. ^?U>ü. 1377.) Des 
haben wir angesehen seine trewe dinste, die derselbe 
Gherhart demselben nnserm vater und uns getan hat nnd 
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anch tun sol und mag in künftigen Zeiten» und haben mit 

15 wolbedachten mute und recht wissen vm und seinen erben 
denselben tzol und denselben brief, als er dovor begiiffiNi 
ist, bestetiget und confirmirety and von saDderlichea gna* 
den erlouben wir yn, das sye solchen tzolle nymen an 
der vorgenanten atat in Godesbonde» sonder an eyner 

to andern stat, das ist zn der Stotebmcke off unser und des 
reichs freyen Strassen auch zwischen dem egenanten Nym- 
burg und Richtum gelegen furbas nemen und uffheben sol 
und mag in der massen, als in unsers egenanten vaters 
brief begriffen ist, als lange ond wir odir onser nach- 

ti komen an dem reiche Römische keyser odir konige das 
nicht widermffen. Und dommb gerieten wir allen forsten, 
geistlichen und wertlichen, graven , freyen dienstluten, rit- 
tern, knechten, steten und allen andern unsern und des 
reichs getreuen emstlichen und vestichchen, das sye den 

so vorgenannten graven Gherhart ond seine erben solchen 
czol offheben ond nemen lassen ond sye doryn nicht hin- 
dern oder irren indhemeweys als liep yn seyn, unsere nnd 
des reichs hulde zubehalden mit urkunt ditz briefs vor- 
sigelt mit unser kuniglichen maiestat insigel. Geben zu 

38 Frankenfort nf dem Moyn noch Crists geburt dreytzehun- 
dort jar domach in dem achtzigsten jare am Freytag noch 
unsers herren offhrtag onsrer reiche des Böhmischen in 
dem 17. ond des Romischen in dem Vierden jaren. 

Per dmD. KToygor mgm cuf. 

4^ Haiti (?) Cznoyieens. Archidyacon. 

Sluf bfr 9?ü(ffeite: R. Wiihs Kortelangen. 
(®to|(S itdntgU eirsfl mit tUincin 8lü(fftegrl.) 



946. IDcr 9latl| iorgt Hon 3o|ami flterS Ipnnlert WM auf brn 

HoIKerd. 1380, 29. 3nni. 

Wy Dyderic Springintgod, Albert Hoyke» Johan Lange, 
Lodolff van Vintlo, Hartwich Apenborgh, Johan Semmel- 
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becker, Clawus van der Moelen, Johan van der Brügge, 
Ludeman Ruscher, Johan [lokswale, Heyno Sotmesters, 
Jacob van der Brügge, Heyno Munlher, Sander Schelle- s 
peper, Brand yon Tzerstede» Hasseke da was Schomaker, 
Dyderic Broemes, Engelbert Gappenberg, Joban Grabowe, 
Johann Dicke nnde Eyleman Beve, radmanne der stad 
Lneneborch cid unde nye, bekennen unde belogen open~ 
bar in dessem breve, dat wy hebben vurkofl Hanse Einers lo 
unsem medeborgere unde synen erven vor hundert marc 
Limeborger penninge, de uns rede betalet unde in onser 
«tat naet gekomen sjnt, viff marc geldes yarliker renthe 
dersiilven mnenthe in dem kalkberge, dar dat slot Lune- 
borg wansdages uppc legen hadde, mit synen tobeborin- ts 
gen. De sulven marc geldes schollen em unde synen 
erven edder, we dessen brelT helft mit erem willen, be- 
talen to allen sunte Johannigdagen to middensomer de 
yenne, de den kalkberg bewaren van der stat we'gene. 
Were aver, dat dar yenich brok ane schade, it qneme «o 
ton wo it queme, an der betalinge, so scholde wy en van 
der stat gude de vorbenomeden renthe geven also lange, 
went wi en eren hovetstul wedder geven, edder wy schol- 
len en de renthe an erem irsten schote affslan. Ok hebbe 
wy en ene gnade geven, dat se unde ere erven vor dit 
gelt nicht schoten enschoUen. Wy moegen ok de sulven 
viff marc geldes van en wedder quit koepen vor hundert 
marc penninge, wanne wi willen nndö uns dat even kumpt. 
Alle desse vorscreven stucke love wy vorbenomeden rad- 
manne mit Unsen nakomelingen dem vorscrevenen Hanse so 
Elvers unde synen erven nnde dem, de dessen breff hefft 
mit erem willen, stede mide vast to holdende. To tnege 
hebbe wy unser stat ingezegel hanget laten an dessen 
breff, de geven ys na godis bort drittcynhundert yar dar na 
in dem achtentigesten jare in sunte Pelers unde Paulus 3<> 
dage der hilgen apostole. i. 



Digitized by Google 



314 



1 

947. Ibet 9la4 borgt tim mbttt $ol|f e anbttt^M f^mbttt aRarf 

anf hm Stalthrtq, 1380, 29..3iint. 

Wy Dyderic Springintgud etc., radmanne der stat 
Luneborgh old unde nve, bekennen nndc betughen open- 
bar in dessem breve, dat wy hebben vurkoft Aiberle Hoy- 
ken unses rades campane unde syncn crven vor ander- 
halfihiindert marc Loneborgher penningbe , de ans rede 
betalet unde in nnser stat (nut) ghekomen s} nt, achtehalve 
marc gheldes yarliker renthe dersulven mnnthe in dem kalk- 
berghe, dar dat slot Luneborjjh wansdaghes uppe leghen 
hadde etc. (§icr fuf^t bcr ölelcl)lauteu^e 'X^eil ber Dürrer? 
getjenben Urfunbc, 946.) To tueghe hebbe wy unser stat 
ingjiezeghel henghet laten an dessen breff, de gheven ys 
na godes bort dritteynhundert yar dama in deme achten- 
tigesten yare in sunte Peters unde Paulns dage der hilgen 
apostele. ©rig. >. |u4i. 

948. S)er 9lat() bcx\pxidit, Hamburger 93ürgem für 5ie ^ttfi^t 
SBcnje6lau6 unö 3lfbrcf!jt Don JBrounfrf)hJe!g unb !^üne6ur0, fo 
f»it füx ^criog S3erol|arb bon Braunff^meig unb Bäncfittrg 3^ 

Cttn§ }tt In^tn. 1380, 10. Kitgisft. 

Nos consules dyitatis Luneborgh recognoscimus in bijs 
scriptis qnod ad petitionem et ad voluntateni nostroruin 
dominonim Wenlzeslav et Alberti Saxonie, neenon domi- 
celli nostri Bernardi Brunswic. et in Lüneburg ducum iila- 
strium de precaria sua discretis viris Heynoni Langbeen 
ac sois beredibus aut Matbie Wnlfbaghen ad fideles ma- 
uus ipsorum dvibus Hamburgensibns in nundinis nostris 
proximis beati Mycbaelis CXXX et in nundinis beati 
Mychaehs occnrrentibus stalim post illis C\X et iterum in 
aliis nundinis sancti iMyrhaelis has uilimas proximu üub- 
scquenlibus CX marcas Luueborgensiutn denariorum, in 
quibus eisdem civibus dicuntur obiigati fore^ persoluere 



Digitized by GoogI( 



.il5 

volumus et debemus. la quoruai testimonium Dostre civi- 
tatis sigillum presentibus est inpensam. Datum anno do- 
mini M<CCG<»LXXX in crastino Assumptionis beate Virginis. ii 

* Cairfil». ). »iMiKrr, I. e. T, 183. 

949. ^artmonn @|iorefe nalpnt bm 6la4 <m >3A4Ivn0 ^ner 
84nI5. (Um 1380?) 21. .Se|item(er. 

Minen denst to allen tiden berede. Leve her Dyderik 
[@|)nndint9iit] und her Albert [$ot^fe] und her Johan [^an^ij 
und her Eyleman f93et)e], borgermester In der stat to 
LoDcb. ik bidde jue und manc juc, dal gy mik vorvullen 
törichten und glieven mik m^n gelt to dessem Pingetitent ^ 
de nue negesten tokomende is, alse in juwe bref , 
dat ik jae dai en verdendel iares vorknndeghen scal, und 
hindert mj dar nicht mede, and dat wü ik gheme jeghen 
jue Tordenen. Script, sab meo sig. in die Mathee. 

Hartmann Sporeke voget to Bodendike. to 
(^Uffl^rift:) — — "l)iderike Springintgut — — Alberte 
[^o^fe]» hern Jobann Lange — Ejlemanne 
Beven to Luneborch. «tig. >. m. 

SiO. ^r^ie ,^nnp|jett öubolf tJon ßjlorf unb ^artmann ^poteft 
utfanben ikber bie bom Statte an fie gefd^e^ene 93er|ifijliidiiiig beB 
ei^lsffH ma^t. 1380, 29. ee|»teiiil»er. 

Wy Ludolf van Estorpe, Manegoldes sone. unde Hart- 
man Sporeke, Hermans sone, knapen, bekennen openbar 
in dessem yeghenwardighen breye vor alle den, de en 

sen edder boren lezen, dat de wisen beschedenen lüde de 
radmanne der stat Luncborgh uns ghczat unde in de were s 
gfaeantwordet hebben dat slot Biekede mit allerleie rechte 
onde tobehoringhe ane den corntollen nppe der Elve ande 
dat recht, dat de Tolnere dar oldinghes von wonheit unde 
van rechte ghehad hebben, vor twenndetwintich hundert 
n^arc gbuder LuneborgheitMi penninghe, de binnen der lo 
stal Luneborgh ghingbe und gheve syn, van nue iou suente 
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Martinsdaghe vord over twe jar na ntghift desses brevem« 
Vor dat snke ghelt schoUet se ans alle yarlikes gbeven 
twehandert marc ande twinticb marc penningbe ton tynse 

iB unde dartou twehandert marc penninghe tou helpe unsen 
coesten tou holdende, de wile wy ere slot unde se aiise 
penninghe hebben. De solyen twebundert marc unde twin- 
ticb marc vor den tjns onde twebundert marc vor de 
coeste acbal ans ere tolner tou Hydzaker alleiarlikes ghe- 

to Ten van dem tolne uppe der Elve, nnde weret, dat ans 
dar yenich broc ane woerde van dem tolnere nnde tollen 
to Hidzaker, so schal uns de rad lou Luneborgh dat ghelt 
unbeworen gheven van der stat Luneborg. Ok en schal 
ans de rad tou Laneborgb nicht entsetten van dem slote, 

•I se en hebben nns anse ghelt, dat we an dem slote heb- 
ben, nnde den vorscreven tyns nnde coeste wedder ghe^ 
^en ofte na redelicheit unsen willen darnmme maket. Ok 
schölle we dat vorscreven slot Blekede mit der voeghedie 
unde synen toubehoringhen dem rade^ to Luneborgh tru- 

so weliken vor schaden bewaren,. heghen unde beschermen, 
unde ok open beholden ton alle erem behoave« We 
schollen ok de clostere unde alle de, de in der yoeghedie 
wonen nnde beseten syn, by allem rechte laten unde 
nemanne vurunrechteii edder hindern unde enschollen ok 

»» nemanne binnen dem slote unde wicbelde tou Blekede 
unde ere toubehoeringhen holden edder heghen, de unses 
heren land den rad nnde de boerghere to Luneborgh 

. nnde de ere beschedeghen. Unde weret, dat we van 
yemande darnmme angesproken worden, dat schölle we 

40 wedder doen unde holden ane weddcrsprake na bcseg- 
ginghe des rades tou Luneborgh. Unde weret, dat uns 
yeman vurunrechten woide, so schal de rad to Luneborgh 
unses rechten unde unrechten yeghen alleswene mechtich 
wesen, edder woelde de rad tou Luneborgh van dem 

4« slote Blekede unde synen tobehoringhen krighen edder 
wolden unse heren van Sassen unde Luneborgh dat slot 
van dem rade tou Luneborgh wedder loezen, edder wolde 
de rad tou Luneborgh dat slot van uns wedder ynnemeu 
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ofle hebben, welke tid yares dat were, welkerleie desser 

stucke venich zament oder bezunder schude, des schölle 50 
wp linde willet dem rade to Luneborgh ghunnen, sunder 
de rad tou Luneborgh scholde uns irst unse penninglie 
gbeveoy de we an dem vorbenomeden slote hebben, edder 
na redelicbeit nnsen willen daramme maken nnde nmme 
den lins nnde coeste» alze Torsereven steit, alze twe unser it 
vrund unde twe ute dem rade tou Luneborgh spreken 
unde beten, dat redelik sv; dar schölle wv uns an beident- 
siden ane nueghen laten. Were ok» dat uns dat slot aff- 
ghinghe van nnghehieckes weghene» dar got vor sj, so 
schölle wj en nnde se nns dar trneweUken tou helpen» «0 
dat we dat slot nnde de voghedie mit eren rechten unde 
tobehoringhen wedder bekreftighen , unde we noch se 
scholden sik mit den, de uns dat aflghewunnen hedden, 
nicht Vreden edder zoenen, wy enhedden uns des schaden 
wedder erhalet edder yt enwere^ an beidentsiden unse et 
ghade wille. Alle desse vorscreven stnecke love wy Lu- 
dolf Tan Estorpe nnde Hartman Sporeke vorbenoemet yof 
nns unde unse erven mit nnsen boerghen, de hir nascre- 
ven stan, unde in aller wise, alze hir vore unde nascre- 
ven steit, dem rade tou Luneborgh, de nue syn unde 70 
ereo nakoemelinghen unde tou erer truwen band dem 
edder den, de dessen breff mit erem willen heft edder 
hebben, stede unde vast nnde unvorbroken tmeweliken to 
holdende ane yenerleye helperede nnde weddersprake. 
Unde wy Cord van Boldense, Manegolt, Seghebant, Hinric 75 
unde Otto, vedderen alle gebeten van Estorpe, Tyderic 
van ßodendike, Henninghes sone, Wasmod van Medinghe, 
langhe £rnst Spoereke, Geverd van dem Berghe» roden 
Generdes sone» knapen» alle boerghen, bekennen unde he- 
tughen openbar in dessem sulven openen breve, dat wy so 
vor uns unde unse erven alle desse vorscreven stuecke 
ghelovet h^ebben unde loven in guden truwen vor Ludolve 
van Oülorpe unde Hartmanne Sporeken vorbenomed in 
dessem breve nnde ere erven nnde mit en mit euer za- 
menden hand dem rade tou Luneborgh, de nue synt unde m 



318 

eren iiakoomoliiii^hen undc dorn cdder den, de dessen 
breff^mit erem willen heft edder hebben, stedc ande vast 
onde onvorbrokeo in ghuden truwen to boldende ane 
yenerleye helperede onde. weddersprake. To tneghe alle 
desser TorscreTen ' stnecke unde anses trawen loyedes, so 
hebbe wy Ludolff van Eslorpe und Hartman Spoereke 
vorbenoemet sakewolden unde wy vorscreven boerghen 
unse inghezegbele witliken an dessen breff gbebenghet 
laten, de gheven ys Da godis bort dritteynhundert yar 
darna in dem achtentighesten yare in snnte Michelisdaghe. 

((S(f too^t erhaltene Giegel.) 



951. ^ie ^lerjöße ^rnjeSlauS iinh ''}i\bred}t tion (Badfifcn uitb 
ßüneburfl unb ^erjog Stm^arb Don 5Brauiifjf)lüeig unb ßüiicbur.q 
gcbrn einem ©laubiger in $ainburp ^IntDeifung auf bte iäf)rlt<^e 
$fli4tfttmue bec atabt 1380, 14. Detober. 

Wy Wentzlaw unde Albrecht van godes gnaden, her- 
logen to Sassen nnde Lnnenborch, unde wy Bernhard 
yan densnlven gnaden, hertoghe to Bronswic unde Loenen— 
borch» bekenne openbaere in dessem breye, dat wj schnl— 
dich sint rechter schult deme vromen manne Helmighe 
van der Heyde, borgliere to Hamborch, unde sinen rech- 
ten erven sestehalf hundert mark Luneborgher penninghe, 
de se uns rede ghelenet unde na willen bered hebben. 
Vor de sulyen sestehalf hundert mark penninghe schuUe 
wy en alle jarlikes yiveundeyeftich to tynse gheyen, de 
se yo to yoren yan. deme rede to Lnnenborch npboren 
schulten to allen sunte Michelisdaghen van den vifhundert 
marken penninghen, der meu uns alle jarlikes van unser 
stad Luneb. plichtich is to geyende, eer wy yan der— 
sulyen jarplicht icht upnemen ofte anderswor yorwysen, 
alle de wyle em ere sestehalf hundert mark nicht bered 
nnde weddergheyen sind sunder hinder. Were ok, dat de 
rad unser stad Lunenborch desse vorscrevene vyveunde- 
veflich mrc tynses en nicht eu gheven to rechten tyden 
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van unser vorescreveneh jarplicht unde se nns dat knnde- *• 
ffhedenv so scholde wy iinde lArolde se yorbidden to deme 

rade tho LniH'nl)or<'li, so dat ein ero vivcundeveflich mrc 
lynses yo werden scholdcii. Were ok, dal se der bere- 
dinghe des vorebenomeden tynses schaden nemen an kosten 
ofke an bodetone, den schnlle wy nnde willen en wedder ts 
den. Ok moghe wy en ere sostehalf hundert mrc pen«> 
nighe bereden alle jar to snnte MicheKsdage, wan nns dat 
evene is , unde wanne wy en ere scstehalf hundert mrc 
pennighe bered hebben mit den viveundeveflich mrc tyn- 
ses, de darup boren moghen to deme sunte Michelisdaghe, <• 
alse wy en der vorescrevene sestehalf hundert mrc bere- 
dinghe doen, so schuUen de vorebenomeden vivenndevef- 
tich mrc van en leddich unde los blyven. Alle desse 
vorescrevene stucke unde en vewelk bezunderjjben love 
wy Wentzlaw unde Albrecht, voreghenant, hertoghen tho »* 
Sassen unde Lunenborch, unde wy Bernhard, ok vore- 
screven herthoghe to Brunswik unde Lunenborch, mit euer 
samenden haut vor uns, unse erven nnde nakomelinghe, 
hertoghen to Lunenborch, den vorescrevenen Helmighe 
van der Heyde unde sincn rechten erven nnde to erer *• 
truwen haut deme edder den , de dessen bref inne heft 
edder hebben mit ereme willen sunder ere weddersprake» 
anvorbroken trnwelken to holdende snnder hinder« Tho 
orknnde nnde mereren wyssenheyt hebbe wy unse ingfae- 
leghele witliken unde mit goden willen heten vestenen an *v 
dessen bref, de gheven is na godes bord drutteynhundert . 
jar in deme achtentigbisten jare des sondaghes vor sunte 
Gallendaghe. 

(2)rci fleine ©iegd brt ^ec^osc) 

tl62. S)er 9laH| rrfennt 5ie in Hor^e^enber Ittfunie enaA^nte 

Beriiflid^tung gegen (en l^ontinrger ClItoMger ber ^erjoge 
S93en|e5latt5 it. on. 8flne6ur9, 1380, U. Dciober. 

Wy radmanne der stat tho Lneneborch bekennen 
openbare in dessem breve, dat wy van unser leven gne- 
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digheD heren weghene hertogheo Iho Lunenborch deme * 
vromen beschedenen manne Helniighe yan der Heyde bor^ 
5 ghere to Hamborch unde sinen rechten erven vor sestehalf 

hunderd mark penningbe, de eme unse vorebenomeden 
heren van Lunenborch schuldich sint, schullen unde wollen 
gheven vjve unde veflich mark Luneborger penninghe alle 
jar tho suente Michelisdaghe to tynse, ' de wyle se em 

10 de sestehalf hundert mark nicht en betalen na utwisinghe 
der breve, de em nnse heren darup ghegheven hebben, 
van der plicht unde tynse der vifhundert mark, eise wy 
Unsen heren van Lunenborch to allen sunte Mychelisdaghen 
in dem markede plichtig sint to ghevende. Des tho tughe 

IS 80 hebbe wy unser stad inghezeghel ghehenghet an dessen 
brefy de gheven. is to Lnneborch na godes bord drutteyn— 
hundert jar in deme achtentigisten jare des sondaghes vor 
suente Gallendaghe. ®rig. i. iir^f. 

# 

953. 35ie C>erpgE SSBenjcSrnuÖ un5 §ffDred^t öon ©at^fen unb 
ßüncburg unb ^erjofl öern^arb öon Sraunfdjmcig unb ßüncburg 
gtbtn hm 9latt)e ber in Hamburg übernommenen Bürnfc^aft Jorgen 
(Urf. 952) et^er^eit 1380, 27. Dctober. 

Van godis gnaden wy Wentzlaw unde Albrecht, her— 
togen tou Sassen unde tou Lueneborg unde wy Bernhard 
van demsnlven gnaden, hertoge tou Brnnswic unde toa 
Lnneborgy bekennet unde belüget openbar in dessem breve, 
I dat unse leven radnianne unser stat Luneborg hebben 
geloved van unses hetes unde bede wegene, alle jar in 
suente Michelismarkede tou Luneborg na utwisinge desscs 
breves to gevende to Tynse dem beschedenen manne 
Helmige van der Hey de borger tou Hamborg unde synen 

I« erven viff unde voftich marc Luneborger penninge vor 
sestehalff hundert marc penninge, de wy en sdiuldich 
synt, alze wy en dat vurbreved hebbet. De vorscreven 
viff unde voftich marc penninge, der wy den rad unde de 
boergere tou Luneborg alle jar ledich unde los latet, 

ti scoUet se alle jar ynne beholden unde affslan van unseme 
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Tinse unde plicht der vilThundert marc penninge, de se 
uns onsen erven unde nakomelingen alle jar plichtig sint 
in suDte Michelismarkede tou gevende alzo lange, dat wy 
Hebnige van der Heyde unde synen erven ere sestehalff- 
hondert marc penninge gentzliken wedder geven unde be- 
talet hebben. Alle desse vorscrevene staecke unde en 
yewelk sunderliken love wy vorbenoemeden Wentzlaw unde 
Albrecht, hcrtogen tou Sassen unde tou Luneborg unde Bern- 
hard, hertoge tou Brunswic unde tou Lnnchorg oait ener 
zamenden band vor uns, unse erven unde nakoemelinge s« 
bertogen ton Lnneborg den vorscreven onsen radmannen 
ande borgeren ton Lneneborg unde eren nakoemelingen nn- 
vorbroken trueweliken tou boldende. To orknende unde 
mereren betuginge hebbe wy unse ingezegele witlikcii mit 
guden willen hclen vesteiieii in dessen brelT, de geven is na «o 
godis bord dritteynhundert yar dar ua in dem achtentigesten 
yare in snente Symonis unde Jude avende der bilgen apostole. 

(S>rd flftne eiegd ber $n}Ofle.) 



954. SBenterS Ion Bobenbife S3trt4eibi0un0 gegen bit ßtJ^uU 
bigung M StanbeS. (1380—1390.) 

Uinen denat to voran. Gy erbam radberen. Alz gy 
my ghescreven bebben, dat 8<^olen bedderve koplude gbe- 
scbinnet unde roved sin by BritHnghe (?f. ßüncDurg), dat 
ik dar scole Landelingh mede Lad hebben unde de myne, 
de myd myk ule juwe stad reden, dat dot my de coplude c 
unrecbt ane, unde we jue dat gbezecht heft unde wan ik 
so boren votbygt schalk were, so docbte ik juk eder 
nynen bedderven Inden myd en stände eder to ghande, 
dar bedderve lade to bandelende hebben, men we jue dat 
ghezecht heft, de luecht dat uppe myk unde uppe de myne, lo 
de myd myk dar wercn, alz eyn vorheyt cunte (?) her- 
gbensone, unde bidde juk, dat gy myk hir ane vorant- 
wordeuy alz ik juk don scbolde, ofte juk so daner undat 
we teg^e» nnde dat de coplude dat daghen, wen se willen, 

21 
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dar dod se wedder myk nicht ane. ' Syd gode beYnlen. 
Gheven in Palmen avende under olden Manegoldes in» 
gezegei. 

Her Werner van Bodendike. 
(^uffdjrift :) üonorabilibus viris ac f'amusis proconsulibus 
et consulibus civitatis Limeb. iioc detur. 

95S. ^er f)ogt fBklttt in SRdatog terlangt I10111 9lot^e ^ülft. 

Um im 

Den erliken ratmannen to Lnneborch enbede ick 

Woleke de voghet to Mozcdeborch (9}loi^lnirii, 2f. ^^o^lc^t) 
minen willeghen denst. Wetet, dat ganze stichle van 
Bremen vient is und number utem lande komet undc van 
dem slote. l8 dat me dat weren schal (?), so sendet dar 
mer lute nnd spise and schicket dar enen, de den jiiwen 
gheven, de gy dar hebben wille. Responsnm peto >). 
Wolerus advocatus in Mozedeborch dei gratia. 
(^uffc^rift:) Honorabilibus viris ac multum circumspectis 
dominis consulibus in Luneborch detur. 

996. ®er SRaifdpan ^Mrbridp ümt ^ifeatfer nrfunliet flier ba$ Um 
üci^nbcte €Mplof ^taifer. 1381, 24. Seimor. 

Ik Diderik van Hidzacker anders geheten Marschalc 
knape, bekenne openbar in dessem jeghenwardighen breve 
vor alle den, de en seen edder huren lezen, dat de wisen 
bcschedenen lüde, de radinanne der stad Luneborg my 
ghesat und in de were geantwordet hebben dat slol Hid- 
zacker mit allerleye rechte und tobehoringe ane den cgm- 
tollen Qppe der Elve und dat recht dat de tolner dar ol~ 
dinghes van wonheit uiid rechte sunderiiken ghesat hebben 

2)aS 6d;lo§ SRoiKurs »ar fc^on in 14. 3a4r^. brr 6tabt bct« 
Iffänhtt, boi^ freien barübrr na^ctr fftaiftU^Un, Srft 1443 fam 
bic Ctobt in bm hi$ 1517 baamibni Sffil. 
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Tor drehuDdert mark .Loneborgher penninghe, de in der 
stad Loneborg ghioge mide gheve sin, van nue des anderen to 

sondaghes in der Vasten neghest tokomende na utghift 
desses breves vort over en jar. Vor dat sulve gbelt 
hcliüllet se my gheven des jares hundert mark penninghe 
vor tins und to helpe mjnen costen to boldende, alle de 
iRTÜe ik ere slot und se'^myne penninge hebben. De solve ti 
Inmdert mark penninge vor tins nnd eoste schal my ere 
tohier to Hidzaeker gheven van dem tolne uppe der Elve, 
und weret, dal my dar yenich brok anc worde van dem 
tohiere und toliic to Hidzaeker, so schal my de rad to 
Luneborg dat ghelt unbeworen gheven van der stad Lüne- to 
borgh. Ok enschal my de rad to Luneborg nicht entsetten 
▼an dem slote. se enhebben my min ghelt» dat ik in dem 
slote hebbOy und .den vorscreven tins und coste wedder 
gheven ofte na reddelicheit mynen willen darumme maket. 
Ok schal ik dat vorscreven slot Hidzaeker mid der voghedye t» 
und tobehoringe dem rade to Luneborg truwelike vor 
schaden bewaren, heghen und beschermen und ok open 
beholden to alle erem behoeye. Ik schal ok de dostere 
dnd alle de, de in der voghedye wonen und besetten sin, 
by allßm rechte laten und nemande vornnrechten edder so 
hinderen, und en schal ok nemande bynnen dem slote und 
wicbelde to Hidzaeker und eren tobehoringhen holden 
ledder heghen, de mynes heren land to Luneborg, den rad 
onde de borg^ere to Lwieborg und de ere beschedeghen, 
und weret, dat ik van jemande darumme anghesproken to 
worde, dar scheide ik umme don also vele, also de rad 
to Luneborg spreke, des ik van rechte darumme plichtich 
were, und scholde dat holden ane weddersprake na beseg- 
ginghe des rades to Luneborg, und weret, dat my jemand 
vorunrechten wolde, so schal de rad to Luneborg mynes *o 
rechten nnd unrechten jeghen aileswene mechtich wesen, 
edder wolde de rad to Luneborg van dem slote Hidzaeker 
und sinen tobehoringhen krighen edder wolden myne heren 
van Sassen und Luneborg dat slot van dem rade to Lune- 
borg wedder losen, edder wolde de rad to Luneborg dat 
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slot van my wedder innemen ofle bebbcn, welke tid jares 
dat were, welkerleye der stucke jeiiich zamend edder be- 
snnder schade» des schal ik und wil dem rede to Lane- 
borg ghanneo, sonder de rad to Lnneborg scholde my erst 

M myne peoninge gbeven, de ik an dem Torbenomden slote 
hebbe, edder na reddelicheit mjnen ^len daromme makeo, 
und umme den tins und de coste, alze vorscrcven steit, 
alze twe mjner vrund und twe ute dem rade to Luneborg 
sprcken und heten, dat reddelik sy, dar schölle we uns 

••an bejdentsiden ane noeghen laten. Weret ok» dat my 
dat slot afgbinge van nngbelackes w^eg^ene, dar got yore 
sy, so schal ik en nnd se my dar tmweliken 'to helpen, 
dat we dat slot und de vogbedye mit cren renthen und 
tobehoringcn wedder bekreftighen, und ik noch se scholden 

«0 sik mid den, de uns dat afghewuonnen bedden, nicht Vre- 
den edder zonen, wf en hebben ans des schaden wedder 
erhalet edder id enwere an beidentsiden nnse ghade wille. 
Weret ok, dat ik er storre den de rad to Loneborg dat 
slot Hidzacker van my lozede, so scholde de rad to Lüne- 

63 borg Alheide myner echten husvrowen de drehundert mark 
penningc, de ik in dem vorbenomden slote hebbe, dar ik 
se mede beliftuchtet hebbe, gheven und er de brukelik 
maken to erer liAucht, und en scholden se van dem slote 
nicht entsetten, se en hedden er de drehundert mark wol 

TO entrichtet, and scholden er alle stucke holden, alze des 
rades bref utwiset in aller wise, alse se my don scholden, 
icht ik levcde. Alle desse vorscreven stucke love ik Dide- 
rik van Hidzacker anders ghehelen Marschalk vorbenomd 
vor my und myne erven mid mynen borghen» de hir na- 

7» screven jitan, und in aller wise, alze hir vore und nasereTen 
steit, dem rade to Lnneborg, de nue sin, und eren nako- 
melingen, und to erer trowen hant dem edder den, de 
dessen bref mid eren willen Left edder hebben, stede unde 
vast und unvorbroken truwelken to holdende ane jenigher- 

80 leye hulperede und weddersprake. Und we her Vicko 
Marschalk» her Werner van Medinge riddere, Juryes Mar- 
schalk» Beteman Tzabel, Wasmod und Jordan van Medinge, 
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Binrik nnil Jordan van Medingc, Wasmodes sones, knapen, 
alle borghen, bekennen und betughen in dessem sulven 
openen breve, dat we vor uns und unse erven alle desse 
vorscrevenen stucke ghelovet bebben, und lovcn in ghuden 
traweu Yor Diderike Tan Hidzacker anders gheheten Mar- 
sduük and mid em mid ener zammedenhant dem ra^e 
to Loneborg, de nae dind, ond eren nakomelingen nnd to 
erer tniwen haut dem edder den, de dessen bref mit 
erem willen hefl edder hebbcn, stede und vast und unvor- 
bruken in ghuden truwen to holdende ane jenigherleye 
' iiiilperede und weddersprake. To tughe alle desser yor- 
screrenen stocke und onses tniwen lovedes so hebbe ik 
JMderik Marschalk Torbenomd sakewolde nnd we vorscreven ti 
borghen nnse ingheiegbele wifliken an dessen bref gbe- 
henget laten, de gheven is na godes bord drittevnhundert 
jar in deme en und achten tigesten jare ia sunte Mathias- 
daghc des hilghen apostoles. 

(3f^ii (Sirgcl noljl erhalten. Uutfr brn Dirr flOIebing^ft^rn ^at nur eint 
Dm ^i(fi(| mit 2)rcfrnj brr Bc^ilb ber 5\napprn i^jabd jrigt rtnrn 
gefrümnttru bürren 93aumafl.) (thg. i. JU(^. 

957. SMe Bürger 3o^antt nnb Snftolf $ü^ing tirrfaufen il^r 
in ber 93a(fnrflrQ$e. 1381, 3. STiari. 

Wy Joban Hnetzingh nnde Lndelef syn broder, bor- 
C^ers to Luneborgy bekennen in desseme breve» den wj al 
beyde wltliken beseeghelt laten hebben mit nnsen inghese- 
gbelen, dat wi mit willen unde wit vulbord vern Alheyde 
miner husvrowen Johannes hebben vorkoft unde ghelaten » 
unde Yorkopen unde laten an desseme breve Jobanne 
Labbersteeden unde sinen erven unse erve, bus, hoff unde 
woert, dar wi nu inne woenen» dat beleeghen is an der 
beckerstraten uppe deme oerde, na unser driger leevende 
in aller wise, alse wi dat besectcn hebben, quyt unde vry «o 
mit alle des erves tobehoeringhe unde ghenselken mit 
allem rechte also, dat wi dit vorbenomede erve besitten 
unde beholden scfaolen unde willen unser driger leevent 
•1 uty wane wi aver alle dre ghestorven sint, denne vor! 
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18 an to blivendü bi Johanne Lubberstecden unde bi sinen 
erven uiivortoghet unde ane hinder. Dit love wj Johan 
Huetzingh. unde Ludelcf syn broder, steede unde vast to 
holdende in ghonden irowen mit nnsen enren Johanne 
Lnhbersteeden sinen eryen nnde denghennen, de dessen 

•0 breff hebben ane eere weddersprake, imde hebben en dit 
gheloTet mit ener sameden hant in aller wise, alse Tore 
unde na steyt bescreven. Over dessen stucke hebbe wy 
uns wol vordreghcn mit enen ghansen ende unde den 
W3rnkop darup gedrunken , alse bedderven heren unde 

ti Inden wol wittik is, hern Hinrike van Dannenberghe^ vicarios 
to Bardewichy Johanne van der Hejde, de se wonet an 
der Beckerstraten, Albrechte van Lubbeke, Hoyere Bispinge 
nnde"Heynen van Berghen, alle borghere to Luneborg, de 
hyr an unde over ghewoscn hebben unde den wynkoop 

so meede stedeghet unde ghedrunken, to blivende, alse vor- 
screven stevt ewichliken. Un wj. Heyne Sotmester unde 
Brand van Tzersteede, radmanne to Luneborg, bekennen 
opembare an desseme sulven breve, dat alle desse vore- 
screvenen stneke ghenselken an reddeliker wise mitbera- 

ts denen moude vor uns unde vor dessen vorbcnomdcn 
w^nkopesUiden ghehandelt unde gheseheen sint, dar wi 
mit en allen an unde over ghewesen hebben. Unde to der 
bewisinghe so hebbe wy nnse ingheseeghele to tnghe ümme 
beede willen ghehenget laten witliken bi eere inghesee- 

40 gfaele to desseme breve, de ghescreven nnde (^even is na | 
ghodes bord drutteynhnndert jar an deme eennnde- 
achteniighesten jare des ersten sondaghcs an der Vasten. 

(Bin BitQiA, htttn brri blof e ^auSmarfrtt grtgrn ^ felbfl SStanb bOB 2|af« 

ßebe fü^rt no(^ trin ä&a))))enbilb.) 



dSa 6ii^iberinnung hcHupttt if^t 9Uä^t gegen den 9la4* 

1381, 15. mn. 

Hintzon Alemnne was eyn knecht entghan, de eme 
ghedenet hadde, nnde blef eme schnldich achte schilliag» 
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Dana qaam he weder tho eme unde denede eme eyne 

lyd. Synd hedde he gherne der scrodere ynninghe ghe- 

wannen. Do seghden se eme, he en hedde sek nicht also ^ 

glicholden, dat se eiio tlio crem werke nicht Staden wolden. 

Des hadde he breve von andern Steden, de bethugheden, 

dat he en bederve knecht wer, and bad den rad tho 

Laeoeborgh, dat se vor ene beden to den scrodemy dat 

se eme tho dem werke stadedeo. Dat dede de rad. Do 

segbden de scrodere, ere rediticheyt were, dal se neynen 

alsedanon knecht schulden nemen an cre inninghe; sc en 

moechten den rad dar nicht an tw}den. Wat sv. don 

nioRchteD» dat deme rade anders Jeph were, dat deden se 

gbeme. ^> 
Hec facta sunt anno dni MoCCCoLXXXlo feria 

sexta post Gregorü. 

Donatus targemdiiB antifliiui. 

959. ^ie C^erjoge ®mie6(ottd unb VKre^t tier|ifcinben bm 
IDiflldf^ ^ogr^ertrn (unsene leven gelmirei«) rine 9lente aon 
Iti^n ^att aus bm ^ifd^lae^r in S3Iefebf. 1381, 24. Sunt. 

^obfodorf, 1. c. V, 206. 

d60. ^tr ^na|)pf .vteiiirid) hon Satinlingeit üerfauft bm Olat^e 
fein ^au6 in ^rüe. 1381, 22. ^t^ttmbtv. 

Ik Hinric van Langeige, kiiape, voged Iho Rethem, 
bekenne unde betuge openbar in dessem breve vor alle 
den, de den seen edder lesen boren, dat ich mit Yulbort 
nuner erven unde all der jenen, de dat anroeren mach, 
Terlaten hebbe unde rerlate in dessem breve dem rade tho « 
Laneborch, de nue is, nnde eren nakomeKngen vor ene 
summen geldes, de my van een rede bered is, hues, hofl' 
unde Word mit alle den tobehoringen unde mid alleme 
rechte, alse dat belegen is to Tzelie nicht verne van dem 

') Dirbrid), rittrrmä^igcr jtnappr, 1372 ^tabtüogt, war abtt au(^ 
SBitrgcr unb ©ütfmriflcc (©ülipfannrnpäi^Ur.) 
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19 glote, dat myneiii yadere Centene van Langelege, -deme 
god gnade, tho hord hadde, eweliken tho brnkende nnde 

mede tho doende und tho latende, wot se willen, also dat 
ich my edder mynen erven edder nemende van unsent— 
halven dar nenerleye recht noch egendoum edder ansprake 

ii mer ane enbeholde, onde idi nnde myne enren scollen 
dem rade tho Lnneboreh nnde eren nakomelingen des liasea 
mit aHe smen thobehoringen, alse voncreren is, reehte 
warende wesen, wor nnde wo dicke een des behuoff is. 
Alle desse vorscreven stuecke und een yewelk besunderen 

so love ich Hin rieh van Langelege vorbenomet vor mich 
nnde vor myne erven dem rade tho Luneborch, de nue ys, 
nnde eren nakomelingen $tede vast nnde nnvorbroken in 
guden trnwen tho boldende ane yenegerleie brok edder 
hinder. Des tho tuge so hebbe ich myn in^^ezcgel mit 

SS gudem willen tho dessera breve henget, de ghcven is na 
godis bord dritteynhundert jar in dem eenundeachtenti- 
gesteu jare in sunte Mauritinsdage nnde syner hilgen selscop* 

•rfg. t. Mr> 9»Mttsf, 1. c V» 308. 

961. <Der 9iatf), ait unb neu, berFouft ÖübccFer Slatl^inflnnern 
iinb S3ürflern für öreitaufcnb 931arf öübifrfj eine iJtente öon jloei« 
l^unbert unb öierjig SJlorf nnb üöergiebt bcn Ojfänbigern öier 
Pfannen in ben (Süljljäufcrn §onotier, G^objinge unb OJlne^inge, 
Don beren (^rtrape fie bie bie 9lente betfcn, ben Ueberfdju^ aber 
bem iHat^e einltefeni foUen* itunthuxQ, 1381, 24. S)ecem6er. 

982. ^einrid^ fiim bem Serge Bittet Den 9lat| nm fBefditug ftüer 
ben Sau btt Surg ^re^e^e (Sf, S)amiciilier0.) (1382.) 

Mine wilgen denst tho vom. Weten leven vrundes, als 

ek iue lest screven hadde umme de Prytzetzen tho buwende, 
dat Wiste ek gerne, wer gy datsulve don wolden eder ek, 
dat gy my des wolden en antwert enbeden, woer ek my 
» na richten mochte; dar licht wol macht ane. Were, dat 
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gy den berchYrede mit glene decken woldeii, den vinde gy 
tho Dannenberg, nnde den callec wolde ek halen laten tho 
Laneborg, oft gy my den los maken willen, nnde, fiyen 

vrnndes, dcncket hir up, went ek jo tho mot grolter coste 
daruppe lyden, wenn yd wolle buwet wert, went yd ovel t« 
steyt appe deme orde. Responsum peto. Meo sub sigiiio. 

Per me Hinr. de Monte. 
(Vuff(^rift:) Discretia ykis ac nniveraia consoUbus in Ln- 
neb. hec litera detnr. 

«rif. i, ^tdf. Siutntnf, L c. VI, 3. 

963» ^rinrid) SBoif in Dannenberg flagt beim Statte über ha6 
fanUli^e SSerfa^rea ^einrid^d Don miota. (1382.) 

Minen vruntliken denst tovoren. Gy vorsichtigen wisen 
bederven lüde de rad to Luneborg. Leve sunderliken 
vnmde. Ik bidde iw weten, dat flenrikes yan Bulow egene 
manne eyn weer stat in de Elve nppe mynes heren gebede 
van Lnneborg wedder recht nnd mynen willen und sine • 
borgere van Doementze nnd sine egene knechte bebbet my 
genomen myn körne van deme velde ut Domontze und dar 
wedder in und hebbet mynen besten man in deme melkede 
darover gewandet myd rechter vorsate, dat he liicht went 
in den doet Des bidde ik iw, leyen Trunde, myd gantzer 
begeringe, dat gy my helpen daran dat beste proven, wente 
my de hoen neger geyt, wenne my de scade we deyt Ok 
welet dat Ludelff van Estorpe by my was to Dannenberg 
van Henriks wegen van Bulow alze iimnie Dannenberg. Do 
duckte my an Ludelves worden, dat he my icht enkedes ii 
segede; Des bidde ik iw, leven vrande, denstUken myd 
allem vlite, dat gy my willen enboden, wat gy yan der lo- 
ange enkedes weten edder irvaren können, dat'ik mydar 
tovoren na richten möge. Dat wil ik iuwer leve alwege 
gerne afTvordenen. Bidde umme iuwe antworde. Script, to 
under mynen ingesegel. Henr. fiock. 

(9ruff(^nft:) Den vorsichtigen wisen bederven (radmannen) 
to Lnneb. mynen leven bysnndem (vmnden.) 
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964. Ctti Hin ®ar)e littet hm 9iaH um 6<^uft gedcn 9Ioii1p 
nnb Sninll Hon Seiten Her Sefa^ungen in Sft^olD, ^annenHecg 

nnH ffinllnilD. ^ar^e, (1382.) 

Salntatione amicabili premissa. Ik cuendeghe unde 
claghe ine achbaren wysen ratheren (ou Lueneborch, dat 
ik nnde myne broad«re unde use arme Inede werden 
sdiyndet nnde royet nnde ghebrant nnde nse man ghe- . 
henget ane scnelde yan mynez heren van Lnneborch 
bcsethcnen mannen Bjnlrvincn, Dythart, Woulf und ere 
huelpcre uth minez heron landen, slothcn unde sieden unde 
Utk synen lantweren unde dar wedder in tbo Lüchow» 
Dannenberg unde Wonstrow» dy uns schänden unde roTen 
.bynnen eynen rechten hanthyrede, unde ik dat mynez 
heren van Lnneborch vogheden Tele ckghet hebl>e, dy my 
nycbt behulpen sin. Hirumme bidde ik iue dinslliken, dat 
gl traeweliken berychten mynen beren van Lueneboroh, dat 
he my behuelpen werde, dat my darumme schy alze vele, 
alze recht is, wente gi unde alle bedderve lüde mynez scolet 
weldich sin. Ist, dat my dez nicht enschnet, unde kau ik 
my eynez pandez erbaten, dar hope ik an iue nicht hebbe 
broken. und wyset' my daran iuwen gouden wiHen. Dez 
wil ik nnimor vordynen nnde bidde umme gütlich antwerdc. 
Datum (lardz (©arje^ Si^Icfebr) meo sab sigillo. 

Otto de Gardz Tormavit. 
(9(uff(^rift :) Honor. viris dnis consulibus in Lueneborch. 



965. ^o^ann bau bcr .fuijbe Ucrfauft bera Bürger Sern^orö 
S3afcbolu einen l)al6en 5öiö|)el Süljrcnte au§ bcm §aufe Se^djufen, 
beffen ^uffunfte bcr ^rorgaürflberft^aft X()til Uierben fofl. 

1382, 7. Januar. 
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966. ^rr 6latl| iriimnt Me Iperingli^ni 6i^ra|ffr %wcatf&n% ttnl 
^re^e^e in ^fanbf^aft. 1382, 25. donmarO- 

We radmaone onde gemeynen boergere der stad tho Lae> 

neborgh bekennen opcnbare in desseni brcve, dat de hoch- 
geboren vuorsten, unse leven gnedigen heren, her Wentzlaw 
unde her Albrecht hertogen tho Sassea onde tho Laene* 
borgh uns gesät ande Turpendet hebben ere slote Danoen- s 
berge hoa unde atat mide de Pretzetae, mit allem rechte 
ane geistlike onde werlike leeo, yor twe mide yertich hmidert 
mark Laeneborgher penninge, de we hern Gersten Boezele 
van erer wcgene geven unde betalot hebben, unde se scollen , 
uns tho dessen sloten makcn unde bewiscn verhunderl mark io 
geldes Lueneborghcr pcnnioge alleiarlikes up thou nemende, 
onde an den verhundert marken scolle we npboren to helpe 
den tollen dat anndergad nnde den tyns in dem Melkede.: 
Was dar denne an den verhundert marken enbrikt, dat 
scoUe we alle iar ynnebeholdcn van den viflumdert mar- i$ 
ken tynses, den we en alle iar pleget tho gevende van 
unser stat wegene Lueneborgh. Desse vorbenomeden ere 
slote Dannenberge hus unde stat unde de Pretzetze scoUe 
we mit eren tobehoringen, alze vorscreyen steyt, yor de 
yorbenomeden summen geldes ynne hebben» yan nn tho fo 
Lichtmissen vort over dre iar na utgifl desses braves, unde 
wanne de dre iar na ulgift desses breves ummckomen syn 
unde se ere slot Dannenberge unde de Pretzetze wedder 
hebben willen, eder we unse vorbenomeden summen geldes 
wedder hebben willen, dat schal unser een dem anderen is 
een half iar yore kundegen, unde wanne de lose aldus ge- 
kundeget is, so scollen se uns dar na, alze dat halve iar 
ummekomen is, use vorbenomeden summen geldes geven 
unde belalcn binnen der stat to Luneborgh mit reden un- 
beworen penningen, de dar ginge unde geve syn anders, *o 
unde eer enscollen se noch ere ammetman eder ienland 
van erer wegene uns eder unse ammedude yan den yor- 

^) €int mut. maU gleic^Iautrnbe Urfunbr bn ^ri|O0f flBrii)rtt(ittf 
nnb «Ibfrt^t girbt @tibmborf 1. c VI, 2w 
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beDomeden sloteo nicht entoetten, nnde wanne se ans de 
beredinge der losinge alzo gedan hebben, alze vore scre- 

8» ven steit, so scolle we eii ere slote Danneiiberge hus unde 
stat unde de Pretzetze mit allen tobehoringen, alze we de 
van een gehat iiebben» wedder antwerden ane hinder unde 
▼ortoch, unde wanne se de Torbenomeden siote loset heb- 
ben, ys dar denne saat geseyt, de scollen se gdden na 

40 besegginge twier erer manne unde twier nte dem rade 
tho Luneborghy icht se willen. Wolden se ayer der saat 
nicht hebben, so möge we cder use ammetman de saat 
unde korn sulven Winnen unde en wech bringen laten. Dar 
scollen se uns tho vorderen unde nicht hinderen, ande we 

4* scoÜen den vorbenomeden nnsen heren de vorbenomeden 
ere slote Dannenberge hus unde stat unde de Pretzetze 
trnwdiken bewaren unde en open beholden tho allen tiden, 
tho allen eren noden, wanne unde wo dicke sc dat eschen 
unde des begerende synt. Unde were ok, dat se van den 

50 vorbenomeden sloten orlogen wolden, welken ammetman 
se denne darup setten, de scolde uns borchhude don unde, 
dat vurwissen» icht uns oder den unsen, de van unser we- 
gene dar weren, nnvoge jeder schaden schnde van.eme 
eder den synen, de mit eme dar weren, dat he uns dat 

KS Wolde wedderdoen in vruentscop eder an rechte binnen 
dem negesten verndel iares dar na, wanne he van uns 
darumme gemanet worde, unde se scolden uns ok deme 
vredegud geven wedder nnse renthe unde legen unse bn- 
werk» dat tho den' sloten boret, wor we dat in der vyende 

00 gude hebben konden, alze it redellk w^re. Worden ok 
de vorbenomeden slote van eres krigcs wegene bestallet 
eder vurbuwet, dat scholden se uns helpen redden unde 
entsetten mit gantzer macht, alze se irsten konden ane 
argelist. Worden ok de vorbenomeden slote van eres 

so kriges wegene vurloren, des got nicht enwille, so scolden 
se unde we uns nicht sonen noch vreden mit dengennen, 
de de slote gewunnen hedden, se cnhedden uns irsten wed- 
der geholpen tho den sloten eder unser een endede dal 
mit des anderen guden willen. Were ok, dal se uns d^ne 
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der slole nicht wedder helpen kondeo, so scolden se uns 
bumem enem iare dar na, alse se de #in eres krigcs 
wegene vurloren hedden, een ander slot in dal sulve gcrichte 
Medder buwen, dar we de vogedie unde tobehoringe der 
slote ^fT bekrechtigen mochten. Were aver, dat se des 
nicht endeden, so scolden se ans» alse dat iar amme ko- u 
men were, nnser vorbenomeden sammen geldes wedder- 
stadinge doen, alze twen eren mannen nnde twen nie dem 
' rade tho Lnneborgh ducbtc redelik wesen. Wurden ok 
de vorbenomeden slote van migeliicke uiide nicht van eres 
kriges wegene vurloren, dar got vore sy, so sholden se «o 
uns dar truweliken tho helpen, dat we de wedder bekrech- 
tigeten. Se scoüen ok nns nnde nnse denre, de we uppe * 
den yorbenomeden sloten hebben, tmweliken Tiirdegcdingen - 
mit den soWen sloten nnde scoUen ok unser mechtich 
wesen tho allen tiden tho vruntscop unde to rechte. Vur- st 
unrechtedc uns aver iemand, dat scolde we en vurkun- 
digen unde witlik doen; enhuipen se uns denne dar na 
binnen twen maneden dammme nicht likes oder rechtes, 
so mochte we uns van den sulven eren sloten wol unses 
unrechten erweren also lange, dat se uns likes eder rechtes »o 
helpen konden, unde wanne se uns des holpon konden, 
so scolde we dat nemen unde dar enbowen van den sloten 
nicht krigen, unde we scollen ok unse vorbenomeden hercn 
ere land> .unde lüde unde de se Turdegedingen yan den 
yorbenomeden sloten, unde dar tho truweliken vor schaden ti 
bewaren unde nenewis yuranrechten« Were ok, dat de 
yorbenomeden nnse heren yan dodes wegene affgingcn vor 
der tid, dat se de vorbenomeden slote van uns wedder 
losedcn, so scolde we uns na erer beyder dode na utwi- 
singe erer sonebrevc mit den vor genanten sloten holden loo 
an ere nakomelinge, hertogen tho Lueneborgh, de denne na 
ereme dode de herscop tho Lueneborgh yan rechte tho 
yurstande borede unde denen den dar mede tho denste 
unde tho lose sitten in aller wis, alse wi en nu doen 
scollen unde hir vor screven steit. Alle desse vorscrevenen los 
stucke unde een iewelik besundern loye we, radmanne unde 
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gemeyneu bürgere der stat Lueoeborgh den vorbeaomedeu 
uasm heren, einn erveo ande nakomeliDgeii» hertogen thö 
Luneborgh in guden trawen, stede, vast unde unvorbroken 
110 Iho holdendey unde hebben des tho tuge nnser stat inge— 
zegel heiigen laten tho dessem breve, de geven is na godis 
bort drittejnhundert iar darna in deine twe und achteu— 
tigesten iare in sunte Paulusdage des hilgea apostels, alse 
he bekeret wart ona. ». »iirnimf, l c. n 2> S* 3. 



8ftnfil)iir0 mh ^trjog Bernl^offt Hon Svotmfd^lorig unb dftndpnrg 
* geitrl^migen hin Sctfauf jtueitr St^nPfe in SBrflergeffrrfeii* 1382, 

Van godes gnaden we Wentslaw und Albrecht her* 

togen to Sassen und to Luneborg, Bernd hertoge to Bruns— 
wich und to Luneborg bekennen openbar in dessem breve, 
dat we unsem leven borgere to Luneborg, Curde vaii 
s Boitzen und sinen erren, vryen und eghenen in dessem 
breve twe hoye in Wester GÜieldersen (^Okflergederfen, tf* 
ßütiebutg)» up dem enen wönet nu Domeman, up dem 
anderen Ghercke, de yan unser herschop wente in desse 
tyd to lene gan hebben, de he van unsen mannen Dyde- 

10 rike van dem Berge und Werner van dem Berge dem 
drosten und eren erven mid unsem willen gekoft und in de 
were genomen heft, de de vorscreyen Djderik und Werner 
yan dem Berge uns upghegeyen hebbet und yorlaten, und 
desniye Gnrd yan Boitzen und sine erven und, to weme de 

4« hove na eine edder sinen erven in tokomenden tyden 
komen, schollen der vorscrevenen hove inid al eren tobeho- 
lingen vry und alse ere eghene gud besitten und bruken 
ane unse und unser erven und unser nakomeynge hinder 
edder weddersprake. Dat aUe desse vorscrevenen stucke 

so und en iewelk besnnder van uns und unsen erven und 
Unsen nakomelingen stede, vast und unvorbroken blive to 
ewigen lydea, so hebbe we unse ingezeghele vor uns alle 
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to de&sem breye henget laten, de gegheven is na godes 
bord drottßynhimdert iar in dem twe und* achtentigesten 
iare in sunte Aghatendaghe der hilleghen iaucyronwen. t< 

(^ret tleine Birgel trr ^er^oge.) 

<Drii. I. ^r(|. 

' 968. 8d|iri»<f4itn4 de« ^vop^t$ 3o^ann in Sftne nnb M 9loQ* 
mrnnea S)icbrii^ ^rotned über S^irarirn in btr 3otonni6finl^t. 

1382, 17. «DUrj. 

Wo her Johan, provest tu Lüne, unde Diderik Bromes, 
radman to Lunehorg, koreue schedeslude desser nascre- 
venen stucke bekenned apenbare in dessem breve, dat 
we alle sdielinge, de twiscfaen dem siechte der van der 
Molen af ene half, nnde twischen ver Beken, de hasvrowe is i 
kern Albert Hoyken, borgermeslers to Luneborg, unde de 
mvd er dar to hören, af ander half wesen hefl uinme len- 
wäre Iwyer vicarie in sunte Nicolaweses Capellen to sunte 
iohanse to Luneborg belegen, vruntliken Scheden hebben in 
nascrevener wise. Dat siechte der van der Molen schal to 
de enen vicarie, de se nn hem Diderike Schiktene lenet 
hebben, erffliken lenen, de anderen vicarie, de ver Beke 
vorscreven hern Johanne Uendesborge lenet heft, de schal 
ver Beke unde de niyd er dar luohorel, ok erfliken lenen, 
unde to der vicarie, de ver Beke vurienet heft, schal dat hus, it 
dar ichteswanne her Albert Marmestorpe ynne wonede, ewi- 
gen bliven. Welkerer der twyer vorbenomeden alechie erst 
erveloz storve, des lenware sdial to dem anderen vorbenome- 
den siechte erffliken komen, wanne aver de siechte beyde er- 
. veloz verstorben , so schal beyder vicarie lenware to dem «o 
rade to Luneborg komen unde darby ewigen bliven. Desse 
Yorscreveoe schedinge hebbet beyde partye witliken unde 
myd willen annamed unde schöllet de also stedigen laten 
uppe like koste, «unde mid desser schedinge schöllet alle 
brevc, de in vortiden uppe de lenware der twier vicarie ts 
geven weren, in allen stucken machtloz wesen, de wedder ' 
(lesse schedinge ziiid uudc dar ine de mede verbinderen 
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mochte, Uode to bekantnisse unser vorscreveiien schedinge 
hebbe we, her Johan unde Diderik vorbenomed, amme 
merer dechtiiisse dessen breff myd unsen ingczegelen geve— 
stend na godes bort dntteynhundert iar darna in dem 
tweundeachtentigesten iare des maadages vqr Midvastea* 

969. ^ie XtftamtnUtoU^teän bt$ loeil. ^rdjibiaconud 3o^ann 
Hon Südfen in 3}lob(flor|ir fauftn Hon bem S3ürger ^o^ann ^a^e« 
mann hxti ^onnabnibe, loer^e )u ^fingflen je5e6 ^a^rt$ bon 
fftnßifl ^ülfiäuim mit breinol fünf f^funben (rin ^funb — 
20 (S^illiiid) hi^t^lt iprrften, fftr Merlpiaiibeft Start )itn 8(|itfe 
iivder Sicatien de« SUricnaltorl in Her 3o)anttiiric4e. 1882, 

20. VM* «cd. >. 

970. ^er Bürger 8nbo(f ban ber ®fllten berfanfl einen (9artm 
an tSotfrieb b^n $agen nnb Sol^e. 1382, 5, 3nn. 

Ik Ludelef van der Sölten , borgher to Lnneborch, 

bokenno openbare in dessem breve, dat ik mit vulborL 
miner erven hebbe vorkofl unde ud miner wcrc latcn God— 
fridese \an Hagheae unde Corde van Boitzen unde eren 
erven den kamp edder den garden, de twischen dem 
Boden dore unde dem Sultedore bi sunte Gherderde 
kerkhove alderneghest beieghen is, de Otten Garlope 
hört hadde, unde nu van miner husvrowen wcghcne to 
mi kernen is, mit eghendome unde allerleye nud unde rechte 
erflikcn to besittende, dar mede to donde unde to Jätende, 
wat se willet. Besses garden edder kampes scal ik en unde 
Wille en recht warent wesen, wanne unde wor en des nod 
unde behof is. To euer openbaren bekantnisse desses vor^ 
screvenen kopes, sohebbe ik Lndelef van der Suiten vor mik 
unde vor mine erven min ingheseghel henghet to dessenn 
breve ... de scrcven is na godes bort drittcynhundert iar in 
dem twe unde achtenteghesten iare na sunte Bonifacius— 
daghe. 

(eiegci fc^tt.) r M. 
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m, yrief^tr S|0|aim Mn ffiinfm f<|eiift feiiieD. $of in 
9tnifl0tfke6e ttiib Ikeit Bangen $tmp hm Sirar iei Sljimial 
MUm$ in ber 3o^annUfifd|e @ebä(^tniSfeienk 1382« 23. 3nni 

Ik her lohan yan Wynsen, prester ychteswanne An- 
dreas sone des tolncrs darsulves, deme god gnedich sy, 
bekenne in desseme openen breve, dat ik myt gudeme 
willen» myt redelichejt» myt beredenem mode unde vulbord 
alle myner er?en nnde vronde hebbe geven unde gheve 
in desser geghenwardighen sclirift mynen hoff, den ik hebbe 
to deme Strucborstelde^) nnde wat ik hebbe in denie Lan- 
ghen kampe myt rente unde tynse, myt achtverde unde 
deneste, myt allerleye rechte, nut unde tobehoringhe, also 

den hoff unde deel des kampes myn vader Andreas 
▼orghescreven heft gheervet, vor myne sele unde myner 
elderen in al sulker wysd, alse hir na 9teyt gescreven, nnde 
ik heholde my nogh nemende van myn^ weghene jene- 
gberleye recht, renthe edder plight meer in deme TÖrscre- 
venen hove noch kampe. Dessen hof unde kamp ut lo 
donde unde wedder uptosegghende de rente unde plight alle 
yarükes van deme hove unde kampe uptoborende scal 
ewichliken mechtich wesen de erste vicarius, de is an der 
tyd, nnde de se hef)t de Ticarie to rante Thomasaltare des 
hilghen aposteles in der kercken to snnte Johannese Bap- 
tisten to Luneborgh, dese gemaket heft her Johan van 
der Ghamme, en prester, deme ok god gnedich sy, de ik 
nu hebbe unde besitte« Besse vorscrevene vicarius scal 
alle iarlikes Tan der rente unde plight des hoves unde 
kampes gheyen to mynes Tader iartyd Andreas des tofaiers 
lo allen «unte Agatendaghe der hilgen Jnncvrowen deme 
kereherm to Wynsen enen schühngk, sineme cappellane 
ses penninghe etc. Dar schullet se mynen vader Andrease 
vor beghan myt vigilien unde seelmyssen. Also vele scal 
ok de snlve vicarius to allen sunte Marcusdaghen deme 
kercberen ete. ghoTen to delende, aise Inr Tore steyt ge- 

22 
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screren. So sdrallel se began de yarlyd myner moder 
vern Ghesen. Etht scal de snWe vicarius to ^alleo sante 

Ylscbendaghe alle iarlikes seven nnde twintigh penninghe 

SS gheven, de scal men delen deme kercheren etc. to Wynsen 
alse hir vore steyt gescreven. So schullet se beghaan de 
iartjd myner groten moder yem Ghesen Meynekens. Ok 
aeal de snlve vicarins seven mide twintigh penninghe deme 
kercheren etc. to Wynsen alle iarlikes gheyen to delende, 

»0 wanne ik afgha , to myner iartid. Besse vorbenomeden 
negen schillinghc glieldes schal de korchore van Wynsen 
eschen laten to rechten tvden van deme vicariese sunte 
Thomases. Hir heft over gewesen her Bertolt van Donow, 
mynes heren offidal byscop Johannis van Verden trade 

4s Her Byderik Spoereke, kerchere to Wynsen , Lndeke 
Smed etc., ratmanne to Wynsen in dessen vorscreven 
Stacken alse tughe. Unde wj, her Bertolt von Donow, offi— - 
cial etc., her Dyderik Sporcke etc., Ludeke Smed etc. be- 
kennet ok in desser y egenward ighea scnft, dat wy in der 

•0 Torlathinghe nnde ghift des hoyes nnde campes etc. 
hebben ghewesen alse tnghe etc. nnde hebbet ok witHken 
dessen snlven breff bezeghelet myt nnsen inghezegelen, de 
ghegheven nnde screven is na godes bord dritteynhundert 
iar dar na in deme twee unde achtentighesten iare in deme 

15 hilghen avende sunte Johannis to myddensomere. . 

Vnf rinem lefonbem 2:ranffir ftnb brr Sind unb bte anbrren Sriflungrti boB 
ben genannten ©runbjlüdfen ferjetc^nct. 1382, 17. ©eptembcr. 

(93iet ©iegel, unter benen baö beö 2BeictbiIb8 SBinfen mit bem Cüncbnrger 
SötDca unb ha Umfi^itift: S. consulum opidi Winsen. Söefonbrrcf 

Siegel beö Zxani^ti, 

eng. b. Jic^. 



972* Ibtv Sfirgrr 3orban ©j^rrfffe in fßinfen Herfauft dem 
$of|)itaU 9licoIai ^«Slente. 1382, 24. 3uni 

De Jordan Gherecken, borgher to Winsen, unde mine 
erven bekenne openbare in desseme breve, dat wj mit 
ghudeme willen hebben vorkoit eue mark penning gheldes 
in onseme erye, wo wy nn inne wonett deme ghodeshas 
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to smite Iißoolawese to Bardewie aade attoi^eyende deme s 
ghennen, we de eschet yan erer weghene mit willen, vor 

voftein mark Luneborgh. peninghc. Düsse vorscrevene 
mark penninghe schole wy Jordan Ghereckcn edder unse 
enren edder we in dem erve wonet, to deme ghadesbus 
to sunte Micolawese to Bardewic unde deme gheonen, de m 
s'e eschet yan erer we^^en, na to sonte Jfohannisdaglie to 
middensomere yort oyer en iar unde dama alle iar to 
snnte Johannisdaghe unbeworen rede utgheven. Des hebbe 
ik Jordan Ghcrecken eder mine erven ene gnade unde 
enen wedderkop beholden, dat wy desse vorscrevene mark i» 
gheldes alle iar vor yoftein mark penning mit deme tinze 
to rechter tit wedder utkopen möghen, also hir yor sere* 
yen steyt Tho tnghe nnde to euer bewisingh dat dit 
wrare sy, hebbe wy ratman to' Winsen des wicbeldes In- 
ghezeghel ghehenghet an dessen bref, unde is ghegheveti «• 
na ghodes bort dritteinhundcrt iar an deme twe unde achte- 
ghctf ten iare unde an deme hilghen daghe sunte Johannese 
to middensomere. 

(®tegel bei S&d((|bi(bS SBinfeiu) 

973« %n 9tat^ tier|)fän5et hm Bülm^ IS. 3nli 

WiÜik sy alle deniennen, de dessen bref seen nnd 
hören lesen» dat wy boerghermester nnde radmanne der 
stad to Loneborgh bekennen nnd betoghen openbare in des- 
sen ieghenwardigen breve, dat wy mit eendracbtigen rade 
unde vuelborde, de darto to eschende was, hebbcn recht- « 
liken unde redeliken vorkoft unde ghelaten den eerh'ken 
mannen y de hirna screyen stan, nnde eren erven in deme 
anltetoUen, de dar beleghet bynnen der stad to Luneborgh, 
jarlike rente, also hir navolghet» vor alsodanne summe 
gheldes, alse birna screven steyt, de wy an rede ghetel- to 
den Lubeschen penningen, de gheng unde gheve syn, van 
en upgheboerd unde wol na usen willen untfangben lieb- 
ben, unde in user stad nued ghekeret unde utgheleght heb- 
ben, alse hern Hinrik Gonstine, radmanne to Lubeke 
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u yeertieh mark g^eldes Yor TeerEmiderl mark etc. Deaae 
Yorscreyen handert mide twintidi mark gheldes schölle wy 

unde willen unde use nakomelinge den vprbenomdeu hem 
Hinrik Consline etc. bereden unde betalen in der stede 
tinde to deo tyden g^eüke der aadern rentey de wy an^ 

t» dem borgheren io dem yorsereren BultetoUeif yorkoft keb^ 
ben, alae der dorhiech%beD yorsteo mide beren, kern 
WeDtzslayes unde bem Albertes, hertogben to Sassen unde 
to Luneborgh, unde juncberen Berndes, hertog to Bruns- 
wie unde to Luneborgh, user gnedigen heren opene breve 

u unde ok use opene breve dat vuellekomeUken utwiset, de 
darap {^egbeyen unde besegbelt syn, in alle der wiae» 
älse se begrepea ayn mide wen sake, dat de yoibenoeme- 
den ber Hmrik Constine etc. ienig bmder eder schade 
nemen an der bereding der yorschreven rente, dar schölle 

so wy unde willen unde use nakomelinge en alle weghe ghud 
vor wesen. in hujus rei testimonium etc. Datum Anno 
dni M<»G€<G«LXXXlIo ipgo die Diyisionis apostotorom >). 

974* ItSitig |3cii)f9lanS aerf flnbigt, mäfhm Me ^et|O0e SBeii}ea« 
lanl ttflb ttttre^t l^a« Soffen nnft Sflndittvi i^a mdenroiaet 
habea, du das last la Imnthmrg ya sa gnwm aalHda sey, 
alsa das sieh gar abel ' keya wun ^areh aafiides wlllea bHuddea 
aild geaeffea fcaa iai $rr|O0t^um 8Aitfinv9 eiarn ettrigca davb* 
fHeben. flimlerg 138^ 2ft. Sali. 

ßtntfdft VUiäiHagtacUn. Bd I. ßOeU^ 1868. 8. 3öO. 

975. ^ie ^erjoge SGßen)e6(au9 unb Hlbret^t bon Sat^fm un5 
Säneburg unb ^erjog ä3ernl^arb Don SBraunfc^tDeig unb Sünebura 
(eauftra0en ben ^atf^, für fte in Hamburg 3<^'i'^ung Iriflen. 

1382, 25. 3uti. 

Van godis gnaden wi Wentzlaw unde Albrecht, her- 
togen tou Saasen unde ton Lueneborg, unde Bernhard van 

dine ganj giriere SSerfc^ieibung auf rine Stnlri^r Don taufrnb S72arf 
)U ^unbcrt Wtatt diente für ben £fibe(fef Sürgennetfler ^artmann 
f>r|)erfatf fIrOtr »et 9lat| 1383, 36. a>cfffm»tr mH. 
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den nilvea gnaden lierloge to Broonawic nnde Loneborg» 
bekenneil openbar in dessen brere« dat wi unse leven 

getraowen radmanne unser stat Luneborg hebten gebeten, » 
dat SB van unser wegene scoUe geven Diderike Tolnere 
linde Uinrike synem sone, bürgeren to Hamborg, unde 
eren ervea nnde alle den, de dessen brefT mit erem wil- 
len hebbe, se syn geisllidi eder werlüicb, achtenticb mark 
p^ninge, de to Lnneborg ginge nnde gere syn» alle iar u 
to snnte MidieKsdage m dem markede, de wi en yor 
achtehundert mark penninge vorkoft hebben, van den 
viffhundert marken penninge, der uns de rad tho Luene- 
borg to allen sunie Michelisdagen in dem markede van . 
anaer stat wegen Lnneborg plicblioh is to gevende alzo t» 
lange, bitte wi en de aditenticb mark penninge weddor 
afikopen na ntwisinge unser breve, de see dar np bebben. 
To orkunde unde mereren bekantnisse desser vorscreven 
stuecke hebbe wi ergenanten Wenlzlaw unde Albrecht, 
^ hert<^en tou Sassen unde Luneborg, unde Bernhart, her- t« 
toge ton Bnmswic nnde Lueneborg, nnse ingezegele wit- 
liken mit gndem willen henget laten an dessen breff, de 
geven is na godis bort dritteynbnndert iar in dem twe 
mde adhtentigesten iare in snnte Jacobidage des bilgen 
apostels i). *• 

(3)rfi tIeine ©ifgel htx ^etjoge.) 

976. Bejfailung bei Bflr0er6 3ü%9m ®ane iiiin CHafhneilter in 
^fjiitare ht$ ^. iSeifle«. 1382, 9« «agnfl. 

We radmanne der stad to Luneborgh bekennen in des- 
seme breve, de ghevestenet is mit der stad ingheseghele to 
Lnneborgh, dat we bebben entfangben Jobanne Sonen nnsen 
medeborgher to enerae gastmestem des godeshnses'to deme 

Hilghen Gheste to Luneborgh unde hebben eme beten unde s 
ghebeeden, dat he demesulven godeshuse bor^he unde wynne, 
dar des behuff is, oa unseme rade, nnde wanne we enen 

1) 3)er diail) übernimmt in einer befonberen Urf. Don bemfrlben %a^t 
biffe SöfTpfUc^tung. »utnutf, 1. c. VI, 16. 



Digitized by Google 



342 

andern gastmester wUen inttet edder wan he dat godeshoa 
nicht lengh vorstan en wil, dat schole wi eme edder he nna 

to een half iar to voren segghen, unde na der knndinghe wanne 
dat halve iar umme gekomen is, wes he denne reddeliken 
bewisen mach» dat utegheeven is van sineme ghade vor 
dit Yorbenomede godesbus, dar schole wi nnde wille eme' 
denne Tore don an sine weere des snlven godeshnses twe 

IS pannen, de ene to Ebetzinghe nnde de andere to Elvinghe 
in den twen hiisen uppe der snlten to Laneborgb, de wi 
nenerleye wrs van eme konien laten Scholen, he en hebbe to 
voren syn glielt upghenomen van den böninghen unde vorba- 
ten nnde syner bewiseden schulde ghensliken entrichtet. Dit 

to love we Torbenomeden radmanne to Luneborgh, Johanne 
Sonettt Wobben siner hnsvrowen eren erven nnde denghennen» 
de dessen breff hebben ane eere weddersprake, steede nnde 
vast to holdende mit unsen nakomelinghen ane hinder, 
unde is ghescheen na godes bord drutteynhundert iar in 

ts deme twe unde achtentighesten iare an sunte Laarentins- 
a^ende des hilghen merteleres. mag. ». 

Stoliurg/ ^^noHer, ^hmfktht tmb 1Ief)at. 1382, 24. ffngn^ 

We de rad desser stede Gosler, Hildensem , Bruens« 
wkf Loneborg, Honnover, Heimestede unde Ullessen be- 
kennen openbar in dessem breye, dat yri dorch vredes 
willen und vromen des landes und der stede uns Yoreynet 

8 hebben und vorbuenden ander eynander und mit alle den 
Steden, de sick noch in dessen verbuend theen und mid 
uns holden willen in tokomenden tidea van Staden an weote 
to dem negestoi snente Michelisdage Yort over dre iar 
aldusdanewisy alse hir nascroYen steit, utgesproken unse 
10 herschop. Weret, dat desser stede ienege edder ere bor— 
ger iemed vorunrechtede edder vorvenge an rove, an brande, 
an morde, an wuenden, an vengnisse edder ienegen schaden 
dede, alse man eme neues rechtes geweigert hedde, wolde 
he dat nicht wedder doen dorch bede willen der stad edder 
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borger, den de schade gesehen were, wanne de slad 
den anderen Steden dat Torkundigende, so schoUen se 
trawdken vor se bidden and recht yor se beden. Enkon- 

den se denne erer bede nichte netcn, dat en vruentschop 
edder recht umme eren schaden weddervoere, so schulden 
de stede alle, den de vorkundinge gesehen were, liegen de '^o 
vredebreker der stad and den borgem, den de schade gesehen 
were» alle ding to goade tmweUcen holden also, dat se 
den mdebrekeren nicht behnlpen sin mit spise, mit Toe- 
dere to Torkopende, mit herbergeoden, mit Vorwort toge- 
vende noch mit icnigen hulpliken dingen alse vorder u 
alse se ummer können und moegen, wolde aver etc. Were 
ok, dat ienich twidracht edder schelinge opstuende edder 
Unwille in desser stede ieniger an dem rade nnder andern, 
edder twisdien dem rade nnd menheit, edder twischen ie- 
nigen siechten in desser stede ieniger, welker desser stede so 
dat allerirst vornemen, de der stad aldernegest beseten 
weren, de schollen dai bi riden unvertoget und de schlinge 
vorbuegen und berichten, icht se konden; eukonden se 
aver nicht, so scholden se alle de anderen stede, de in 
desser eninge sint, vorboden op ene legelike stede. De s« 
scholden io darbi kernen nnvortogert nnd tmwelken darto 
helpen, dat de schelinge nnd unwille bidan werde etc. 
Were ok icmend in dessen vorscrcncnon steden, do sik mit 
vrevele vorhoeve edder sammunge niakede wedder den 
rad ofte dem rade mit unredeiicheit wedderstrevich werde 
in ienigen dingen und darum me vorvestet werde, de en- 
scholde in allen dessen Steden, den dat verkündiget worde, 
nene behelpinge hebben ienigerleye wis, id enwere der 
stad wille, dar he inne vorvestet edder utvordreven were, 
Were ok, dat desser stede ienich bestallet, vorbucwct eddor kn 
benodiget were, dar der stad unvorwinlik schade äff ir- 
stan mochte, in welker wis dat toqueme, welker stad dit 
belegende, de negesten twe stede, de der stad beseten 
weren, de scholden alle desse vorserevenen stede vorboden 
laten op cn legelik blek, und dar schulden se io bisenden 
und denne der stad beste proven und den mit gantzen 
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truwen. Were ok, dat sik in dessen Steden ienich mevn- 
heit irhove, de oreo rad vuervenge edder vorun?ogede 
edder yordenrede» ere liff und ere goad eoseholde nenen 
vrede hebben in allen dessen vorscreTenen Steden etc. 
Were ok, dat desser stede ienich eyn mit der andern 
schelaftich worden binnen dessem vorbinde, de scheiden 
erer beider zake, clage und anlworde bescreven senden an 
den rad to Hildensem. De scholden mechtich wesen der 
schelinge nnd der zake to scbedende etc. Bat wi alle 
desse vorscrerenen staecke — stede, yast nnd trawelken 
holden schollen etc. Na godis bort XIH« iar darna ia 
deme LXXXU iare in sonte Bartholomeusdage des hilgen 
apostels. 

CT^ie (Btabt Böttingen, tt)elcf)e biefem -^unbe and) htu 

■ 

getreten i^, ijat barüber eine {jleic^tautenbe Urfimbe audgepeQt. 
Utfunbcn^uA 2)er ^tabt ®()ttinden. ^ Ur(. I, 303. 



978. Ser 9lat^mann ^affefe berfanft Dem ^lo^cv ßüne bie ätkn» 
ttü Don ^gen unD Bilm, 1382, 12. $Cttgu|t 

V 

Nos cosnles eto. reeognosdmos» qnod discretus vir 
Hasseke eonsulatns nostri socins de fratmm etc. consensä 

vendidit et in iudicio resignavit venerabili viro domino Johaiini 
preposito etc. monasterii sancti Bartholomei in Lüne decimas 
utrasque \illarum Hagene (W. Lüneburg) et Bilne (ein? 
gegangene^ ^ocf, jeftt SSorroetf ücn Süne) tam maiores quam 
minntas cum omni jnre dedmaU pro octingentis mards 
denammLnneburgensiom ddem Hasseke integraliter ezpeditis 
et solutis, quas quidem decimas prepositus etc. cam omni 
jure decimali perpetuo habebunt, tencbunt et pacifice possi- 
debunt etc. Recognoscimus insuper ius proprietatis pre- 
dictarum decimarum collegio panpernm hospitalis sancti Nico- 
lai in Bardewik asscriptnm in prepositnin etc. transtnlisse 
ac eis proprietatem eandem cum omni iure, quo ipso pre- 
dicto hospitali compelierat, perpetoo dimisisse. In qnornm 
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onioium etc. Datum anno dei MoCCC^^LXXXIl feria tercia 
proiima posi festam beati Laorentü mart. gloriosL 

979. ^er Slat^maitn &ft5efe Han SSintlo fdienft. fdntm €fd|i^I(r 
3#t<u>n Serting eine Sieofie Hiid^dteiiteii. 1382, 6. ftoHtnlier* 

In godes namen amen. Witllk sj al dengtiennen» de 
• dessen bref seen , hören edder lesen , dat ik her Lodeke 

ran Vintlo, raadman to Lnneborch, bi wolmacbt mynes 
lives lene unde verlighe Johannes Bertinghen, myncn ome, 
de nu to tyden myn scholer is, de Yicarie, de ik hebbe s 
maket unde stedighet lalen an de ere unses leven beren 
gddes nnde snnte Peters,, sunte Paul unde der elven dn- 
sent me^^hede in erer cappeHen to sunte Johannes to Lone- 
borch myd alsodaner rente, alse hir na screven steyt. To 
dem ersten male en hallif voder soltes, dat licht in Bon- lo 
storpes huse, unde darto ander halven ruemp soltes, de 
licht in dem hose to Udinghe, unde her Jacop van der 
Broghe de is my schuldich seventich mark Loneborgher 
pennighe unde den Terseten tyns van den seventich mark, 
de leghe ik ok darto, nnde darto vif mark gheldes, de ik tt 
hebbe in der Radbrokeschen huse . . . Vort mer so ghevc 
ik mynem ome Johannes Bertinghen twölf mark gheldes 
mede to dunde unde to latende, wes he wel. Des lighet 
sesse by dem rade to Luneboreh unde de anderen sesse 
in Glawes Stoven yan Sottzenshnsen unde in den enren de *o 
darto hören etc. To euer tucfanisse so hebbe ik her Ludeke 
van Vintlo myd willen myn ingbeseghel henghet an dessen 
bref unde wy, her Brant van Tzerstede unde her Johan 
Grabowe radmanne etc. Na godes (bord) drittejnhundert 
in dem twe unde achtighesten iare. des daghes sunte Leo- ii 
nardis des hilghen mertelers; 

*) St^iüler (fünftige itfeeofogen") bcrfa^en bie ©teile etiKft ^autUf^toM 
(paedagogus) in Un ^amilirn bornr^jncr SBürgrr. ' 

♦ * 
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980. SDie t)on Dui^ob fünftigm bm ßüneburger Bande 5m 

Srieden auf. 1382 (?) 26. 9Ut>tmbn. 

Grud tovoren, zo id nue ghewant is. Wetet Bertelt 
Kynd, den yrede, deo we iaw ghesecht hebben top dat 
lant to LuDteborchy den Yrede segghe we mw up, ande we 
en können nenen vrede lenk mjt iaw lyden. Under Qa- 
• wes ioghesegheL Datum Lentzen feria III. post Katheiine* 

Ciawes uude Cone brodere heten 
van Qujr^zowe dant. 

9iMb9tfi 1. c VI, 27. 

981. T)cr Sürgcr 5I16ert Semraclßetfer öerfauft 5cm ilnapljfn 
^eioriii^ tion Sieben jluei ^üljpfannen im ^aufe 3o5erfhng^e 

für i&iettaafenü äßarf. 1383, 6. Januar. 



982. IDet 9Uik bttpftabü @ftl|dttt an ht$ ®a{hnei|NrS im ^HU 
edftt Sof^ünn ^one'd SHttloe« 1383, 22. Sonnat. 

We radmanne der stad Loneborg bekennet openbare 

in desscm breve, dat her Biderk Springintgud und her Al- 
bert Hoyke unses rades kumpane gerekent hebbet mit Wol— 
borge, de ichteswanne Hans Sones husvrowe was, dem 

I ghot gnedig sj» also, dat me er schueldicii blift und eren 
erven, nnde Weme se dat hebben wfl, Tan des ghudes- 
hoses weghen des hilgen gestes yeerdebalffhundert marck, 
achtehalve marck und dordebalven Schillinge. Davor hebbe 
we er in de were dan dre wispel soltes to allen vloden 

10 uptoborcnde in vueller rente, dre anderhalf wispel bele- 
gen synt in dem gantzen hnese (o Deyinge» und anderhalf 
wispel in dem gantzen hnese tp Ebbetzinge nppe der snel- 
ten to Lneneborg, also lange, wente se ere ghelt van vlo- 
den to vloden dornt geboret heft snendlsr vortoch und 

tB ere erven. Und were, dat der suelten jenich schade to 
quemei de queme to, wo de to queme, des ne schoUet se 
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und ere enren nicht eatgelden, men se schoOet de dree 
wispel soltes also lange in den weren beholden, dat se de 

vorscreven summen gheldes suender jenigen brock dornt 
geboret hebben. To merer bekantnisse so hebben we un- 
sen; stad iogezegel gehenget laten to dessem breve, de 
screven is na ghodes bord drüttejnbundert iar an deme 
dree nnd achtentigestea iare, in snente Vincentinsdage des 
hilgen Hertelers. Cpiaik. ». 

983. $)te $M-joge SBm^efilauö unö Ulbert öon Oaififfn ^unb 
ßüncburfl unb ^crjog iöern^arb öon SBraunft^lueig unb Mneburg 
beflätigen ben ^üljbegüttrten a0e bi6^trigfn9ted)te unb ^rei^citen. 

1383, 22. Februar. 

We Wentzlaa onde Albert van godis gnaden hertogen 
loa Sassen unde tou Luneborg, tou Angeren unde tou 
Westfalen, greven tou Brene, palantzgreve in SasseD, des 
heiligen Romeschen^rikes ertzemarschalc, Bernd van der- 
solven gnade hertoge ton Bruonswic unde ton Luneborg» 
bekennen openbar in. dessem broTe, dat we mit Tulbort 
Qttser erven unde na rade nnses tmowen rades georlovet 
onde gegeven hebbet tou ewiger gave unsen leven andech- 
tigen ebbeten, proveston unde allen geislliken luden, stich-^ 
ten, dosieren, kerken, godeshusen unde lenen, ridderen» 
knechten» borgeren unde gemejmliken allen den» de good 
edder rehthe in der snelten ton Luneborg hebbet edder in 
tonkomenden tiden yorwenret, dat se solen moget sneken» 
wor sc de vinden könnet biiuH'n cdder buten unser Stadt 
Luneborg unde moget de bringen unde leden in do stat 
ouppe de sulten» de nue is edder up en ander blek/ wor 
en dat OTon is» unde moeget dersulven solen bruken tou 
beteringe eres sneltegndes und erer renthe unde dat laten 
wanne und wo didre se wiUet» unde moeget de brukinge 
der solen undcr sik säten, wo en dat bequeme is unde 
wo se willet. Des schöllet se vulle macht hebben; dar 
en schölle we noch unse erv^n edder nakomelinge se sa- 
ment edder besunder nummermer ane hinderen noch hin- 
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deren laten mnine nenerleye sake, und we enbeholdent 
*• uns noch ODseii erren edder nakomeUDgen dar neDerlejd 
macht noch recht edder ansprake ane. Ok schal de' Dje 
sole and dat solt, dat darvan kuempt, hebben unde aller- 

wegene gentzHken briiken aller vriheit unde recblicheit, 
de de sulte tou Luneborg und dat sueltegoud und de, der 

»0 dat sueltegoad is, bebbet yan nns, unsen elderea unde 
Yoryaren node van anderen heren. Doch schall ans onde 
unser herschuop Luneborg dat solt» wanne men dat yan 
der nyen solen sued, tollen gcven, ake dat andere soll 
van oldinges heft gedaen. Unde desse breff enschall nen 

ti schade wesen allen breveii, Privilegien unde vriheit, de de 
suelte ton Luneborg unde dat sueltegoud mit eren toube- 
horingen er desser tid gehad unde noch befk; de scoUel 
sament unde besunder in yuller kraflft bKyen« Hinrore 
und amme leye unde yruentschnep hebbet uns de, de toa 

4« der saelten boret, viff und twintich hundert mark penninge 
geven , de we gekeret bebbet tou losinge etliker unser 
herschup Luneborg slote. Alle desse vorscrevenen stuecke 
unde en iewelk besunderen» loye we Wentzlau und Albert 
unde Bernd yorbenomet hertogen yor uns» nnse eryen 
unde nakomelinge den yorscreyenen ebbeten» proyesten 
unde allen geistliken luden, stiebten, closteren, kerken» 
güdesbusen unde lenen, ridderen, knechten, borgeren unde 
gemeynliken allen den, de gud edder renthe in der suel- 
ten tou Luneborg bebbet edder in toukomenden . tidea 
yerweryet» unde eren na&om^ingeni stede, yast eweliken 
in guden truwen unyorbroken tou holdende. To orkunde 
hebbe we nnse ingezegele hengen laten in dessen bref» de 
geven is na godis bort dritteynhundert iar in dem dre 
und acbtentigesten iare in sunte Petersdage alze he böget' 

»» wart. 

(3n bopprltrr Ausfertigung, jrbr mit brn beibrn gropcn Birgtln bct ^rrjbgr 
SBcnjfftoiti ttn^ Wbret^t unb hm {leinen 6tegel be9 ^erjogd Sem^arb.) 

^ •ri«. ). fkxdt. annltif, 1. c VI» 39. 
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981. Cttt fihretf Herfauft hm VtUfOimUfttt frinen $of iai 

OMiuiie. 1868, 15. 3hiiL 

Wy Otte — gebeten Grote — vorcopen — deo ghest- 
Ukea heren hern Weroer Groten deme abbete — sante 
Midiefis manster to Lunebörg usen boff, garden nnde 

wurd , de belegen sind uppe dem Dependale in deme 
Grymme by der stad to Lunebörg by des rades hove, de 
ichteswanne bera Segebande (d. b- ^erge) dem riken bord 
badde, alze se nu Joban StensDider in suier were beft etc. 
Na godes bort 1383 in snnte Vitesdage. 

«flu I. |U. 00^. I, 725. ( 

961 Uliiig 9Be«}(^Iatt8 0eHetct hm ^tm^timtan vnl GtAlktm 
Icr f^riegnift anft in hn 9lorf, füt Hufre^ter^artunfl bt$ 8aii5- 
ftUttn$ lu forgen. 1383, 2. Sali 

Wir Wentdaw Ton gotes gnaden Romisdier kunig, 
m atten tzeiten merer des reicbs und konlg zu Bebeim, 
embieten den bouptlnten nnd den steten in der Prignitz 

nnd in der Marke zu Brandeburg unsern und des reichs 
lieben getreuen unsre gnad und alles gut. Lieben ge- 
trewen, uns baben underrichtet und furgeleget die bücbge- 
bomen Wentzlaw und Albrecbt gevettem, berzogen zu 
Sacbsen und zu Lüneburg, unse liebe obemen und forsten, 
wie das Kuno und Glaus von Qwitzaw mit iren belfere 
in iren burger yon Lüneburg Dytricben Springinsgut und 
die seinen abgevangen haben von und us der Marke zu 
Brandenburg, slosse und de wider in und haben densel- 
ben Dytrichen und die seinen doselbest beschatzt, und 
baben ancb der scbatzung ein tefl gereit ufgebaben, als 
wir und unser bmder marggrave zu Brandeburg mit den 
egenanten unsern obemen von Sacbsen etc. und sie mit 
uns in gantzer fruntschaft und Sicherheit sein und sitzen. 
Dorumb gebieten wir euch erenstlich und vesticlich bey 
UDsern bulden und wollen, das ir dieselben Kunen und 
Clausen nnd,ire belfer des underweiset und Tormogt, das 
sie des egenanten Dytridbis borgen, die yor das uberig 
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gelt gelobt haben, des gelubdes ledig und loze sagen and 
lassen, und in ire brieve, die sie nf das gelt haben Tor- 
sigelty von stunde widerkern und aneh dasselbe gelt, das 

SS sie haben von demselben Djtrichen gereit ufgehaben. Wann 
teten sie des nicht, so musten wir und wolden mitsaropt 
unsern bruder dem marggraven zu Brandeburg und auch, 
mit den egenanten unser n ohcmen dorzu denken und tun, 
das dem Torgenanten Djtrichen und den seinen ire Schätzung 

to und schade widerlegt werde. Were onch, das die ege- 
nanten unsere ohemen euch zu huUfe heischten gegen den 
vorgenanten von Qwitzuw und iren belferen, ee denn wir 
selber dobey quemen, so gebieten wir eucb erenstlich bey 
unsern hulden, das ir unsern egenanten ohemen gegen 

si denselben von Quittaw und iren heifern mit gantzer und 
yoUer macht beholfen seit. Wann wir und der ergenante 
nnser bruder marggrave zu Brandeburg mit den egenan- 
ten unsern ohemen also doran sitzen, das wir sie nipbt 
lassen wollen noch mögen, und were das sich die ege- 

*o nanten unsere ohemen an dem gelde, das die egenanten 
von Quitzaw an der Marke slosse oder an andern iren 
gutem, wo sie die haben, erholen mögen, das sollet ir 
nicht weren, snnder ir sollet in erenstlichen mit voller 
macht dorzu helfen, als vor geschriben stet. Wer aber 

*« dowider tete, der sol in unser ungenad vorvallen sein und 
in ein pen tausent mark lotifj^es goldes, die halb in unser 
kunicliche kamer und das ander halbtheil dem clager 
gentzlichen an alles mynermisse sollen gevallen. Mit ur- 
kunt dis brieves vorsigelt mit unser kunidicher maiestat 

10 insigel geben zu Präge nach Crisli gehurt dreitzehenhnn- 
dert iar und dornach in dem dreyundachtzigisten iare am 
nechsten Donerstag nach sand Peters und sand Pauls tag, 
unsrer reiche des Behmischen in dem ejnundtzweintzigi- 
sten und des romischen in dem sibenden iaren. 

•• Ad mand. dn. Reg. 

P. Jawren. 
R. Benessos de Nacbod. 

(Dof^t^tte «ttffrfllflttnii. Oiof ce irSniglii^r« eifgel mit VOnm 6lftf|ic0rl 

l^mpfi^n «bler).) 

•stf. ». Jto4« JiMilnf, I. «. TI, 5S. 
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966. ^tt 9lat4 Oer|if&iibrt hm ^alfbrr^ tinrm Hamburger S3ürgtr« 

13. 3ua. 

W e radmanne der stat to Lueneborch bekennen open- 
bare an dessem breve, dat wi vorkoft hebben und an desser 
ieghenwerdeghen scrifft vorkopen deme YorsichtegheD bi- 
schedene manne hern Richardo Kyle, radmanne ton BDimborch 
und sinen rechten erren G mark nnd XXDII mark gheldes • 
Loeneborgher penninghe in deine Kalkberghe lou Lueneborch 
vor XVIII*^ mark und LXIIII mark Lueneborgher penninghe, 
de uns rede betalet sind und in unser stat nued ghe- 
komen sind. Desse vorbinomeden rente moghe wi wedder 
koepen von gnade ) weghen yon iare to iare alse liima 
screren steyt Dorton so bekenne wi radmanne vorghe- 
screyen, dat wi schuldech syn hern Richardo Ryle vorghe- 
screven und sinen erven VlI ^ mark und XXX mark Luene- 
borgher penninghe, de he uns vmentlikeo und ane rente 
Torgheves ghelenet heil und de in unser stat nued ghe~ tf 
komen sind. Hir omme so hebbe wi eme nnd sinen 
eryen den Yorghescreyen Kilkberch gheantwort and sat 
und setten und antweren in desser ieghenwardeghen serift 
in ere were in desser wisc, dat he und sine erven schoelen 
mechtech wesen kalkes tou brekende und bi pramen tou lo 
Yorkopende myn edder mer , efte tou bernende op unser 
kalkstede nnd in nnsem kalJLhuse ton bokende und in 
mser stat ton yorkopende bntene efte binnen, Inettek efte 
yele, wor eme und sinen enren dat nnette und bequeme 
dnnket. Mer he enschal den wispel kalkes unsen bor- u 
gheren nicht durer gheven twen vor XII schillinghe, alse 
unse oide sede ghewesen heft, ok mach unse hero von 
Laeneborch tou sinen sloten und wi tou nnser statt und 
ton unser godeshuse bibof kalkes bruken, wan wy des to 
doende hebbet, und wes wi hern Richardo Kjle yorghe- tt 
screyen dammme plichtech sin, des is he bi uns ghebleyeo. 
Ok mach de abbet van dem huse des berghes bruken tou 
sines closters bihof» alse he wente in desse tyd gedhan 
heft. Ok schal her Richard yorghescreven unser Uli perde , 
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ts and twi(^er waghene bmken toa al sinen noedeo toa dem 
, kalke und toa dem berglie. Wi sdiallen den perdea radi- 
foder gbeven laten und den knechten de koste, nnd he 

schal den haveren van deme kalke betalen, alse me aldus 

• langhe dan heft. Were ok, dat van den perden welk 

40 storve, so schal he van dem kalke eyn aoder wedder kopaa 
an de stede. Desghelyken schal he de waghene van dem 
kalke beteren nnd loen and koste and anghelt yan dem 
kalke toa yoern afhemen. Voiimer so schal nement noch 
wi noch anders we ud deme vorscrevenen berghe noch ud 

*» deme Schiltstene kalk breken laten, de wile dat de berch 
in siner efte an siner erven were is, und den berch en- 
sehalle wi ad siner were nicht hringhen de gantze ^or» 
screvene snmme, ake XVm* mark and LXIIU mark, Tort- 
mer VH^ nnd XXX mark syn eme efte synen erven 

•« gbentzliken und al betalet mid der rente, de dorvore boren 
mach. Unde de betalinghe unde de wedderkop der rente 
schal wesen in disser wise. De vorscrevene her Richard 
Kyle schal ans na dessem daghe alle iar eyne reken- 
schap don von deme berghe, nnd was des iares dar af 

•I ghekomen ist dar schal he Ton betalen toa allen sante 
Johannisdaghen ton middensomer tonvoren al de rente, 
de ud deme berghe gheyt, tou dem irsten 111*^ und eynen 
wispel soltes, vortmer hundert mark unde XXIIII mark sik 
snlven, unde was dar over iopt, dar schal he sine vor- 

•0 screrene snmmen mede mynneren, nnde de rente mede,' 
alse sik dat na antalle boren madi, also langhe wente de 
▼orsereyene snmme myd der rente ghentzliken nnd al be- 
talet is. Ok so enschal de mynneringhe der vorscrevene^ 
C mark und XXIIII mark gheldes nicht anstan, he en hebbe 

es touvoeren ghentzliken de VU^ mark und XXX mark uppge^ 
boeret, de he uns ton nnser Stadt bihof vruentliken. nnde 
ane rente g^elenet heft Were ok, dat he efle sine enren 
ienegherleige hindemisse efte wedderstal hedden an deme 
yorscreyenen berghe van unsem heren deme hertoghen efle 

10 van anders weme» dar schoele wi und loven se schadelos 
ane ienegherhende arghe lyst af tou hoidende. To eyner 
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groteren bituechnesse al desser vorghescrevenen diDgh 
hebbea wi witliken and mid willen unser stat ingheseghel 
bengfaet vor dessen bref , de gheven nnd ghescreren is na 
godes bort M<»GGG<» in dem LXXXIII iare in snnte Bfar- u 

garetendaghe der hilghen iuDcvrowen. ctyiaik. t. ^ct^. 

987. ^a^ülif^tr miai für 5ie 3o^an]iUfin|e. 1383, 5. ^uguft 

Greo^orius episc. servus servorum dei. Universis Christi 
fidelibus presentes litteras inspecturis salutem et apostoli- 
cam benedictionem. Splendor pateme glorie, qni sna mun- 
dorn illominat in effabili daritate etc. Cnpientes igitnr, ot 
paroefaialis ecdesia sancti Johannis BapUste in Luneborch > 
Verdensis diocesis congruis honoribos freqiientetnr et ut Chri- 
sti fldeles CO libenciiis causa devocionis confluant ad eandcm 
— vere penitentibus et confessis, qui in die festivitatis 
Gonceptionis heate Marie virginis prefatam ecclesiam devote 
visitaTerint annuatim nnnm annum et quadraginta dies de 
iojanetis eis penitentiis misericorditer relaxamns. ^ Datum 
apad Vallemontonis sign. dioc. non. Augusti, ponlificatns 
nostri aono sexto. 

Pro Gerango 
P. de Ingclnheim. 
aSUtbuQe an ebtciti toffy unb oelben frtbenett Sobrnbfinbtl. 

966. S)er SSürgrr 3o^ann SSBfbbeffrn Herfanft hn Slagute^ri^re« 
Ipiffl 9loben $toet SJlarf auS frtnrm Sßo^n^aufe für funfjel^n ^arf* 
9la^ brr Käuferin Xobe tritt örr nanje ^ondent ber S3agute in 
5en &tnui 5er 9lente. 1383, ]. ^eptmbtv, 

C«9i«lb I. ^äf. 

989. S^er Slat^niann 3)icbridj S3roeme6 UcrFauft einen f^alhtn 
SBiS^jcl 3üljrente auS örm §aiifc SBoIquerbinge, 5en einfl fein 
Satcr mit ^enefimifluiifl öcö ^urjoflS Dtto Hon Srounfdjiueig unb 
fiilne^urg (aU Burgle^ngut) ton ^aSmoö bon bem j^nedbefe ge« 
(auft ^atte. 1383, 17. 8e|iteniber. 9ti$. >. ;uib. 

23 
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990. S3tf(^of ^o^ütin Don ä3rrben rrt^eilt btx jtalanbSbrüberfi^aft 
(fraternitati Saocti Spiritui^) einen bierjefintägigen tt5Ia^. ii^üne' 

bürg 13S3, 24. September. 

(@iegel bei $8tf(^of«.) 

991. $5te ®c6rüber Don bcm Serge Dcrfoufen bera Sürger §ein* 
li^ fßUtnit i^ven $of in SB efterg eil er fen unb itjren ^t^nttü in 

S^atbemir. 1383, 14. October. 

Wy Gheevert, Gheerd unde Albrecht, brodere ghehe- 
ten van dem Berghe, oldea Gbeeverdes kinder van dem 
Berghe, bekennen /in desseme breye, den wi alle dre ghe- 
Testenet hebben mit ansen ingfaeseeghelen, dat wi hebbeo 
▼orkoft unde laten yolr twe unde twinticfa mark Loneborger 
penninjrhe, de uns al rede bereth uiide betalet sint, unde 
vorkopcn unde lalcn Hinrike Viskulen to Luneborg unde 
sinen erven unsen hoff to Westergheldertzen also, alse 
uns de gheeryet is unde wi ene bezeet^ hebben mit alier 
nuet 'unde tobehoringlie, mit vryliejt unde mit wonheyC» 
alse he beleeghen is» unde mit alleme rechte. Dessen hoff 
wi mit Unsen erven vor twe unde twintich mark Luneborger 
penninghe wedder kupcn moghen to allen sunte Martens- 
daghen , wan wi willen , dest wi en den wedderkop een 
half iar to voren segghen» ane hinder. Weere ok, dat 
Hinrik uns allen edder nnsem iewelkeme sammet edder 
besnndem was meer dede edder lenede edder vor uns 
lotede, so en schole wi noch en willen dessen yorbeno 
meden hoff to Westergheldertzen nicht wedder kopen unde 
ok den theegheden, den hc ok van uns heft to Bardewich, 
nicht losen , wie en hebben emei vul ghedan unde enlled- 
deghet yan lofte, yan schaden, unde des he uns reddeli- 
ken bewisen mach, eer wi dit yorbenomede ghut» hoff 
ande teegheden ienigherleye wjs yan en bringhen* IKt 
loye wi yorbenomeden Gheevert, Gheerd unde Albrei^t, 
steede unde vast to holdende in gouden truwen mit unsen 
erven, Hinrike Viskulen sinen erven unde denghennen, de 
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dessen breff hebbeo aue ere weddersprake , unde hebben 
en . . dit ghelovet mit ener sameden hant sonder allerleye 
list edder hulpereede. Gheeven na go^es bord dratteyn- t« 
hundert iar in deme dre unde achtentighesten iare an sunte 

Kalixlusdaghe. 

(Pm eirflet Ut toon'bem Serge.) 



992, Ibtx 9totl| und bie Omeinbe (aeenheyt) üerf^reibm rinigeti 
Sftriiem in SüBcfT fftr ein (loliital bm tqnfenb SDlarl rine 9lmte 
im tnnbrrt SOIarf üu$ hm €>fl(}}oHe. 1383, 25. SDcfenBer. 

98lcilfff| 1. c. YI, 78. 



993. 8(^rrt(m bt$ ftnapptn Sart^olb IKnb attd Dannenberg 
im ben 9lat^, bro^enbe ^einöfeligfeiten betrefenb. 1380 (?) 

Mynen denst. Juwen bref den heb ich wol vorstaen. 
Als gy scryveii, dalz ich schoulle by yiie wesen van stuen- 
den an, des wetct, datz de van Zeehusen unde de van 
Wytienberghe unde de van Arneborch unde ander lüde, 
der ich by namen nichten belcenne, ene grote zamelyngei» 
bebben» unde de kumpt ayentlynghe thouzamen» und ich 
endar nicht uetryden, ich en wete woer de zamelynge 
blyve. Wan ich wet, wor de zamelynge blyft, zo wyl ich 
by yiic komen, zo ich endclckest kan, unde ich hebbe den 
van Luchuwc entboden, datz ze morghen vroe wesen thou 
voute unde Ihon perde Ihour — gheborch, unde ich wü we- 
sen myd den mynen thour Prytzetzen. Och is my zecht» 
>e Villen werder thou Kalve, und des endar 

ich nichte loven. Gesereven thou Dannenberghe 
bes vor Pynghrstcn Ihn myddage. ii 

Bertold Kynd scrylt dyt under zynem inghezeghele. 
C<^u[|(^i;ift) : An myne leven heren deme rade van Lüne-« 
borch schal desse breef, 

». 3r4. ^ilnlfrfi I. c VI, 61« 

23 • 



356 

994. ^rinridi Hon S)annen()(rg rrflärt ^ßoüttt Hon XiuU in S)erruf. 

(9la<^ 1383.) 

Ich Hinrich van Tanneberghe kiiendeghe unde claghe, 
iuew leven luede ai thomale, vrouwen unde mannen» armen 
unde ryken, ionngen unde alden, unde iuew ghuden luede 
althomalen unde darned^est boddelen stuej^eren unde 

• kotien honren rackeren kethelbuetheren unde allen Tor- 
hiden sehouken kynderen, dat my Volleke van Snele trne- 
los unde erlös wert des lovedes, des he my lovet heft, 
alse eyn snode bose droghe bloudelos sullefwassen vorhit 
houren countten schalk. Vorlmer claghe ick iuew, dat' 

10 vele ergher is, dat he my myne helphte mynes slotes tho 
Wenyge (äQe^ningm $f. 9leu§au9) afvorr'aden hefl» alae 
ich myt em op enem slote sat und syner yelieli was» und 
let my unde myne knechte darrore stan alse eyn snode 
bose vorhit houren countten vorreder. We dessen bref 

ift afryte oder afthe, dat he en verhit herren countten kotzen 
kynt sy. 

(^a6 untergrbtucttc .Siegel ifl fafl gan^ abgefaUrn.) 

995. ^er 9tat^mann ^arttoii^ Sbbenborg tierfauft btv S3t0loine im 
S3fauen SonDente ^Clljeib ^b5en6org Hier SHarf 9!tnte auft eine» 
SSürger^aufe fftr fef^iig Wiaxf, tot\i)t nad^ htm Xobe 5er 9teiit* 

nrrin bem Seglviiieiicoitlieiite {ufoflen folcn. 1384, 6. 3annar. 

986. Ibtt 9ta^ btrpfMH Btübttu B^ndt |an» ^tmantUß 
(erg mid f)titc|e. 1384, 6. Sanuiir. 

We radmanne der stad to Luneborg bekennen unde 

betughen openbare m dessem breve vor alle den, de one 
Seen efle hören lesen, dat wi Hermen Sporeke unde Hanse 

^einric^ unb Dirbrit^ Don :S)annenb(rg faufrtt bad @t^Io^ ®c^* 
niltgni hon ^ti^oQt aiubolf Mn Cat^fm 1383, bingfl. oor yalmcn. 
Sitorttrd*« eanmlung iingrbnitftfv Urfttnbm I, 3, 66. 
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■ineme brodere de helfte in deme dote to Dannenbergfae 
QDde in den tobehoringen , unde de helfte in der Pritzetze » 

unde in den tobehoringen vorpendet hebben van nu to 
Lichtmissen vort over eyn iar na utghift desses breves vor 
achteyndehalfbundert marc Luneborgher penniage, de uns 
rede boret nnde in nnser stad nud ghekomen sjn, in des-* 
ser -wiae, alse hir naghescreven steyt. De sulven ach«- it 
teyndehaUhondert marc schalle wi en yorfynsen to Wi- 
nachten neghest tokomende alse Tor teyn marc ene. De 

summa des hundert marc unde vif 

unde seventech marc. Ok schullen see ute der helfte der 
TOghedie to Dannenberghe nnde ute der helfte der voghe- <• 
die to der Pritzetze mit eren tobehoringen des iares hun- 
dert marc gheldes inne beholden. Embreke wes 
ane, dat scheide wi en na reddeliicer , 
lepe dar ok wes over, dat schullen se uns to gude koren 
unde gheven. Ane wat van broke ville bynner der stad «» 
to Dannenberghe efle dar baten, dar ensynt see 

ans nichtes plichtech yan, doch enschuUen see in deme 
gherichte nemende yoronrechten; des schalle wi nannsem 
beseggende mechtich wesen; darvore schaUet see ans de 
helfte der yorbenomden slote nnde yoghedien mit eren ti 
tobehoringen truweliken bewaren unde beschermen, unde 
.uns des vorwissinfre don mit eren vruenden. Ok enschul- 
let see dar nemende af beschedighen gheystlik edder wer- 
Hk, nnde dat na nnsem beseggende truweliken holden unde 
dat wedder don, were dat^ dat ierghen mede yorbroken so 
worde. Were ok dat see iement yoronrechten wolde in 
den vorbenomden sloten unde in eren tobehoringen , zo 
schuelle we se to rechte beden unde erer in ^Tucntschop 
edder in rechte darto mechtich wesen to erschedende. 
Konden see ayer unser dar nicht ane gheneten, zo moch- 
ten see sik yan den yorbenomden sloten des unrechtes 
erweren na utwisinge der breye, de uns unse heren yan 
Lneneborg darop ghegheyen hebbet. Were ok dat unse 
heren de vorsten van Luneborg Dannenberghe unde de 
Pritzetze wedder van uns losen wolden edder icht wi de *• 
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slote wedder to iui8 nemen wolden amme unses besten 
willeDy in welker tjd iares dat were, des wiUe wi mech— 
tich bliven, men wi enschuUen see dar nicht van entset— 
ten, wi enhebben en de achteyndehalf hundert märe mit 

*5 deme tynse unde mit der gulde, alse sik dat denne boren 
mochte na antalle der tyd in deme iare, wedder gbeghe— 
- yen efte eren willen darumme maket. Were dar ok denne 
sad oppe de se darop gheseget hadden» 

de scholde wi en betalen na beggende twyer unser Traende 

so nnde twyer erer vraende. Alle desse yorscrevenen stocke 
unde en iewelk besunderen love wi radmanne vorbenomd 
den irgliescrevenen Hermen unde Hanse broderen ghehe— 
ten Sporeke unde eren erven unde to erer truwen hant 
den Strenggen laden hem Ludeleve van dem Knesbeke 

» riddere, Pardem van dem Knesbeke, Ludeleve yan Estorpe, 
Maneken van Estorpe deme elderen, Gropen yan Oudorpe, 
Frederike van Wusterowe, Johanne yan Alden nnde Lam~ 
berte voghede knapen, unde den 

bescbedenen mannen Johanne Langen unde Eylemanne 

«0 Beven unser rades kumpanen, stede, vast unde unvorbro— 
ken to holdende, nnde hebben des to ener groteren wi«— 
singe unser stad ingheseghd witliken unde mit willen 
ghehenget laten vor dessen bref, de gbegbeven unde scre— 
ven is to Luneborg na godcs bort dritteynhundert iar 

68 darna in deme vere unde achtinteghesten iare in deme hil- 
ghen daghe to Twolften. 

(iDoS 6i(0fl it a^serifm uiib bie nilititbe all (Hnbonb rbtel fßn^H ftmA 

t»erlr|t unb |nm SCrtI utilcfbai.) 

(Stfg. b. |bH|. 



997. ^ie Clrsnif liim 8fattnfi|liiei0 rrlDai^nt (1, 87) einen Ser« 
trag 5er €ltilbte üoSlar» dflneturg, ^ilbeS^eim, ^annoHer u., 
allein SftneBurg fi^eint, ba feine hput einer Weiteren Be« 

ttjeiUgunfl finöet, nur in fofrm genannt fein^ aU befKntmt 
iBUXbt, ha^, tßtnn bie StSbtr schelhaftig tDurben, de m LOneborg 
disse stede^.sceyden foUten. 1384, 5. Februar. 
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996. ^a^tlUrftaii üefiaHgt bit fßetUmn bea aHi^arlidf (oflera >) 
in hit 6ta5t unb gtne^migt ba§ bie ^ijriafdfird^e bem Älofler 
etnderleibt tporben. 1384, 23. f^ebruar. 

«Ii. Nt ^1. ßitüi. I, 730. 9B»»tarf, I. e. VI, 83. 



999 ©ertrofl ber (Stäbtc $amburfl, ßü6etf, ßüneburg ic, mit 
5en ^itl^marfen über ^hranbung unb ot^ifbrui^. 1384, 7. ^|iriL 

In gades namen amen. Wi rathmanne der stadt 
Hamborgk bekennen und betugenn apenbar in dessem breve 
datt wi van unser wegen und van unser stadt meinheit 
wegen, der stede Lübeck, Luneborch, Stade, Buckstebude 
ond Itzehoe darto van ebnen vulmechtich gemaket und den » 
rathmannen, sintern und sweren and der gantzen mein- 
beiden des karspeis tho Meldorpe und midt den Sinthern 
und sworen und meinbeiden der karspel Wesselingburen 
und ßusen und mit Radeloff Barkensen etc. und mit dem 
Tagede van Wineberge vogedingmannen and dedingesluden lo 
dosser nacbgeschrevenen staeke und mit dem menen 
schlechte der vogedingmannen tho Süden und tho Norden 
und wor se wanen in dem Lande tho Ditmarschen opeen- 
gedragen hebben, dath men umb den seefurdt und schip- 
hrokich gudt holden schell na desser tydt tho ewigen is 
tjden in der wyse, als hier na geschreven stehit. 

Were, datt iennicb schip, datt de sehe und die £lve 
und die Eider up edder nedder vahrenn wolde by ehrem 
lande edder dorumme lenges twischen twe engesande edder 
np datt saudt queme, datt schip und lüde und guth schal to 
vhelich wesen vor ehn und all den ehren und enschullen 
den nenerley wyse arch thokehren, und wes die lüde sich 
beheipen und bargen moegen, dath mögen sie frielech wol 
don, esckeden averst die lade iemandt van dessen ver- 
schrevenen edder yan den. ehren dartho tho hulpe, so*» 
schollen se nnde de ehren den Inden nnd schepen helpen 
des besten, datt se moegen umb redelick arbeides lohn, 

1) 2)te Betßörung b£g ^Kotiere toai fo böUig, baf, nie obige Urf. 
fagt, eüam locus monaiterii non apparebat. 
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alse de Inde nnd se, de dartho geeschkett werden des 
eins werden. Konden de lüde, de dartho geeschket wehr- 

3« den, des nicht eins werden, so schöllet se und de ehren 
vao den ludeo, schepe ond gude wehren und se Dergend 
anne hindern edder moegen. 

Were odk dat ein schip tho breke» weg die lade selben 
bergen moegen, dat moegen se wol don, nnd dar en dorven 

«» se dessen voerscreven edder den ehren nicht afTgeven, 
were aver, dalt se ehrer hulpe dartho behovedenn und se 
edder de ehren darto eskeden, wes de ehren den luden 
bergen helpen, dar schoUen se van hebben den drudden 
deel Yor arbeides lohn nnd de koplude, denen id horedt, 

«0 schoUen beholden die twe deel. Dtfsgelikes schollen se 
ander nnd de ehren hebben den drudden deel des gudes, 
datt driffh'g worden, wehre datt se edder de ehren geleden 
uht der sehe edder uth dem reve, watt aver van schip- 
brokigem gade kerne aver die balghe und fleet an ohre 

ki grense worden, datt sie grett edder groten heten und se 
eder de ehren nptehet, dar schollen se nnd de hett np- 
theet äff hebben der^ teinden deel Tor arbeideslohn, nnd 
datt ander schall beholden die kopman dem heth to höret. 
Vorder mehr, do ein schip vor winde und vor woghe 

fo dreve an ehr land, dath manloes, staerloes und ankerloes 
were» edder ander iemg sdiipbrokig geneth, dar de lade 
. äff Torrgaen werenn, datt gnd schollen se entpfangen ond 
iar nnd dach tmweliken woU Yorwehren. Knmpt binnen 
der tidt Yan des kopmans wegene wehe, de dar recht tho 

SS hette, unde der stad breve, dar hc wanhafTtig is, dem 
Scholen se antwerden twe deel, und de edt geborgen 
hebbenn, die Scholen beholden den drndden deel vor ar— 
beideslohn. Vortmehr wes dem kopmanne blifft und ant- 

. werdet wert Yan alle dem gnd« in aller wise, als hier Yer- 
scroYOn steil, datt mach he Yoeren nnd bringen laten» wer 
he will, und sick des brueklich maken tho sinem willen 
sonder hinder. Were ok datt de koplude klageden, 
datt de vorscreven und de ehre mehr gades empfangen 
hedden, wen se unde de ehre bekenden» dar de koplade 
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Salven by wesen hedden, datt mach de kopman war maken 
und mit synem rechte, wo vele des gudes wehre, datt se 
und ehr empfangen, wo aver neen kopman darbewisen 
hedde, so schollen deienneo de id entpfangenn, datt vorren 
mil twen gaden mannen» datt des gndes nicht mehr, ge- 
wesen hedde. Ock Scholen alle breve, de twischen dessen f 
karspeien dren und Togedingroannen rorscr. and dessen 
Steden und uns vor])enomet in beiden siden hier bevorn 
geji^even, in vuller macht bliven und hier nicht incde wesen ' 
ihobreken edder gekrenket, Tho mehrer bekentenis und 
groter tnchenisse alle desser Yorscreyener stneke und eines 
iewelieken besonderden, so hebben wi rahtmanne vor- 
spreken nnser stad ingesegel with'gen hengen laten an 
dessen breflf de gegeven und gescreven is na unses heren 
gebort dritteinhundert iar darna im veer und achtigsten 
iar im guden donnerstage geheten in dem Latine Coena «o 
domini. mit fkf^ ta WMtpkaiM Mobob. m, 1750. 

1000. ^tv 9iat^ borgt tjon beiii 8ü6ecfcr JBürgcr ^o^ann SGöaren- 
5orf l^untiert unb ^toanjig Marf unb t)er|)fiid)tet {I4 a^t SOlarl 

3tnffn ju jaulen. 1384, 10. ^pviU 

(Akinna @tabt{irgrl, mld^t* an btcfet VLxt |unß rrfi^cint) 

1001. Der SHarfd^aD SBa6mob bon SRebing fterfauft htm 9tatiie 
eine fliente auf ilem ^fe |tt @dpneleii(et9 Hon }e4n aRorf unl^ 

' geftett ftem 9h!t^t haß Bsrftiufite4t ovf ben*^of )«. 1384^ 

23* 3ttni 

Ik Wasmod van Medinge» marschalk» unde wy Hinrik 
mide loerden van Medinge des solven Wasmodes sonen be- 
kennen und betueghen openbare in dessem breve, dat wy 
den beschedenen luden den radmannen der stad to Lune- 
borgh, de nu synt, unde eren nakomehngen endrachüiken < 
vorkofit hebben unde vorkoepen in dessem breye in nnsem 
hoye to dem Snellenberghe unde in all synen tobehoerin« 
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ghen vor andertlialfhnndert mark Luneborgher penninge, 

de uns rede belalet unde in unse nuet ghekomen syn, teyn 

10 mark gheldes Luneborgher penninge, de wy en dar uth 
betalen schollen umbeworn to allen sunte Johannisdaghen 
to niiddenzomer na der utghift desses breyes. Were dat 
wy des nidit en deden, so moegen se de teyn mark gheldes 
ut nnsem ghnde panden, wor wy dat hebben, nnvorvolghel 

15 ane unse wedderspiake. Des hebben uns unde unsen 
erven de sulven radmanne ene gnade gheven, dal wy de 
teyn mark gheldes moeghen wedder afkoepen, wan wy 
willen, vor anderthalfhundert mark penninge Lunebor- 
gher bynnen der stad to Lnneborgli ut toghevende to 

•0 allen snnte Johannisdaghen to middenzomer mit dem vor— 
setenen tynse. Vortmer so hebbe wy nns vruenlliken mit 
ene gesatet, dat se unser to vruntschop unde to rechte niech— 
tich Wesen schollen ieghen alles wene, unde dat schollen se 
vor uns beden, woer des hehuef is» unde un& dar emboven 

t« vorbidden to unsem rechte, so se voerderst moeghen. Ok 
enschoelle wy noch enwfllen nemende in unsem hove to 
dem Snellenberghe unde in synen tobehoeriilgen huesen 
edder hoven, dat wedder den rad unde de stad to Lucne— 
borgh sy. Ok schoelle wy en den Snellenberoh open 

to holden to all eren noeden unde behueve ane up unsen 
heren van Luneborgh, den wy in beydentsyden dar ut ge- 
sproken hebben. Were ok dat ieuigherleye twidracht 
twischen deme rade unde den eren unde uns vylle, dat 
schal uns de rad sament edder besundem vorekuendighen. 

SS Dar schoellen se unser tp vruentschop unde to rechte to 
mechtich wesen. Hedde wy ok iemende wedder to schul- 

- deghende, des de rad mechtig were, dar schollen se uns 
lykes und rechtes ove rhelpen, unde der de rad to like und 
to redhte nicht mechtich en syn, de edder den enschal de 

4« rad ieghen uns nicht vordeghedingen. Wolde wy ok den 
Snellenberch vorkoepcn edder vorsetten, dat schölle wy 
en witlik don, unde to deme kope edder vorsettinge schollen 
se de neghesten wesen vor also dan ghell, alse uns dar- 
van werden mochte. Alle desse vorscrevenen stnecke 
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unde en lewelk besandern loYe wy Wasmod, Hinrik unde 
loerden yorgenomd -vor ans unde anse erven in gnden 
trawen mit ener sameden hand den irgescreyen radmannen 

unde eren nakoemelingen , stede, vast unde unyorbroken 
to holdende ane alle arghelist, unde hebben des to gro- 
terer bekantnissc unse inghesegcle witliken hongot laten so 
vor dessen brelT, de screven is na ghodes bord druettejn- 
hnndert iar in deme ver und achtentigesten iare in sunte 
Johannis Baptisten avende, alse he geboren ward. 

(S)rei Siegel bcc bon SD^ebing [^itfc^ o^ne ^Drcfe].) 



1002. ©tft^of 3o^ann üon Sterben ein|)fir(lt öic ä^ereljruii}] öcr 
SoSum^ unb ^amianua unb rrt^eilt i^ren S3ere^rern ^f>la^. 

im, 4. OctoUx. 

Johannes dei et apostolice sedis Vcrdensis episccopus elc. 
Quapropter presentibus statuimus et ordinamus et nichilo- 
minas universos et singulos ciericos in sacris ordinibus 
constitatis in domino sinceriter exhortamnr, qnatenus hysto- 
riam de dictis sacrosanctb martiribns (Gosma et Damiano] • 
per quemdam eornm devotum cnltorem compositam, que 
incipit „o quam bonum quam jucundum*' in die natalis 
eorumdem martirura decanlcnt devotius atque legant. Quam 
quidem hystoriam approbamus et in hiis scriptis in nomine 
domini confirmamns etc. Datum Lüneburg annb domini lo 
MHX:G«LXXX<» quarto ipso die beati Francisci confessoris 
sab nostro sigillo presentibus inpenso in testimoninm pre- 
missorum. 

1003. S3er|if{it^tun0 M StUftn$ ^eilioentlial in Setreff hn 

jt(o|ieraebftitbe u. 1384, 7. ^Deeenier. 

We her Otte provest, her Johan prior onde de gantze 

convent des closlers Hilgendale in der stad Luneborg be- 
kennen openbare in dessem brevoi dat wy to deme buwe 
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anses dosten in der dtad Loneborg ande to den andereo 
t gemaken ande bnwen ande aDen anderen tobdioringen» 
der ans darto behoff is, sdkollet and willet ans nogen 

laten in den rumen, Steden und bleken, de uns de rad to 
Luneborg georlevet und vriget heft, und we en willet dar 
enboven noch en schuUet nen rum mer van deme rade 

!• and der stad bidden edder esschen. Were aVer dat yenich 
mm in der stad bebawet edder anbebnwet iran ghift edder, 
wo dat anders schade, anse worde, wolde de rad edder 
yenidi rädman edder borgher, deme des de rad ghunde, 
kopen, deme schulde we dat volgen laten umme also vele 

15 penninge, alze deme rade tou Liieneborch duchte redelik 
wesen. Ok schulle we und wiiiet alle unse buw na des 
rades anwisinge bawen laten; we enwillet ok noch en- 
sdiollet in nnseme dostere nodi in sinen tobehoringen 
nemende entholden noch vordegedingen, den de rad Tor- 

to wiset hebbe edder den de rad in der stad nicht liden 
weiden edder de vorkop edder wedder der stad am- 
meclite dede edder ynnynge dede, hedde we aver cledede 
brodere van nnsem orden, konden de wes aibeyden to 
onser eghenen behoff, dat mochten se don ane wite. We 

ts enschollet ok nodi enwfllet nenen papcn poch leyen in 
kosten holden, de van unsem orden nicht en sy, ane nnse 
dagelik ghesynde, id ne were dat de sik mit uns beghe- 
ven hedde ewighen to blivende. Ok schölle we und willet 
nnse closter des nachtes sluten laten, alze unsem orden 

M dat tovoged» and we enwillet teghen den rad and de stad 
nene Trigheit vorder in nnseme dostere hebben, wenne 
andere godeshnse in der stad yan godes und rechtes we- 
gene hebbet. Were ok dat den rad und stad in geyst- 
likem rechte yemend beswarede mit unrechte unde dar 

83 se sik mit rechte teghen wereden, und dar en de papbeit 
to Laeneborg nnd de parrekerke tou snente Johanse dar- 
salves ane to hageden, dar scholde we ene ok TolghaftiGh 
. ane wesen, des se uns des schadelos beiden. Vortmer 
schölle we ande willet deme rade unde der stad truweli- 

&o ken tou willen und tou bequemicheit wesen in allen stuecke 
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lude wiUet alle weghe ere beste doen, ande weten und 

▼onrure we icht, dat wedder den rad und de stad were, 
des schollen we se warnen unde en dat helpen weren 
unde keren, wor we moghen, unde we schallet unde wil- 
let allen Unwillen twisschen uns, den nnsen and dem rade 4b 
and der stad traweliken yorwaren, wor we moghen. Alle 
desse Torsaeyenen stoecke und en yewelik besuenderen 
loye we her Otte proyest, her Johan prior and de con- 
vent des vorbenomden closters Hilgendale vor uns unde 
ewichliken vor unse nakomelinge deme rade und der stad 00 
Luneborch und to ewigen tiden eren nakumelingen un-- 
Yorbroken to holdende in gaden trawen, und des to be- 
kantnisse hebbe we unse inghezegele wittiken unde mit 
willen gehengeC an dessen breff. Gheyen to Luneborch 
na godes boord dritteynhundert yar in deme ver und achten- 5i 
tigesten iare in anser Vrouwen aveude, alze ze entfangen 
wart. <b|»ümi. 1. m. 



1004. S3eT^pi4)tun0 ht$ {Hat^eS gegen ha$ ^lojitr ^eiUgrat^al. 

1384, 7. ^tembtt. 

We radmanne der stad Lueneborg bekennen openbar 
in dessem breve, dat we umme mefinge willen godes den- 
stea unde hopene des ewigen lones mit unsen gnedigen / 
beren Wentzslaw und hem Albredite hertogen to Sassen 
nnd to Lneneborg, and ianchem Bernde hertoge to Bruns- • 
wie und to Lueneborg, vulbordet und orlevet hebbet 
unde vulbordet und orlevet in dessem breve den erwer- 
digen gestliken heren hern Otten proveste, Lern Johanne 
priore und der gantzen sammelinge des dosters Hilgen- 
dale and eren nakomelingen to ewfgen tiden, dat se in de i« 
stad Luneborgh uppe de rume, stede unde bleke, de er 
desser tid in der stad ere weren unde de we eu nu darto 
orlevet hebbe, en nye closter und andere buwe und ge- 
make» der en , darto ' behoff und not is» buwen moghen 
und darynne wonen und godesdenst larynne don, andere is 
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sluecke holden und oven na anseltinge eres orden, alze 
en dat touboret. Ok vryge we desulven rueme, stede 
unde bleke mit alle deme, dat darup gebuwel is unde 
ward, van aller stad unde borgherplicht , welkerleye de 

to sy, to ewigen tiden. Barvore hebbet de vorscrevenen 
heren unser stad gegheren II*' mark penning, de se ans 
rede leHet hebbet und dar we nnser stad schulde aidel 
mede bercd hebbet. Ok nioget de vorscrevenen heren 
alle ore yejrenwardige unde tokomende buewe uppe de- 
sulvea ruemen, Steden und blekeu boveoe und neddene, 
bynnen und butene unde sundergen den langen wech oyer 
de strate unde dat ghemak by der muren bnwen, Yorbete- 
ren unde wedder maken, wanne und wo dicke en dat 
event edder des behofT eder not is. Ok moget desuelven 

«0 heren unde ere dener to der heren egene behoff bynnen 
der stad Luneborg unde uppe der strate kopen^ wes se 
bedorven, lik unsen borgeren, unde dat en schall me en 
vorder nidit Torsetten in deme kope wen den borgeren. 
Oke wiUet ok desulven heren ere doster, gud und lüde 

sf truweliken Yorbidden unde Yordegedingen , wor we mit 
Yughe dat vormoget, unde we willet allen Unwillen twis- 
schen uns und den unsen unde en vruntliken bewaren, 
wor we können. Alle desse vorscrevenen stucke und en 
yevelik besunderen loye we vorbenomede radmanne der 

40 stad Lueneborg vor uns und ewichliken vor unse nakome- 
linge den vorscrevenen heren Otten proveste, hem Johanne 
priore unde deme convente des closters Hilgendale unde 
to ewighen tiden eren nakomelingen unvorbroken to hol- 
dende in guden truwen, und des to bekantnisse bebbe we 

«ft unse ingezegele witliken unde mit willen gehenget an 
dessen breff. Gheven to Lunehorg na godes bort dritteyn- 
hundert iar in dem ver und achtentigesten iare in ui^er Yro* 
wen avende alze se entfangen wart 
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1003. ^ex Bürger Sern^arb ^totcrog^r derfauft htm ^S)et^antcii 
S^^BOM Cm einen in SRe^terfen. 1385, U, Januar. 

Ik Bernardes Stoteroghc borgher to Luneborg» Johan 
Sloteroghen sone, deme god gnedich sy, bekenne openbare 
in desseme breve, dal ik mit minen rechten erven hebbe 
Yorkoft nnnde Yorkope deme erliken heren her Johanne 
Ome, dekene to Bardewich nnde deme nnde denghennen, • 
den he des gan und dessen bref hcbben mit sinem willen 
unde mit vulbord, enen bof to Mechtersen (51. ßüncburö)i 
dar inne wonet hadde Heyne £lers, deme god gnedich sj» 
nnd'Tibbeke syn husvrowe, vor twe nnde achtentich marc 
penninghe» de se mik na willen bered syn, mit agger, lo 
wischen, weyde, holte, tinze, voghedie nnde mit alFeme rechte 
also myn vader Tore by sinem levende unde ik na hebbe • 
beselen bei in dessen dach, unde wil eme und den, de 
dessen bref hebben mit syoeme willen unde mit vulbord, 
ako hir vore screyen is, hoves nnd gndes enes rechten 
kopes warende wesen, quid unde vrye to antworde in 
allen dessen stucken de hir vorscreven stad, wore nnde 
wan wy schollen» also recht is unde wan he dat 
van US eschendc is. Alle desse stukke, de hir vorscre- 
ven sunt, de love ik Bernardes Sloteroghe vorghescre- to 
ven mit minen rechten erven stede unde vast to ho- 
lende ane innigherleye hinder arghelist und nye vunde, 
nnde schoUen ene entledighen van aUen stndLon de ene 
nnd se dar ane hinderen moghet und konet. To euer 
groteren betuchnisse so hebbe (ick) Bernhardes Torescre- tt 
ven unde van wulbord rayner rechten erven myn inghe- 
seghel witliken an dessen bref ghehenghet, de gheven is na 
godes bord drilteynhuuderl iar in deme vif unde achten- 
tigesten iare in deme hilgh^n avende sunte Paulos» ake 
he bekeret ward» des hilligen aposteles. «• 

(3« ^^irgrl nnr rine ^aulmatf».) 
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1006. ^er S^irariu« ^ol^ann (?) tion SSßinfro Herfauft btn 3eN* 
tm bon Sßettetiliarftel ($1. SDIebingen) btn er tion Otto don Sl^une 
erlP0fl»eii, btm (el|rliiftrbi0m $erm) ^egcbanb Hirn SBUtorf. 1885, 

2. 9tto<KV* 

Die Uifunbr ifi ^alb vrmobrrt unb grS^rnt^ritt niiMor. 

(ßxDti (Sieget tüo\)l erhalten a) bed ^.llrd^ibiaconud in SBeürnfrit @egebanb 
bPtl X^mt, b) ein geißli^rd Siegel, bejfeit Umfc^rift unMbar.) 



1007. Iber S3if(^of tion §iri)c6fteim, öie ^crjofle Don ©raun* 
fdjtoeig itnb Süne^urg (^riebrii^ unb 21Ibred)t), [o toie bie Sthbtt 
Lüneburg, S3raunfi^ttitig, <Balitvtbtl unb Urljrn unb bie Otitter> 
ff^aft fleOen bem jtlofler 3fen^agcn eine Urfunbe aud, burd^ tüdd^e 
ba$ buvd) ^rieg unb S3ranb l^art mitgenommene ^lofler ber aÜ» 
gemeinen ajülbt^ätigfeit eiii|ifo^(ea toixb. 1385, 24. Februar. 

9ftM^Mn Mfk, 363. 



1006. e^ttUavief bes Slat^ed unb SSef^aOung eine« SBeinreller- 

iMifler«. 1385, 24« 9tbmn. 

Wy radmanne der stad to Luncborch bekennen open- 
bare in dessem breve, dat we rechter schult schuldig synd 
yao* Qser stad wegen Hanse Pryse sinen enren onde deme 
de dessen bref heft mit synem willen twehnndert marc 

Luneborger penninge, de be us rede und vruntliken to unser 
stad behouf gelenet heft. Des hebbe we den vorbenomden 
Hanse entfangen in unse denst, dat he unser stad win— 
kellere vorstaen nnde bewaren schal, alse Werner Barde- 
wik nnde ander nnse denre dan hebben, onde darran en— 
schölle we an enwillen en nicht ensetten, we hebben eme 
de twehundert mark deger unde al betaled. Alle desse vor— 
screvene stucke luve we vorbenomden radmanne etc. in des— 
sem breve, de ghewen is na godes bord XIU^ iar in deme 
LXXXV^ lare in snnte Mathias dage des hiigen apostels. 
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1009. St^reiben ber Öflncburgifdjcn Olitterfrfjnft nnb bcr Stflbtf 
ßfinrburg, $annobcr iinb Uelsen an bie C^rrjöge tlrrirbrtf^ unb 
^finn4 tioTi 93raunfd)tiieig unb Süneburp um Orr^oltung hti 
Erlebend, dieufiabt, (1385) 28^ ^tbvmv, 

Unse willige plichlige denste tovoren. Hochgeborn 
ianieUf jiincber Frederik unde juncher Hinrik, hertogen to 
Bronswik onde to Luneborg. Leve gnedige junchern. We 
her Otto to Halremuat unde juncher Otto ande Wilbrand 
sine sones ande juncher Ludolf to Wunstor pe greyen und i 
her Hinric Knigge, her Joban van Escherte etc. (e8 folgen 
iiod) mdjv al9 [ntnbeit uiib jirnnjig 91nincii con Sflittern, 
namentlich aud btm italenbergifc^en) unde wy radmanne der 
atede Luneborg, Honover und Ullessen don iuwe gnaden 
witlik, dat ana is to watende worden und alle dage to it 
watende wert, dat twidrachl und unwille sy under nnaen 
leven gnedigen heren hern Wentzlawe, hertogen to fassen 
und to Luneborg, unde iuw, dar wy sere mede bekummerd 
sind. Des bidde wy iuewe gnade weten, dat wy sind ge- 
wesen unde unse vruend van unser wegen by dem vor- is 
genannten unsen gnedigen heren van Sassen unde Lune- 
borg unde hebbet one gebeden, ofte he der twidracht 
yenige sdiult hedde, de under iuw is, de eme borde to 
wandelende na ulwisinge der sonebreve, de iuwer beider 
nuege manne unde vruend gedegedinget hebbet, dat he dar ?o 
syne gnade unde willen to kere umme rechtes willen unde 
umme bede willen der manscop und der stede. Des bidde 
wy iuwe gnade weten, leven junchern van Brunswik unde 
Luneborg, dat he uns bericht hefl, wy scoHe siner mech- 
lieh syn bi namen to den sonebreven vordmer to eren und ts 
to rechte, ofle iuw ichtes to eme wanede, dat em borede 
to wandelende. Des bidde wy, dat gy iuwe gnade unde 
wisheit darto keren unde hiten uns dar und degedingen 
nnde dat berichten, wor dat nemant biUiker und lever 
. deit wenne wy, unde daromme dat wy iuw to allen inwen ta 
rechten alzo trouwe und alfo holt sind, alze den vorge- 
nanlen unsen gnedigen heren van Sassen unde van Lüne- 

24 , 
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borg. Were nne ofle inwer ienich hir enboTen anwillen 
sochte oder makede, so vorsinne wj Jans des wol» dat de 

dal dem lande unde den Steden to vurderve dede unde 
Sick sulven unrechte, des wy bi namen leven gnedigen 
juQcheren iuwen gnaden nicht en loven. Des bidde wj 
iave gnedige antwerde alzo, dat iuwer to dessen Torscre— 
venen stucken mechtich sin, alze wy meehtich darto sjnd 
ansen yorgenanten leven gnedigen heren hern Wentzlawe 
bertogen to Sassen nnde to Luneborg, nnde wor nnse 
vruende werven, de wv iuw senden mit dessem breve, dat 
nemet gnedeliken to iuw unde keret dat to dem besten, alze 
wy iuwe gnaden woi to lo> et. Juwer gnaden bescrevenen 
antword bidde wy wedder by dessen iegenwardigen unsen 
vranden, de gik dessen bref bringet. Gescreven to der 
^Nyenstad des dinsedags na sonte Matthiasdage ander Got— 
Schalkes van Reden, Lamberts van Alden und Hinrik 
Rothes ingesegel, der wy nianscop hirto bruket, unde under 
Dyderiks ingesegel Springintgud, des wy stede hirto bruket. 

€$9m. I. ;irc|. nm ^tl, 8. 13». 

1010. Ibtti fe|r anSfa^rli^e unh l»nrdy feine tinael(|riten tu 
^infii^t nnb 6itteii unl» ätit^tif fs laie ouf He Oermdgenaner» 
IBItniiTe ber ^ö^rren ®ei{llii|feit nnb i»eren %M\i^t (Siitrid^tung 
fe^r anjte^ende Xtftanettt M ^[n^iftiocimud ^tflelMiiiI Han Sinne 
in SBetienfrn. Sünrburg 1383, 18. SDlai. 

(Sieben tvo^l erl^aüene Sieget.) 

lOn. Geflammt ber mi^ahtt etoterogg^e, ßubolfs SBititir, au$* 
gejtidjnct burc^ bie )a[)frei(^en S3rrtnäd)tniffe an baS $ei(. @eifl« 
^oflJitot bor Salitücbcl, ba§ .^(ofter $)om6ff, Sthd^tn imb Äröjicr 
in ber otoöt uub bem ^ürjlfnt^um ßüneburfl, «Stiftung eines 
^rmen^aufeS in ^aijtpebel ic, ju benen fie i^r ganjed S3eriiidgtn 

Oermanbte. 1385, 11. 3uli. 

^fiijcidalb ^cht von ber .{>iiib ber (?Iifabft (Stoterc^3n()f 
ßffd^iiebeu: dUt testament is angheuamet van twen raden 
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Wide is ok ^estedighet van twen biscupen mit swarem 
banne. De breve darop sin gelecht bi twe rade gode to 

love, den armen to nut, den seien to gnade. Dil sy ju en * 
ewich decliLnisse iinime dat ewighe Icn. 

^uf einer itoeitea^irbfc^üft fielet uoii bcrfe(6en $ant>: dit 
scal me bi mine dochter senden unde bi mine vnind ; se 
hebben darumme beden. Bi dem rade senilen alle ntscrifite 
bliven, wente en rat kan nicht yarsterven, en schlechte i« 
mach yarsterven unde mach nte der dechtnisse komen. 
De beseglieldeu breve bestan bi dem rade to Sollwedel, 

« 

1012« ^tt Slüftli l|at 5a6 Hon ben $er$o0tn &tniHlüU$, fiihrti^t 
nnb Bern^arb tier|ifän&ete @4(o$ Brome mit elfl^nnbert SRovf 
anegeldfet SHffe €>ttmme erfennen Mt $er}oge aU i^re ^^ulb 
an uvb lierf|ire(^en, foTdje in nfld|ften Oftem furficf^uja^Ien ober, 
mmn hit 3at|Iuii0 n\d}t gefdjel^e, lie (St^ulb auf *ftie der (Stobt 
tierpfänbcten "Si^löffer düberai^oufen ic. )u legen, bie 3inffn aber 
Hon ber ßübetfer 9lcid)Sflciier ober bon bm ßinfünften il^rer 
©c^toffer unb ^öüe iu nitrii^ten. 1385, 13. SuH. 

3n&citfe0rf, 1. c. VI, 124. 

1013. Serfdireibttng einer Stornensolie. 1385, 23. «fnunfl. 

Wy her Albert Hoyke, her Eyleman Beye borgher- 
mestere, her Johan yan der Molen radman der stad 

JLuneborch van Albertes yan der Molen weghene deghe- 
dinghes lüde af ene syd unde her Ilinrik Cbuden domliere 
der hylghen kerken to Meydeborch, her Albert Cbuden s 
monik to sunte Mychele to Luneborcbf her Ludelof Ruscher 
radman der stad Luneborcb nnde Ghereke Paulos borgher 
to Brunswik yan yorn Greten nnser yorbenomden her 
Hinrik nnde her Albertes snstere nnde Albertes yan der 
Molen vorscrevene echte husvro , wen af ander syd be- lo 
kennen unde betughen openbare in dessem breve, dat we 
endrechtliken unde mit gantzer vuelbord Albertes yan der 

24- 
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Molen und vor Greten syner echten hosvrowen beyder Tor- 
benomd unde alder yoennen, de dat in beyden sydeo an- 
IS roeren mochte, also alse dat gbedeghedinget was myt vul- 
borde unde mit ansettioge vorn Greten van der Molen, Al- 
berte« Yorescreyenen müder, der god gnedich si, eer se bqrde 
an eoTbedde tosamene qaemen, dar we alle over weren to der 
tyd ane her Hinrfk Chnden, de to den tyden hir to lande 
to nicht enwas, unde her Albert Hoyke, de to der tyd nicht to 
hus enwas , nu wulvoret unde mit vrunlleken degedingen 
gheendighet hebben al desse nascrevenen stucke also, dat 
Albert vorbedacht heft vor Greten vorscreven ghegheven 
mit alleme rechte rente unde nuet ene pannen herscap 
ts van synen pannen , de he nu heft up der snlten to Lnne- 
borch edder de eme noch werden moghen. Unde weret, 
dat Albert aveginge also, des god nicht enwille, eer se 
kyndere to samene wunnen, so scoldeme eer de pannen 
herscap antwerden in ere were quyd unde vryg ute Al- 
to bertes pannen, unde der acal se bruken na sette rechte 
unde wonheyt, de aldus langhe to Luneborch in morgen- 
gaven gheholden syn, Ok heft vor Grete vorbenomd van 
medegift erer elderen weghene ghebracht to Alberte van 
der Molen eren beddegenoten achte hundert mark Lune- 
»» borger pennjn|[e Jyke erve gude, de se in syneme redesten 
besten unde unbewomsten gude hebben scal, unde de 
achte hundert mark scal se hebben unde erven na redite 
sette unde wonheyt erve gudes der stad to Lunebordb. AI 
desse vorscrevenen stucke unde en yewelk besundem hebbe 
»• we vorbenomden deghedinghes lüde gedegedinget, also se 
vorescreven sin, unde hebben to bewi^ioge unde tuegnisse 
unser degedinge unde aller vorscrevenen stucke unse in- 
ghezegele mit witscap unde mit willen ghehenget lalen to 
dessen breve. Gheven na godes bord drntte])mhnndert iar 
dar na in deme vyf unde achtigestigen iare in sunte Bartho- 
lomeus avende des hilghen apostoies. «ri|. ». ju^ 
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1014. Srrtrag 5f5 $tr)og5 SBrnje5fau5 bon 0a(^frn unb ßflne* 
(urg mit 6er eta5t ealtioebei. 1385, 22. ee^temiev. 

Wy Wentslaw van ghodes ghnaden hertoge to Sassen 
ande to Luneborg» des hiigen Romeschen tykes erste mar- 
•duük, bekennen openbar in desseme breve, dat wy ans 
mjd den erüken wysen luden radmannen und den bor- 
gheren ghemeynliken beyder siede to Soltwedel Ynrntliken • 
gheeynet unde ghensliken ghesatet hebben, alse van nu to 
dem negeslen sunte Gallendag vort over eyn ghans iar 
also, dat wy bynnen der tyd ere vygent nicht werden en- 
«chullen noch enwillen unde se un de ere bynnen der tyd 
troweliken vordegedynghen senilen nnde willen gelik nnsen 
eygenen sieden, landen unde Inden, dar wy erer mech- 
tieh syn lo rechte. Ok scoUe wy nnde willen se nnde de 
ere truweliken vor schaden vorwaren ule unsen sloten, lan- 
den unde gbcbeden, der wy mechtich syn unde were, dat en 
van den unsen ute unsen landen unde ghebede schade scude is 
bynnen desser tyd unde we der snWen, de den senden 
ghedan hedden, nicht mechtidi waren, dat se en den 
schaden wedder deden, so senilen se nns nnde wy en an 
beyden syden unser an dem anderen dar truweliken to 
belpen met ghanser macht ane argelist, dat wy den edder s« 
de dar to brynghen, dat se dat wedderdun in vruntscop 
edder in rechte unde unser eyn schal sik ane den anderen 
nicht sonen edder vred^n, de schade en sy wedder dan, 
also Torscreyen is, unde ok bynnen der tjd ece vygende 
witliken nicht husen noch heghen, de en senden dun. Des is 
• gelik scuUet se nns wedder dun, unde weret, dat den van 
Soltwedel nnde den eren seade scude ute unsen slolen 
nnde gebeden unde dar wedder yn edder van denghenen 
der wy mechtich weren bynnen desser tyd unde se nns 
edder unsen amroelluden dat witlik deden edder daghedeü, 
so scolde we nnse ammechtlu^e unde yoged de iewe, de 
den scaden dan hedden, wor se in unsen sloten weren, 
also langhe hinderen , dat se en den scaden , den se en 
ghedan hedden, wedder deden edder eren willen darumme 
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•9 makeden in vrantscop edder in rechte. Were ok, dat 
yenich scelinghe worde edder opstande twjscben uns onde 

de van SoUwedel, dar scoldc wv lo kesen twcne unser 
manne unde se twe erer vrunt ; de scolde dariimme to 
dagen lyden to Lübbow bynnen den negesten verteynachten 

40 dar na, alse unser eyn dem anderen dat witUk gedan 
hedde, unde scolden yorsnken, ycht se de scelynghe schey— 
den künden in Tmntscop. Konden se des over nicht den, 
- so scolden van dorne sulven dag vort over veer weken 
evnen anderen dach solden dar sulves lo Liibbow unde se 

4» denne dar myd rechte sccydcn. Deden se des nicht, so 
scolden se van stunden an van deme sulven dag ynryden 
to Lüchow edder to SoUwedel unde dar nicht nt, se en 
hedden dat gesceyden in yruntscop edder in rechte. Unde 
claged wy, so scolden ere vrunt de se dar to koren myd 

fto Unsen mannen, de wv dar to koren hedden, inrvden to 
Lucliow; clan^eden aver de van SoUwedel, so scolden unse 
manne, de wy dar to koren hedden, myd eren vrunden, de 
se dar to koren hedden, inryden to Soltwedel unde denne. 
also utvolgen also vorscreven is, und in welk slot se in« 

f « ryden, dar schal me se veylygen unde truweüken vorwaren 
ane argelist. ünd weret, dat wy were, de deme so nicht 
ntvolgede unde des nicht holden en wolde, alse eme to— 
gcsteyden were, dar scolde wy an beyden syden unser en 
dem anderen, wanne unser en van dem anderen dat 

•0 eschede edder eschen lete, truweliken up helpen also langhe 
dat he dat neme unde dede, alse vor gescreven is. Unde 
weret, dat de markgreve van Brandeborch unde wy vygende 
under eyn andere worden, des god nicht enwille, unde de* 
markgreve edder syne ammechtlude de van Soltwedel denn« 
to hulpe eschede, so mochten se deme markgreven den 
krjch ut behulpen wesen, doch scolden se s} k tovoren an 
uns to den eren vorwaren unde daren scolde denne desse 
enynghe nicht mede broken wesen, und wanne denne de 
krych gesonet worde, so scolde denne desse enynghe aver-^ 
vort anstan und bv vuller macht blyven na alse vor. 

7u (Jnde weret, dat wy den van SoUwedel darumme sculde« 
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g^den, jdat se dat myd vorsate deden, so scolden se dat 
▼orrechten myd erem ede» dat se des van ere wegen 
nicht weygeren mochten. 

Were ok, dat wy edder unse man erer vrunt welken 
voninrechlen wolden, des se inecliti^^ weren to rechte unde 
van eme nichl nemen enwolde alse vele, alse he uns 
edder unsen mannen van eren edder van rechts wegen 
plichtich were, deme mochten se helpen alse veme» alse 
8jn recht warede, nnde des scolden se syk denne tovoren «« 
an nns to den eren vorwaren; dar scolde desse enynghe 
nicht mede vorbroken wesen, unde wanne de krych ge- 
sonet were, so scolde desse enynghe aver vortan stan 
nnde by vuller macht blyven na also vor. Were ok, dat 
jemand vygend werde der van Soltwedel, myd deme wy <9 
uns vor desser tyd voreynet unde yorplichtet hedden unde 
de uns to holpe eschede, deme mochte wy behnipen wesen 
den krych iit. Des wolde wy uns an en to voren to den 
eren vorwaron , unde dar en scolde desse enynghe nicht 
mede vorbroken wesen. Unde weret, dat de van Solt- »• 
wedel uns dar umme schuldegeden, dat wy dat myd vor- 
sate deden, so scolde wy dat unseme niarscalke edder 
nnsen ammechtmanne Vorrechten laten, dat wy des myd 
eren nicht weygeren mochten nnde dat myd nener vorsate 
deden. Unde wanue desse krych denne ghc'sonet wordc, 
so scolde desse enynji^he denne aver vorlan stan unde by 
vuUer macht blyven na alse vor. Alle desse vorscreven 
• stucke love wy hertog Weotslaw vorbenampt vor uns unde 
vor unse sone hem Bernde, hertogen to Brnnswyk nnde to 
Lnneborg nnde use erven den vorbeihompden ratluden 10:1 
beyder stede to Soltwedel, siede nnde vast to holdende 
anc argelist und gheven na godcs bort XIII hund(^rt iar 
in deme vyf uude achteoiegesteu iare in suote Mauri- 
dus dag. 

(^ufff^nft:) consulibus Lneneborch detur. ' to$ 
(StufgebrfliVtK tAtt fall ah^AMeitH eitqtl br§ 9T0t>flrt in Sili^o».) 

prrtfflrlte 0lri(l)jtitigc ^bfd)rift b. ^rd|. 
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1015. i£)ie Statte in Braunft^meig unb i^üncburg tLbev^tben die 
@i|I5|fev ^ifl^om unb ^allrrdlebm bem ^na^cn ^oril toan 
SRarmlpl). 1385, 14. Octoicr* 

Ek Cord van Marneholte, knape, bekenne openbare in 
desseme breve^ dat mj de beschedene wisen lade» de rad— 
manne der stede Brnneswich ande Lnenebor^ beyde en— 
sampt geantwordet hebben oere slote Gbiffhorne ande 

5 Vallersleve myd aller nut unde tobehoringe, alse de sulven 
slote von der herschop von Luneborgh vorpendet sjnd 
dem rade von Bruneswigh unde dar se dem rade ande 
den borgheren to Loneborgh na lo likem rechte to atadet» 
alse de breve Inneholden, de se oen darap gegheyen 

10 bebben. Desae yorgenomeden slote schal ik hmehebben 
de belffte von dem rade to Bruneswigh nnde de andere 
helffle von dem rade lo l.uneborch van dussem sante 
Gallendaghe an na gifift dusses breves vord over veer iar, 
ande schal de holden van deme tollen unde van anderer 

IS ghalde» de darto beeret, ande schal dar alse vele lade nppe 
hebben» dat de slote beyde bewaret syn. Unde Wanne 
desse veer jar amme kernen synd, so schal ek desse yor-^ 
benomeden slod on, alse dem rade to Bnineswich de 
helfl'te unde dem rade von Luneborch de helffte mit aller 

SU nul unde tobehoringe wedder antworden unde dar to also 
manigen morgen bezeyt, alse se my nn darto geantwordet 
hebben. Hedde ek ok meer bezeyt ghadede on dat umme 
redelich gheld, des ik mj mjd on vordragfaen konde, dar • 
sdial ik oen dat vore laten edder eynem andern orloven 

IS to wynnende ungehindert van oen unde van deme, de de 
slote denne innebedde, in niyne nut to bringende, war ich 
Wille. Qk schulten desse slote Ghiffhom onde Vallersleve 
oere opene slote wesen ton allen thjden, nnde were, dat 
se darvon sament offle besundern krighen weiden, so schallet 

10 se dar eynen ampiman setten nnde schallet dar denne sek ande 
de ere ande wechtere, dorhoedereonde tomfode bekoestighen 
den krichut, unde so schulten denne ore amptlude, de se dar 
hebben, my wissenhey t don, dat se my unde de myne vor un~ 
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▼oglie nnde schaden bewaren weiden, unde se schullen 

my denne vredegbund gheven, wur ik dat bedeghedinghen ss 
kan in der vyande lande tiegen myn plochwerk, dat to 
den sloten höret. Were ok, dat myne heren de hertoghen 
von Lneneborgh von den saWen sloten krighen weiden, des 
scheide ik scaden na ntwjsinge oerer breve» wanne de 
rad Tan Bmenswieh nnde Lnneborch wy dat heten. Vord- »• 
mer sehnllen se myner mecbtich wesen to rechte ieghen 
alleswene, werel avcr, dat my iemand handhafTlighen an- 
grepe, des mach ich my handbalTtighen irweren. Were ok, 
dat my jemend vorunreehtighede» dat schal ik on vor- 
kandighen ; konden se my denne na der vorknndeghinge «• 
bynnen den neysten ses weken nicht rechtes edder rede- 
Uker ffmntschop helpen, so mach ich my denne over ses 
weken dar na des unrechten irweren, wanne se my aver 
rechtes edder redeliker ffruntscop gebelpen kuennen tigben 
de, dar icb also mede to krighe queme, des enwyl ich »o 
oen nicht entboren, unde dar enboven enschal ich van 
Giffhom unde yan Yallersleve myd nemende krighen, noch 
oen neyne veyde danron maken* Ok enschal ek noch de 
myn^ se edder de ore sament edder besnndem noch oere 
meygere neynerleye wys bescbeddigben noch bescbedigen 6$ 
laten. Ok wil ik den copman myd sinem gbude truweliken 
vorderen unde vordegbedingen unde wiile de gebure unde dat 
lantvolk in den gerichten to Ghiflhom nnde to Vallersleve by 
gnaden nnde by rechte laten, were ayer, dat se broke deden, 
de on togevnnden worden mit rechte, de scheiden se be- to 
teren, nnde dat scheide ich on gnedeüken keren also, dat 
se unvorderfTt bleven. Ok enscbal icb de holte nicht 
woesten, de to dessen sloten boret. Were ok , dat lüde 
mit waghenen offle mit karen uppe brucgen offte anders- 
wnr in den gerichten nmme worpen, dar enschal ich se ts 
vordere mit nidite nmme bescheddeghen. Ok enschal ich 
bynnen dnssen veer jaren der Torbenomeden radmanne 
nnde borghere von Bruneswith unde Luneborch unde der 
orer vyand nicht werden , ok enscbal ik dar ore vyande 
unde vorvestede lüde witliken nicht husen edder heghen, 70 
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ani^ oereo willen» unde se moghen ore vyande unde vor- 

vesteden lüde bjnnen den vorgescrevenen gerichten unde 
oeren loubehoeringen hinderen unde sich der underw>n- 
deu ane myne unde der myner wedderi>prake. Ok schal 

71 ik ore beste wetten unde oren schaden warnen, wur ich 
dat myd eren don macii. Weret ok, dat twissdben deo 
Yorbenomeden radmannen yon Bmnieswich unde Laeoe- 
borgh samment edder besundem äff eyne zyd, onde my 
äff ander zyd icnich schelinge offde ansprake worde, 

80 welkerwys dat schucde , so scholden sc samineiit edder, 
welk orerem besundern de unwille wedderslueode, äff eyoe 
2jdt nnde ich äff ander zyd malk eynen kesen unser 

' vmonde. Wanne we dat under ans Torlnindegheden by 
verteynnachten, so scholden denne de twe, de we also 
koren hedden, ryden in de stad to Bmneswieh. Dat scheide 
malk mid dem sinen vormoeghen bynnen verteynnachten, 
unde de enscholden denne ut der stad nicht Scheden, se 
enhedden se unde my in rechte edder in ffrundschop ir— 
Scheden» unde des scholden se Talle macht hebben nnde 

•0 sdioelden dat scbeden bynnen den neysten Teer weken, 
wanne se darin quemen, ande wat malkem to ghescheden 
worde, dat scheide malk dem anderen don bynnen den 
ersten veer wcken na der schedinge sunder weddcrsprake. 
Ok enschal ek uppe dussen vore henonicden sloten oe^ 

ti mende sunderlige koste lecgen laten wedder oren vtillen. 
Alle dasse TorgescreTcne stocke ande eyn iowelk besundern 
loTe ek Cord Tan Mameholte Torgenoempt Tor mek unde 
Tor myne erven myd mynen naghescroTenen borghen myd 
sameder band den radmannen unde den ghemeynen bor- 

100 gheren der stede Bruneswich unde Luneborch, in giiden 
truwen stede, vast unde unvorbrokeu to bohlende sunder 
arghelist. Unde we her Hilmer Tan Oberghe, her Borcherd 
Tan Saldem, riddere, Cord Tan der Asseborch, ETerd Tan 
Mameholte, Siyerd Tan Mameholte, Manegold Tan Estorpe 

101 de eldere, Hinrik Bok, Hardman Sporeke, Ladeleff Tan 
Estorpe, Ludeleff van Huideghe, Bosse van Bcrlcnsleve 
unde Werner van Bodendyke, knapen, bekennet unde be- 
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betoghet openbare in dessem snlTeD breve, dat we alle 
desse vorgescrevene stacke nnde eyn fowelk besandern Tor 

Corde van Marneholte unde sine erven gelovcl hebben no 
mvd on unde lovet in dessem breve myd sameder hant 
den radinannen unde den borgern der &tede Bruneswich 
unde Luneborch, de du sind unde oren nakümelingen in 
gaden truwen, stede nnde unvorbroken to holdende snnder 
argheüst unde hulperede edder weddersprake. Unde to lu 
bekantnisse alle desser vorfrcscrerene stucke bebbe ek Cord 
▼an Marnebolte sakewoldige unde we her Hilmer, her 
Borchard, Cord, Everd, Siverd, Manegold, Hinrich, Hard- 
mao, Ludeleff, Ludeleff, Bosse unde Werner medelovere 
alle vorbenompt unse ingheseghele witUken unde mjd ito 
gaden willen gehengt yor dussen breff na goddes bord 
dritteynhnndert iar dar na in deme viff unde adbtenlighe- 
sten iare in sante Calixtusdage des hilghen paveses .... 

(ätDÖlf gröftent^rild mo^I rr^altrnc Sirget, barunter bad bei Subolf \>on 
Gfiorf mit fie^enbec Silie. (iin <S>ie^d i{i abgefallen.) 

ODrig. Ii. 



1016. 93ertrag bt$ dtat^ed mit ben (Sür)6egilterten über bie ^Tirnung 
6tot»tfi^ulb au$ hm ^rtraqe bt$ neuen @al|liiea:(cd. 1385, 

21. CeMn. 

We radmanne *dar stadt Luneborg bekennet openbar 
in desseni breve, dat de erwerdigen bederven heren to 
fierseyelde, tho Luneborg, tho Olden Ulleftsen, tho Dobberan, 

to Reynevelde, to Riddageshusen, toNyencampe, toScherm- 
beke und to Hyddense, ebbcte, und de crliken heren ^e s 
domheren to Verden unde de canonike to sunLe Blasiusse 
to Brunswik, to Bardewic, to Raineslo, to sunte Andrease 
to Verden unde de proeyeste der clostere Ebbekestorpe» 
Loene, Medinge, Hylgendale, Walsrode, Buxtehude, Nyen- 
dostere, Distorpe, Dambeke, Winhusen, Izenhaghen unde to 
Marienzee, unde de Vormunde redes Hylgen«Teistes to Lune- 
borg, unde to sunte Nycolawese tho Bardewic unde alle 
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defse Toncrevene stiebte, kerckeo und doftere, capittelet 
coDTente ande' samelioge und« vicariasse onde andere 
personen, de darin boret nnde vele anderer geystüker 

uiide wertliker personen , de renthe unde gulde uppe 
der zulten to Luneborg hebbet, angezen hebbet grote 
schulde unde schadeD, dar de stat Luneborg ynne bleven 
is, van dem kryge nnde Tan besciierniinge der stat unde 
der sulten to Lnneborg, nnd dat we de sdinlde nnde schade 
van useme gude aUene nnd ane vare vnrderves de vor- 
screvene stat unde zulten nene wis redden noch betalen 
enkonden. Des hebbet se sik mid uns vor sik unde vor 
de ere, unde vor de yenne, de dat noch vulborden willet 
in tokomenden tiden, unde we mid en vor uns unde vor 
de Unsen gentzliken nnde mid gnden willen vnrenet nnde 
vurdregen, ener redeliken hulpe nnde anderer stnecke and 
hebbet de vmntliken und endrechtltken vnrfatet also Tele, 
alze uns dat to beydcn syden anroeret, und nicht meer 
noch vorder noch anders in desser nascrevenen wyse. To 
dem irsten dat in dem nyen zoltwerke to Lueneborg en 
schal riemand besnndem nicht ewiges beholden, men id 
schal in nascrevenen tiden komen to mener nued, den de 
znltegnd hebbet in der olden znelten, ahee de breve at- 
wiset, de de vorsten uppe dat nye zoltwerk gogeven heb- 
bet. Wat ok eyn yewelk nue van zueltegude van stat- 
plicbt vry besyt, dal schal he vry beholden, qiieme aver 
yenich statplichtich zuellegud na dessem dage in gcystlike 
achte, welkerwys dat schade, dat schal statplichtich bly ven, 
yd en were, dat dar we privilegia en yegen hedde. De 
snmme der schulde, dar me de hnlpe to don schal, de ys 
sestichduzent mark penninge. De schal me betalen by 
achte yaren mid dem tynse ute dem nyen zoltwerke, allene 
wat bynnen der tyd darvan kumpt boven buwloou und 
nnkoste, de dar np komet to arbeydeude, dat en schal 
to nener anderen nnet komen, men to betalinge der vor- 
screvenen snnimen. Wörde de summe eer den achte yare. 
betalet, so scholdeme de bmkinge der nyen zolen to 
mener nuet zaten alze nascreven i;s, bleve dar aver wat 
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na yan der saminen nnbetalet, dat scholde me denne Tord lo 

anzaten uppe andere yar, unde dar scholde me denne 
omme to samene komen. Dit to vorstände synt gekoren 
de prelaten de to dem kore höret, ande ute dem rade de 
twe borgermestere, de des yares sittet, en kemerer, eo 
wiohere onde en richtehere. De schöllet dat olde zoltwerk 
in der brokioge der nyen zolen'yor schaden bewaren ahe 
. se allertroewelilrest koennet. Ok schöllet see dar to 
kesen enen bedderven man, wanne und wo dicke en dat 
nuette diienket, de dat vurware, und wat me dem vor syn 
arbeyd gheven schal, des schöllet se mechtich wesen ; de <• 
schal en rekenscop don, wanne se dat eschet. Ok schoUet 
de Torscrevene prelaten und radheren alle yar enes scriven, 
deme capittele to Labeke edder to Reynerelde und to 
Riddageshusen, wo vele des yares afiF geslagen sy van der 
summen. Unde wanne de achte yar ummekomen sjai, so «* 
schöllet de to samene komen, de dat anroeret, denne. to 
satende de brukinge der nyen zolen to mener nuet. Wo 
de de sätet, also schalme dat holden ane yenigerleye hin- 
dere yan anser weghene na ntwbinge der breve, de damp 
synd gegeven. Ok en schalme nenerleye nye zoltweik' mer to 
maken ane vulbord alle der, de dat anroercd. Ok ys dat 
nye zoltwerk mit den brevcn, de darup gegeven synt, ge- 
antwerd in de were den, de dat olde zultegud bebbet und 
de dosse zate vulbordet abo yele alze se und de ere des 
gndes und der were anroeret und anders nicht mer noch tb 
Torder. Bodi schöllet alle privilegia unde breye, de uppe 
de zuelten gegeven synt, ze zyn old eder nye, mid desser 
zate unvorbroken wezen, mcn ze schullet in vuller macht 
blyven sunder alzo vele, alze in desser vorscrevenen zate 
halpe ys vruntliken overgeyen, und de privilegia unde*« 
breye wille we vorscreyenen radlude ane alle lyst tmwe- 
liken holden« Dit loye we yorbenomeden radlude yor uns 
unde yor use nakomelinge uifd unse borgeren allen den, de 
dat anroeret und de in desser zate synt, in guden truwen. 
Unde des to ewiger orkunde hebbe we unser stat ingezegele 
witliken unde mid willen an dessen breff gehenged, de 
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gheven ys to Luneborg na godes bort drittejnhaiidert jar 
in dem yiff nnde achtentigesten yare in der hilgen apoatole 
avende Symonis nnde Jode. 

€$9ia». >. iüöi, $awUtf, L c. VI, 131. 



1017. IM ltlo(ler lioUran tritt (em fDertrage hn Stabt mit 
htn @fll)6e0fltrrtm (et 1385, 27. Octolcr. 

We her Merten abbet, de prior und de gantze convent 
des klosters Doberan bekennet openbar in desseni brcve, 
dat we vor uns und vor alle de unse met gudea willen 
vnlbordet und annamet hebbet de zate der hulpe van dem 
njen soltwerke to Luneborg und alle de anderen studke de 
darmede begrepen sind^ alze de breye ntwiset, de de rad 
tou Luneborg damp gegeven heft up densulven dacb, alze 
desse bref gogeven is , und de wille we samend und be- 
sunder truweliken und unvorbroken alzo holden. Dil love 
we her Merten abbet, de prior und de gantze convent dea 
closters Duberan vor uns und vor unse nakomelinge den 
vorschreven radkden und eren nalcomelingen und alle den» 
de in dersulven zate sind» in gnden truwen, und des tou 
ewiger orkunde hebbe we unse ingesegole witliken und mit 
willen an dessen bref gehenget, de gegeven is tou Lune- 
borg na godes bort drutteynhundert iar in dem vilT und 
achtentigesten iare in der hilgen apostele avende Sjmonia 
und Jude. 

(@i(S(l bei Q4)iuinitS unb mtt$,) 



1018. (fffiaruitg bt$ 9tatf^tB in Mbtä Utt htü &frtro| aon 

1383, 27: Cctttier. 

We de rad der stad Lubeke bekennet in dessem openem 
breve, schuede des god nicht en wille, dat der zülten to 
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Lttneborg und des gades und der renthe davan» yryheyd, 
de der stad Lttneborg breve uppe dessen dag (138^^ 27. 
Octobrr) gegeven ntwiset, van iemende, alze dar ynne be- • 

grepen is, unvorbrokcn worde, wan uns dat witlik gedan 
und enkede war gemaket were van den, de sik an de- 
sulven degedinge holded, zo enscolle we noch enwilleti alze 
de rad to Liineborg gewillkored hefft und ans daromme 
beden aUe zoH, dat me to Lüneborg atvöred» nergen in lo 
onsem gerichte und bede vel^n edder leyden, und de 
Yoranrecbtet weren, mochten denne darby yaren, alze der 
stad Lüneborg breve utwised, und dar wille we en günstich 
to wesen nnd ze dar nicht ane hinderen. Und des to be- 
kentnisse etc. itttsyntfMt. ** 



1019.- <5(^rri6en btS 9lat|e5 an onbete <Stabte, bie ©ene^mtgung 
bt$ aligefdilofrnen ^AliUertrage« httttffmb. 1385, Dctoüer oder 

9lobeiiil>er. 

Unsen vrttnttiken denst to vorn, leven besonderen 
heren und yrttnde. Juwe erborchoj t bidde we weten, dat 
we myd den erwerdigen heren ebbeten, provesten und an 

deren geestliken personen und myd unsen borgeren gede- 
gedinget und ended hebbet umme hülpe to nood und schulde § 
unser stad und umme ewige vryheit der zülten und des 
ghudes darsülves» und hebbet to ewiger hoidinge der vryheit 
uns, unse borgere und nakomelinge under anderen stücken 
Torplichtet, wanne de vryheyt vorbroken würde von uns 
▼orscreven edder von den, de we mechtich weren, zo scal i« 
aile zolt, dat me ute unser stad vored, neuer velichejt 
noch geleydes bruken, und de vorunrechtet worde, mach 
sich des underwinden, alse de breve utwiset, de we -en 
daropp gegeven hebbet. Und we hebbet mit densülven 
hereii ok vurdregeui dat we en von in des bekantnisse und it 
to^tand In iuwen breven vorwerven schnllet, lebt we 
kunnen. Bidde we denstliken und myd gantzem vlite und 
alse we den erliken heren, unsen leven vründen, den rad- 
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mannen der stad N. in unsen breven ok daramme 
scriret, dat gi na der scnft, de we k hiemede sendet, 
wflleD en des bekantnisse geyen iander iower sUdt ioge-* 
segel, und weygerd ans des nicht, wente unser stad dar 

altegrot macht ane licht, und latet uns dat allewege vor— 
denen. latMyctMnt. 

1020. ©rübfrlit^cr «Bfrtrag ber (So^iie bfö ^erjog« SJloflnuS 
übtx bir tfttahxthttt @emeinfainfrit i^rer Srfitungeiu ^eUe 1385, 

6. ^^ecember. 

Ciptti». ). ^(|. 9uUBHtf, 1. c. TI, 133. 



1021. 1:\e $frjogr SS^tnjeSlouS tfon Sac^fen unb Süntburg und 
Bcta^rb Don Braunft^tofig unb Süneburg brrfaufen brm ä3flrgrr» 
«eitler mxe6)t $ot)fe i^rrn $of in SSBienebüttel M Mntbux^ 
fftr 320 SRarf. daneauri, 1386, 5. Sanitär >)• 

nn. ». Iii. /n4. Tis. 



1022. (^rfog fileaie<Iatt6 San Sadpfen und Sftnetnrg nnft ^tr« 
jag llem)arft Hsn Brannfililseig vnA dinetnrg SeiiifMett hm 
SRaille ba$ 64rof Sleufbdt unb (en fltsHenlaalb. 1886, 10. 9e»r. 

We Wentzsiaw van godes gnaden fierloghe to Sassen 
und Luneborg bekennet openbar in dessembreve, dat unse 

leven ghelruwen radmanne und borghermestere unser stadt 
Luneborg umme unser bede willen hebbet gheloset unse 
slot de Nyenstad (9'leuflabt am S^übenberge) rayt erer tobe- 
horinghe und myt dem Rodenwolde (9to5e|Da[6, C Sleufiabt 
n. 91.) vor so?endnsent mark Lunenborgher pennynghe 
▼an her Johanne van Escherde, Garde yan Alten, Godschalke 
van Reden, Hennynghe Knygghen und van Borgherdes 
kinderen van Lutter. Vor de vorsrevenen summen ver- 
pende we und versettet dat vorscreven slot de Nyenstad» 

') S)irfrlb(n ^rrjogr rrt^rtfrn jrbrm Srft^rr br« ^ofti bai fittd)t, bai 
nöt^igr aSrennt^clj im Stabbtuc^r ^aurn (ojfrn. 1386, 19. 9Jlär|. 
Urf. b. RU mdf, 743. 
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haes nnd stad myt aller tobehoringhe bynnen and boten, 
myi dem Rodenwolde ane ghejstlike und werlike leen den 
Torscreven borgbermesteren and radmannen der stad Ln- 

neborg de nue synl, und cren nakomclinglicn in desser is 
wj'se, dat we de sulven Nyenstad, Jius und stad myt aller 
tobehoriogiie, also vorscreyen is, ynne hebben, beholden, 
broken and mechtich wesen schollen, de wyle we leven, 
and wene we to der Nyenstad to yoghede setten willet» 
dat schölle we doen na rade des rades to Laneborg, de «• 
wyle en dat slot is verpendet, und de schal ene alsodane 
vorwaringhe doen, dar se des sloles und eres gheldes ane 
vorwaret sin, und dat hete we in dessem breve den voghet» 
den we nue und in tokomenden tyden darto settet, and wan 
we afgan Tan dodes weghen, dar god noch langhe vor sy, *• 
so sdhal de voghet to der Nyenstad dem Yorbenomeden 
rade to Laneborg, edder weme se dat hebben willet, dat- 
sulve slot de Nyenstad, hus und stad mvt alle ercn tobe- 
horinghen und myt dem Rodenwolde anc glieystlike und 
werlike leen in ere were antwerden, sunder Linder edder so 
Tortoch van standen an, wan se dal eschen edder eschen 
taten, Yor de Yorscreyen soYendasent mark pennynghe 
ynne to hebbende and roweliken to beholdende also langhe, 
bet nnse nakomelinge in der hersehop to Lnneborg de 
Nyenstad vor de vorscrcven summen gheldes wedder loezen, 35 
und de loezinghc mogiie we by unsen levende doen, wan 
we willen, und de betalinghe scholde we doen bynnen 
Laneborg. Were ok, dat de Yorbenomede rad to Luneborg 
na unsem dode ere Yorscreyen ghelt van der Nyenstad 
Yan Unsen nakomelinghen m der hersehop to Laneborg %9 
wedder hebben wolden, und gheven se en des nidit bynnen 
der stad Luneborg wedder bynnen deme ncghesten halven iare 
dar na, alse dat ghceschet worde, so mochte de rad to 
Luneborg dat sulve slot de Nyenstnd, hues und stad myt 
«liier tobehoringhe und myt dem Rodenwolde yort an yer- 
selten der hersehop mannen, bedderven luden edder eren 
ghenoten yor de yorscreyen summen gheldes ; de scheiden 
deune unsen nakomclingen alsodane yorwaringhe doen nnd 
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ze enwedder, dar de herschop und de dat slot inneme to 
beydenUjden ane vorwaret weren. Were ok, dat deme 
vorbeDomden rade to Luneborg de Njenstadt by unsem 
leveade ane eren willeu afghinghe, wo dat schade edder 
na unsem dode by unser nakomlinghcn tyden van der her- 
sehop weghene to Lnneborg, dar god vor sy, so schal 
unse voghet to Luchowe deme rade to Luneborg edder 

»»wem se dal hebben willen, deime vaii stunden an, wan 
se dat eschen edder eschen taten , autwerden Luchowe 
haes und stad myt aller tobehoringhe ane gheystlike und 
Dcerlike leen vor de vorscreyen summen gheldes» dat se 
dar ynne hebben schollen in alfer wyse, also se de nne in 

«0 der Nyenstad hebben, nnd des schal en unse voghet to 
Luchowe nue van stunden an ok vorwariiighe doen in 
alier wyse, alse de voghet to der Nyenstad deyt. Ok 
moghe we uppc desse slote Nyenstad imd Luchowe na 
rade des rades to Luneborg, de wyle se de sulven slote 

6« in pantschop hebbet» andere TOghede selten, wan we willen, 
doch wene we dartho selten, de schal deme rade vor- 
waiiii^^lu' doen, er we de anderen cntsctlen, in aller wyse, 
alse desse voghede de dar nue syn, ghedan hebben. Were 
ok, dat dat slot de Nyenstad edder Luchowe, wan ze dat 

TO ynne hedden, van des rades kryghes weghene edder van 
anderem unlucke vurloren werde, dar god vore sy, so 
scheide we der yener vyent werden, de en dat slot af 
ghewnnnen hedden, und uns myt den nicht vreden noch 
Zonen, we enhedden en des slotes wedder behulpen edder 

78 een ander slol in dat sulve gherichte buwet, dar se de 
voghedye des sulven slotes af bekrechtighen mochten, 
edder unser een «ndede dat myt des andern willen. Alle 
desse vorscrevenen stocke und en iewelk besundem love 
we Wentzlaw, hertoghe to Sassen und to Luneborg vor- 

so benomed, den vorscrevenen unsen leven ghe^ruwen borgher- 
mesteren und radmannen unser stad Lunebor^r, de nue synt, 
und eren nakomelinghen vor uns und vor unse nakome- 
linghe in der herschop Luneborg, in ghuden truwen stede, 
vast und unvorbroken to holdende. Und we, Bernd, van 
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godes gnaden hertogbe to Bninswick und to Luneborg, be- sb ' 

kennet openbar in dessen breve, dat we alle desse vor- 
screvenen stucke gbevuelbordel hebbet, und lovet in ghiulen 
truwen den vorscrevenea borghermesteren und radmannen 
der stad Luneborg, de noe synt, und eren nakomelingben 
vor uns und nnse nakomelingbe in der berscho|» Luneborg, 
dat we de ok in aller wise, alse vorscreven is, truweliken and 
anyorbroken holden schallet and villet. Und des to open- 
barer orkuiide hebbe we, Wentzlaw, hertogbe to Sassen und 
Luneborg, und we, Bernd, hertogbe to Brunswich und to 
Luneborg, vorbenomed unse ingheseghele witliken und myi «« 
willen henghet beten an dessen breff, de gheven is to Lu- 
neborg na godes bort drytteynbandert iar dar na in deme 
sesandachtentigheslen iare in sunte Scolastikendaghe. 

(®roprd @iegrl be« ^erj. SEÖenjEglnue, fleineS Siegel beö ^crj. Sem^arb.) 

9tii. i, SinituUif, 1. c. VI, 136. ' 



1023. ^erftc^erung^arirf öeS S3o0ted ju 9hu{lai>t für ttn 9lat^. 

1386, 11. Februar. 

Ik Ludeke Juncher, voghet to der Nyenslad, bekenne 
openbare in dessem breve, dat ik van hetes wegene mjnes 
leven gnedigen heren, hern Wentzlawes, hertogen to Sassen 
oadetoLoneborgh, in gadentrawen gelovet unde to den bilgen 
gesworen hebbe, deme rade to Laneborgb, de do is, onde « 
eren nakomelingen, nnde loye ande swere en alsosnlves 
in dessem breve: wcre, dat myn vorscreven here slorve, 
de wile dat ik dat slot de Nyenstad ynne hedde, dar gliot 
vore sy, dat ik dat suive slot de Nyenstad, hus unde slad 
mit aller tobehoringe unde myt deme Rodenwolde brucliken i« 
antwerden scal unde wil deme rade to Luneborgh edder, 
weme se dat hebben wiUen, denne van standen an, wan 
se dat esseben edder esschen laten, sander hinder edder 
vortoch edder ienige list edder bulperede, alse mynes heren 
vorscreven breff dat utwisel, den he darup beft gegeven. i» 
Wörde aver dat suive slot geioset vorloren edder worde 
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ik enlsetlet mit des rades t<> Luiioboi gh willen edder, wan 
ik dat siüt van my antwcrdet liedde, aise mynes vorscre- 
venen hcrea unde dessen brcff dat bewiset, sa wil ik unde 
schal desser yorscreTenen loftes unde endes anvorplichlet 
wesen, unde desse breff schal denne leddich nnde los 
wesen. Und to bekantnisse desser vorscrevenen nijner 
lofles unde endes liebbe ik myn ingesegel witiiken unde 
mit willen henget laten an dessen hreü", de gheven is lo 
Lnneborgh na ghodes bord dritteynhundert iar dar na in 
deme sesnndachtentigesten iare des sondages neghest na 
simte Scolastikendaghe. 



1024. IDie ^rrjdge SBenjeSfaitS ton @ad|fcti mh 8ftnel>ur0 unb 
Smllarb Don Braunfd|tort0 ttttb Silneburg fi^rnfen ber Stobt bie 
Sl^ininge unb beflätigen ba« Biergelb u. 1386, 12. 9e6ruar. 

We Wentzlaw, van godes gnaden hertoghe to Sassen 
und to Lunehorg, und we Bernd, van dersulven gnaden her- 
toghe to Brunswich und to Lunebüich, bekennet openbar 
in dessem hreve, dal we umme woldat und umme manighes 
denstes willen, dat unse leven ghetrawen borghennestere, 
radmanne und borghere unser stad Lnneborg uns . dicke 
trnweliken ghedan hebbet und noch don moghet in toko- 
menden tyden, glieg Leven hebbet und ghevet myt craft 
desses breves dem rade, den borgheren und der stad Lu- 
neborg dat blek, dat de \jnigborg het, mvt dem bleke dar 
bjr und mvt aller tobehoringhe alse de beleghen synt, 
ewichliken to beholdende^ to besittende und to brnkende» 
wo en dat even is» und sunderliken den ^eke to stowende 
und to ledende wor ze willen, und dar mede to donde 
und to latende, wat ze willen. Ok vrye we dem rade, den 
borgheren und der stad to Luneborgh de Vyninghe vor 
dem Bardenwikeren dore van alier lenplicbt, de van unser 
herschop to lene ghink und de Albrecht Hoyke, borgher- 
mester to Luneborg, erfliken van uns to lene hadde und 
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de he ans lo der siad Luiieborg behofT iniiiUliken upghe- 
gheven ond yorlaten heft. Und dat salve blek de Vynioghe 
gheve we and eghenet dem rade, den borgheren and der 
Stadt Laneborgb ewichKken also vrj to hebhende, to be- 

sittende, lo beholdende und d<'s lo bnikende, alse en dat 
even is. Vortnier niecbte^rhe wo den rad lo Luneborg des, 
dat ze moghet eschen und nemen dal berghelt, er me dal 
her van den waghene brynghe, and were dat also nicht 
even in tokomenden tyden, dat ze dat denne wandelen 
Dioghen ond holden dat, alse dat denne bequeme is. Und 
um alle ntfoere nnd mfoere schalle we nnd willet dat holden 
lalen, alse dal van mison vorvaron nnd van uns hertogben 
to Lunebor«; is vorbrevet. Und bi allen dessen vorsrevenen 
stucken samend und besunderii scIiulW we unse erven und 
nakomelinghe in der herschop to Luneborg und willet den 
rady de borghere nnd de stad Luneborg truweliken beholden 
ond ze to neuen tyden darane hinderen noch hinderen 
laten. Und to openbarer erkunde alle desser vorscrevenen 
stucke und enos yewelken besundern hebbe we, Wenlzlaw, 
bertoghe to Sassen und lo Luneborg, und Bernd, herloghe 
to Brunswich und to Luneborg, vorbenomed unse inghe- 
seghele wiüiken und myt willen henghet laten an dessen 
breff» de gheven is to Luneborg na godes bort drytteyn- 
hundert iar darna in dem ses und achtentighesten iare des 
mandaghes negbesl na sunte Scolaslikendage. 

(Birgel bet bfibrn .^perjogc.) 

•rtf. >. |lc<|. 99^Utft 1. c VI, 137. 



1025. SffjrciOcn bcr in ber llrf. 102! pfnuniitcu dlittev unö 
@täbU an bic .V)crjogin ^IflnfS, ^)Mt\vc br§ ^crjogS Ulbert Uou 
S3raunf(^tDeig (^rubcntjageu.) (13B6, 27. Sebruar.) 

Unsen willigen plichligen denst lovoren. Hocbgeborn 
Furstinne, leve gnedige vrowe van Sassen unde Luneborg. 
We, her Otto to Halremunt etc. (()ier foliictt nde bit in ber 
.Urfunbe Don 1021 aufgeführten Flamen) don iowen gnaden 
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wiüik» dat uns is to wetende worden, dat ichteswat nn- 
glove 8j ander in and ander dem hochgeboren vorsten» 
Unsen leven gdedigcn heren, hern Wentzlawe, hertogen to 

Sassen unde to Liineborg, also, dat an in gebracht sy unde 
werde, dat ^ry gik des entsitten, dat unse vorgenante here 
iue vorunrechlige an dem iuwen. Dat were uns led , dat 
dat gesehen were edder schege. Des synt wy geweset 
by Unsen Torgenanten heren und hebben den gebedeo, 
werety oft he iue ienigen schaden dede eder ungelich, dat 
he uns des horde, dat wy dat vmentliken under iue rieh- 
teden also, dal gy by allen iuwen rechten bleven, were 
unlove under iue, dat men den bvdede unde dat also vor- . 
warde, dat des nen nod cnwere. Des bidde wy iuwe gnade 
weten, dat he uns berichtet befl, he wolde iue node un- 
recht don ah dem^ iiywen ienerleyewis, und we scoUen 
siner mechtich wesen to eren unde to rechte, to Yrund— 
scop unde to aller beschedenhelt, woran iue des brake 
were. Des bidde wy iue leve gnedige vrowe, dat gy uns 
des in der wis ok mechtich laten unde boren uns des, dat 
wy gik also säten unde selten under andern, dat nenes Un- 
wille under gik nod en sy, also dat de herscop unde gy 
ander iuver iewelk blyre by synem rechte, daramme dat 
land unde lüde umme inwer twidracht nicht beschedeget 
unde yerderft werden. Des Ioto wy inwer gnaden wol 
unde wy vorsinnen uns des wol, welk iuwer hir enboven 
Unwillen sochte, de dede dat lande und luden to verderve, 
des wy by namen iuwen gnaden nicht lo loven. Hir keret 
iuwe gnade onde wisheit to unde latet uns dit vruenlliken 
richten unde irscheden, also dat Yor iue unde vor unsen 
vorgenanten heren sy unde vor land und lüde is. 

^ie Urfunbe iß offenbar mit btx t)oroe^enben Gleichzeitig 
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UüT^ß, ^te ^t^o(^t SOen$e5lau5 bon Sad^fen itnb Bünrbur}) unb 
Sern^arb Uon üBraiitifcfjmcig inib iSüneburg nielben bem Statte, 
ba^ fie ben bou bem S3er.qc l^rljnfiUjretite brrfauft ^abcn. 

1386, 11. 2)Uri. 

Wy Weiitzlaw, van godis gnaden to Sassen und lo 
Luneborg, und wy juencher Bernd, van den sulven gnaden 
tO'^UDswic und to Luneborg hertogen, bekennet openbare 
in dessem breve vor alle den, de en seen edder boren 
lesen, dat Gbeyert, Gberd and Albrecbt broder, gebeten 
van dem Berge, olden Gbeverdes zone van dem Berge, 
deme god gnedich st, und Hinrik van dem Berge icbtes- 
wanne kniescMi Scjjobandes zone van dem Berge mit 
unseni willen und vulborL liebben vorkofl und erÜiken ge- 
lalen Diderike Springintguede, borgermestere to Luneborg, 
nnd sinen erven veer soennavende oppe der znelten to Lune- 
borg, de viffundtwinticb marc Lnneborger pennige to rente 
geven to snente Wolburchdage und dar na, alse sik dat 
geboert, und een voder zoltes in dem gantzen hus to Ben— 
ninge in den veer pannen op der sulven zueilen lo Lune- 
borg. Dil vor^creven zuellegud heft aldus lange to unsem 
borchleene to Luneborg gebort. Uirumme dat de sulve 
Diderik Springintgued, borgermester to Luneborg, uns grot 
denest willicbliken gedan beft und nocb deyt, so geve wy 
eme nnd sinen erven de vorscrevenen veer soennavende nnd 
dat voeder zoltes vry und egencn en dat in dessem breve 
van aller leenplicbt und leeinvare erffliken und ro welken 
to besittende und dar mede to doende und to latende, wat 
be wil, und wy beholden ans noch unser herscop Luneborg 
edder ansen nakomlingen dar nenerleye recht leenware 
noch ansprake meer ane und bidden unse leven gt^truewen 
radmanne unser stad Luneborg, dat se deme vorscreven 
Diderik Springintguede und sinen erven op de sulve veer 
soennavende und dat voeder zoltes crer slad besegelde 
breve, de eme dar lo nuette sin, geven. Und desser sluecke 
to ewiger orkuende bebbe wy mit willen unse ingesegele an 
dessen breff gevestent und gebenget laten f de geven und 
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screven is oppe unseme slote Keetem na godis bort drit- 
teynhundert iar dar na in dem sesundachtentigesten iare 
des sondages to Vastelavende. 

(^(etnrö Siegel bei beiben ^cr^ogr.; 

j 

1027. 3)ie ^cr^oflc Sä5cn5c6lau6 unb 23erii^arb flcben beiu $of* 
6({i|^er in äöinebüttel für afle ;Uiten bie (^rfaubnig, au9 bem 
Slabbruc^e SSrenn^oli \\x l)0leii. 1386, 19. ä}iar|. 

Wc Weiitzlaw, van godes gnadeu hertoghe lo Sassen 
und to Luneborch, und we Berend, van den solven gnaden 
hertoge to.Brimschwich und to Luneborch» bekennet apenbar 
in desseni breve, dat we umme menger handdenstes willen 
• und woldaed, de unse leye getrnwe Albrecht Hoyke, bor— 
germoisler to Luneborcli, uns und unser hei schop Luneborch 
dicke fjedaen und truweliken bewiset hefl, denisulven Al- 
berte Uovken und svncn erven und to weine de hoff to 
Winenbüttel ^Bünebutg) vor unser stad Luneborch be- 

10 legen yan eme kumpt ienerleye wys to ewigen tyden geor-* 
lovet nnde gcgeven hebben also yele holtes uth dem Radt- 
broke (9loM'rud) 5f. Söinfen) to houwende und brukliken 
to haiende, nisome in dem vorbenomeden have to Winen— 
büttle behövel to berninge in allen. tyden, wan de besitter 

11 dessulven hoves edder de yon sincr wegen daranne sitt 
edder de ere dat houwen und halen willen, und daren 
sehollen we und unse erven und nakomelinge in der her- 
schop to Luneborch edder iemand von unser wegene, noch 
en willen sc nicbt ane binderen uocli binderen laten to 

ao neuen tjden. Und des to orkunde bebbc >ve Wentzlaw und 
Berend, hertogen vorbenomet unse ingesegeie henget laten 
an dessem breff. Geven to deroe Schcrmbeke na godes bordt 
drutteinhundert iar dama in deme soss und achtentigesten 
iare des piandaghes neghest na Reminisoere. 

Crooffamt in trc KU. 1394, 23. /cbr. 
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1028. ©fb^arb iinö 3cflebanö üon SBittorf, SegcbanbS 3Ö()np, 
berfaiiffii bcm Statlimannc ^I6ert Dan bcr Violen iljrcii 4>of in 
^eüerbccf >) unb eine ^otc uiib ben 3(^^)ntrn tion )tuet ^öfen in 

öarcnöorf») für 84 äHarf. ßüneöura 1386, 21. ^pvil 

Wik, t<t ^1. 744. 

1029. ^£)er Slitter §arttoirft ban ber Suiten üerfauft bem iBürger» 
»rifler flllirrt ^alyft ^öfr, ^iff^erei imb 5en ^aUicn ä^^ntm 

in »ardetuif. 1386, 20. S)lai. 

Wy her Harlwich van der Suiten, ridder, hern Lade- 
mans sone, unde Ludeleff* des sulven hern Hartwighes sone, 
bekennet unde beta|^et openbar in dessem breve, dat vy 
mid willen nnde Tulbort unser erven vor sesbnndert mark 

Luneborgher penniiiglie, de uns na willen wol betalet sint, » 
hcbben vorkoft unde ghelaten unde vorkopen iegheuwar— 
digen in dessem brevc dem wisen beschedenen manne 
hern Alberte Hoyken, borghermeystere to Luneborgh, unde 
sinen erven unsen hoff, den wy hadden to Bardewik, dar 
nn Henneke Radeke nppe wonet» unde twe koeten dai* by, lo 
der ein het de Sluze, de andere het de Intteke holT, unde 
de vischerie uppe der Eimenowe unde twe pund gheldes, 
dat konynghes tyns het, unde den halven thegeden tho 
Bardewik mit allerleyc rechte unde tobehoringhe in holte, 
in yelde, in wischen, in watere, in weyde nnde mid aller nut, 
alzo wy unde unse elderen dat beseten hebben wente an 
dessen dach. Wy, her Hartwidi nnde Ludelef vorbenomet 
schollen unde willen mid unsen erven dem vorbenomden 
hern Alberte unde sineii erven des ghudes rechte warende 
wesen, wanne wur unde wo dicke em das not unde be- so 
hof is unde se dat van uns eschende sint, vor alle den 
gennen, de vor recht komen willen. Unde were, dat ienich 
vorste gheystUk edder werlich ienich len dar anspr^e, dat 
schölle wy, her Hartwich nnde Lndelef mid unsen erven 
dem Yorbenomeden her Alberte unde sinen erven to ghude ts 
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holden alzo langhe, wenl se sik edder we (mi de leuware 
van der herschop .dar up irwerven können. Alle desse vor- 
schreyenen stucke love wy vorbenomden her Hartwich uode 
Ladelef vor uns and unse erven mid ener samedeD hant, 

•0 in gudnn tmwen dem vorbenomden her Alberte Hoyken 
unde sinen erven unde dem ghennen, de dessen breff lieft 
mid sinem wil]e?i, siede, vast unde unvorbroken to hol— 
dende sunder iiinder helperede edder arghelist, unde hebben 
des to ener gröteren betuchnisse nnse inghesegele wiüiken 

>s ghehanghet to dessem breve, de sehreven unde gheven is 
na godes bort dritteynhandert iar dar na in dem sesse unde 
achtentigesten iare des sondaghes na Paschen, alzo man 
singhel Cantate domino canticum novum.' 

1030. Sioxb Hon äSoldenftn Uerfauft bent dtat^e dnen $of. 

1386, 4. 3uiii. 

Ik Cord van Boidensen de oldere und Cord van Boi— 
densen de junghere, dessulven Cordes sone, bekennen open* 
bare in dessem breve, dat we mit vnlbord unser erven 
rechtes erfkopes vorkoft hebben den wisen beschedene lu-> 
V den, deme rade to Lnneborg und eren nakomelinghen, den 
hoff dar nue inne wonet Ghudele wedeve, de ichteswanne 
Diderik Eygels husvrowe was, van dem se den sulven lioff 
noch to lyftucbt heft und also besit und de unse rechte 
. erflike anval is, vor vefUch mark pennynghe, de uns rede 

to ghensliken beret sint und in unse were komen sint Den 
sulven hoff mid huse und mit buewe na und veme nnd 
mid aller tobehorinirbc und Mvhcit, alse de sulve Diderik 
Eyghel und sine erven den beseten hebbet und de vor— 
screvene Ghudele noch also besvt to liflXuclil, late we in 

II dessem ieghenivardeghen breve deme rade to Lüneburg 
nnd eren nakomelinghen und settet se in alle dat recht 
nnd were» de we an deme vorscrevenen hove und in al 
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siner tobehorioghe van erflikes anyalles weghene hebbet 
edder hebben moghen in tokomenden tiden, und we schoeUet 
und ^llet deme vorscrerenen rade und eren nakomelinghen t« 
. des Torbenomden anvalles rechte warende wesen, wor 

und wanne en des behoefF is. Wanne ok de vorscrevene 
Ghudele af*(heit van dodes weghene edder kan de rad to 
Luneborg eren willen umme de liiTtucht maken, so moghet 
86 sik des hoves mid alle siner tobehoringhe anderwinden *• 
mede to donde nnd to Utende, wat se wiUet ; dar schnelle 
we noch nnse enren se nene wis ane binderen to nenen 
tiden, und we enbeholdet ans 'noch ansen erven dar nichtes 
nicht mer ane. Alle desse vorscrevene stucke und en 
iewelk besunderen love we Cord van Boldensen de oldere so 
und de janghere Torbenomed deme vorscrevenen rade to 
Looeborg nnd eren nakomelinghen» stede vast nnd nnvor- 
broken to holdende in ghnden truwen, und des to ewig^er 
erkunde bebbe we dessen breff mid nnsen ingheseghelen 
gbevestent laten witliken und mid willen, de gheven is to 
Ullessen na godes bord dritteynhundert iar in dem sesund- 
achtentighesteniare des neghesten mandaghes vor Pynghesten. 

(d»ri unbeutlii^c eiegd brr Mn Solbntfrn.) 

1031. ^ie öon bem Berge derfaufen bem Sürgermeifler ^EJiebrit^ 
^^ringintgttt @ül|rcnte, ^ertoglid^e« l^e^ngut. 1386, 24. 3un. 

Wj Gheverd, Gherd nnd Albrecht broedem, gebeten 
▼an dem Berge, olden Gheyerdes sonft van dem Berge, 

deme god gnedigh sy, und Hinrik van dem Berge ichtes- 
wanne krusen Segebandes sone van dem Berge, bekennen 
openbare in -desseme breve vor allesweme, dat wy myd b 
willen nnd vnlbord all unser erven erfTIiken vorkoffi und 
laten hebben und vorkopen und laten in de were in desseme 
iegenwardigen breve hern Djderike Spnngintguede, bor- 
gormestere to Lueueborg, und sinen erven een vuder soltes 
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10 in deme ganssen biise to Benninge in den vcer paonen 
op der siüten to Laeneborg vor anderhalff liuendert mark 
LneDeborger penninge, de he ons rede betalel heflfl, ond 
veer suennavende op der snlyen suUen to Lueneborg, 

de vyffundelwinlich mark Luoiieborger penninge to renlhe 

15 geven to siinle Walhurgedage und darna, also sik dat ge— 
boeret» iewelke enige mark geldes vor negben ieyne Lueoe— 
borger mark, de ans ok al rede betaiet sin und in unse 
nnet gekeret sin. Dnt vorsrevene vuder soUes und de 
yeer saennavende hebben anse elderen vore and wy na 

«« to borchlene beseten van ansen beren van Lneneborg, und 
wi scollen en und willen des suelven siultegudes rechte 
warendo wcson vor all unsen leenerven edder, we darvan 
ervetales wegene mochte inspreken. Und wy geven nue de 
leenware unsen heren van Lueneborg öp an desseme breve 

9« and bidden» dat se dem saelven hern JDyderike Springini^ 
guede und sinen erven de vryen willen, erffliken to be- 
sittende und der to brückend c, und bidden ok de erliken 
luede, de raadmanne der stad Lueneborg, dat sc en ere 
breve darop willen geven. Weere aver, dat unse heren 

«0 van Lueneborg hern Djderike Springintguede und sinen 
erven vorgescreven dat vorbenoemde vuder soltes und de 
veer suennavende nicht vryen and vor eegene gud laten 
wolden, so scoelle wy und unse erven en de leenware to 
gude holden also lange, dat se de vrjinge des vorscrevenen 

3s sultegudes van unsen heren van Lueneborg irwerven 
koennen. Alle desse vorscrevenen stuecke und een iewelk 
besäendem love wy, Gheverd, Gherd und Albrecht broedere, 
gebeten van dem Berge, olden Gheverdes sone van dem 
tierge, and Hinrik Van dem Berge ichteswanne knisen Se— 

*A gebandes sone van dem Berge vorbenoemed myd ener sa-- 
meden band den vorscrevenen herw Dyderike Springintguede 
und sinen erven und deme edder den, de dessen brefl" myd 
erem willen hebbet, in gueden truwen stede und vast to 
holdende ane ienigerleye huelperede edder list. Und des to 

4s taege and bekantnisse hebbe wi alle unse iogesegele witliken 
and myd willen gehenget an dessen breff. De geven find 



Digitized by Google 



397 



screven is na godis boord dritteyn hundert iar dar na in 
deine sesseundeaehlenligisliui iare in deme hilgen dage suente 
Johannis to pa^yddensomere. 

(SHer eUqtl brt Hon bem Sirge.) 

1032. ä3trtraa bed 9lat^eS mit bem S3aumeijler hU @o5td 6er 

neuen @ftlje. 1386, 6. ^uli. 

We radmannc der stad Lüneborg bekennet openbare 
in dessem breve, dat we uns vordregbea hebbet mid 
mester Boden amme dat werck, dat he gemaket hefil to 
dem solensode uppe der nyen sttlten, ako dat he dat hus 

ond woninge mit aller tobehoringe, also we de eme by der b 
nyen sülten geantwordet hebbet, sülven myt sinem gesinde 
viY van aller stadplichl besitten und darynnc wonen und 
Wesen schal, de wiie he levet. Ok wiüe we alle iar gheyen 
yertich mark penninge, io to dem yemdel iares teyn mark. 
Tan jdeme nyen soltwerke» ond de sehal eme de geven, de t« 
dat nye soltwerk yorsteyt, und we willet en alle iar twye 
cleden alse unse knechte, dewile he levet. Darvor schal 
he dat werk to der nyen sülten, dat he gemaket hefft, be- 
waren und schal de kunst to dem sülven werke leren 
eneme ute dem rade, eddere enem anderen, dem de rad ii 
des belovet Were ok, dat Berthe, dessUlyen mester Boden 
husyrowe, und Bode, sin sone, des sülyen mester Boden 
dot leyeden, so schnUe we und willet den yorscreyen Berthen 
und Boden creme sone alle iar teyn mark penninge gheveu 
to erer beyder Ivve. Wolde we ok wat anders arbeYden m 
edder maken lalen, dar mester Bode to raden edder helpen 
konde, dat schal he don, und we schuilen dat also maken, 
dat mester Bode des wesen moghe yor sin arbyed na be- 
segghinge der borgermestere, und wes dar to nod were 
und de knechte, de darto arbeyden, schoelle we beköstigen ts 
na mester Boden rade, und we schullet und willet den 
vorschreven mester Boden sine husvrowen , sine sone 
und sin daghelikes gesinde vorbidden und yordeghe- 
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dingen like onsen borgheren and deneren» wor we dat 

I« Termoeghen. Und to kentnisse und bewaringe alle desser 
vorscreven stücke, hebbe we unser stad ingbesegcl willyken 
und mjt willen gebenget an dessen breff, de gheven is na 
godes bord drytteynhundert iar in deme sesundacbligesten 
iare in deme achteden dage sttnte Petri und Pauli der 
hilgen apostele. 



1033. Bifi^of Sodann hon Sterben Herrei^t 5em $er}O0e ^tbtedpt 
aan ^odifeii und d&neburg bie iSe^ne der S3er5rnf4en Stixd^t, )u 
benm audp boS liatte ßd^U^ B&neinr| sere^net lairl». 1386, 

9il»)fif« h c. VI. 146.. 



1034. Idtv Simppt S3art^oIb ^inb nimmt ba6 (Sdjlo^ $i^aifer Don 
hn atabt in $fanbf(^aft 1386, 24. $Cuau^. 

Ik Berthold Kynd knapc bekenne und belüge opem— 
bare in dessem breve vor alles weme, dat my de wysen 
bescbedenenluedey de raad und de boergere der stad Luene- 
borg rechter scold scoldich sin» sesshandert mark Laene- 

B boTger penninge, de se reede van my vntfangen and op- 
geboered hebben und my alle iar opp unser Vrowendagh, 
alse se geboren wart, de wyle se dat gheld under sik 
hebben» myd sestig marken der vorscrevenen penninge 
Yortinssen scollet, und den irsten tyns scoUet se my gheven 

to to anser Yrowendage', alse se geboren wart, neghest to- 
körnende na gbift desses breves vort over cyn iar. Des 
hebbet my de yorbenomden radmanne and boergere 
to Lueneborg geantwordet er slot Hidzackere mjd der 
vogedye und myd alier . tob ehuringe, alse se dat van der . 

*) 3n ffifjug auf bie angfblic^f ©djenfimg ÄaiferS ^einrirfj« V I. (Urf. 30) 
if in bemerten, ba^ in obiget Ur!. bie ^albe ©üUe nid^t tne^i 
mod^nl tthb. 3n [pätrrfn Sr^nbriefm toitb aiic| hH 6(^Ioff(S 
itii^t ivdtrr grbai|f) brnnoi^ tauchte in bem (Srcn^ttfctragr t)on 1575 
btr (Srinitmutg an bas bmneintUi^f fftt^t ht$ SBifi^ofl no(^ ein» 
mal auf. 
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hersehop to Lneneborg inne hebbet, also, dat ik daroppe ii 

ere voged und ammichtman weseii und en dat und de vogedye 
und de gebede, de darlo hoercn, truweliken bewaren und 
beschermen scal, und scai unde wille dar so vele luede 
oppe holden nnd beköstigen, dar ik dat mede don koenne, 
und 86 sculiet my alle iar hondert mark to den kosten to 
helpe geven. Ok en scollet se mjk van deme vorbenomden 
stote nicht entsetten, se en hebbe my de yorscrcven sess* 
hundert mark myd deme tynsse, de sik na antale der tyd 
darop boeren mochte, degher und al betalet, edder mynen 
willen dar amme maket» und dat moeghet se alle tyd don» tt 
wanne en dat event, nnd so scal ik en yan Staden an edder, 
weme se dat hebben willet, ere vorbenomde slot Hidzacker 
mit aller tobehoeringe, also se my dat nue bevalen hebbet, 
wedder antworden, wanne se dat esschet edder esschen 
latet. Wolde ik ok myn vorbenomde geld van en wedder 30 
hebben, dat scolde ik en eyn halff iar tovoren kuendigen, 
und wanne dat halve iar na der vorekundiginge Vorgängen 
were, so scolden se myk myn geld myd deme tinsse de 
na antale der tyd darop boeren mochte, degher und al 
betalen, nnd so scal ik en und wille ere vorbenomde slot n 
mvd sinen tobelioeringen wedder antworden, also vore- 
screven is. Hedde ik ok denne to des slotes behuflT wat 
. geseyet edder were my in der vogedye guelde edder renthe to 
komen, demy yan rechte boeren mochte, de mochte ik in myne 
naet bringen, nnd dar soolden se edder de yenne, den se »0 
dat slot bevoelen, myk nicht ane hinderen eder hinderen 
laten. Wolden se ok eder de, deme se dat slot bevoelen, 
de saad und den tyns und rentbe, icht my des na antale 
der tyd ute der voghedye wat boeren mochte, dat scal ik 
und wille en laten vor also vele ^^cldes, alse twen erer %# 
vruend und twen ^myner vruend duenke, dat redelik sy« 
Ok scal ik en ere vorbenomde slot Hidzacker tmewelken 
open holden to allen tyden to erer noet behneff eder 
notorfft, und se moeghen darvan kryghen, wanne se willen, 
men so scollet se sik und de ere denne dar beköstigen bo 
den krych ut und scuellet myk und de myne vor unghe* 
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vnege traeweiken bewaren« Were ok, dat myne heren 
de hertogen van Lneoeborg van deme vorbenomden slote 
krygheo wolden, des scolde ik Staden na utwisinge erer 

•» breve, wanne mv de rad van Liiencborjr dat booten. Vort- 
mer scoellen so inyn mcchtich wesen tu rechte lef,4ien 
ailesweme, were aver, dat myk yemend banthafftigen an- 
grepe, des madi ik mjk banthafftigen weren.^ Were ok» 
dat myk yemend voranrechtede, dat scal ik en yorekiin- 

•0 digen; konden se my denne na der yorknndeginge binnen 
den negbsten ses weken nicbt recbtes edder redeliker 
ymentscop helpcn, so mach ik mvk denne over ses weken 
darna des unrechten irweren. Wan se mv aver rechtes 
eder vruentscbop können helpen teghen de, dar ik also 
mede Jurygbe qweme, des wil ik und scal en des nicbt entboe^ 
teOf und dar enbovene scal ik van Hidzacker myd nemende 
krygben noch vejde en darvan maken. Ok en scal ik 
nocb de niyne se oder, de ere samend eder besondem noch 
ere meyiere neneHeye w ys beschedighen noch beschedigen 

?• laten. Ok wil ik den koopmann myd sinemc guede triicwe- 
liken voerderen und vordegedingen und wU gebuere und 
lantvolk in deme gericbte to Hidzacker by gnaden und by 
rechte laten, were aver, dat se broeke deden,- de en to-* 
gevuenden woerden myd rechte, de scolden se beieren, 

7& und dat scolde ik en gnedeliken keren, also dat se un- 
vordervet bleven. Ok en scal ik de hoelte nicht vorwuesten, 
de lo desseme slote Hidzacker hoeret. Were ok, dat luede 
myd waghenen ofte myd karen uppe brueggen ofle anders 
vror in dem gericbte ommewoerpen ivorden eder schepe 

8« gruendroeringe deden, dar en scal ik se voerder myd 
nicbte nmme bescbedigen. Ok en scal ik der vorbenomden 
radmanne und borgere to Lueneborg und der erer vyend 
nicht werden, de wyle ik Hidzacker von erer wegene be- 
ware. Ok en scal ik dar ere vyende und vorvestede luede 
wiüiken nicbt husen edder beghen ane eren willen, ond 
se moegben ere vyende nnd ere vorvesteden luede oppe 
deme slote to Hidzackere in deme wikbelde in gerichten 
nnd alle sinen to behoeringen binderen und sik der ander- 
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winden ane myne nnd der myner weddersprake, und dar 
8cal ik se trueweliken to voerderen. Ok scal ik ere beste 90 
welen und eren schaden warnen, wor ik dat rayd eren 
don mach. Ok scal ik al der yener, de se eder ere voegede 
eder alote» eder gebede beschedigeoi Tan ataden an vjend 
werden, wanne se dal van mj esschet, und myk mjd den 
nicht soenen eder Yreden, säendem eren willen nnde val- ti 
bord. Ok en scal ik oppe dat vorbenomde slot nemende 
suenderlike koste leggen taten wedder eren willen. Alle 
desse vorscreven stuecke und eyn iewelk besundern love 
ik. Berthold Kynd vorbenoemed , vor myk und vor myne 
erven myd minen nascreven boerghen, myd sameder band 100 
den radmannen und den boergeren der stad Lneneborg, 
de nne sin, nnd eren nakomeUngen, in guden truwen stede, 
vast und unvorbroken to boldende säender alle Hst. Und 
wi, Wasmod van Medinge, LudelefT van Estorpe, Werner 
Grote, Hinrik van deme Heymbroeke, LudelefT van deme toi 
Heymbroeke, voged to Mosedeborg, Hartman Spoereke, 
Segeband Vos» voged to Winsen, Detleff Kind nnd Ludeleff 
van Hidzacker, knapen, bekennet und betneget openbare in 
desseme suhren breye, dat wi alle desse vorscreTenen stnedke 
und eyn iewelk besundern yor Bertholde Kinde vorbenoemed i ,0 
und sine ervcn und myd en gelovet liebben, und loven in 
desseme breve myd sameder band den radmannen und 
den boergeren der stad Lueneborg de nue sin, und eren 
nakomelingen, in guden truwen stede, vast und unvorbroken 
to holdende sunder ienigerleye huelperede, weddersprake n« 
eAer list. Und to bekantnisse alle desser vorscrevenen 
stuecke hebbe ik Bertold Rind sakewolde und wi Wismod 
van Medinge etc., borghen und medelovere alle vorbenomed, 
hebben unse insesegele witliken geh enget laten vor dessen 
breff, de gheven is na godes boord drytleynhundert iar ii« 
dar na an deme sessundacbtentigisten iare, in suente Bar- 
tholomeusaTende, des hilgen aposteles. 

(Sr^n ®irgel bec in brr Urf. genannten 9Htlrr unb ilnapt^ru, barunter ba< 
Salnobf mh SRebing mit hm btbrAen ^irfH^r unb bnr Qmfi^rifl: märe- 

«calci de Laneb.) 

26 
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1035. Ser^fliii^tunfl M 64Io§bo9t6 ^legdiaitö fM gegen Hie 
etabft in Sctref ber e^IdfTer 9tenffaibl nnb 8fif|olP. 1386, 

1. ße^itemltr. 

Ik Seglieband Vos, vo^hed to Winsen und to Lttchowe, 

bekenne opeiibai c in desscin breve, dat ik van hetes wegene 
mines leven gnedigen lieren, hern Wenlzlawes hertogen to 
Sassen und to Lüneborg, in gudeu trucwen gelovel und lo 
B den hilgen gesworen hebbe deme rade to Lüneborg, de 
nbe ißf und eren nakömelingen, und love und swere en also 
sttWes in desseme breve: were, dat deme rade to Lüneborg 
de Nyestad ane eren willen afTgbinge by mines Yorscre- ! 
venen hercn levcnde, wo dal sclmde oder ua niynes vor- 

1» screven beren dode bv siiier nakoeniclinge tvden van der 
berscop wegene to Lünebor<j^, de wyle ik Lüchowe ynne 
hebbe» dar god vore sy, dat ik dat sülve siot Lüchowe» 
hues und stad myd aller tobehoeringe dat brueklikeu ant- 
worden scal und wille deme rade to Luneborg edder weme 

iB se dat hebben willen, denne van stuenden an» wan se dat 
csschet eder esschen latel suender binder cder vortoch eder 
ienigbe list eder hulperede, also mynes vorscreven beren 
. breff dat utwyset, den be darop heSi gegheven. Woerde 
aver dat sülve slot geloset, vorloren eder woerde ik ent- , 

to settet myd des rades to Lüneborg willen edder wan ik 
dat slot van mj geantwordet hedde» also mynes vorscreven 
heren und desse breve dat utwiset, so wil ik nnd scal 
desser vorscrevenen loftes und cdes unvorplichtet wesen, 
und desse brelF scal denne leddicb und los wesen. Und 

SS to bekanloifise desser v.orscrevenen myner loftes und ede 
hebbe ik myn ingeseghel wiüiken und myd willen henget 
laten vor dessen breff, de gheven is to Lüneborg na.godis 
bord dritteynhundert iar in dem sessnndachtentigisten iare 
in sünte Kgidiesdage des hilgen abbetes. 
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1036. ^ie §crjoflf SÖenicSlaii? üon Satfjfrn unb ^rmctuirfi unb 
Sätxnf^axh ton S3rautifd)tiinii imb i^üncbiirn ürr|ifänben Oer @tabt 

Wy Wentzlaw, van godes gnaden hertoge to Sassen 
und to Lueoeborg iinde Bernd, van deo suelven gnaden 
hertage to Broenswyk und to Laeneborg, bekennen und 
betnegen openbare an desseme breve vor allesweme» dat 
^ und unse erven und nakoemelinge in der herschop % 
Lueneborg scueldich sin van rechter scueld unsen leven 
getriiewen borgernicsteren, radmannen und bocrgercn unser 
stad Laiefieborg tweliuendert loedige mark und seventich 
lodige mark fimenswikesscber witte und wickle, de se vor 
uns reede entrichtet und entworen hebben nnseme leven lo 
getruewen Hinrike Bocke» deme m de scueldich weren 
un/l dar he unse slot Lueehowe vore yune hadde und dar 
se eme to vastollavendc negest tokomende na ghifft desses 
breves sevenundelwYiitich lodige mark der vorscrevcnen 
wytte und wichte vore to tvnsse gheven moeteo. Ok sin is 
iri en scueldich drjtteynhuendert mark Lueneborger pen- 
ninge, de se rede vor uns betaled und utegheven hebben, 
dar wi en dat geheeten hebben, to uses landes Luene- 
borg nnet und bebueff. Desse yorscreven tw^uendert 
lodige mark und seventich lodige mark und dryttejnhun- 20 
dert mark Lueneborger penninge myd deme tynsse, de 
darop boeren mach, aise io vor tejn lodige mark ene 
lodige mark und io vor teyn Lueneborger mark ene Luene- 
borger mark pennige, soolle wi und willen en rede nn- 
beworen und bruekliken betalen bynnen unser stad Luene- ts 
borg to suente Egidiesdage negest tokomende na ghifft 
desses breves suender icnifferleye hinder edder vortoch. 
Were ok, dat wi des nicht en deden, so scal Segheband 
Yos, unse voged to Lueciiowe, en eder weme se dat hebben ^ 
willen, denne van stunden an, wanne se dat esschen edder 
essehen laten, bruekliken antworden in ere roeweliken 
were unse slot Lueehowe, bus und stad, myd* alle siner 
tobehoringe buten unde binnen und gerichte und ungerichte, 

26* 
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und dat scollet se dar vore ynne hebben also lange, beUe 
SS wi eder unse erven edder nakomelinge miser kerschop 

Lueneborg en dat vorbenoemde suelver und gheld mit deme 
tjnsse, de dar alle iar op hoeren mach , alse voiscreven 
steyt, io vor teyn mark ene mark, degher und al betalet 
and beret hebbeo, alse Yorscreven is. Und wi hebben 

40 gebeten deme ▼orbenomden nnseme vogede Seghebande 
Vosse und beten eme an desseme breve, dat he den boer- 
germesteren, radmannen und boergeren nnser stad Luene- 
borg vorgenoemed desser vorsc revenen stuecke und Lande— 
linge sine breve gheven und vorwaringe doen scal also, 

4t dat se darane vorwaret sin, und en dat slot, alse vor- 
screven steyt, antworden scal» oft wi dat gheid na der 
▼orserevenen wyse nicht nC en gbeeren« Vortmer scal unae 
Torbenoenide slot Lneehowe, hnes und stad, myd alle siner 
tobehoeringe boven desse vorscreyenen stoecke nnd bände- 

io linge blyven eyn underpand, deme rade und den boergeren 
to Lueneborg, und dat gheld, dar se unse slol de Nyen- 
stad, hues and stad, und den Rodcnwold van uoseme heete 
vore inloeseden, ake de breve dat ntwiset» de wi en darop 
gegheven and beseghdd hebben. Und des scal de snelye 

•f Segeband en ok yorwaringe und eede doen, alse wi em 
dat ok gebeten hebben und beten in desseme breye. Ofc 
en scoelle wi und en willen noch unse erven eder na- 
koemelinge in unser herschop Lueneborg Seghebande Vo^e 
vorbenoemed nicht entsetten yan unseme yorbenoemden 
. siote Lneehowe edder dar nenen anderen yoged selten 
ane des rades to Loeneboig willen and volbord, und de, 
den wi dar wedder to yogede setteden, en hedde en to^ 
yoren alle desser Vorscrevenen stuecke und handelinge vor- 
waringe dan in aller wyse, alse en Segeband Vos nue deyt. 

«« Were ok, dat Segeband Vos, de wyle he Luechowe in desser 
vorscreven wyse ynne heft, affghinge van dodes wegene, 
so scoUe wi na rade und yalbord des rades to Lueneborg 
dar enen anderen bederyen man wedder to yogede setten, . 
ond de scal en ok denne de snelyen yorwaringe don, eer 

1« den wi eme Luechowe antworden. Alle desse vorscrevenen 
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stuecke und ejo iewelk besuendereo love wi Wentzlaw 
kertoge lo Saasen aqd to Laeaeborg and Bernd hertoge 
to BraeoswylE and to Lueneborg yorbenoemed top pns, 
onse erwen und nakomelinge in der herschop Laeneborg, 

den vorscrevenen borgerinestern, radmannen und borgeren n 
unser slad Lueneborg, in gueden Iruewen stede, vast und 
, unvorbroken to holdende, suender ienigerleye Linder, hulpe- 
rede edder argelist. Und des to hckantnisse und opeii- 
barer bewisinge bebbe wi unse ingheseghele myd wiUchop 
pqd willen gebenget laten vor dessen bre^Ti de geyen is «• 
und gescreven na godis bord drytteynhuendert iar dar na 
in deme sessundeachtenligbisten iare des neghesten dages 
an suente Egidiesdage des liilgtMi abbetes. 

(2>i( briben tUiitrrm Siegel bei ^criogr.) 

1037. &tUhni$ btB SSogta ^tgthüvb fl3o6 in K^äd^oiD in »etref 
het UebergoBe bt$ @4Ipife< dftdiola an ticn dtatlp. 1386, 4. &tpt 

Ik Segbeband Vos, voghed to Luecbowe, bekenne und 
betuege openbare in dessem breye yor aUesweme, dat ik 
yan betes wegene mynes leyen gnedigen beren» bem Wenli- 
lawes bertogen to Sassen und to Lneneboirg» in guden truwen 
gelovet bebbe deme rade to Lueneborg, de nne is, und » 
eren nakomelingen, und love in dessem breve: were, dat 
min vorscrevene here edder syne erven edder nakomelinge 
in der herscop Lueneborg deme sulven rade to Lueneborg 
de iwebuendert loedigbe mark und seventich loedige mark 
-Bninswikescber witte und wicbte und den tyns darop» also i« 
io vor teyn lodige mark ene lodige mark, and de dryttejn- 
bundert mark Lueneborger penninge und ok den tyns darop, 
also io vor teyn mark ene mark penninge, de se vor mynen 
eerbenomden heren rede utefjheven hebbet to loese des 
slotes Luechowe und to anderer des landes Lueneborg be- i« 
buffy nicht en gbeye und degber und al belalede to snento 
Egidiesdage negest tokomende na gbilll desses breves byn* 
Ben der stad LUeneborg, also des sulven qtjraes bereu 
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breye dat atwiset, de he en darop geghevea lieft , so scal 
to ik und wille deme TorscreTenen rade van Lneneborg eder 

weme se dat hebben willct, denne van stunden an, wanne 
se dat esschen edcr esschon laten, bnikliken antworden in 
erc rowcliken were dat slot Luechowe, bus und stad, myd 
allen gerichten and un^richten und tobchoringen buten 

ti und binnen, sunder ienigerleye yortoch eder inval* und hir 
enboyene: were, dat min here denne dat geld utgbeye, so 
scal ik deme rade to Lueneborg yorbenoemd Lnchowe 
truewelken bewaren to enem underpande vor dat geld, 
dar se de Nyenstad und den Rodenwold vore ingeloset 

«0 hebben, also mynes heren breve und ok myn breff, de se 
darop hebben, dat utwiset. Alle desse vorscrevencn stucke 
und en ieweik besäendem loye ik Segheband Yos yorbe- 
nomed dem yorsprokenen rade to Lneneborg und eren 
nakomelingen in gueden truwen, stede und yast to holdende 

SS suender ienigerleye hinder eder argelist, und hcbbe des 
to tucge min ingezegel witlikon und mid willen henget 
laten vor dessen brelf, de gcvon und screven is na godis 
bord drytteynbnendert iar dar na in deme sessunde— 
achtentigisten iare des drydden dages na suente Egidies* 

*o dage des hilgen abbetes. 

(Siegel beS Segebanb S3o<.) (Drig. i. ^rc^. 

1038. S^rrtrag M 9tanci6faitrrf(o{lerd mit bem ^{Ifarrer bn 
3ol|aniti59lr4e. 1386, 9. Ottßhtv, 

Ad oiiminm et singnlorum, quomm interest^ notidam 
in perpetuum deyeniat per hec smpta, infrascriptos arti* 
cnlos inter yenerabilem dominum magistrom Eghardum de 
Oldendorpc, rectorem ecclesie parochialis sanoti Jobannis 

8 in Lüonoborg, ex una ac religiosos gardianum, fratres et con- 
ventum ordinis sancti Francisci ibidem presentibus et futuris 
parte ex altera per honorabiles dominos Johannem pre- 
positum in Luene et magistrum Willerum Krewel protho- 
notarium dyitatis Lneneborgensis ex commissione et ordi- 

1« nacione prudencium virorum domiuurum proconsulum et 
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consalam Lneneborgensium se pro bono pacis inter predictaa 

partes mterponendam infrascripto modo et super infrascripto 

de consenstt pleno et expresso predietarum pardam amica« 

biliter esse coneordatos et oonoordatnm. In primis, quod 

gardianus et fratres predicli debent in suis sermonibiis publicis is 

et coiifessionibiis et abler, ubi poUMiiiit, popuUini fideliter 

informare et inducerc ad visitandum suani parochialem ecde~ 

siam et specialiter in prindpalibns anni et alüs predpuis 

festivitatibus et ad offerendum in predictis festivitatibus obla- 

dones de iure vel consuetudine debitas et ad alia jura paro- «o 

chalia fadendnni et soWendum. Debebunt quoque dicti fratres 

insiniiare piibh'ce conti afa< ieritcs ot(unfcöbiir) pcccaregra viter 

et eus propter hoc canoiiice |)uiiiri posse, iiec debciit verbo 

vel facto popiiluni a premissis in alitiuo retrahere publice 
vcl occulte. Concordatum est insupcr, quod gardianus et ss 

fratres predicti poterunt in festivitatibus et diebus infra- 

acriptis, dumtaxat ante eorum summam missam, predicare 

populo verbum dei in festivitatibus videlicet sanctorum etc. 

Debebunt insoper predicli fratres abstinere penitus et nbique 

a benedictionibus et aspci sionibus raniornm in die Pal- 3o 
luaruni, escarum in Pascba, bcrbaruni et fructuum in As- 
sumptione beate Marie etc. Insuper debebunt predicti fratres 
diligenter observare» ut vigilie defunctorum, quas in comme- 
morationibus animarum decantant, ante compulsum vespe- 
ramro et omni tempore summa missa eanim ante compulsum as 
summe misse parocfaialis ecciesie sint finite, nec aliquo pul- 
sabunt tempore pro diviins offiriis antequam in parocbiali 
pulsetur ecclesia etc. Ceteruni debebunt iidem fratres quartain 
partem oblationum et funeralium nec non in testamentis 
iegatorum et aliornm quorumcunqne et undecnnque per 40 
parochianos et inter parochianos predicti rectoris in Lune^ 
borg derivatorum, que eidem rectori de iure» consuetudine 
vel privilegio detientur, integre dare et solvere et fideliter 
exliibere etc. Alii aulem articuli super quibus dicte partes 
discordabuiit , videlicc^l, an ipsi fratres possint audire con- 
fesbiunes jacentium in extremis etc., et utrum iidem fratres 
tempore interdicti corpus divinum seu monstran<dam in publico 
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possint exponere etc. sunt declaracioni sedis apostolice re- 
servati. £t nos Egbardus rector ecdesie sancti lohannU io 
•0 Liineborg, frater Thiderions gardianas etc. recogoosdimi« 
omnes et siDgolos laprascriptos articolM de pleno el ex-> 
presse eonsensQ nostro etc fore concordatos etc. Et noa 
Johannes prepositus etc presentes litteras edam sigillis noatris 
communiri fecimus. Lueneborg anno domini M^'CCCoLXXX* 
sexto in die beatorum martirum Dyonisii et eins sociorum« 

(gflitf lirnlii^ brfi^aftifte eirgrl.) 

1039. Sdjulb&rief ber ^tritge fiBeii)c6latt9 Hon (Sac^ftn un^ 
8ftneüttr8 nnb Bmil|itrft< Ipsn Stannfdiliifig unb 8aiie6ar||. 

1386, 23« CrtoBrr. 

Wy Wentzlaw van godes gnaden hertoghe to Sassen 
imde to Lnneborch» unde wy Berod, vap dersulYen gnaden 
hertoghe to Bmnswidi und to Lnneborg, bekennen openbar 
in desseme breve vor aUesweme, dat wy scholdich sin*ani 

s rechter schuld unsen leven getruen den borgermesteren 
unde den radmannen unser stad Luneborch, eren nakoine— 
lingen unde den, de dessen breff heft ane ere wedder— 
sprake» hundert mark unde twinlich mark brunswikesch 
snlyers unde hildensmisdier wichte» de wy en scoflen und 

10 wflien betalen bynnen der stad Luneborch mit redeme 
ghelde stinder allerleye hinder edder weddersprake mibe— 
woren un to desseme negeslen tokomenden Paschen also, 
dat en dat vorbenomede gelt io betalet wesen scal in den 
negesten achte dagen na deme hilgen dage to Paschen. 

11 Dal lowe wy en in guden truwen Tor uns, nnse erven und 
nakomende heren in dessem broYC, stede» TasI und unvor— 
broken to holdende snnder alle lyst, und hebbet des to 
erkunde und merer bewisinge onse ingezegele witliken und 
mit willen an dessen breff gehenghet laten, de geven und 

90 gescreven is na godes bord drjtheynhundert yar dar na 
in dem sessundachtentigesten iare des negesten dioges— 
dagfaes na der hilgen filvendusentmegededagfae. 

ai)n»«if, I. c. VI, 15S. ttiiftatt Ii »»r «rlu 13N, t!3 /»c. 
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1040« tAt 9eri0ge ffin^cSlonS vnb Bmlacb crflitfit, fttf 
hm 9l«f|e fftnfliiiibert 9lttrf 8ftiicftiif0er 9lftii)e f4nIH0 {ind, 
mil Her^ff^l^ S^itlb n&d^ftfmniitenbm Slii^aelie )u 

Uiaffinu 1386, 24. Sttümiirr. 

JaUDMfi L «. ▼!» 156b timfhiic Ii Icr «rlu 1804« 23. /M«. 

1041. «^eT{)fIi(f)tutig (er aSSgie in dtetl^ein unb 9lfuf!abt in 93f« 
trtff htx Uebergabe be0 (Si^foffeS 9let^em an ben 9lat^. 1386, 

24. ^lopmhtt. 

We Lambert van Alden, voged tho Rethem, unde Ludeke 
Jungher, voged tho der Nven Stat und tho Rethem, be- 
kennen openbar in dessem breve vor ailesweme, dat we 
van hetes wegene unser leveu gnedigen heren, bern Wente* 
lawes, hertogen tho Sassen nnd tho Lneneborg» unde iong- t 
hern Bemdes, hertogen tho Brunswik nnd llio Lnneborg, 
in gnden traewen geloret nnd tho den bilgen geswqren 
hebben deme rade tho Lueneborgh, de nue is, unde eren 
nakomelingen unde loven unde sweren en alzo sulves in 
dessem breve: were, dat en unse vorbenomeden heren de i» 
yeer hundert lodige marc, de se en witliken schnldig sin, 
unde de qnemen tho loeringe der Wölpe, nicht engeren 
und deger unde all betalden binnen der stat Lnneborg tho 
Pasehen negest tokomende na gift desses breyes Tort over 
een iar, dat we schoRen unde willen dat slot Rethem, hus u 
unde stat, mit vogedyen, tokien, gerichten unde angerichten 
unde aüen sinen tobehoringen brukh'ken antworden deme 
rade tho Loneborgh edder weme se dat hebben willet, 
In ere were denne yan stundm an, wanne se dat van uns 
eschen edder eschen laten suender hinder edder vortogh «o 
edder yenegerleje list edder hniperede alzo bescbeydeliken, 
dat uns de vorscrevene rad tho Lueneborg de veer und 
twintich hundert marc pennige, de we in dem vorbenoe- 
meden slote Rethem hebbet, alze unse breve, de we van 
der herscop Lueneborg darup hebbet, dat utwiset, binnen ti 
der stat Lnmeborgfa rede, unbeworen, unbeknmnert unde 
ungehindert van aUesweme tho voren beiden in reden 
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pennigen, er we dat vorbonoemede slot Rethem en aiit— 
werden edder er se uns daralT entsetten. Unde tho be— 
kantniflse desser vorscreven unser loefles unde eede hebbe 
we nnse ingezegele mit witocop unde mit willen gehenget 
taten in dessen breff; de geven unde screven is na godis 
bort dritteynbundert iar dar na in (lerne ses und achten— 
tigesten iare in suenle Katherinenaveude der hilgen iung— 
vroweo. 

(!£)ie fe^i unbeutUi^cn ^irgrl bec ^udficUer brr Urf.) 

9ri|. b. 



1042. ^i^rei^en bt6 Bdrgenneifterd 6|irtngintgut an btü 9lat^* 

{^annoner 1386, 8« 2)ecmber. 

Minen denst to vorn. Leven sunderken vrunde, Everd 
van Mameholte heft mi dessen ingeslotenen breff gesant. 
Bnt knmpt darvan to, dat Everd bi Hinrik und Albrecbt« 

und mi was to der Nyenstad und reed uns, dat min hcre 
van Luneborg van deme radc lo Brunswich und de rad 
van Luneborg van dem rade to Brunswich to GilThorne 
op esscheden to dessem krige. Des hebbe ik iuw rede 
copien gesant, wo de breve luden scheiden, oft de iuw 
geworden sin. Ok wil Grevingh al siner schelinge, de be 
mit den van Uliessen heft, bi deme rade to Luneborg 
bliven, alse de cedule inne heft, de in dem breve steket. 
Dessen anderen breff, de hirinne steket, den sande mi 
her Johan van Esscherde und Johan van Bervelde. Des 
latet de van UUessen warnen und dut dat ok minen heren 
horteten Wentzlaw to wetende umme sin land und sine 
stad Aken, und dar he mede inne sc^ft umme de doenre- 
bussen, dat hebbe gi wol vorstan, und ok umme den Ittt- 
teken brefT, de hirinne stikl, den mi Everd van Mameholte 
gesant hefl, merke ik, dat aldermalk sin vordel hoge dege- 
dingen wil. 

^ Leven vrunde, spreket mit dem rade umme alle desse 
handelinge und umme de handehnge, de ik iuw vor ge- 
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8creveii hebbe, and umme de, de her WiUer to iaw ge- 
wonren hefl, ake ik Lope. Albertos quam nae to mi und 
warff sin werff, men be enbadde nene breye. Do weren ts 

dar winwagene, de horden horn Saiiderc to; dar led ik 
Albertese bi bliven, oppe dat se dueste veliger van der 
%enstad to Keeten und to SoUowe und to Luneborg kö- 
rnen konden, Gi enkonnen dar to Honoyer edder to der 
Nyenstad nemendes nte dem rade enberen nmme manger- 
Icye handelinge willen, de dar knempt and sehnet and is 
yan des kriges wcgetie, und ik bin to Honoyer und mine 
cumpane sint to der Nyenstad , und uns vordruet allen 
to male sero, dat wy dar dor nod willen, des nie doch 
nicht enberen mach, so lange liggen moten. Hirumme 
bidde wy denstliken, dat gi hir anders wene ate deme, 
rade oyersenden, de dat aii>eyt*to sik nemen; den wille 
wy aller rekenscop nnd handelinge berichten, dar wy bi 
wesen hebben snnt der tid, dat wy yan inw reden, und 
bidden, dat gi iuw daranc bewiscn, alsc wy iuw wol to *o 
loven. Und wo gi dar nemende hehl)en ute dem rade, 
dat is mines heren van Luneborg und iuwer und des 
gantzen landes yorderff; dat schölle gi yorwar weten. Ok 
soeken alle lade op den rad yan Luneborg alderleye han<- 
deUnge. Und scriyei ans wedder, wo ik inw bi sta and «• 
wor wy uns an holden schollen nnd op yorlaten na der 
bodeschop, de wy iuw er gedan hebben. Clod sy mid 
iuw. Screven to Honover des sonavendes na sunte Nyco- 
laasdage ander minem ingesegele. 

Diderik Springintgad borger to Luneborg. io 
( ^uffc^rift: ) HonorabiÜbns dominis prooonsalibas et con- 

satibas Lnneborgensibas amids suis dilectb 

detur. 

(0irget licmUc^ er^oUnt.; 

#cif . t. 9*^ 9tiMMf, 1. 0. ?], 156. 
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1(M8^ ^ienflDrrtrag bt$ 9tat^t6 mit htm Stnapptn {^ermonit 

Gporefe. 1366, 21. ^ecemier. 

We borgermestere and radmanne der stad Laneborg 
bekennen openbare in dessem breve vor allesweme, dat we 
ans mit deme vromen knapen Hermen Sporeken vordragen, 
voreenet und ene in unse denst entfangen bebben» sine 

• levedage bi uns traewelken to blivende in deascar nascrev- 
ner wise. Hermen Sporeke schal mid uns wonen in der 
stad Lmieborg and we schöllet siner mechtich wesen to 
eren und to rechte iegen allesweme, und des schölle we 
und willen en vordegedingen, alze we hegest können, alzo 

10 Verne alze sin recht keret, und des schal he uns in vrüiil- 
schop eder in rechte boren. Ok schal he mid unses rades^ 
knempanen eder he salyen van unser wegene to dagen 
und nnse werff riden, wanne we des yan eme begeret» 
doeh op nnse koeste and aventnre und Hermen enschal 

13 mid nemende vrede hebben, dede unse und unser borgere 
vyend is, dest we eme dal to wetende doen niid van 
eme hebben willen. Bedürfte we ok siner vorder to deuste» 

* wen vorscreven is, dar scholde we ans mid eme umine 
▼Organ, and he sdial ans alleding traewelken to gaede and 

t« na onsem rade.and anwisinge holden. Yortmer heft uns 
Hermen vorbenoemed in gueden truewen geloevet nnd to 
den hilgen gesworen mid oppcriehleden viiigercMi und mid 
staveden eedeii und an sinem breve, dat he sine levedage 
wil und schal truewelken bi uns bliven und nnse, unser 

SS borger und unser stad Luneborg and derienen, de we 
vordegedinget, beite traewelken weten» werven and doen, 
also he hegest kan and mach and nnse jergeste keren mid 
rade nnd dade, wer he kan, und uns daryor warnen, wor 
he dat weet und unse handelinge hcmelken und un— 

*" gemeldet holden. Vortmer lieft uns desulve Hermen ge- 
antwordet de vesten Bevensen mid allen buewen und 
berchyreden, de dar to boret und dar slaat, dar mede to 
doende nnd to latendoi wat we willen* Hir vore hebbe we 
eme rede gegeveni twehuendert m'arc pennige, de he in sine 
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nned gekeret hefl. Ok schölle we und willen eme geven 
en hues in der stad Luneborg vry van aller stadplicht, dar 
he mid den sinen bequemeiken ynne wonen moege, de 
WÜ6 he ievet, und siner hasvrowen, de he nue hefl» ok to 
erea leyende» icht 9e noen dot levet und ane man bliilt; 
neme ge aver enen man, so scholde ans dat haes ledieh 
und los wcsen. Und Hermen schal dat hues beteren, dat 
id nicht vorvalle. Ok schölle we und willen eme alle iar 
geven teyn eine schönes wand es to Paschen und veilich 
marc pennige de helfte to suente Michelisdage nnd de helfte. 
lo Fascben^ de wile he levet, und deyene, de to tiden yan 
onsea rades Iraempanen de kemerye yorstaad» de schoUen 
eme dat want und de rente geyen, alze yorscreyen is« 
Levcde ok sin husvrowe, de he nue heft, sinen dot, der 
schölle we denne und willen van der sulvon rente alle iar 
dertich marc pennige geven in der yorscrevenen wise» de 
wile 88 levet, wen aver Hennen nnd sin husyrowe» de se 
nae heft, beyde dot sint, so schal dat yorsereyene hues 
und Tente uns weder ledich und los w'esen. Alle desse 
yorscreyene stucke und en iewelk besäendem loye we yor- 
benomden borgermester und radmanne der stad Luneborg 
vor uns und unse nakomlinge Hermen Sporekc vorbenomd 
unde siner busvrowen, de he nue heft» stede, vast und un- 
yorbroken to holdende in gneden trawen» und des to 
fnege und bekanlnisse hebbe we unse ingesegele mid wit- 
sehop und willen gehenget laten yor dessen breif, de geyen 
is na godis bort drytteynhundert iar dar na in dem ses- 
undachtigeslen iare in sunte Thomasdage des hilgen apo- 
steles. 

(eiegel fetilt.) 

9ci|. ». llt(|. »uUnUtU U e. VI, 1&7. 

1044. ®er fftot^ fiebert ben bon SJItöing bir 9fnrrffnnun0 tint$ 
&6er ^fyuütnbtt^ gef^loffraen S3ertrage6 |u. 1386* 

Wy borgemestere und radmanne der stad Luneborg 
bekennet openbar in dessem breve vor allesweme» dat wi 
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deme vromen kiiapen Wasmode ran Medinge, nnsein .ieven 
▼niende, Hinrike und Joerdene» sinen sonen, der haode- 
• Köge and breves, alse van der Testen to dein Snellenberge 

(?f. ßüiielnirg) und anderer yrnentUker zate wegen, de wi 
mit en degedinget hebben und se mid uns, bistendich wesen 
und deger utvolgeu willen in aller wise, alse de breff ut- 
wiset, den se uns darop besegelt hebben. Dat lo¥e wi t 

10 Torbenomden borgermestere nnd radmanne Tor ans, onse 
borgere and nakometinge der iegenaDiten Wasmode, Hin- 
rike und Joerdene und eren rechten erven, in guden 
truwen stede, vast und unverbroken to holdende, und heb- 
ben des to meror bckaiitnisse und to tuege unser stad 

«s ingesegcl gohengt latcn vor dessen breff« Datum anno 
domini M 0 GCC«LXXXVI <». su^, ^ 8. 30». 



1045. §erjoö SScnjeöfauS üon Sarfifcn inib ßüneburfl unb $trjO0 
©crnl^arb bon JBraunfi^Iurifl unö l?üucburg trti&rm, öa^ jif bem 
Statine bic brci^unöcrt SOtorf, lucld^c er bcm Ucrflorbenen ^crjoge 
Sddredjt jur 9lci[e narfj ^vaf\ flelie^cii \]at, ju ber ^fanbfumme 

auf liiüberS^aufeu fd/iagen. 1387, 3. 3anuar. 

»uUuUif, I. 0. VI, 1^ 

1046. Vertrag fttr $er}oge 93en)e<fau6 unb Stuboff bon Soffen 
unb Sflneburg mit betn ^erioge Smtliorb Oon SrounfililDtio unb 
dftnebnro Aber bir Urbfolge im ^erjogtbame Sflneburo. 1387, 

7. Sonuar. 

Wy Wentzlaw nnde Rodolf sin sone, yan godes gnaden 
hertoghen to Sassen unde to Luneborgh, unde wy Bernd, 

van den sulvon gnaden hertogho tu Hrunswicb unde to 
Luneborg bekerwiet openbare in dessen breve, dat wy uns 
s na rade unser prelaten, manschop unde stede unser her— 
schop Luneborg vruntliken unde ghentzliken to ewigen tiden 
Yorgan ghesatet» unde vorenet hebbet to alle den, de in 
der herschop Luneborg beseten sint unde de darto höret, 
in desser nageschrevenen wise. To dem ersten, dat wy 
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Wentzlaw unde Kodolf yorbenomed mit ansen erven vait f 
uns geboren af ene zid, unde wy Bernd vorbenomed mid 
Unsen erven ok van uns geboren af ander zid, schöllet 
unde willet erfliken een wesen unde bliven in der herschop 
Lnneborg sander allen invai «Izo, dat wj in allen Steden, 
8loteD| landen unde Inden der snlven hmchop Lnneborg 
beydent siden tozamende erfliken sitten nnde de alzo 
schollen unde willen besitten to likeme rechte, doch schal 
de eldeste van uns, de wille wv leven, unde darna de 
eldeste van unsen vorbenomden erven ewichliken, de in 
der herschop Luoeborg iegenwardich is, de herschop Lüne- to 
borg trnwelken vorstan nnde der mechtich wesen, nnde de 
adial prelaten, manscop, stede, land nnde lüde der vorbe- 
nomden herschop Lnneborg mid holpe der vorbenomden 
anderen heren trnweliken yordegedingen unde beschermen, 
unde wy vorschrevene heren alle mid unsen erven schöllet t» 
unde willet den erghenanten prelaten, manschop, sieden, 
landen unde luden, alle privilegia, rechtigheyt, vrygheyt unde 
wonheyt, van weme se de zamend edder besunder hebbet, 
unyorbroken trnwelken holden unde se roweliken darbi 
laten nnde beholden. Ok sdial de eldeste van uns allen, ao 
de wile wy leyet, unde darna de eldeste van unsen yor- 
geschrevenen erven alle ghestlike unde werlike leen, de 
lo der herschop Luneborg höret, lenen, he si ieghenwar- 
dich in der sulven herschop edder nicht. Werne ok de 
herschop Luneborg boret to vorstände, alzo vore ischreven » 
18, de en schal dmnlven herschop Lnneborg stote, stede, 
mansdiop, land edder lüde nenewis untvemen noch ienige 
ander deghedinghe umme de herschop Luneborg tolatende al 
edder en deel, edder de to tweynde edder andere, wen desse 
sate utwiset, deghedinghen edder säten ane rad unde vul- «o 
bort der anderen heren unde prelaten, manschop unde stede 
' der herschop Luneborg. Were ok, dat wi in der herschop 
Lnneborg to krige qnemen, des got nidit en wille, so 
scheide wy uns nnderander trnwelken beholpen wesen 
unde dar over tosamende stau schaden unde vrome in der 4» 
sulven herschop Luneborg. Queme wy ok und^r uns ed- 
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der mue Torbenomden erren ander slk to ienigem muritten» 
sclielinge edder twedracht ewlcbliken to ienigen tideo ed- 
el er Würde ienich inval van unser edder unser erven 
wegene darumme, wes sik de heren, den to der lid de 
herschop nicht enboret, toTorstande» began unde nerea 
schoUeD unde umme ere wonjnge in der herschop Lüne- 
borg, des schöllet prelaten, manschop onde stede der solven 
herschop Tohnechtidi wesen, to irschedende, bitolegghende 
nnde to satende, idze dat sy vor land onde lade, nnde des 
schölle wy unde unse eryen unde willet en hören unde 
volgen unde dat na creme beseggheiide holden sunder 
weddersprake« Wj noch uose erven en schöllet noch ea 
willet nene nnser edder se ere hnsrrowen beliftuchtea 
edder hemorg^ayen mit ienen sloten» Steden edder wik- 
belden m der herschop Loneborg. Des beliftacfato wj 
hertoge Bend Torbenomed ans« hnsTrowe Margareten, 
unses leven heren unde vaders hertogeu Wentzlawes vor-^ 
benomed docbter, to eneme rechten lifghedinghe mit deme 
huse onde hove, de unser herschop Luneborg tohoren uocie 
belegen sin in unser stad Luneborg bj den barvoteo bro— 
deren nud allen eren tobehoringhen nnde darto und den 
tohien in der beckmtimte nnser vorgeschreven stad Lune- 
borg nnde to BIdrede unde to Winsen oppe der Ln, dar* 
hirvormales saliger dechtnisse her Wilhelm hertoge to Bruns— 
wich unde to Luneborg sine husYrowen, de noch levet, 
mede belifUichtet hadde. Alzo wanne de vorbenomden 
tolnen van der sulten, de hertoge Wüheloies hnsvrowe 
wesen hadde» ios werden, dat se denne unser vorbenom- 
den husTTOwen rechte üftucht sin, doch levede wy hertoge 
Bernd vorbenomed unses leven heren nnde vaders her— 
togen Wentzlawes vorbenomed dot, unde wy denne de her- 
schop Luneborg na utwisinge desser sate vorstan scholden, 
80 scholde unse leve hole hertoge Rodolff van Sassen unde 
Lnn^org eighenand den vorschrevoien toiie in der becker— 
strate in unser stad Luneborg, wanne de alie vorsohreven 
is, los were, unde darto Lüchow hos onde stad nid alle 
siner tabehoringhe to siner «wonynghe unde gemake bebbea 
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unde der roweliken bruken, de wile wy bertoge Bernd 
leveden, wanne wj aver afgingben yan dodes wegene» so si 

schal de vorbenomde tolnc in der beckerstrate mid den 
anderen twen vorfreschrcvenen tolnen denne van slundon 
an unser ergenanten busvrowen, icbt se unseu dol levede, 
volgen to creme lifgedinghe alzo voreschreven is. Unde 
desse Uflncbt vulborde vy bertogen Wentzlaw nnde • Ro- »o 
dolf beyde vorbenomed in desser iegenwardigen scbrift. 
Sehnde ok, alzo wj nicht enbopct, dat wy vorbenomden 
heron zamend edder besundern unde nianscbop, stade, land 
unde lüde in der berscboj) Lunoborg anghedegbedingel 
worden mid rechte van der ersten zonebreve wegene, de ti 

. uns dicke nnde mengerleye wis vorbroken sin, dat me na 
unseme bertogen .Wentzlawes dode enen anderen heren 
In der lierscbop Lnneborf^ Staden schölde, wenne alzo yor- 
scLrincni is, dal silioldc wy vor uns unde vor nnsc man 
unde Stade mid rechte vorantwerden, dar me dat van too 
rechtes wcgene irscheden scheide, unde dat recht scbolde 
wy nnde wolden to al suiken tiden nnde stunden alzo 
Torantwerden, Yorwaren nnde weren unde dar alzo bi don» 
alzo wy vor uns, unse man unde Stade to donde plichtich 
«n van rechte. Kunde wy aver des rechtes nicht irweren. i«» 
unde des neddervellich worden, so scholden docli \vv, her- 

' logen Bernd unde Kodolf vorbenomed unde unse erven 
van uns geboren besilten in Winsen unde in Luchowe, dar 
nnse here nnde vader bertoge Wentzlaw sin eghene gheld 
aoe beft Were ok, dat wy bertoge Wentzlaw yorbenomed 
nid nnsen egenen gelde ienige slote mer boyen desse vor- 
benomden Iwe slole in der herscbop Luneborf:: irdo/.e<ien 
in lokonieden tiden, de slote scholden bliven bv nnsen 
sonen Aodolve yorbenomed unde Aibrechte unde Wentz-> 
hiwe deme iungheren unde eren eryen yan en gheboren 
so langhe, bette se yor dat gelt» dat wy dar in gbeleght 
bedden, van en gelozet worden na ulwisinghe der breyc 
de nppe de slole sinl edder gheven werdet. Were ok, des 
got nicht en wille, dat iemand van nns edder van unsen 
vorbeuumdeu ervcn desse vorschrevene stncke edder erer ko 

27 
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lemch inid ichle vorbreke edder nicht enhelde» also TÖre 
sdureTen is, ande des nicht wedder en dede, wanne me 
dat esdiede dar na bi ces manen na beseggfainghe prela- 
ten, manschop uude stede der hersdiop Luneborg in ener 

123 let^hclikcii stcdc, de sc eme darto tekenden, so scholde 
de vorlesen alle sin recht iinde anwardiiiglie der berscliop 
Luneborg unde, wes he dar rede inne heddc, unde man- 
schop» stede, land unde lade der sulven hersehop mochten 
sik denne ane des wite holden an den, deme der hersehop 
ISO denne boren ^mochte, üppe desse vorschrevene sate wise 
wi herloge WcnLzlaw vorlxMioincd unse ergerianten sone 
hertogen Bernde unde Jiodolvo in alle de inanscliop, stede 
slote, laod unde lüde, der wy in der hersehop Luneborg 
na mechtich sint nude noch mechtich werdet in tokomen- 
den tiden, unde sätet nns iinde se darin to samende in 
aller vorschrevenen wisa AUe desse vorschrevenen stocke. 
unde en jewelk besonderen hebbe wy vorbenomdcn Jioren 
hertogen Wentzlaw mid unsen sone Hodolvc vor uns unde 
vor Albrechte unde Wentzlawe ok unse sone, unde wj 
1*0 Bernd vorbenomed Tor uns unde nnse vorgeschrevenea 
erven ghelovet unde to den hilghen gesworen mid npghe^ 
richteten vin^eren nnde staveden eden nnde loven ondis 
sweren alzo sulres in dessem breve unser een deme an- 
deren unde den prelaten, manschop, Steden, lande unde • 
i** luden unser hersehop Luneborg unde sunderliken den 
borgermestern unde ratmannen unser stede Luneborg, 
HonoTer unde üllessen, in guden truwen stede, vast unde 
nnyerbroken to holdende. Wy yerpHchtet ok alle unse 
erven, desse vorschrevene sate to lovende, to vorbrevend« 
i»o unde to swerendc, alzo vorschreven is, truwelken to hol- 
dende, eer mc en to der hersehop Luneborg icnighewis 
Stade. Unde to ewiger erkunde alle desse vorschrevene 
stucke unde enes iewelken besunderen unde sunderliken 
nnser Torgeschrevenen loflle unde ede to tughe nnde be- 
lli kantnisse hebbe wy hertogen Wentslaw-.de elderen, Bernd 
unde Rodolf vorbenomed unse ingesegele mid witschop 
unde mid willen ghehenghet laten vor dessen brelT, de 
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^heven nnde scbreven is in unser yorbenomden slad Lime-, 
borg na «(odcs bort drittcynlmiKlert iar darna in dem scven 
linde achtüntigüeslcn iare des ucgcsten mandages na ico 
Twelllen. 

(Siegel Ut bcei ^er^oge«) 



1047. $er|og SBas|r5latt6 ftoii ®ad|feii unh Sftnelitrii HeHif' 
nAiiltiflt Hat $friO(| Smt^afb 001t Srnttnf^mrifl itnb Säneaurg 
inr Slegteritno br< 8Nlr|leiit|ttM$ ßfinedtrg. 1387, 7. 3aniiar. 

Wj Wentzlaw van godes gnaden hertogbe ton Sassen 
and ton Lneneborg enbedet allen grevcn, vrycn, prelaten, 
ridderen, knechten, borfformcsteron, radmaiuHMi und bor- 
gheren der stodc und alle den de in unser herschop Lue- 
neborg beseten und wonafliidi zynd und de dar ton boret, s 
QDsen ondersaten, wat achte ze sind, und besäendem 
aUen unsen ambachluden und aDen den, de unser hersebop 
Laneborcb slote ynne bebbet, nnse Tordemisse ghnenst 
und «j;ouden willen. Wy doet iu ^llen samend und 
besucnder ton wetend(r, dat .wy uns vrunliikt'u nnde 10 
geusliken ^^esatot unde vorenet bebbet mit uosem leven 
sone hertoghen Bernde, bertogen tou Brunswic und to 
Laeneborg also, dat vfj em de zuelven herschop Lueneborg 
bevalen und en der gemechtiget hebbet, und bevalet und 
mecbtipret myt kraft desses breves, dat he de zuelven ber~ ts 
schop laiid und hide, de wile wc levet, wan w> in der 
zuelven herschop Lueneborg nicht iegenwardich en sint, schal 
trneweliken vorstan, Tordegedingen und beschermen, und he 
schal alle ding na iuwen rade unde anwysinge handelen 
den laten und holden ki allen stnecken, de luw samend t« 
edder besuender unde der suelyen herschop lande und 
Inde anlifr^ende zind. Und he schal der zuelven herschop 
van unser und siner wegen to guder wise vuelmechtich 
wezen. Wan we ok zuelven in der herschop Lueneborg 
iegenwardich zint, so schal nnse yorbenomede zoene her- 
toge Bernd, de wile we leyet, alze yorscreyen is, der her- 
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schop mit uns like mechtich wesen. Und wy wyset mit kraft 
desses jegenwardigen breves nnsen yorbenoroeden zoene 

hertogcn Bernde an gik und gik alle vorbenomet zamcnt 
und besuender weder an en in vorscrevener wize und wy 
begheret, wiUet und bedet iuw bi plicbtiger huelde, dat gi 
alle vorbenomed sament edder besäender gik richten na 
HD gern yorscreyen zoene hertogen Bernde nnd gik an en 
holden nnd em like npis zuelyen hören und nnderdenich 
sin und em, alze vorscreven is, trueweliken raden und 
helpen. Dat neme wy van iuw tou vruentliken willen. 
Uud we willet, dat alle wegbe vor ogen hebben und law 
des gbuenstUken gherne danken und mit unser yordernisse 
yorschnlden, wor we mögen. Und des ton orknende hebbe 
wy hcrtoge Wentzlaw yorbenomed mit nnsem anhangen- 
den ingezegel dessen breff gevestent, de geven Is to Lnene- 
borg na godes bort dritteynhundert yar in deme seveii 
und achtentigesten jare des negesteu mandages na 
Twoeifflen. ctpinii. ». SninMif, i. c. yi, i6l. 

1048. 9tatl|e bn @ta5te ^ftnel^urg, ^amtoliet mi5 Uel|en 
lierf|iv(4en, 5m {loifilyrn 5en'$er}ogm S^taicSlantf mb 9tnboIf 
Hon ^oi^fett nnb Sünefeurg unb hm ^erioge Smi|iiril ton 
Brannfi^liieig nnH ßftndyntg gcf^Iotfentn (Srüfs^gciiertrag anju« 

erfnineit. 1387, 7. Sonnar. 

Wy borgermestere und radmanne der stede Luneborg, 
toonoyer und Ullessen bekennet openbar in dessen breye, 

dat wi der zate und voreningc, de unse Icve j^nedige lieren 
her Wentzlaw und Rodolff zin zone Ii erlogen to Sassen 
und to Luneborg und Bernd hertogen to Brunswik und to 
Luneborg underander gedan hebbet, umme de herschop 
to Luneborg to ewigen tiden to yorstande» gentzh'ken tostan, 
und en das truweliken bibestendich willet wezen in allen 
stncken, de uns anrorende zint van der zulveii zate wegen, 
alze de breve utwiset, de ze dar to beiden tziden uppe 
geven hebbet oppe den zulven dach» alze ok desse breff 
is jgegeven. Dat love we borgermestere nnd radmanne der 
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TorbenomedeD stede zament and besnnder vor uns and 

vor unsc nakomelinge in edes stad uiislmi vüiscrcven heren 
und eren erven ok zameiit und besunder in gudeu truwen 
in dessen breve, de ^even is to Luneborg oa godiü bort 
XIII« iar in deme LXXXVU iare des negesten mandages 
na Twdflten. Ctyitt». >. ^u|. aiinM« l e. n m. 



1049. ^erfog 9[|en)c6lan9 bon @a4fn& nnb ßflneiiirg Herlongt 
dorn 9lot|e Ue dinfftittiiitiig bee (St^toffeS Sßar|ife. 9ttufhibt 

(1387, Sontiov.) ^ 

Wcnceslaus dei gratia dux Saxonia et Lunebor<(. etc. 
Unsen vruntliken grut tovorn. Leven getruewen und be- 
snndern vmnde. Alse iuw wol wiüik is ornme unse slot Wert- 
beke, (9Batt)fe, ßü^oto) in welker mate hertoge Hinrik sik 
des ander wand wedder god wedder ere and wedder recht • 
und anser herscop Luneborg entfernen wolde, darna witlike 
degedinge ovcr gaan sin, de de edele greve Otte to der Hoyen 
und Dyderik Springintgud bezegelt hadden, und echt darna 
andere degedinge, de he unseme sone hertogen Bernde und 
he eme wedder, alse he des almechtich was, in traewen i« 
gelovet, de to holdende, also de begrepen weren, alse dat 
Unsen preisten mannen und law wol witlik is und wi wol 
hewisen iiioegeii und der degedinge ny an uns eiibrak und 
\ve der ovcrbodich weren, des gi iuw wol vordenken nioe- 
(j^en. liir ummc bidde >vi vruutUken und esschen erusl- i» 
liken by unsen hulden, dat gi uns unse vorben. slot van 
stunden an inantwerden, also wi hopen, dat gi van rechte 
plichtig sin, dat wi nicht swarliker over gik klagen und 
recht darummc vor unsen heren deme Komischen konige 
iegen iuw vorderen derveu. Jiydden des iuwe anlwcrde. «o 
Geven to der Nycnstad uuder unsen secr. 

(^jriiffd)rift:) Unsen leven getruewen und besundem vruen- 
den deme rade to Luneborg scal desse brelT. 

» ^ 
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1050. Verdarb Don S3ü(frn oicbt 5cm ^Hattjc ^Inturifuiifl, luie rr 
(!(f) in S3etreff btB BtTtitt$ bet $rr}ogt ^eiijcSlauS, ;[>rinri4^ 
übtt M Sd^loi S^ar^fe ju Utrlialteii l|obe. (1387, 3oniiar.) 

Alsolke enen breff wert iuw niise here sendende amme 
Werbeke van Gherdes anwisinge van Buecken, alse her 
Willcr (milkt ^roroel, sprotpnotariitS htB Slatfjcö) dat ge- 
vorven heft. ($iier folßt t)k Urf. Iü4ü vom San. 1387.) 

♦ 

^ Aisulk en antwerde schölle gi unseme hereii wedder 
scriven oppe sinen Torbenomeden breff ok na Gherdes 
anwisinge van Bnecken. (^ier folgt bie Urf. 105t Dom 
10. San. 1387. 

Des gelik wan hertoge Hinric iawe breve scrift amme 

!• Werbeke und gik dar umme manct, denie schölle gi wed- 
der scriven na des Gherdes van Buecken anwisinge vor 
dat erste, alse hir nascreven sleit. 

Hochgeborne vorste, hertoge Uinric yan Bruenswik« 
Juwen breff hebbe wi wol vorstan, alse gi uns gescreven 

II hebben amnie dat slot Werbeke, dat gi Ladeleye yanEstorpe 
to anser hant antwerden mit underschede, alse de breff 
utwiset, den wi iuw dar op besegelt liehben. Des wetet, 
dat de erluchtige vorste her Wentzlaus, hertoge lo Sassen 
und to Luneborg, unse leve gnädige here ans dar ok 

st umme gesant heflt sinen breff, des utscrift gi yan worden 
to worden hir ane besloten yinden, nt snpra. Hir umme 
Wille wi van Staden an gerne komen, wer wi van rechte 
schollen^ hoc est ad eiiriaiii regis Kornanorum, und willen 
uns des anwisen und mit recbte irsoheden ialen, wes wi 

>» iuw und dem vorbenoineden unsem heren herlogen Wentz- 
laus umme dat slot Werbeke, dar umme gi uns van bei- 
dentziden anspreket, plichtich sin, und wo wi uns dar bi 
handelen schöllet, dar wie unse ere und truwe ane bewa-^ 
ren moghen, und willet des mit nichte vorholdeii etc. 

M Wanne dit nue vorder to reden qwemc, dat hertoge 



Digitized by Google 



% 



423 

Hinrik over iaw clagede, so mochte ^ to slnen clagc- 
brevcii, alse de vorbeiiomcdo Glieid van Buecken menet, 
mil rechte und mit eren antwerden und ok to anderen 
reden, de iuw darumme weddervaren mochten , in desser 
nascr^Tenen wise. ai 

Vorstendigen lade. Merket wol Aa den witliken bese- 
gelden degedingen, de de eddele her Otte, greye to der 
Hoyen, und Didcric Springintgud , borgermester to Luno- 
borg, twisscben den bohgebornen vorsten bern \\entzlaus 
to Sassen und to Luneborg und hertogen Bernde und 4« 
Hodeleve, sinen sonen äff enezid vaid hertogen Frederic 
ond hertogen Hinric yan Bmensvik mid erer moder äff 
ander zid mit anderen ?elen der solven heren yan bei- 
dentziden vrunden und radgeven gedegedinget und bese- 
gelt bebben und de de sulven heren an beidentzid ok na 45 
yulbordet und besegelt hebben umine ere twedracht dar 
mede inne begrepen is omme dat slot Werbekc, dal her- 
lege Hinrik yorbenomed na otwisinge der suWen degedinge 
antwerde deme rade to Luneborg mit nnderschede, alse 
eme de rad dat yorbreyet heft. Und yortan na dem ander- »« 
Schede binnen deme sulven iare gedegedinget is viunl- 
scop und schcdiuge twisscben den sulven heren van eren 
yronden und der herscop Luneborg preiaten» mannen und 
Steden densalven heren and eren aodersaten ond deme 
gaotzen lande to Lnneborg to gaede, alse hertogen Bernd ss 
ond Hinrik beide yorbenomed ererben dem anderen in 
•rüden truwen in de baut gelovet bell, de degedinge also 
to holdende und den also ut to volgende, alse de begre- 
pen wert und der degedinge an hertogen Wentzlaus ny 
enbroken heft und der oyerbodich gewesen hellt und de «0 
ge esschet heft ond ok yoryolghet yor der yorbenomeden 
herscop Loneborg prelaten, eddelen mannen, manschopen 
und Steden und dar na vor den unibclegenen vorsten, heren, 
riddern, knechten und sieden, alse dat ^vitlik is. Und nue 
de heren van beidentziden dat slot Werbeke esschet van es 
dem rade to Luneborg, wer de sulve rad to Luneborg dat 
benomede slot yan rechte ond ere wegene it gicht ander 
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sik beholden schollen. so lange, went de Yorbenomeden 
heren van beidentzid darumme irscheden werden in ▼rnnt— 

scop edder in rechte; id cnwert», dat de uvcnichter, id 
e^t Imperator, dat slot oppe recht csscbede, deuie schol- 
deme dat anlwerden wente des recht und macht de under- 
zaten mit eren degedingeo, loeften, breven edder eeden 
nicht Yorcrenken edder vorstricken mögen. Dit is ok de 
meninge nnses landrecbtes in enem gelike in deme XV. 
capillele des dridden bokes, dal beghiiinet: oft tweiie oppe 
en gud spreket etc. und in dein lesten to haut dar na: is 
en gud van twier manne ansprake, esschet id de rechter 
to rechte» me schal id eme antwerden and de rechter 
schal id ander eme hebben, wente se sik des Scheden 
na rechte, und de ienne sy des leddich, de id deme rech- 
tere antwerde. 

(Wuf 5er Stücffette flc^t Don beifelOen $anb Demerft: dit 
is de anwisinge Gerdes van Baecken nmme Werbeke etc. 
Copie llteran) miaißtiUit ^m^iu i. 3^x0^. 



1051. ^nthiort bfS 9latf)c6 auf bo6 vS(f)rnben (Urf. 1021) beS 
^ttio^i SSrnjedlau^ Hon «oac^fen unb Lüneburg. (1387) 10. 3an. 

Unse willige pHchlige dinst tovom. Hodigeborne vorste, 
leve gnedige here. Jtf«ren breff alze umme iawe slot Wer- 
beke hebbe wi wol vorstan. Des welen iuwe gnade wol, 
dat hertoge Hinric van Brunswik dal suelve slot to unser 
band geantwerdet hadde Ludeleve van Estorpe mit under— 
scheede, alze de breve utwiset, de darop besegelt sin. Des 
wille wi gerne komen van staden an, wor (^ier flebet am 
9lanbe be6 ^onceptd: ad curiam regis Romanoram) wi van 
rechte scollet, und taten uns des anwisen und mit rechte 
irscheden, wes wi iuw und donie vorben. hcrtogen Hinrikc 
umme dat slot Werbeke, darumme gi uns van beydent— 
siden anspreket, plichtich sin und wo wi uns darby han- 
delen scoUen, dar wie anse ere and trawe ane bewarea 
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moegen, und willet des niyl nicht vurhooldcn. God slerkc 
iuwe wald to langen tyden to bedcndc over uns, Screvcn 
des negesteo donredages na Tweliteodage under unsen 
secrete. 

Gonsules Liineborg. vestri fideies. 

1052. S3erg[ft(^ btr ^rrjooe Sßen^eatan« unb Stufttff bon 3ad|fea 
iiitb ßüneburfl tinb bc§ ^erjo^ö ^ernliarb tion Braitnfci^liieig unb 
l^aineburg mit bcr §crjoflin SBittlue ^tat^ariim Don Satfjfcii unb 
ßüneburg unb bcn §crjögcn «|?ricbntf) unb ^cinridj üon ©raun» 
fdjtucin unb Öüncburfl unter S^ermittcluufl bcö 05rafcn Ctto üon 
^ot^a unb bcä Sürgcnncijlcrö ^iebrirfi Sprinflintgub. §crjog 
^einrirfj übcrgicbt bciu OUttjc baS (Sdjloj 2öar|jfe unb bcr ßfiuf:» 
Bürger S3ogt li^ubolf Uon (Vilorf Utrpflidjtet flrf), ba^ Uon bcm 
<3i^lojfc auS bcm ßanbc beö A'urjogö Wricbridj fein (Bd^ahtn in^ 
gefugt tperbc ;r. Der Vertrag fiid b\6 nä(f){len ^ei^na^ten in 
Äraft bleiben. Uetjcn, 1387. 11. Sanuor. 
Orig. GueUL IT., praef. 4& dM<ii»«if, L c VI., 162. «Icii^ritfie ^ft^rtfl. 

1093. Bnpfi^tavn M 9tüHt$ in Setreff Her ttcftergaie M 
SÜ^IofeS fShtpft. 1387, 13. Sanuar. 

Wi radmanne der stad Luneborg bekennen openbare 
in dessen breve vor allesweme, dat de hochgebome 
Yorste juncher Hinrik, hcrtoge to Brunswic und to Lu- 
neborg, dat slüt Werbeke mit allen sinen tobelioringcn 
geantwordet heil to unser band deme vrumen knapcn • 
Ludeleve van Estorpe. Und were, dat de dorchluch- 
Ilgen vorsten hertogeo Wentzlaw und Rudolff sin sone, . 
her Loge to Sassen und to Luneborg, and jnncher Bernd, 
hertoge to Brunswic und to Luneborg, uiisc leven gncdigen 
heren sik mit herlogen llinrik vorbeiiomed cder mit sinen lo 
erveu, icht bc nicht enwere, nicht vorgingen in Yrunlschüp 
eder in rechte bette to Winachten negest tokomende na 
gift desses breves, so scholde wi denne und wiUen her- 
togen HInric irgenand eder sinen erven» icht he nicht en 
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i> were, Werbeke mit allen sineo tobehormgeB wedder ant- 
werden eder antwerden lateD na ot^isinge der breve und 

dcffedinge , de de cdele her Otto, ^reve to der Hoyeii, 
und Diderik Spriiiii^intgiid, unsos radcs kuinpan to Ullessoii, 
DU an dem negesten Vorgängen vi^dage (Urf« 1052) twis- 
. to sehen den yorbenomeden unsen heren und bertoge Hinrik 
vorbenomed and vrowen Katberinen siner moder und 
bertoge Frederik sinem broder gedegedinget hebben. Dat 
love wi yorbenomed radmanne vor ans nnd unse nakome^ 
linge herlogc Hinrik vorbeiiunied und sincn erven, in jj^udcn 
85 truwen stedc vast und unvorbroken to boldcnde, und heb- 
ben des to bekantnisse unse ingesegel neddene gedrucket 
laten an dessen breff» de geveii und screven is etc. anno 
MGCGLXXXVII in octava Epiphanie domini. 

Orig. Htttir. IV., praef. p. 49. StiMUif, L c. VI., 164. •Mi^jcttigt ^f^rift 

1054. @4ret6m beS 3n^abcrd brd ed|IojfeS SSar^ire')« ßuilolfö 
l»on d^orf, an t>tn atat^. (1367.) 

Mynen denst to voren. Erbaren heren. Alzc gy serc- 
vet umme Werlbeke» des wetet, dat dar allent des nicht 
enne js, des me dar wol bedarf, wer, hafer, spise nnd ber 
unde wes darto behuef ys to etleker kost; ok love yk 

des, dat juc dat juwc knecbte wol liebben w vllik fjbedan. 
Des bydde yk juw vrunlliken, dat niy A\^Ilen Z(» velc 
gheldes schicken, dar yk des sloles nolroft ino<rhe mede 
kopen^ wente yk nen ghelt enne hebbe. Des lovet my* 
Schicket my ghdt van juwen ghelde edder van mynem, 

it wo jue dat alderbeqnemest ys, dat frhoM my allenes, zo wyl 
yk dar kopen, wes nie dar I)edarf, und n>v1IcL f^heriie b(»- 
warcn, alze yk beste kan, wente, leven vrundes, *r\ schulet 
my des werleken loven, dat dar knapeu iighen, den yk 
Ionen moet myt reden pennighcn, alze gy den jue wen 

ii dot, Ok wyl yk gherne riden » alze' gy my (o screven 

1) iDaS et^fpf SBarterfr (fBiatpU, 9. Sttt^p») tourbr 1387 brm 
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hehbeiiy men, Ibtim vnindes, yk bydde jae dar nmme, dat 
gy my dat tyde|[her eatbeden, waa yk riden schal, uppe 

dat vk my dar bot na richten moghe. Entbedcl rny juwe 
antworde van stadcii an, wor gy my de penniglio wvllcn 
schikkeo to UlUen edder, ytt yk dar iimme to juw komeD 
scoloy edder wo gy yd dar «ninie koldeo vylleo, dat yk 
my dar na richten moghe. 

Lndolffua de Estorp* 

(^uffd^iift:) Den eii>aren bereu onde raimannen der 8tad 
Luneborch detur. 

(Birgel fa{l ganj abgrfaUrn.) 

(Drii* >. 9tmUxti 1. c. VI, 165. 

1055. '^tt Ülat^ Derfauft $auS, $of uuD SSßori) brS 6tabtfdjrei6cr6 
btm STni^ofe ') gegenüber feinem lieben treuen SDiener Sofjann 
yriU auf 6m 3a]|re fflr ^ntUlert ä)larf. &&neinrs 1387, 1. 9ebr. 

1056. Klhiig SBeii)eSlan6 labet ben Person ^einrii^ aon Stauii» 
fdimrig aar fein $ofoerid|t }ttr (Stttfi^eibimg be6 Streiteft fiber 

baa ®41o( SBar|ife. ^rag 1387, 9. Februar. 

Wir Wentzlaw von gfotes gnaden Römischer kunig etc. 
embieten dem hochgebornen Heinrich, hertzogen zuBnicnsw., ' 
unsem heben ohem und Fürsten unsere gnade und alk>s 
gut. Lieber ohem und Furste. Uns hat geciagcl der hoch- 
geborae Wentzlaw, hertzoge zu Sachsen und zu Lüneburg, 
anser lieber ohem, wie das du im sein slos Wertbeck 
angewmmen hast, dieweil er dem leibes und gutes sicher 
was, als er meynet, und off dieselbe tzeit, als du dal tetest 
er dein bestes tevdins^l und kein vare vur dir helle. Nue 
is uns zu wissen worden, wie daz die von Lüneburg das- 
selbe slosse inne haben, den wir auch bey uoscrn und 
des reichs hulden und der oberisthen puze geboten haben, 

I) ^rr ?Im^of, in torfil^eni bic SSirrfäffrr 0rmrirrtt würben, lafl brm 
atat^aiift 0rflm&b(r am Oi^fcmnarttr. 
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das se dasselbe slosse kejrDem teyle antworten noch ynge- 
ben soOen als lange, bis vor ans mit dem rechten aus^e- 

I» traptMi wirdct, wer dorzu recht hat. Doriimh so gebieten 
wir deiner lieh ernstlichen und woellcn gehabt haben, daz 
du off den nebsten sand Johannsdag baptiste, wo wir zu 
denselben Zeiten sem werden, zn suchen und nemen das 
recht, forbas zn uns komest also, das iglichem teile recht 

so und geKch widerfare, als wir onch das dem egen. hertzo- 
gen von Sachsen gescriben haben. Wann wo du das nicht 
cntetest, so niusten wir >m des rechten bcholifen sein und 
richten, als billich ist. Geben zu Präge des sunnabends 
nach sant Dorolheetag unser reiche des Behmischen in 
dem XXY und des Romischen in dem XII iaren« 

Ad mandatam dm regia. 
MarünuB Scotasticus. 



1057. j^onig SÖSenjeSlaue labet ben C^crjofl !ilWn^c6lau5 üou 
<3tt(^fen unb ßüncOurg üor fein §ofgrriri)t jur Ct;ntfd|nbung bc5 
^ttnte$ übtx baS e^loi maxpU. ^rag, 1387, 9. Februar. 

Wir Wenzlaw etc. enbieten dem Jiochgebornen Weutz- 
lawen, hertzogen zu Sachsen und zu Luneborg etc., unsere 
gnad und alles gut. Hochgeborner lieber oheim und fnrste. 
Diener bötschaft und clage, als du uns getan hast ober 
I den hochgcboruen Heinrich, hertzogen zn Bruenswik, unsem 
lieben oheim und fursteii, der dir dein sU)s Werll)erg 
avgewunncn hat und das die von Luneborg ynnehalden, 
haben wir wol verstanden und lassen dich wissen , . das 
wir darumb screiben dem egen. von Bruenswik, das er 

1» für uns of sand Johannstag baptiste, wo wir sein werden^ 
unverzogelichen kernen solle, und auch der stad zu Lune- 
borg, das se dasselbe slos Wertbecke keinem teile nicht 
eingeben sollen als lang, bis for uns mit dem rechte usge- 
tragen wirdet, wem das biUichen angehöret, und darumb 

u gebieten yir auch dlner liebe ernstlichen, das du ouch of 
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densnlven sand Johanstag, wo wir denn sein werden, fnr 

uns komcst, zu ncnicn das recht, das idlichcm teile recht 
und golich widerfaro. Gehen zu Präge dos sunnavcnds 
nach sand Dorotheetag unser reiche des Bohemischen in 
dem XXV und des Römischen in dem Xll iaren. tv 

Ad mandatum dni regis. 
tfartinus Seolasticiii. 



1058. StoniQ Söcnjeölauö {jeHctct öcm :)latl)f, baö Sdjlo^ 2öar|)fc 
hU jur 0eri(^tIid|en (^ntfc[)cibun{) bcfe^t Ijaltcu. ^rag 1387, 

9. ^thti^at, 

Wyr Wenzlaw van gotis gnadon Komischer kuning etc. 
embieteu den borgcrmesteren, radmannen und bürgere ge- 
meynlichen der stad isu Lunemborg unsin und dos reichs 
lieben getrowen unser gnade und ailis gud. Lieben ge- 
truwen. Uns hat vorkundiget und geklaget der hochgeborn § 
Wentzlaw, hertzog zu Saxen und zo Lunemborg , unser 
lieber ohem und ffurste, wie ir sin sloss Wortberg (SöarpFc, 
^mt Süd^otü) ynne haben, datz yni der bochgoborne Hein- 
rich, herzöge zu Brunswich, avgewunnen hat, als er zu der 
tzit leibes und gutis Yor im sicher und velich was, als er lo 
meynete, und uff de selbigen zit» als er daz tete sein beste 
todnige, als des fnrstentumes zu Lunemborg prelaten, man- 
nen und steten, wissenthchen ist. Dorub gebeeten wir euch 
alle cuorn itlicben bisunder bey unsern und des reyches 
hulden und bey der hohesten busze und pene, daU ir des i* 
obgenanten sloz nnder euch beholdet und des nymand 
antwerdet so lange, bis daz de obgenanten forsten zu bey- 
dentsyd yor unsern und des reyches gerichte erseheiden 
seyn mit rechte und wir euch dennen entbieten, wem ir 
daz antworten sollen, und wer os, daz ir sulchore unsere «o 
bod ubcrfuron und do wider toten, so woldcn wir zur 
stund zu euch richten und hiessen richten an verbot als 
recht is. Geben zu Präge des sunnavendes nach sant 
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Dorotheetag unslr rejclie des Boemischen m dem vif and 
twintigesten and des Römischen In dem XII iaren. Ad 

inaiHlatum regis Martinus Scolaslicus. 

eubmborf (I. c. VI, 196) bat birfc Wrt, bic fic^ oftcnbat ouf Urt. 1053 
br^ie^t, trrt^ümliid 1388, 8. $rbt. batirt. 

1059. Sifc^of 3o^ann Uon Sterben bcrciniflt bic Pfarre bcr 
^minUtix^t in ^btftotpt mit bem ^oiiica|)iteI in Sitibta. 1387, 

1. mvi. 

Johannes dei et apostolice sedis gracia episGopas Ver- 
densis. Universis et singnlis presenda visoris sea aadita- 
ris salutem in domino sempiternam* Ad pcrpetnam rei 
memoriam. Pastoraüs nos cnra soKcitat, nt dispendits 

ecclesie noslre solerter occiirrentes diviiii cultus augmonU» 
in eadem, quantnm iiobis ab alto pcrmittitur, salubriler 
intendamus. Sane dudum pro parte vencrabiiinm virorum 
dominoram prepositi» decani et capitnli ecdesie nostre Yer- 
densis In Christo npbis dilectoram ad aadiendam nostrara 
dedacto, pront edam experienda certa sdmns et didldmns, 
qood fructus, rcdditus et proventus prebendarum suarum 
per gwerras et liostiles invasiones adeo sunt devastati et 
diminuti, quod vix quarta pars canonicorum inibi degen- 
dam poterit sustentari et de recnperadone non speretor 
sed yeresimiliter formidatar, dictam capitolum nöstram 
qnasi penitas extingui, nisi per oportnna remedia sibl sab— 
veniatur. Hinc est, quod nos premissis inspectis ad in- 
stanciam et supplicacionem dicLorum dominoruni prepositi, 
decani et capituli nostri de consensu edam et voluntate 
honorabilis viri domini Rodoifi archidiaconi in Modestorpe 
in ecdesia Verdensi predicta, ad cnins eoUadonem eodesia 
tnfra scripta fore dinosdtnr, matara edam deliberadone 
cnm dictis dominis archidiacono, preposito, decano et capi-«- 
tulo nostris sufficienter prchal)ita, nos ccclcsiam parrochia- 
lem in Modestorpe alias sancti Johannis in Luneborch 
nostre diocesis, cuios fructosy reddilus et proventus ad 
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qoadraginta marcas argenti puri se extendunt, com omni- 
bog sais inribus et pertinencüs diclo nostro eapitiilo ex 
causis predictis nicorporAviinus et nnivimas ac presentibns 

incorporamus pcrpetuo et uiiimus talitcr, quod cednile vcl lo 
decedeiile rectore ipsius erclosie, qui nunc i'st, priHÜcla 
parrocbiaiis ecclcsia apud buiusmodi capilulum Dostrum in 
perpetuum debe^t permanere« In caias rei evidens testi- 
moniam sigUlam oostram presentibus est appensam. Et 
nos Rodolfos archidiaconus et collator ipsius ecclesie par- 91 
rocbialis predictns premissis omnibus et sin<]^ulis publice 
consenlimiis et ideo hoc prcsens srripluin iiostri fecinius 
si^illi muniiniiie roborari. Dalum aouu domini millesimo 
trecealesimo octogesimo sepUmo mensis Marcü die prima. 

JitteMtnfi 1. e. YI, 167. 

1060. ^it flUUi^e in Sftneliur^, ^onnoDer ttii5 Ueljeit erfUtcn 
' btn S^ertroQ (er %et^t Sßni}e6lott6 uitb Sertil|ar> Hont 7. 3a« 
nttot 1387 fat md^m. 1387, 14. 9iptil. 

We borgermestere und radipanne der stede Luneborch, 
Hönower and Ullessen bekennet and betiiget openbare in 
dessem breve, dat anse leven gnedigen heren, her Wen-» 

ceslaw, hertoj^o to Sassen und to Luneborch, juncher Ko- 
dolff, svn sone, und juncher Bernd, hertogc to IJrunswig » 
und to LaocI)orch,^in iegenwardicbeil eres rades» preiatcn, 
manscop and ichteswelker borgerroester anser Torbenom- 
den stede mit breven, loften and eden sik to samene zatet 
hadden in de herscop Laneborch nmme des landes besten 
willen, alse se hopeden, na utwisinge der breve, de dar up 10 
gegeven weren, doch mit zodanein underscheide, icbt we 
de zate vulborden und en derto stan wolden und de veste- 
nen mit unser stede besegelden breren, anders wolden se 
der zate,'lofte, ede und breve ander ander anvorpliditet 
Wesen ond de lofte, ede und breve scholden machtlos u 
wesen und nicht binden, alse se dat darvor den Yor- 
schrevenen allen muntliken ulspreken. Des bcsorgedc we 
vorbenomden rade, dat van der zate in tokomeoden tiden 
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Unwille ood aosprakc upstan mochte van der ersten zone- 
t* breve wegene; dar omroe hebbe we der vorschreTenen 
i^te nicht gevulbordet noch vorbreyet» und ako sind de 
breve machtlos nnd de yorschrevenen heren na den erge- 
scbrevencn iiiiderscheide und vorwoideii der zate, breve, 
lofle und ede unvorplichtot, und des to tuorhnissc bebbe 
sfi we unser vorbenomdiMi stede ingesegele williken gehenget 
laten an dessen brieff, de geyen is to Luneborch na godes 
bort drittejnhnndert iar dar na in dem seven und achten- 
tigesten iare in dem aditeden dage to Passchen. 

SuinUift 1. e. VI, 177. 

1061. S^ttlllirief ht$ fHüt^tB Hier eine M Hnm fiftMct Sürgrr 
gemiu^te einleite. 1387, 28. 9lpxiU 

Witlik si alle den ghennen, de dessen brcf seen cder 
hoeren lesen, dat wy borglicrniestoro und de ^diantzc raad' 
der stad Luneborch hebben redcliken uude rccblliken vor- 
kofl unde vorkoepen in desme yo^licnwardighen breve 
• vertich mark Lubescher penninge iarliker rente ute unsem 
besten gfaude dat deme rade tobehort» deme beschedenen 
manne Hinrik Lnderod, borghere to Lnbeke, unde sinen 
erven eder dengbcnnen de dessen bref mit redelicheit 
uude mit crem willen hebben, se syn gheystlik eder wer- 

lolik, vor Vyihundert mark Lubescher penninge, de se uns 
in ghnden reden telleden penningen ghedan unde gheant- 
wordet hefit, de in unser stad nuet ghekomen sint. Besse 
yorscrevenen vertich nuirk Lubescher penninge iarliker 
Tente schalle wy unde unse nakomelingc eme unde sinen 

15 erven unde dessos breves hcbbere to danke bereyden unde 

' betalcn alle iare to tween liden, alse twintich mark to 
sunte Micheicsdaghe, unde de anderen twintich mark to 
den neghesten Passchen umbeworren in der stad to Lnbeke 
op unse eyghene aventuere, arbeyd unde koeste, sonder 

M yenighcrleye toegheringe hulperede herenorlighe eder schade. 
Wered ok, dat de vorbenoemede Hinrik Luderod mit sinen 
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erven oder de mit eren wilieo desses breves eya bewiser 
were, umme desse vorbenoemeden rente yenighen schaden 
deden eder nemen, de redeük were, dar schulle wy ande 
niise nakomelinge se degher onde altomale alkiemen onde 
mityrien. Vortmere etc. Alle desse vorscrevene stucke 
love w}' borf^hermestere etc. in dcssem bref — , de gheveii 
is na godes bord dnittcj iihmidert iare in dcme seven unde 
achtentighesten iare des sondaghes vor sunte Philippi unde 
Jaoobidaghe der hiligben apostolen. 



1062. S^ertrog der $rr)dge Beni|orft mb ^tintiii »oit Bninii« 
fdjiueig ttiil Sfitteiurfl ü(rr M ^d^ioi ^atpft u. Mntbutq 

1387, 90. npül 

V Anno dni MoCCOLXXXVII in vigilia beatomni Philippi 
et Jacohi apostolorum in theatro civitatis Liincbdrgensis infra 
scripta articulata sunt concepta praesentibus dumicello ßer- 
nardo cum suis, videlicet abbatibus de Luneborg, de Ulles- 
sen, de Schermbeke, praepositis de Hilgendale etc. Hilde- 
brande van dem Hus, Johanne de Escherde militibas etc., 
Tiderico Springintgud, Alberto Uoyken, Johanne Langen et 
Evlemanno Beve nec non domicello Hinrico cum suis, 
videlicet Hordiardo de Zaldere, Ueuricu de Vellern, Rabo- 
done Walen ac notario suo. 

Besse X Arlikele hebben gcdegedinget to Luneborg 
hertog Bernd nnd hertoge Hinrik etc. 

IV. De herschop yan Loneborg schal hertoge Hinrik 
willen maken umme negenhnndert marc penning van Wer- 
beke op ene tid, d(u' me sik vordregeu schal, wanne de 
heren wcddcr losanie komet. 

V. Hcrloge Hinrik schal Werncre Bodendike — to 
rechte Tormoegen — am dal gelt und handelinge van Wer- 
beke etc. 

Orig; <hMlt IT. pnwt 64. 
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1063. 9)lüii|liertro0 öer Btäbtr Hamburg, äBidmar uvh Qünt* 

liufg. 1387, 1« Sffliti. 

Wittlik si alle dea jennen, de desse scrift seen edder 
boeren lesen, dat wi nascreyene stede tosamende hebben 
wesen to Molne, alse de stede Hamborg, Wismer ande 

Luneborg, alse van Hamborg her Ludcke Holdenstede, her 
» Nicolaus Rode, her Nicolaus van Geldcrsen, van der Wis- 
mar her Hinrik Wessel, her Peter Stroemkendorpe , van 
Luneborg her Diderik Springintgad , her Albrecht Hojke 
Wide her Sander Schellepeper, imde bebben oyereenge- 
dregen amme de mmijte in disser wis, alse bir nascreyen 

10 Bteit. To dem ersten male, dat wi willen ^nen penningb 
slan van veer penninghen unde encn penningh van eneme 
penninghe, alse oppe vare der muenter levent in desser 
wis to holdende, also wi des malk ea schal hebben na 
Lubeschen gelde, dat se nae slaan also, dat unse pen- 

ts nin|^ schal so gad wesen na boemisse, alse der Lubeker 
penningb den se nae slaan. Und de schrodinghe yan 
den yeer penninghen schal wesen like wicbtich, ande disse 
penninghe schollen hebben slichte ruendele middene in 
deme cruse, und dit willen desse dre stede also holden,' 

se dat erer neen andere penninghe schal slan binnen desse 
tüdf de nascreyen steit, it en sj mit eendracbt desser yor- 
benomeden stede bebalyen yerlingbe unde bellinghe; de 
madi een iewelk slan, wan id eme eyene Imemt^ Vortmer 
mach een des anderen gelt varen in dessen Steden vor— 

15 benomed, wanne he wil. Wanne dar wes ane schelet, so 
schalme darumme tosamende riden, unde een yewelk stad 
yan dessen dren Steden schal eren muenter darto bringen 
and eenen bedderyen man dar mede, de syk sulyerber- 
nendes wol yorstaa. Ok so schal een iewelik raad desser 
yorbenomeder drier stede eren mnenter yaren, wanne nnd 
wo dicke sc willen. — Heft dar denne we broken van 
den muenteren vorbenomcd, de schal dat betören mit sineme 
lyye. Vortmer were, dat ienich muenter penninghe ofte 
mnente sloge oppe desse maente ande penninghe, like 
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tekent peimingben desser drier stede vorbenomed , dat n 
scholde gan an syn levent» woer wi synes meditich wer* 
den. Were ok/ dat yemend ako dane gelt brachte an 
desse yorbenomeden stede, de scbolde vorlesen dat gelt 

tovoren und darto teyn mark sulvcrs, nicht to latonde; 
were lic avor knecht ofle geselle alsulk enes muenters, *o 
so scbolde men dat ricbten an sin levent. Ok so schal 
nement in dessen dren Steden van deme anderen gbelt 
nemen edder geven anders wen in dessen dren Steden 
geniaket is, bi yorlust des gbeldes und darto van eme 
iewelken teyn mark sulvers to nemende und nicht to la- vi 
tende ; men Lubesch gelt mach een iowolk wol nemen, 
de wile dat id so gud is alsc dat gelt dcsse dryer stede 
vorbenomed. Desse lesten dre artikle scbai een iewelk 
raad kuendigen sinen borgeren binnen den acbte dagen to 
Pinxsten negest körnende. Darto scbal me ok kundigen so 
op densnlven dach, dat een iewelk sik darvore boede» dat 
he sik anderer munte luttek und grot anich make twis- 
schen bir und unser Vrowen dach der Hemmelvart, dat lie 
to nenen schaden kome» wente na unser Vrowen dach 
vorbenomed in dessen dren Steden anders neen munte 
edder gelt gan en scbal , id en sy in dissen dren Steden 
-een unde to Lubeke, also vorscreven is» gemaket und 
muntet. ünde desse vorbenomede vorbnnt upd eendracbt 
schal slan twe iar na der gift desses breves oppe een 
vorsoekent, und bynnen den twen iaren schal me dar- «o 
umme tosamende riden und schal darumme sprekcn, wo 
me id vort beiden wiile. Und na desseme dagbe vor- 
screven scbalme anders neue penninge in dessen dren 
Steden maken edder munten, men also bir vorscreven is. 
De mach een iewelk vort utgan laten van Staden an. <• 
Actum Mühie anno domini MoCCCoLXXXo septimo in t'eaio 
beator. aposlolor. Pbiiippi et Jacob i. 

•nitMfff SU^Wtt III, 184. C«f ülk. ». 
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1064. ©ottfd^alf öon mtbtn, ©09t jii 9TfufJa&t btrp^id^ttt flcft, 
noi^ bem Xobe bt$ $er)O06 äSetije^Iaud da5 (Si^Io^ 9leujlabt und 
5rit 9Mel»aI^ 5m dtat^e rinittfflitnen. 1387, a Suitt 

Ik Godschalk yan Aeden» YOged to der Nyenstad, be- 
kenne openbare in dessem breve vor alleswemey dat ik in 
gaden tmewen geloyet hebbe nnd to den Lügen gesvo- 
ren deme rede to Lueneborg, de nue is, und eren na— 
komelingen und love und swerc en alsosulves in dessem 
breve: were, dat de hochgeborne vorste und myn leve 
gnedige here her Wentslaw, hertoge to Sassen und to 
Lneneborg, stoenre de wyle» dat ik dat slot de Njenstad 
ynne hebbe, dar god Yore sy, dat ik denne dat snlre slot 
de Nyenstad hnes nnd stad myd aller tobehoeringe and 
mid deme Rodenwolde brukliken antwerden scal und will 
deme sulven rade to Lueneborg edder, weme se dat heb- 
ben willety van stunden an, wanne se dat csschet edder 
esschen latet säender hinder edder vortoch edder ienige 
list edder hnelperede, alse myner torgescreyen heren bref 
dat ntwisety den se darop heft gegeven. Woerde aver dat 
snlre slot geloeset yorloren edder woerde ik entsettet myd 
des rades to Lueneborg willen, edder wanne ik dat slot 
van my geantwerdet heddc, alse mjnes vorescroven heren 
und desse breve dat utwiset, so scai ik und wil desser 
Torescrevenen lofles nnd eedes nnyorplichtet wesen, nnd 
desse breff scal denne leddigh und los wesen. Und to 
bekantnisse desse yorscreyenen myner loefftes nnd eedes 
hebbe ik myn ingesegel witliken nnd myd willen gehenget 
laten vor dessen breff, de geven is und gescreven na godis 
bord dr\(teynbundert iar dar na in deme seven nnde ach- 
ten tigesten iare des negesten maanc^ages vor des hilgen 
Lychammes^age. 

eicgrl %H Ißo^ 
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um Srntefnfi fär bit Sanbleitte. (1387.) 

Minen vriientliken graet to vorn. Leven vnindes* Ik 
bidde iue vnuitUken nnde iip allen denst, könne gi mjnen 
armen luden los lielpen, dat gi doch wol don, nnde hel- 
pen en verleg nnaeht dages, dat de armen staempere ere 

körne wynnen moghen, anders synt de armen stuempere « 
to gründe vordervet. Leven vrundes, bewiset my hir wil- 
len ane unde latet my dat vor denen , efl sik dat wenne 
aizo gevelle. Gude nacht. Bedet an mj. Scriptnm ander 
mynem Ingesegele. 

Ladolff van Estorpe, t« 
(ITuffc^rift:) Honorabilibus viris dominis proeonsalibns et 
consolibus Lonebbrgensibns amids suis delecCis. 

9ri|. ^df. »uUntttlt 1. c. VI, 188. 

1066. !Di(brtit bon Bo^enbif r Bittet ben 9tati|, eint Xogefolrrt |n 
Heranlafm, onf mUtt er feine 6|re berontüNirteit ftone. (1387.) 

llinen denst nnd wat ik vormach. Also herto^e 
Wentzlave heft ghestan vor gherichte und beft gheclaghet, 

wo dat ik sine amptmanne si truwelos und meynedich 
eyncr venghenisse gheworden, dar deyt be my unrecbt 
ane und maket sine grote walt, dy he mik arme manne • 
todrift durch miner pennighe wiUe, de ik mit iu hebbe, 
und also he scrift, dat ik mj met eme berichten schal, 
wante ik were met em nicht unberichted, wan dat ik sin 
ghesinde und sin knecht bin. Wolde aver Tos *) up my 
dat seghen, dat ik em wcre truwelos und meynedich ghe- lo 
worden, de scholde dat leghen als eyn boren schoken kint» 
Und bidde iu darumme, leven vrunde, dat gy darut willen 
maken eynen dach, da ik myne heren und myne vrnnt bj* 
bringhen kau und mach myne ere vorantwerden, und den 
dach scholde gy mj virteynacht edder dre weken vorent- ii 

>) er0rbatik fßM, Sogt SBtnfni anb Sfli^o»« 
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beden , so wolde ik des dagbes wardoii vor Gbeflioriie 
edder vor der brugglio dar be to bus is, wanle wat 
hertoghe WenUlave up mj scrift und seght, dat lacht Vos 
als eyn vorldet verwesselt sckoken horenkinty wante ik wil 
to ene dar nidit mede aflegben, dat he mj to snode is, und 
bidde des rnnme la bescreyen antwerde, eft he den dach 
holden wil eddcr nicht* 

Diderk van Bodendike. 
(^uffc^nft:) Honorabilibus ac multum discretis xiris codsu- 
<• .libus civitatis Luaeb. suis amicis presens porri- 

getar. OH|. M». Snknlitf, I. c TI, 189. 

1067. . S)ie^ri4« ftm »sdenDit SHollnkicf an dm 9tatl|, (1387.) 

Minen denst to vorn. Ik bidde vrunthkcn, dat gy 
willen berychten her Albert HojkeD, her Johan Langheo, 
her Ejlemanne Beve, her Gurde van Boitzen, her Glawese 
Schumaker» her Sander SdieHepeper, hier Johanne Tan der 
•-Molne, her Johanne Grabowen» her Hinrike Tysculen, alle 
kumpane yuwes rades, dat sy my gheven myn gbelt, dat 
sy my scbuidicb sin, und dal sy my umbeworren und um- 
bekümmert lovet bcbben to gbeven, alse cre besegbelden 
bryve utwysen, wente ik nymande also wol en lovede 

10 alse en, nnd bin dar umme van lande und van luden und 
van slote ghan. Hirumme denket an den löven, den ik to 
en ghesat hebbe vor allen luden, nnd berychtet sy, dat sy 
my gbeven myn gbelt, dat sy my scbuidicb sin, umbeworren 
und unbekümmert to gbevende, alse ere besegbelden bryve 

11 utwysen. Konde ik yuwer berichtinghe nicht ghenyten, so 
mut ik sy dar umme honen und man^n, so ik swarlykest 
kan. Um en antwerde bidde ik. 

Dyderyk van Rodendik. 
(^fufTc^nft:) Den wysen bescheyden luden dem rade to 
to Luneb. schal desse brylT. 

^nDcnDorf, 1. c. VI, 183. C^rifl. i. ^cd). 

*) SBo^I baf ®ogrrtd7t bor bet dtm SSrfttfr in Sfinebure/ ni^t Sonsni« 
tt&%9t, löit eiubenborf 1. e. mdnt 
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1068« S)ieiind| üan Sßohtnhite ma^nt btn 9tat4 an eine a^ulO. 

(138T0 

Minen denst vorloren, Ik mane iu, alse ik iu dicke dan, 
dat gi my holden, alse iawe opeoe besegelde breve utwiset, 
des gi my yorsetich werden alse mistroktege Tortwivelde 
Yorhide kaoten kotzen kroden schelke. Nu gy so arch nnde 
so mistrostich sin, dat gi mik myn gelt Vorentholden, nu s 
wil ik en neten heren undc vrundc, dat ik iu myn gelt 
affmane. Also arghe vorhide schelke schuUe gy iummer 
weseu. Screven under mynen ingesegel. 

Diderik yan Bodendike. 
(^uff(^nft:) Berne rade to Lonebg. kome desse breff. u 

(Giegel mir jum S^ril lenntUc^.) 9tit. i, Jic4p. 

I0G9, ^od fMgl^e ^ofgerit^t legt auf ein hm ^ebrid^ han 
Ssbmbife ge^Sriged ^a|iital SBef^Iag htim Statine. 1387, 19. 3uH. 

Wir Wentzlaw, yon gotes gnaden Römischer kunig, zu 
allen zeiten merer des reichs und kunig zu Beheim, em- 
bieten den burgernnieistorn, rat und burgern gemeinlichen 
der stat zu Lunenburg unsern und des reichs lieben ge- 
trewen unser gnade und alles gut. Lieben getrewen. t 
Wann der hochgebom Wentzlaw Hertzog zu Sachsen 
and zu Lüneburg, des heiligen reichs ertzmarschalk, unser 
lieber oheim und forste, vor unser hofgcrichte komeft ist 
und mit vorsprechen geclagot hat, wie das Dietrich \on 
Bodindike Segebande Fuchs seinem amptman ein recht ge- i« 
fencnisse trewenloz und meineidig worden ist, das er zu 
den heiligen gesworen hat wissintliehen yiel ritterp und 
knechten und under tzweiger forsten bannyr gesehen ist, als 
er das selber yor seinen frunden bekant hat, das er gefangen 
sev, und wann derselbe Dietrich van Bodindike bev euch a 
und bey ewern rate ligendc hat zweitusent mark l.unc- 
burger pfennynge und den czinse der dovon geveliel, so 
ist demselben unserm oheim vor unserm hofgerichte mit 
gesampten urteilen erteilet, das wir dasselbe gelt bey euch 
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20 vorbieten und nyderleg^on sollen also lange, bis das sich 
derselbe Dietrich von Bodiudike mit dem egeoanteo unserm 
oheim oder mit dem egenanten seinem amptman Segebande 
gentzüchen und gar vorrichtet« Doyon so ist anser mei- 
Dungt woHen wid gebieten euch ernstlichen bey unsern 

u holden nnd von des heiligen reichs gerichte wegen, das 
ir dem egenanten Dietrichen von Bodindike kein gelt noch 
czinse noch nymande von seinen wegen antwortet nocl» 
gebet also lange, bis das er sich mit demselben unserm 
oheim und mit seinem amptman gentzlichen und gar vor- 

•0 richtet nnd gesunet, nnd tetet ir das nicht, und das ir so- 
tan unser gebot uberfnret und dowider tetet» so wolden 
wir swerlichen mit des heih'gen reichs echte ane yorgebote 
zu euch richten und hessen richten, als recht werc. Mit 
urkunt ditz brieves versigelt mit unsers bofgerichtes in- 
sigel, der geben ist zu Neoremberg nach Crist geburt drey-' 
zehenhundert iar und domadi in dem sibenundacfatzigisten 
iare des freitages vor saut Mariemagdalenetag unsers reicii 
des Beheimschen in dem XXV, ynd des Römischen in dem 
XII. iarcn. 

Syfridus Steinbeimer. 
(<0iofrS tftnisl. S8ac^S|ics(l auf hm Studm hn Utt) 

•ffg. >. 9«»«i)<if, I. e. n, ia<. 

1070. ^er t^ot^ brrfprif^t beut (trafen Otto Hon ^ol^a ^al^iung 

einer e^nlil. 1387, 31. 3uli. 

Wy boergermestere und raadmanne der stad Luene<- 
borg belfennet openbare in desseme breye yor allesweme»- 
dat wy yan der hochgebomen yoersten hern Wentzlawes 
juenkhem Rodoleves synes soenes to Sassen und to Lüne- 
<^ borg und juenkhern Bemdes to Bnienswyk nnd to Lüne- ' 
borg liertogen, unser leven gnedigen beren wegene sculdich 
sin derae eddelen hern Otten, greven to der Hoyen und 
to Brukhuescn und sinen erven und to erer truwen band 
juenkheren flinrike doemdekene to Verden und juenkheren 
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Gherde doemkoestere to Bremen, sincn brodercn, Weroere 
Bereoy Laedere van dem Hörne, Roebeken van Hambergen 
und Garde van Mandeslo, Cordes sone, und deme, de dessen 
breff heft säender greven Otten and siner erven wedder- 

sprake, veerhuendert loedige mark Bruenswikescher wytte 
und Honoverscher wichte, der wy en twehuendeii lodif^c is 
mark lo sunte Michaelis dage negest tokomende na gliifl 
desscs breves vort over een iar und twehuenderl loedige 
mark to snnte Michaelis dage dar na vort over yyS iaren 
betalen scollen und wiBen binnen der stad Laneborg nn- 
beknemmert und ungehindert vor aHesweme säender ie- *o 
iiigerleye hinder edder lenger vortocb. Dit love wi vore- 
screvene boergei niost(M'o und radmanne deme vorbenomden 
greven Otlen und snien erven und to siner truewen band 
den, de hir vorbenoemct stat, in guden truwen stede und 
Yast to holdende t und hebben des to bekantnisse unser ti 
stad ingesegel intliken und mid vriBen gehenget laten an 
dessen breff, de geven is na godis bord dritteynhuendert 
iar darna in deme seven und achtentigesten iare des mid- 
wekens in sunle Peters aveude, alse cme de bände unt- 
spruengen. 

9mni9xft 1. c. VI, 186. 



1071« ^ienfltiertrag ^eiuridjd üoii S3üIotu mit ben $erjdgen 
SBenitöIaud ic, utU) btv etaM. 1387, 28. ^ug. 

Ik Hinrik van Huelowe hern Hinrikes sone bekenne 
openbar in dessem breve vor ailesweme, dat ik my mit 
den hocbgebomen Fürsten hern VYentzlawe und* juenchern 
Rodeleve sinem sone to Sassen und to Laneborg und jueno- 
hern Bernde to Brunswic und to Luneborg hertogen und • 
mit «den wisen beschedenen lueden borgermesteren und 
radmannen der staad to Luneborg vrunllik(Mi vorgaan, vor- 
fcnet, vorplichlel und to en gezatet hehbe van sunte Mi- 
cheiis dage negest tokomende na giiTl desses breves vort 
over een iar de tid al amme also, dat ik de sulven tid t« 
over und van stunden an se ere slote stede land und lade 
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der herscop Loneborg iraewelhen vorbldden, vördegedingeu 
und vor schaden bewaren schal, so ik hoghest kaii, suii— 
dcrliken van den slolen, dede ik inne bebbe edder der ik 

iB mechlich bio, und schal und wil ere beste Irucwelken we- 
ten, weryen und doiBn und se vor er^me schaden warnen, 
wor ik dat weet und dat mit eren doen mach. Ok ^chal 
ik und wiX to eren dagen riden, wanne se miner darto 
bedoervcn und mik zamend edder besundern darto esschen, ' 

to und dat scbal ik don oppe min eghen eventure und koeste 
oppe de zid der Eive^ dar ik wonacblich bin; wanne ik 
ayer over de Elve kerne in dat land to Luneborg, ere dage 
to ridende, dar schollen se mi stan vor schaden «und koeste. 
Bedorflften se ok zamend edder besondem miner to Tol- 

15 gende op ere yyende, dat scibal ik nnd wil tmewdken doen, 
wanne se dat van mi esseben op min egen eventure, wyn 
und vorlust mit wepencren, so ik sterkest kan und alse se 
mik denne esschet; men wanne ik mit den minen over de 
Elve kome in dat land to Luneborg, so schollen se mi 

so schicken spise voeder nnd^legelke herberge wo se dat vort* 
bringen koennet, de wile dat ik äff de zid der Elve bin. 
Neme wi denne vromen in yangenen in reyseger haye ed- 
der in name van den wenden, dat schölle wi delen na an- 
tale wapender luede, sundcr de schölle wi und willen true- 

•« welken vor schaden bewaren, de den vorbenomdea fuer— 
sten und deme rade to Luneborg bestan edder boren to 
Yordegedingende, und woer dar avergrepe ane schude 
yan den unsen, dat schoUe wi op deme velde gensliken* 
wedderdoen ane weddersprake. Schnede ok, dat ik en 

*o zamend edder besundern volgede vor slote buten der her- 
scop Luneborg und de der herscop Luneborg erve nicht 
enweren und wi de slote wunnen, dar scholde ik minen 
deel avehebben na antale alse yorscreven is, wunnen wi 
aver slote in der herscop Luneborg ofte de der herscop erve 

«B weren, de slote schal de herscop Luneborg beholden, men 
se schollen mi don vor mine volginge und hulpe, alse twe 
der herscop vrunL und twe miner vrunt sej^gen, dal redelik 
sj, weren dat aver vesten de de herscop breken wolden, 
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des scoUen se mechtidi vesen ond dar enschal ik nicht 
mer Tan essdien men minen deel in vang^nen in rejseger «o 
liave nnd in name, icht wi des dar wat yorworren. Alle 

dcsse vorsrrcvenen stucke und en iewelk besundern luve 

ik Hinrik van Bulowe vorbenoemd den vorscrevenen fuer- 

slen hern WenUlawe juncbcrn Kodeleve sinen sone und 

jiinchem Bernde und den borgermesteren und radmannen ** 

der stad Lnneborg in guden trnwen, stede yast und an-> 

vorbroken to holdende sonder allen tnval» nnd hebbe des 

to bekantnisse min ingesegel geh enget heten vor dessen 

brelT, de geren und screvcn is to Liicbowe na godis bort 

dritttnnhimdert iar dar na in denie sovenundachtentigesten 6o 

iare in denie hilgen avende sunte Johanneses^ alse em dat 

hovet wart affgeslagen. 

(Stiegel hH {^Hnrii^ t»on Sfitow.) 

(ä,int Urt. gleit^en flcSteii bir oben genannten ^er^öge unb ber Stat^ 

om 29. «ugufl 1387 auf. 

1072. !J)ic $erj5flc 2öctijc6(auö unb ©enil|arb htUnmn ^d} a\$ 
Si^ulbner ber Stabt unb t)er|)fänbtn berftlben baS (Sc^Io^ Hüdpto, 

1387, 7. ee|)t. ' 

Wy Wentzlaw van godis gnaden hortoghe to Sassen 
und to Luneborg und wy Bernd van den sulven gnaden 
hertogbe to Bruenswik und to Luneborg bekennen vnd be* 
toghen openbare in dessem breve vor allesweme, dat wy 
and- nnse eryen und nakomlinghe in der herschop Lüne* • 
borg schuldig sin van rechter schult unsen leven ghetrnwen 
borgermesteren, radmannen und borgheren unser stad Lune- 
borg tweliundcrt lodige mark und soventich lodige mark 
bruenswikescher witte und wichte, de se vor uns rede 
entrichtet unde entworen hebben unseme leven ghelruwen lo 
Hinrike Bocke, deme wy de schuldich weren, dar he unse 
slot Lnchowe vor inne hadde, wente op snente Egidinsdach 
in deme ses undachtentigiesten iare, und vor dat ghelt heb- 
ben se eme gbeven io tynse vor dat sulve iar sovenund- 
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it twintig lodige mark der vorscrevenen witte und wickte, 
QDd desolven twehondert und soventich lodige mark vnd 
sovenundtwintich lodige mark vor den tyns schollen se 
Tortan yortynsen. Ok sint wj en schuldig dmtteynhundert 

mark Liineborger penn., de sc rede betalel und vor uns 

*• utogheven hebhet, dar wy en dat ghelieten bebben in unscs 
landcs Luneborg nued und behuelF, de se ok vortjnset 
hebbet mit hundert marken und druttich marken Lüne- 
borger penn, yan snente Egidiusdage in dem sesundachten-» 
tigensten iare wente yort an de ghlft desses breyes, de se 

n ok yortan yortynsen schollen. Besse yorscreyenen twe- 
hundert und soventicb lodige mark und sovenundtwintich 
ludige mark vor den tyns und drutteynbundert mark Lune- 
borger penn, und hundert mark und druttich mark vor den 
tjns schölle wy en und wiUen mit dem tjnse, de darop . 
boren mach, alse io yor teyn lodige mark ene lodige mark 
und yor teyn mark Lnneborgcr penn, ene mark Loneborger 
penn. a1 rede nmbeworen und bruekliken belalen binnen 
unser stad Luneborg to suente Egidiusdage negliest toko— 
mende na gbift desses breves sunder ienigherleye Linder 

»» edder vortoch. Ok liebben se uns umme vruentschop 
willen hundert- mark und druttich mark ghelehnel in reden 
pennlnghen, de wy en ok ane yortoch mit deme yorscre- 
yenen ghelde oppe de sulye tyd wedder gheyen schollen, 
Were, dat wy des nicht endeden, so scball Seghebant Vos 

40 unse voghet to Luchowe en edder, weme se dat hebben 
willen, denne van stunden an, wanne se dat esseben edder 
esscken taten, bruekliken antwerden in cre rowelken were 
unse slot Luchowe hues und stad mit alle siner tobehoe- 
pinge bueten und binnen gerichte und ungerichtCi und schöllet 

»• dat dar vor inne hebben also lange, went wy edder unse 
erven edder nakomltnge unser berseop Luneborg en dat 
Aorbenomde sulvcr und gbclt mit dem tynse, de darop 
boren mach, alse vorscreven steyt, io vor teyn mark ene 
mark, degher und al betalet und beret hebben, alse yor- 

10 screyen is. Und wy hebben gheheten unseme yorbenomden 
voghede Seghebande Vosse und heten eme in desseme breye, 
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dat he den vorbenanten borghermesteren» radmannen und 
borgheren unser stad Luneborg desser Yorscrevenen stuecke 
and handelinge sine breve gheve und vorwaringe doen 
schal also, dat se darane bewaret sin und en dat slot, 

alse vorscreven steit, antwerden schal, oft wy dat gbelt na 
der vorscrevcncn wisc nicht ut engheven. Vortmcr schal 
UDse vorbenomde siot Luchowe hues und stad mit alle 
siner tobehoringe boven desse vorscrevene stuecke und 
handelinge bliven een underpant deme rade und den bor- 
gheren to Luneborg vor dat ghelt^ dar se unse slot de 
Njenstad hues und stad und den Rodenwolt yan unsem 
hete vor in loezeden, alse de breve dat utwiset, de wy en 
darop gegheven und beseghell hebben, und des schal de- 
sulve Segebant Yos en ok vorwaringe don und eede, alse «s 
wy eme dat ok gheheten hebben und holen in dessem 
breve. Ok enscholle wj noch en willen -noch unse enren 
edder nakomlinge in unser herscop Luneborg Segebande 
Yosse Yorbenomd nicht entselten van unsem vorbenomden 
slote Luchowe edder dar neuen anderen voget selten ane to 
des rades to Luneborg willen und vulbort, und de, den wy 
dar wedder to vogede selteden enhedde en to vorn alle 
desse yorscrevenen stuecke und handelinge vorwaringe 
dan, alse Segebant Yos nue deyt in aller wyse. Were ok, 
dat Segebant Yos, de wile he Luchowe in desser vor- u 
screvenen wyse inne heft, affghinge van dodes weghene, 
so schoHe wy na rade und vuelbort des rades lo Luneborg 
dar enen anderen bedderven man to vogede wedder selten, 
und de schal en ok denne desulven vorwaringhe doen, eer 
den wy eme Luchowe antwerden. Alle desse vorscreven so 
stuecke und een iewelk besuenderen love wy Wentzlaw 
und Bernd hertoghen vorbenomed vor uns und unse erven 
und nakomlnighe in der herschop to Luneborg den yor- 
screvenen borghermesteren , radmannen und borgheren 
unser slad Luneborg, de nue sin, und eren nakomlinghen, •» 
stede vnd vast to holdende, und hebben des to or- 
kuende unse ingheseghele mit witschop und willen ghehen- 
ghet laten an dessen breff, de gheven und screven is na 
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godis bort drntleynhundert iar darna in deme sovenund- 
»0 achteiitigcslon iare in unser leven Vrowen avende» aUe se 
gheboren warl. 

«fi|. ». Mntiiff 1. c. TI, 190. 

1073. Ibtt 64Iofl>O0t Ortgid ^lenfof lier|pf(id|trt fl4 gegen bie 
etndt in Betreff He« edploffeS Stetipen. 1387, 10. &tpt 

ük Ortglijs Klen€kok, voged to der Welpe und to 
Rethem bekenne openbare in desseme breve tof allegweme, 

dat ik van heteg wegene mfnes leven gnedigen heren, hern 
• Wentzlawfis hertogen to Sassen und to Luneborg, in guden 
5 truwen gelovet und to den hilgcn gesworen hebbe deme 
rade to JLuneborg, de nu is, und erea nakomelingen, und 
love und swere en alsesulyes in dessem breve, dat ik de 
löffle und de eede de Lambert van Alden' ok voged to 
Rethem und Ludeke Jnnkher, wandages voged to der Nyen- 

10 stad und to Rethem, deme god gnedich sy, deme vorbe- 
nomden rade to Luncborg van hetes wegene mines vor- 
screvenen hereo, heren hertogen Wentzlawes unde mines 
junkheren hertogen Berndes» hertogen to Brunswig und to 
Lüneburg, gedan hebbet oppe dat slot to Rethem, hus und 

11 stad, tolne, yogedye, gerichte und Tngerichte und alle sine 
tobehoringe deme sulven tade to Lnneborg deger und al 
sunder icnigerleye liulpcrede und argelist truwelkcn holden ' 
wille und scal in aller wise, also de breff ynne holt, den 
de ergenanten Lambert van Alden und Ludeke Junkher eo 

10 dar op besegelt hebben. Und to bekantnisse desser vor- 
screvenen mines loftes und edes hebbe ik min ingesegel 
mit witschop und willen .gehenget laten an dessen brefl", 
de geyen und screven is na godis bord drytteynhundert iar 
dar na in deme sevenundeachtentigesten iare des negesten 

>B dingesdages na Unser Vrowen dage, als se wart geboren. 
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1074. a)erl|arb bon dürfen melbet bem Statte, $tr)og SBenjedlanS 
iperbe ton It^tettm ^xt Uebergabe M @d)foffe8 Sßar|)fe ü erlangen, 
unh rfttli i^m, )tt erfldrett, 5a| tt ^ bem Urt|rile beS fönig- 
lU^nt $0f0eri4t0 unterloerfe, ttirii 5ic9 aiid| bem ^erjoge ^nriiip 

)u melbm. 

»(m OBtig. K .^cil. lif i 9M>ra^i 1. o. YI, 191* 

1075. (BÖ^xt'ihen bcd S^üroermeifler6 ^iebrid) @|)nngint0ub an 

ben Olat^. i£t\it (1387), 24. 91obembcr. 

Unsen denst to vorn. Leven hcren und vrunde. De 
bodeschop, de gi uns f^cnlan hebbet bi bern Hinrik Boden- 
Steden, hebbe wy woi vornomen. Unse here rjd to dem 
dage to Luchowe. Umme alle andere stacke, de gi uns 
gescrereo hebben, mote gi dat beste proven mid anseihe • 
heren (herzog Wenzeslaus) mid den» de inw dnncket» de 
dar nntte to sin. We hedden mid nnseme heren gbeme 
komen, men darnmmc sin we bir gebleven allen luden to 
tröste, de dat mid unseme Iicren bebben, wente vclc lüde 
menen, unse bere wille ute dem lande und dar nicbt inne lo 
bliven, und ok hebbe "wy handelinge Tor mid dem bisoope, 
deme capittele und der stad to Hildensem umme ene yrimt^ 
like Yorenynge twisschen en und nnsem heren und den 
Steden des landes to Luneborg. Darumme schicket dat 
also, dat unse here bir io kortli^en wedder over ryde. is 
Ok hebbe wy unsem heren vol bi achtentigh marken gedan 
to siner eghenen behuff, nnd de heddc gberne vele mer 
van uns; des enkonne "wj nicht Yortbringhen. Men en- 
latet en io ander weghen nicht. Uns is von enem waraf- 
tigen edelen greyen to enboden, hertogen Otten hebbe de to 
suke slagen, dat he dat levent nicht wol bebolden enkonne, 
edder he blive also, dat he nicbt mehr arbeiden enmoege. 
Hinrik van Bulowe de ryd mid unsem heren oppe den dach. 
Priggenitze de is gereden to Meynerssen mid hern Johanne 
Tan Esscherde und Johanne yan Beryelde. Hinrik yan u 
Bolowe sprak nmme breve, de eme nnd Priggenitz ere anse 
here und de rad geyen scheide oppe vorwaringe, dat se 
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in nnses heren denste bleven. Des endorile wy nicht to 
was nemen, men wy beden Hinrik Biüowe dammme, dat 
so he dat umme de breve yorhelde, wente he to Luneborg 
mit ansem heren queme und by gik. Hinrik van Bulowe 

were gud bi unscme heren umme rades iindc ander lüde 
ansicbtes willen, wanne he dar mit twintich perd.en bi bli- 
ven woldc, und Priggenitze were gud to Meynerssen, wanne 

s> me dat beydentziden bi eo in enem geliken vinden konde, 
dat sc unsem heren und uns nene groten summen opslach 
makeden. Dar spreket mit Hinrik Bulowen umme. Uns 
duncket, he holde dat w ol na redelicbeit; ok is he Prigge- 
nitzen dar wol mechtich to, wente he eme dat al rede 

40 gescreven beft, dat he sik to Meynerssen so lange vorholde, 
wente be eme dcsser stucke antwerde enbede, und wy raden 
hoge, dat gi gik in Hinrik van Bulowe Truntliken bewisen 
also» dat he bi nnses heren denste blive» wente he eme al 
wol denen mach. Ok her Albrecht, leve swagcr, gi und ik 

♦» spreken, Hinrik van Bulow e o])pe sunte Mertens dach twe- 
hundert mark lo gevende. Dar lieft be niy nue umme 
sproken. Leve swager, könne gi dat iumer don, de gevet 
eme edder maket ene yruntlike togeringe; des hört he law ; 
wol. Wy sin over den wepeneren beworen, so wy bögest 

•0 mögen, to were oppe der heyde und willen dat gheme to 
bringen, so wy erst können. Wy hebbet inw bi Alberto 
rekenscop und andere arlikele gesaut und hopcn, dat iiiw 
de geworden sin, und bidden, dat gi gik darna richten. 
Wat uns mer weddervaret, dat wille wy iuw gerne scriven. 

•* Gi vindet hir copien inne besloten, wo wy uns> van dem dage 
to Luchowe yor sqnte HichaeUs dage schededen. De van 
der Schulenborg berichteten my emsthaftigen in hemmen 
waren, wo dat nnse heren van Lnneborg mit den und mit 
den van Alvensleve neuen grünt vinden enkonde, id eu 

60 were, dat he den van der Schulenborg verhundert schok 
vorwissende to ghevende, also dat vor begrepen was noid 
en und vorbrevet is van unser herscop, und dat den van 
Alvensleve ere veddere Hans los werde, de den Hermen 
Sporeken vangen hedde. Dar möge gi gik na richten in 
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den degedingen oppe dem dage to Liicbowe. Lovet hern <»» 
Hinric Bodensteden, wes he mer lo iuw wervct, wy en- 
hebben to male nene kunscbop to Tzelle. Danimme hedde 
wj gerne Hermen Sporeken bi uns hir over, raen be scholde 
dar komen mit eneme ringhen gesmde, oft gi en mit den 
wepeneren nicht oyer senden konden, alse wy inw er ge- t« 
screren hebben. Bedet oyer uns nnd god sy myd i'uw. 
Screven in sunte Katherinen nacht der hilgen iuencbvrowen 
linder minem Diderik Springintgud ingesegel. 

Diderik. 

(^ufl'c^rift;) Honorabilibus dominis proconsulibu» et con- ?■ 
siilibus Luneborgensibus amids nostris pre- 
dilectis detor. 

dalcifenf, L «. VI, 192. «cif. ». 

lOVfi. lött 9totli nimmt fftr ftni|^f?|0g MQm^hu$ HottSo^cn 
vnb Sllaciiirg Sfilbner in ISAtaft. 1387, 9. Htumhn, 

Wy Diderik Springintgut etc. borgermester und rat^ 

manne der slad Luneborg bekennen und belügen in dessem 

openen breve, dat we uns vordregen hebben na rade unses 

hern, hern Wentzlaw bertogen to Sassen und Luneborg, myd 

Baniele Priggenissen ahoy dat he scal nnsen voibenbiaden • 

hm denen myd teyne wapent and myt teyn schatten. Und 

we schöllet dar geyen dem wepener to dem halTen iara 

X lodige mark, de lodige mark vor dree mark, und den 

schütten viff mark. Des stan wy den vorbenomden Danvele 

vor koste und vor schaden em und sinen vruenden. Und lo 

wy sint des myt Daniele vorbenomed een geworden, weret, 

dat siner Traend ienich perde vordervede» der en de viende 

nicht äff en wannen,, de scal me uns antworden alio yeme, 

alie se gan können. Wy schöllet nnd willet dat yorbenomde 

gelt — bereden de helfte to Paschen, de negest to kuropt, ts 

und de andere helfte, wan he zc vordenet hoft etc. (Jeven 

na godes burt XIII<^ iar in deme LXXXVll iare in sunte 

Nicolans dage des hilgen biscopes i). . ctyüi». ».^ri^. 

') 3« Sa^re 1388, 31. Oct. erfc^rintgt Dmiel Grambow anders 
gebeten PriggeniUe, ta| et obigem Oertiage gem&| 500 Wtätt 
emi^fongeii ^at. 

29 



Digitized by Google 



450 



1077. ^loge hn Sßanbfc^neiber (Sud^l^anbrer) Hot tm fftat^t 

(1387.) 

Gi leven erbareo beren. We don m widlk imde klagen 
Over desse kerkemisserivarer, de mit wände iimme gan, 
dat se snydel want in eren husen hemeliken und openbar, 
des nen wonheyt gewesen heft. Item maken se stueven 

* (tochabschnitte) bynnen and buten kort unde langh, alse se 
en beqaeme sjn to yorkopendet unde aeggeot se willen se 
Yorkopen und wiUen ans dar nicht nmme vrageni des nj 
nen wonheyt gewesen heft Item amme de Engelandes— 
varere was en old wonheyt, dat se ere want nicht cn 

io mothen tosnvden mer, alse se dat ute dem lande brochten. 
Also plagen se dat to vorkopendc gantz in helen stucken« 
Item synt dar lade, de kopen allerleye want nnde laten dar 
hosen afsnjden nnde Torkopen de vor Ylamische hosen» 
nnde dar werdet de lade sere mede bedrogen unde dejt ans 

iB groten schaden. Mit dessen Torscrevenen stndcen ande mit 
Velen anderen stucken, der we iu also deger nicht enkonnen 
utdrugken, wert dat wanlhus unde unse neringe sere vorned— 
dert und gekrenket, dat we uns dar nicht uppe bergen en 
können. Hirumme duet dorch ghot und dorch ere willen 

to und beholdet uns bj older wonheyt, wante uns des nu groter 
nod is» wen do de kermissenTarere nicht en weren. Leven 
heren, besorget ans hirane, wente we to allen tiden gerne 
doen, wat gi willen, unde wiilet des gerne beredet wesen, 
wan gi gebeden, 

1078. ftloge btt S&ädtt not bm 9latlie. (1387.) 

Gi leven heren. Ju is wol witlik, dat we vor g!k ge- 
wesen hebbet unde daget OTer de van Ulsen unde van 
andern wicbelden, de hir brod invoren, wan hir nen mar- 
ketdagh en is» unde hebbet enen an richtes dwange, den 
• we darover begrepen hebbet. Desulve heft uns dicke unde 
vele lovety dat he des nicht mer don wolde, unde hidden 
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amme iowen rad» wo we doen, dai ans dee en wandel 
werde. Ok clage we, dat Mr vele borger sint, de oyene 
hebben in ercn woren , dar se andere lüde inn backen 
laten umme loen unde gave. Were iement in desser stad, »o 
de mit uns backeo wolden unde sulveu in erea husen 
knedeDy alae me in andern Steden deyt, so wolde we nennen 
Yor den schepel II penninge to backende. Were iement» 
de ans roggen brachte, dem we de cljgen- wedder -ant- 
worden scolden , so wolde we nemen vor den schepel i» 
III penn. Wan we ok de clygen ynne behelden, so wolde 
we nemen vor den schepel III scherf. Gi leven heren, hir- 
iimme bidde we iu denstliken^ dat gi uns hirane besorgen 
onde proven onse beste. Dat wille we to allen tiden gerae 
Yordenen. it 



1079. B^xtihtn $einri(^a bon ^rnfte on btn $rr)O0 (9luboIf?) 
aan @iiil|fni unb dflnc^urg nnö km 9lat). 9kt 1388. 

Salatatione servili premissa. Wethen scoUe gj herre 
van Sassen nnd gy bederven ratman to Lnneborch» dat 
dy erste brief» den gy mi sanden» dj quam mi to spade, 

dat ik des daghes teghen in nicht komen mochte, unde de 
ander lovebrif, den mi ßeyveld brachte, und also ßeyveld • 
van mi schyed und over dy Elve quam, da ward he dot 
alaghen, und ik reyt des vrydaghes to Ertenborch {^Mitna 
tuTgi ^* Lüneburg) und hield dar allen den dach mit mines 
lierren perdt mid mit minen vrnnden nnmaten varUch» als 
ed mi leghen is, onde wo gy dat na holden wiUet eder i« 
tnoghen. Und ist, dat ik ilicgtten ra komen scal, so sehe 
ik dat gern, dat gy iuwen rat senden wolden theghen 
mi by Louenborch hy der Joden kerkhove, wanne ik so . 
verren nicht mer ryden darr. Dar wold ik iu berichten 
aller stucke and aller mines herren meyninghe. Und ist tt 
dat, dat gj dar nicht komen eder senden moghet, so sendet 
mi enen hemliken mant dem gy lovet. Den-wil ik sin ok 
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bericliten, rnid nnbradet mj dat »o tydelikeii to voren» dal 
ik 8in wäre nemen moeglie. Scriptum sabbato post Mich, 
to meo sub sigiUo, 

Hemninus de Pentze fort, 

(Son btt ^Tuffd^cift mit noc^ erfcnncn:) Magoif — daci 

Saxonie» 

•dl* I. Jirtti* 
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^tühtoigte ttnb Statipiiilimrr. 

1369. 3o|. tMin ^ Stagge. 

1371. 9H(dlatt< Ct^ontotto, SKtolon^ Icr SRoltn, €anb€r 

peper, ^affefe, IDicbTi^ Btmt9, ^einri^ IDlünter, »taub Siaiflebe 
(^einrid^ Stilttif, M^atb »an bet SRoIcti, ^einiic^ oan bct 
ÜXoIen, fRtCoIauö (^rlop nitb ^e<iiTt<l^ oon bem Sonbi faflen 
38. Dctobei 1371 im j^ampfe gegen {»erjog IDIagnu^. 

1 372. <Bogt ^iebit(^ ^age^ette ((£opiaIbu(^ bed Statine«). 

1375. Sodann ßangc. 

1376. 3o^ann &xahoi\, C^Qlemann Seoe, (Engelbert jtappenberg (1383 
abgefegt), 3o^(^nn 35i(fc. 

1377. «Bogt 3oMnn oon 9lo{lo(f (Uifunbe bed ^lofletd Qbßoif). 
1382. 5torb iBüI|3e. 

1384. dlemend Sßene, 3o^ann oan bei SDtolen, ^einiic^ 2)idfule.« 

1385. ^artmic^ »an ber 6ulten. 

1386. Otto ©ailop, 3o^ann ^penboig, Ulbert oan ber OHoIen. 
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A. 0)rifllt(l|r. 



Urban V. 1370, 63«. 

©rcgoriud XI. 1373, 800. 1377, 

880. 1383, 987. 
Urban VI. 1378, 921. 1384, 998. 

3o?>ann 1375, 846. 
^ilfud 1379, 922. 
eup^an 1372. 742. 

3. SBift^Sfe. 
S3rauna6rr0. ^einric^ 1377, 889. 

1378, 915. 

(Samiti. 3o^ann IBtcebominu^ 1377, 

880. 

^ifbraiirim. ©erbarb 1371, 660. 

722. 1372, 727. 1373, 807. 808. 

1377. 884. 
QJlajorfo. JRtfoIau« 1377, 880. 
ajlinöen. ffiebefinb 1374, 832. 
Cönobrücf. Dicbric^ 1375, 861. 
^racnfflc, Joljann 1378, 909. 
iitxbtn. $>cinri(^ 1370, 636. 1371, 

660. 696. 1376, 870. 1377, 887. 

1379, 926. 931. 

— 3o^>Qnn 1383, 990. 1384, 1002. 
1386, 1033. 1387, 1059. 

— ©ert^jolb 0. 2>unon Dfficiol 1377, 
899. 1382, 971. 

4. etiftegetflüf^e. 
a) %xöpftt, 
^amtrt^f. 9]ifoIau« 1377,889. 1378, 
915. 

ßüne. So^anne« 1382, 968. 
©erben. Simon 1377, 883. 



b) ^rd^ibiaconud. 
Lüneburg. 3o^ann \>on ^üdtn 

1382, 969. 

c) Decane. ^ 
Samberg. ^>einric^ ©anb 1377, 883, 
öarbffoif. 3o^>ann Ccm 1373, 799. 

1385, 1005. 
ßübecf. 3o^ann 1371, 672. 
©erben, ^einric^ 1387, 1070. 

d) (Canonici, 
©remen. ®er|)arb 1387, 1070. 
Hamburg. Sübefeo.SBittingen 1370, 

644. 

Äöln. «nifola« t>. ©erna 1377, 880, 
SJlagbeburg. <^einri(^ (^^üben 1385, 

1013. 

©erben. Sern^arb t>, Gtebebergen 
1375, 852. 
5. jtloflergrifllif^e. 
a) ^Ibtc. 
^ImefiinnSborn. 3o^cinn 1378, 910, 
.{>arfcfflÖ. ©erlnd^ 1380, 939. 
ßüneburg. Äloflcr SWid^aelid. 
SBerner 1373, 799. 1375, 843. 

1383, 984. 

Dföcnf^abt ßubolf 1373, 799. 
dlaflebe. DItmann 1374, 825. 

b) qUröbfle. 
©uyte^ube. ^riebrid^ 1373, 799. 
^amer^f. iRifoIau^ t>. 9f{cfpnburd 

1377, 894. 
^bflorf. ^> einrieb 1373, 799. 1378, 

908. 

G)üfholo. ©erwarb 1374,827, 
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^tiliflentol. Otto 1373, 799. 1378, 

908. 1384, 1003. 1004. 
ßübctf. 3o^ann 1371, 672. 1377, 

902. 

ßü(i)oli>. Otto D. 2)QnncnBerfl 1370, 

647. 1371, 672. 
Öüne. St^fJATi» fficpinergnng 1372, 

743. 1378,908. 137 9,931. 1386, 

1038. 

^ebingen. S^^o"" Dfletmann 

1373,799. 1378, 908. 
Sdeufrofler. |>cinn(^ 1370, 633. 
SBenniflfen. ^crmonn 1373, 807. 

808, 

c) <PtioT. 
^ciligentaf. 3o^ann 1384, 1003. 
1004. 

d) ®uarbian be^ 
^flüciöf anerflojlcr^. 
ßüneburg. S)iebnd^ 1386, 1038. 

e) aWönc^e. 
<MI6ctt a^üben 1385, 1013. 
©oltcr Äerlinget 1370, 636. 637. 
Cubolf Äinb 1379, 923. 
Sodann ». Dbcleocfftn 1370, 636. 
637. 

SSÖertgeifirid^e. 

a) 5lr(^tbiacone. 
fBetJftifen. 6c9cbanbö.3:^uncl377, 

883. 1385, 1010. 
ßüneburg. Sofjann ö. <Bücfcn 13*72, 

799. 1373, 799. 814. 815. 1374. 

823. 1375, 851. 852. 853. 1377, 

885. 

— JHuboIf ». JDep^olte 1376, 870. 



ßüneburg. Siceorc^ibioconud ©ie* 
bti(^ oon ^arfefelb 1377, 899. 

b) q^farter. 
ßüneburg. ^ttnton t>. S^une 1370, 

630. 1372, 775. 

— S)iebri^ 1374, 827. 1377, 899. 

— ö.fiembcfe 1374,829. 1375,852. 
1376, 870. 

— ©G^arb 1386, 1038. 
(Salj^aufen. {^riebrid^ t>. b. ©rugge 

1371, 677. 
SSÖinfen a. iL 2)icbri(^ Bpotxdt 
1382, 971. 

c. 9{otare. 

SWarquorb t>. *pionc 1373, T99. 
q^oul t). b. ©crgc 1373, 815. 
aBiOcr Ärortjcl 1386, 1038. 1042. 
^ricbric^ ffian^cnberg 1370, 653, 

d) ®elf}Ii(^e o^ne nähere 

SBcrner öon IBarbenjif 1379, 929. 
©erwarb r>. 93u(fen 1387, 1050. 1074. 
^finrit^ oon 3)Qnncnberg 1381,957. 
3oI)ann ^anter 1378, 908. 
2)iebric^ t>. ^arfefclb 1375, 852. 
3o^ann ^crtoici 1375, 852. 
3o^onn |)oaenng 1377, 883. 
Otto t). ^utolet 1377, 882. 
93crnbarb Cent^emann. 1374, 827. 
^cinti* SDldn 1377, 883. 
fiubolf 0. ORunficr 1377, 882. 
^ermann JHcmflcbc 1375,852. 
ßorenj Sroumenberg 1379,929. 
3obann ». ffiinfen 1375,862. 1376, 
876. 1382, 971. 1385, 1006. 



B. SBeltlic^f. 



a) jtaifer unb Könige. 
Äarl IV. 1370, 628. 629. 637. 645. 
654. 655. 1371, 710. 719. 721. 1372, 
757. 758. 760. 769. 1373 , 806 
1377, 894. 896. 894. 897. 1378, 
915. 

aBenjedlaud 1380, 945. 1382, 974. 
1383, 985. 1387, 1056. 
b) ffürjlfti. 

§erjoge bon JBraunfc^tu. ßüne» 
bürg. 9(Ibrec^t (©rubenliagcn) 
1372, 733. 734. 741. 1373, 803. 804. 



§er^ofletJonS5raunf(f)tü.ßüiieburg. 
©eni^arb 1371, 710. 1373, 809. 
810. 811. 813. 816. 1374, 832. 834. 
840. 1375 , 851. 1376 , 864. 869. 
1378,918.927.928. 1379,935.936. 
1380, 951. 953. 1382, 967. 973. 
975. 983. 1385, 1009. 1014. 1020. 
1386, 1021. 1022. 1024. 1026. 1027. 
1036. 1040. 1045. 1046. 1387, 1052. 
1062. 1071. 1072. 

— Grnfi 1371, 710. 
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bürg, griebric^ 1373, 809. 810. 811. 
813. 815. 1374, 832. 1375, 851. 
1377, 884. 1385, 1019. 1020. 
1387, 1050. 1083. 

— S£)(\m'\^ 1377, 884. 1385, 1020. 
1387, 1050. 1051, 1052. 1053. 1056. 
1062. 

— fiubtDig 1376, 873 ff. 

— Wagnul 1370, 623. 624. 625. 
626. 630. 636. 641. 642 643. 644. 
648. 654. 656. 657. 658. 1371, 
679. 682. 686. 687. 695. 696. 710. 
718. 721. 1372, 727. 729. 743. 
746. 750. 752. 760. 762. 769. 771. 
1373, 801. 

— Otto 1370, 628. 1377,884. 1387, 
1075. 

— SBtl^elm 1370, 628. 1371, 695. 
1376, 873 ff. 

fer^oflinnen bon 93raunfd|hi. unb 
üncb. %nc« 1373, 802.804. 1386, 
1026. 

— Äat^arina 1372, 764. 1374, 822. 
823. 

— SWatgareta 1386, 1046, 

— 2Rarfflrafcn »on Tlti^tn. 1371, 
716. 

mefUnhuxQ. TOred^t 1372, 723. 
1373, 807. 

— ^einri^ 1380, 938. 

$er)O0e bon Sat^fen QautnhuxQ. 
(5tid^ 1370, 653. 1371, 660. 694. 
720. 1372, 745. 759. 

— Olubolf 1372, 759. 

fifrjoge bon (Sat^fen unb &ünr« 
arg. ?llbrcd)t 1370, 628. 629. 638. 
645. 654. 655. 1371, 660.661. 662. 
685. 687. 688. 694. 697. 700. 703. 
709. 714^ 720. 721. 1372, 733. 735. 
745. 750. 773. 1373,801. 803 . 807, 
808. 815. 1374,821. 832. 1375. 
851. 856. 1376, 864. 869. 872. 
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— (jDerb 1370, 650. 1371, 658. 
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— 3o^)ann 1370, 647, 1372, 741. 
1374 819 

— Otto 1370, 647. 1372,829. 1374, 
829. 1375, 842. 

— eegebonb 1372, 829. 1374, 829. 
1375, 842. 1385, 1006. 1386, 1028. 
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943. 

— 35icbnd^ 1380, 94^ b. 
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emeb. ßübcfe 1382, 971. 
ü. 6 II a f e n b e f. SWartin 1374, 835. 
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@otmefler. |)cine 1381, 957. 
6pr ingintflut. !I5iebric^ 1370, 
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«ööbbcilflcbt 1376. 876. 

SBraunfrfjhJeig 1371,692. 698. 710. 
1374, 830. 831. 833. 
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C^ttenborjlel 1375,859. 
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933. 1381, 956. 1386, 1034. 
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(im Sanne) 827. 837. 1376, (alt 
unb neu) 867. 868. 1380, 943. 1383, 
075. 138G, 1038. 1040. 1387, 104a 
1056. 1060. 
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894. 899. 1378, 903. 911. 914. 1380, 
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